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Alle Reohte vorbehalten .
Voll st ändig rauchlo la sse n sic h au ch flüssige Br enn-
sto ffe verbrennen , weil auc h bei ihnen die Bedingung ein-
hal tb ar ist , da ß der Br ennst off in gleic h mäßig em trome der
Fe ue r ung au geführt wird . Ich will mi ch jedoch mit
der F eu erung mit flüssigen Br enn st ollen hier nicht be-
schäftigen, weil ich bei meinem heutigen Vortrage die
zen t ra le Beh eizung von tndten im Auge habe, für di e,
wenn sie einma l in umfan greicher W eise durchgeführt wird ,
di e vorhand en en flUssige n Brenn stoffe ni cht mehr au s-
rei ch end sin d. E bleibt uns also als rauch freies Feuerungs-
mittel der K oks und das Gas zu besprech en.
Der K ok s wird heute in Zentraldampfheizungeu ode r
direkt zur Beh eizung angewe nde t, das Ga s wurde bisher
nur unmittelbar zur Beh eizun g angewendet. Beide Brenn-
to ffe sind Erzeugnisse der trockenen De tillation . der
Kohl e. All erdings wird di e Kohl e au ch bei der gewöhnlic he n
Art der F eu erung beim Aufwerfen auf den Rost zun ächst
trocken de stiIliert, indem sie Gas abgibt und Kok s hinter-
läßt, Ab er diese Art der Entgasung i t eine hüch st unvoll-
kommene, sc hon deshalb, weil sie, wie obe n er wnhn r, sehr
unregclml1ßig vor sich ge ht und die Gewinnung der Neben-
pr odukto nicht g-est attet, vi elmehr dieselben durch den
ch orn stein in di e Luft ent weichen läßt. Diese Neb en-
produkte sind 'I'eer, Amm oniak, Zyan Benzol und Schwefel,
der zunnchst , wi e e r wähnt, a ls schwefelige S äure in die
Luft gelangt dort ab er teilwei se a uch zu chwefelsäure
o. ydiert wird.
Di e Gewinnung von Teer und Ammoniak ist in den
Gasw erken bereits se it lan g m in gr ündlichst er \Yeise
durchgeführt; in neuester Z eit wird auch der Gewinnung
des Zyan s mehr Augenm erk zugewendet , da s Benzol hin-
gegen läßt man in den teinkohlengaswerken im Oase, weil
es mit zur Leucht- und Heizkraft beitragt, während man
es in den großen K okereien au s dem Gase auswuscht und
so al s wertvolles eben produkt gewinnt. Der Schwefel
find et sich. wi e bereits erwähnt, in der ausgebrauchten
Heinigungsmassc wieder und man kann ihn von hier aus
nach Verbrennen in Rn ,tüfen in den chwefel llurefabriken
zu Schwefelsäure verarbeit en . Di eses \ erfahren ist jedoch
umst üudlich und es wird daher nicht immer angewendet,
so daß ein g roßer T eil des Schwefels als wertloses Neben-
produkt mit der au sg brau chten Heinigunzsmusse entfernt
wird. Die Gewinnung- des Ammoni aks geschi eht durch AlIS-
wa schurig des Gases - mit WassCl' und Austreiben des Am-
moniaks aus dem Gaswasser wonach es entweder als kon·
zentriertes Ammoniakwasser (reiner almiakgeist) oder in
Form von schwefelsaurem Ammoniak zum Verkaufe ge-
Uber die zentrale Beheizung von Städten.
Vurtrag, ge ha lte n in der Ver ammlu ng de r Fachgruppe fü r Gesundbeitsteeh uik arn 2!J. November 1!J13 von P rofesso r H. Strache•
. Der Gegen st and meines heutigen Vortrages hat in g leich mäßigem trorne der Feueru ng zuzuführen, so da ß
ZWeI BeruhrungsJlunkte mit der Ge sundheitstechnik, auc h di e e inma l eingeste llte Luftzufuhr zur Verbrennung
näml~ch die .Hyg iene .der Luft und d ie Hy giene der der Kohl enwasserstoffe immer vollkommen genUgt. Di e Gas-
~ehelzung. Die Vermeidung von Hau ch und ta ub i t feuer urig ist also eine vollkommen ru ßfrei e. Das Auftreten
Ja. schon lange eines der chlagworte, welche di e G esund- von sc h we felige r äure ist bei der Gasfeuerung so gut wie
h~ltsteehniker auf ihr Bann er ge. ehr leben hab en. Alle r- ga nz ve r miede n. Bei der Entgasun g der K ohle geht all er-
dmgs .möehte ich di e Hygi ene der Luft ni cht nur auf d ie dings, wi e sc ho n er wähn t, e in g roßer T eil des chwefel-
~ermeidung' von Rauch und ' taub beschränken so nde rn ge haltcs der K ohl e in F orm von ch wefelwasser sto ff in dass~e auch in soferne in den Bereich mein er Betrach tungen Gas über, abe r bei der Reinigung des Gases mittels der
Ziehen, als es sich um sc hä dlic he gastö r mige Produkte ge wöhnliche n Rcinigung ma se (E igenox ydhy drat) wird dcr
handelt, die bei der Verbrennung ents te hen besonder die ch wefelwassers to ff jn Form von Schwefelei sen gebunden ,
schwefelige , äure, ' das spä te r bei der Re gen erierung der Reinigungsmasse
Es ist stat ist isch nachg-ewiesen worden. daß d ie so unter Ausscheidung vo n chwefsl wieder in Eisenhydroxyd
sehr gefürchtet en Loudon er ebe l im wesentlich en durch verwandelt wird. D er chwefelgehalt des Gases findet sich
die Gegenwart von Rußteilchen in der Luft bedingt sind. daher in der a usgebra uchten Reini gungsmass e wieder und
Denn vor etwa zehn Jahren , al s in London et wa 100.000 kann weiter verwendet werden .
G~söfen aufgestellt waren und auch die Zentralda mpf-
hOlzungen noch nicht di e j etzige Ausbreituus besa ßen <Tab
es 30 Jebelt age im Jahr. Heute is t di e A~zahl der 'Gas-
öfen auf 1 Mil!. an ge sti egen und dementspr chend ist di e
Anzahl. der Nebeltage auf 10 herabgesunken . Di eses außer-
ordenthch gUnstige R esultat ist al so zum g roßen T eil der
~nwendung der Gash eizung zuzu chre iben ob wohl es j a
Immer noch nur ein Bruchteil dCl: Bev ölkerung ist der die
Gasheizung verwenden kann . '
. Als rauchfreies Brennmaterial k ommen K ok un d Gas
ID Betracht. Die Ursache der Rauchbildunz liezt in den
Kohlollwasserst offen , welch e di e St einkohlel"be ir: Erhitzen
entwic kelt und wel ch e bei ungenügende r Luftzufuhr ei ne
unvollkommene Verbrennung unter Abscheid uns vo n Kohl en -
stoffen und teerigen Produkten durchmachen ." D u in den
Feuerungen ein nllzugroßer Luftub rsch uß mit R ücksicht
auf den utzeffekt der Feuerun gsanl agen ve r mie den werden
muß, kommt die ungenügende Luftzufuhr besonders beim
Aufwerfen der frisch en Kohle in Betracht. weil in di esem
Augenblicke eine lebhaftere Entwicklung vo n Kohlen -
wasserstoffeIl stattfindet, zu deren vollkommener Ver-
br~nnung- die gl ich mäßig- zugeführte Luft nicht mehr aus-
~elc~t . Die Beheizung- mit Kok ergibt k einen R auch. weil
In diesem Falle auch bei un genugender Luftzufuhr k eine
Kohlenstoffabscheidung aus den Verbrennungsprodukten er-
f~lgt, sondern sich Kohlenoxyd bild et. All erdin g i tauch
dlo ses ein außerordentlich sehä d lich wirkend 'S Gas. doch
ist dessen Gegenwart bei der g-roßen Verdünnung in der
Luft schon deshalb nicht leicht zu erkennen. weil di eses
Gas farblos und geruchlos ist und sich ni ch't wi e bei der
unvollkommenen Verbrennung von Kohlenwass rstoffen
f ste Kohlenstofft ilchen in der Luft verteilt finde n. Das
Kohlenoxyd kann bei Koksfeuer verh ältnism nßig lei cht
verbrannt werden, obwohl es bei unrichtig geleiteten
Koksfeuerungen hllufig unverbrannt bleibt.
Di e Anwendung- von Ga an tolle der K ohle bringt
auch noch den Vorteil mit sich, daß das Auftr ten von
sc.hwefelig-er Säure in den VerbrelJnun~sprodukten gering-er
WIrd, weil bei der Verkokung der Kohle ein großer Teil
des chwefelgehaltes in das Gas überge h t und im Koks
nur ein gering-er Teil des Schwefels zurückbleibt, von dem
ebenfalls wieder nur ein Bruchteil zur Vorbrennung ge-
langt, wahrend der Rest meist in Forrnfvon chwe fel auren
alzen in der Asche verbleibt.
Bei der Gasfeuerung handelt es sich allerdinz au ch
II?, die Verbrennung von Kohl enwa ser toffen, doch ist
diese hier sehr leicht in vollkomm enster Weise durchzu-
fUhr n, weil es leicht möglich ist. den Brenn toff. da Ga'
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langt. D letztere wird ge wonnen, indem Ammoniak in
ch we felsl1ure eiuzelei te t wird.
Die Gasw erke und Kokereien müssen al so ch wefel-
s ur e ankaufen , wahrend in der Ga sreinig ungs mas se eine
"roß . I uze von .h wcfel als bein ah e wertloses Produkt~b"e"eben wird. E .ind j edoch in letzter Zeit zwei Ver-flll~r :n bekannt ge worde n, wel che zum Ziele haben, sowohlden Sch we feleehu lt de Ga e als auch dessen Ammoni ak-
" cha lt dadurch zu ge winnen: daß beid e toffe gl eichzeiti gin rchwef 1 aur s Ammoniak verwandelt werden . Es sinddi es das F e I d ehe Verfahren und da Bur k h ei s e r seheV -rfahrcn. Beim er ten wird im sog enannten Polythionat-
verfahren d sr chwe fel unter Ox yd ation an das Ammoniakg bunden . bcim ande re n hingc"en wie beim gewöhnlichenGa srcini un gsver fahren zun äch st chwefeleisen erzeugt;
welche durch Verbrennuns- sch wefelige , äure liefert. die
zur Aufnahme de mm oni ak di ent und zu schwefelig-
sa urem Ammoniak fuhrt. da erst nachträglich zu sch wefel-
sa ur m \mmoniak oxydi rt werden muß. Beide Verfahren
. ind zwar . chon in größerem Maßstabe ausgeführt, es sindj ed och noch einize Sch wie r igk eiten vorhanden, deren Be-
s iti O'ung hoff ntlich bald gelingen wird , 0 daß man hoffenkann, in Hinkunft bei der trockenen Destillation der K ohle
unmitt elb ar schwefelsaure Ammoniak zu gewinnen, ohneden Umw 0' über die hwefelsuurefabrik machen zu
müssen,
Au ' der Kohle la sen ' ich ungefähr 0'250f0 Ammoniakgewinnen. welche in der Form von chw sfelsaurem Ammoniak\'0 010 ausmacht. Da nun der letztgenannte toff einen Preis
von K ßO pr o 100 kg aufwei t. 0 i t hi eraus cho n er-
sichtlich. wi vorteilhaft de cn Gewinnune ist . Dazukommen di groß n hygieni chen Vorteile indem der
,chwefel der Kohle ni cht mehr in Form von !lchwefeliger
" urc di e Luft verunreinigt, onde r n nach der überfUhrungin G form uf die e vor teilha fte Wei e al s Nebenprodukt
rhalten wird.
B vor wir nun weiter auf die Beheizung einzeh en
will ich die ver hi ed en en Arten der Vergasung der 'kohl~be prcchen, welch e für di e zentrale Beheizune der tädtein B tr aeht k ommt: e
1. Das t e i n k 0 h 1e n 0' a s : Bei der EntgasunO'
von I 0 kg zewöhnlicher teinkohl e werden etwa 30 m3 Ga~
und 65kg Koks zewon nen: von diesem werden jedoch un-ge f, hr 10 kg zur Beheizung der Entga ungsöfon verwendet.
.0 d ß nur eo kg Kok verkäuflich bleiben. W ollen wi;den ~T U !Z a:ckt der Entza ung berechnen, so müssen wirberUck.lclltwen. daß von den 100 kg des zur EnteasunzI ., eze fing t '11 Brenn toffe wirkli h nur 50 1.'g veraast werdenh d - ,."~\' ren ;)0 kg unverga t bl eib en. 'Vir erhalten also aus
. 0 kg ver~~stem Brenn toff 30 m3 Ga ' zu j e 5500 KaI.
obe re m Heizwert, da. i t al 0 eine Heizwertausbeute von
165.0 0 KaI. ode r etwa 46010 des Heizwertes der vergasten1"ohle.
2. ~ 0 ~ 0 fe n 0' u s: Die Entga ung der K ohle wirdhekanntllch \11 un ren teinkohlen,ga werken in der zweck-
m ßig 't n W ei e durchgeführt . Doch nicht nur in diesen.
ondern auch in den Kokereien wird teinkohlenzas ge~
oDnen: E li gt nun da B treben nahe, das in dent>großen
okereien überschü ig gewonnene Gas zur Gasversorgungder tädte zu verwenden. und tatsächlich ist man in dieser
ichtune b onder im ' rheinisch.westfälischen Industrie-~ebiete se.hr weit vo:rangegangen. Eine große Anzahl von
. tädten WIrd dort mittels FernleitunO'en von Kokereien aus
mit Kok ofengas ver orgt . Allerding; i t dort die Erzeug'unO'de Kok e du Wichtig- te und da Gas fällt als •T eben~produkt ab . Ian verwendet daher zur Beheizung der Öfenn~cht d ? Koks, ionde m da ' Ga . Während der EntgasungbIlden Ich zun. ch t Ga.e von hohem Heizwert, wogegen
am ehlu se mluderwertlge Ga erzeugt wird. Man richtet
nun zwe km ßig den \'organg 0 ein: daß die minder-
wertizen Gase zur Beheizung der Öfen di enen, währenddie ho chwertigen Gase durch die Leitungen nach . denStädten abgegeben werden. [at ürlich k ommen dabei nur
nahegel egen e tädte in Betracht, denn di e Koste~ der R ohr-leitungen sind beträchtliche und deren Verzinsun g undAm ortisation erhöhen den Gaspreis. 0 k ommt es, daß z.um
Beispiel di e dem rheinisch-westfälischen IndustriegebIete
nicht seh r nahe li egenden Städte DUsseldorf und Köln dasAnsebot der großen W erke auf Koksofengas nicht an-
nehmen k onnten, weil da s in ihren eige nen Steinkohlen-gaswerk en erzeugte Ga s nicht teurer zu stehe n ka~ undhi er noch zu berücksichtigen war, daß di e Städte I~ Be-
tri ebe ihrer eigene n Gaswerke eine größere Sicherheit er-blickten , als wenn sie ihr Gas von fremder ei te bezogenh ätten. Auch die Streikgefahr spi elt dabei ein e R olle.
Vl enn man die volkswirtschaftliche eite dieser Fragebetraehtet , so k ommt man zunächst zu dem Eindruck, ~aß
es ein großer Vorteil sein müßte, wenn das in den Kokermen
erhaltene üb erschüssige Gas in so guter W eise zur Ver-
sorgung den tädte verwendet würde. Bei näherer Be-
trachtung findet man aber doch, da ß hi er ein Trugschluß
vorliegt. Würden nämlich alle größeren t ädte ihre Gas-
werksbetriebe einstellen und ihr Gas aus den K okereienbeziehen, so würde auch die K ok serzeugung in den Ga s-
werken aufhören und dementsprechend müßten die Kokereien
eine größere Menge von Koks erzeugen. Dann würde aberIn diesen genau dieselbe Menge Gas wieder überschüssig'
werden .
Die Gasindu strie hat aber von den K okereien doch
viel gelemt. Bes onders die Art der Entgasung, wie sie inden Kokereien geübt wird , das ist die Entgasung in großenKammern, ist in neuester Zeit in den Gaswerken mitgroßem Erfolge angewendet worden und wir können stolzdarauf sein, daß die Gemeinde Wien die erste war, welchedie horizontalen Kammeröfen mit Ausstoßmaschine zurDeckung des gesamten Gasbedarfes ihres Werkes in
L eopoldau mit günstigst em Erfolge verwendet hat.
Die allgemeine Heizung mit Steinkohlengas wäre nurdann möglich, wenn gleichzeitig der K oks in ausgebreitet er
W eise zur Beh eizung mit herangezogen würde. Auf alle Fälleist aber diese Zentralisierung der Entgasung sch on deshalb
als ein großer V orteil zu betrachten. weil eb en beide Brenn-
stoffe, Gas und Koks, rauchfrei ve~brannt werden und weildie Nebenprodukte vollkommen gewonnen werden können:\Vie weit man die Verkaufspreise des Gases schon beidieser Art der Entgasung herabsetzen kann, geht unter
a nderem daraus hervor, daß die Stadt Mühlheim a. Ruhr
einen Einheitspreis für Gas von 10 Pfg.Jm3 eingefüh r t hat
und für Großabnehmer noch weitere Erml1ßigungen ein-
räumt.
.
owohl die Steinkohlengaserzeugung unter Vorwendung
von K oks als Beizmittel als auch di e Entgasung, wie SIeinden Kokereien geübt wird, unter Verwendung von Gas
als Reizmittel, ist jedoch nur so weit möglich, al~ Ab!latzfür den dabei gewonnenen Koks vorhanden Ist . DergUnstige Verkauf des Kokses bildet die Grundbedingungdieser I ndustrien, Würden aber vi el e große tädte di e au~­
schließliehe Beheizung mit Gas einführen, so würde dieGaserzeugung so groß und andererseits der Koksbedarf soklein , daß der Koks ni cht mehr entsprechenden. A~satzfinden könnte. Außerdem sind die Anlagekosten bei (heserArt der Entgasung der Kohle sehr hohe und auch dieArbeit, die Zu- nnd Abfuhr der großen Mengen von Brenn-
stoff, welche hier in Betracht kommen , verteuern den Be-
trieb. Um 1000 m3 Gas zu erzeugen. werden 3000 kg K ohlegebraueht und über 1500 kg Koks abgeführt, Bei der Er-
zeugung von 1000m3 Gas mUssen also nahezu flOOOkg Brenn-
toff in Bewegung gesetzt werden.
.
Wir besitzen jedoch auch Mittel , den.Koks vollstl\n~l:rin einen gasförmigen Brennstoff zu verwandeln, und es WIrd
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daher die Frage zu beantworten sein , ob man besser ge-
Hundert mit GUI:! und K oks ode r besser mit Gas und ver-
gast em K oks zusammen beh eizen wird .
3. 11 alb wa s s e r g a s: D er K ok Inßt sic h in einen
gasförmigen Brennst off verwandeln, wen n man Luft in
einen Schachto fen ein bläst. wob ei der K oks un vollkommen
verbrannt wird, ü ud zur bess eren Au sn utzung der Warme
Wasserdampf zufuhrt, der in K ohlenoxyd und \Vas aersto ff
(Wassergas) verwandelt wird. Das ents tehe nde Gemisch von
Generatorgas und W assergas hat den Namen Halbwasser-
gas erhalten und hat in den H ütt cn betrieb on und f ür den
U~smotorenbetrieb umfangreich e An wen d ung gefunden. Es
wird h äufig auch a ls G en eratorgas: a uggas ode r Kraftgas
bezeichnet. Es hat eine n Heizwert von 12 00 K a!.
. A uch tein k ohl e läL\t sich im ehachtofen vergasen,
Indem sie im ob eren 'I'cile durch di e heiß abziehenden
Gasc zunächst entgast wird, während der K oks im Unter-
teile durch eingeblasene Luft und Dampf in Halbwasser-
gas verwandelt wird. Es entwe icht dann ein Gemisch von
Steinkohlengas und Halbwa ssergas das eine n höher en H eiz-
wert besitzt al s das vorhin genan nte reine H albwassergas,
nämlich et wa 1500 Ka!.
Der Herrieb derartiger G en eratorgasanlagen ist außer-
ordentlich einfach und benötigt so gut wi e gar k eine Be-
dien ung, namentlich se it es mit II ilfe des K er P e I i schen
Drehrostgenerators gelungcn ist. di elbs t ta tig e Ent-
sch lack ung der G en eratoren durchzuführen. Auch die An-
lagekost en sind uußerordentlich ge r inge und der Tutzeffek t
i t in neuester Z i i t durch eine An orduung von La I' i s c hk a,
welcher den Generator derart mit einem Dampf'ke sei ver-
bunden hat, daß die vollkommenste Ausnutzung der Eigen-
wärme der entweichenden Gase herbeigeführt wird, über
UOOfo getrieben worden. Diese Art der Gaserzeugung wäre
also die ideale, besonders da man auch alle J:T ebenpr~d ukte
gewinnen kann; nur ein Hindern is teht der Verwendung
des H albwa ssergaaes entgegen: der geringe Heizwert. Dieser
bediugt au ch , daß das Gas derzeit noch nicht zur Be-
leuchtung verwendet werden kann. E , wäre also notwendig,
~laß neben der Leuchtgasleitung no ch eine IIeizgasleitung
III unsere Straßen gelegt wUrde.
Nun werden allerdings viele von Ihnen meinen, die
Beleuchtung mit Gas sei eine überwundene ache, weil die
cl ek tri ' ehe Beleuchtung in '0 un geh eu er m Fortschritte
begriffen ist. Diesbezüglich kann ich Ihnen j edoch ent-
gegenhalten , da I,) in noch st t rk rem . la Ue die Gas-
hel euchtung im Fortschr-itte begri~ n ist, d nn di e Statistik
in Deutschlund hat er geben, daß allein die jnhrliche Zu-
nn hm un Gasverbrauchem so ~roß ist wi e die esarnt-
zahl d I' Stromverbraucher. Dies I l.lt wohl e r k en nen daß
di e Gu sbcleu chtune nicht als abgetane acbe zu betrachten
ist. s slbs t au ch dal~n ni cht. wenn m n die n uest c e le k t r i ' ehe
Ilalbwattlampe mit in Berueksiehtigung zieht. Allerdings ist
das Licht dieser neuen Glühlampe ein 0 schönes, duf es
nach meiner Ansicht auch vom Gas ni cht mehr übertroffen
werden kann. ALeI' wenn auch der t rum verbrauch von
1'1 au f O·fl JV IüI' di e K erzen stunde her ibgesctzt ist, HO
mUssen wir d o h b r ück richt ige n, d · ß di « GaHindustrie
schon seit mehreren Jahren die Halbliterlampe besitzt, das
heißt sine Lampe, bei wel cher di e .Kcrz~nstunde mit. 1/2 l
Gas acdeckt wird. \Vir finden d ies e JII au sgebreiteter
Weis« in Form der Preßgas- und Preßluftbeleuchtung aI~­
gewendet und verweise ich nUI' darauf; daß B ·rlin derzeit
7~ km Preßgusleituug hc. itzt, in welch en das P~'eßgas unter
emem Drucke von 1000 mm "'ass 'rsilul e: das Ist 0'1 Atm.
vert ilt wird und so die O' rijßtcn Li chteffekt bis zu 4000 Kerzen
in inerLampe hen'org~rufen worden k.ünn el.l. DieEinfuhrung
~er IIalbwattlumpe wird also hoffenth~h elIl neuer i~ n sporn
IUI' die Ga industrip sein, den Druck III den Rohrl ItIlIlgen
hinaufzusetz n um l1uch mit las 0 gUn tige Effekte er-
zielen und d'je Ko,;t n oel' Bel euchtung auf die Halfte
herabsetzen zu k önnen. Dies alles erwähne ich nur, um
Ihnen zu zeigen, daß, wenn es sich um eine einheitliche
Gasversorgung der t ädte handeln soll, nur ein Gas in
Betracht kommt; wel ches au ch zur Beleu chtung verwend-
bar ist , und das ist beim Halbwasserga s leider ni cht der
Fall . \Yenn trotzd em zum Beispiel das JHondgas, welch es
a uch al s H albwassergas aufzufassen ist, zur Versorgung
ga nzer Distrikte in England herangezogen worden ist; so
geschah di es mit Rucksicht auf die gunstige Gewinnuns
der Nebenprodukte, denn das Mondgasverfahren liefert eine
ungewöhnlich hohe Au sb eute an Ammoniak. Ab er auch
dort wird da s G as nur für industrielle Zweck e verwendet
und ni ch t zur Beleuchtung. D azu k ommt ab er noch, daß
di e Verteilungskosten, auf 1000 KaI. Heizwert gerechnet;
bei einem Gase von geringer em Heizwert wcsentlich
g rößere sind, weil ja der wertlose tickstoff mit durch di e
Rühren gefördert werden muß,
4. Wa s s e r 0' a s : Wie er wähnt, läßt sich der Koks
zur Erzeugung ga ·för miger Brennstoffe verwenden; wenn
man ihn in der G lühhitz e mit Wasserdampf behandelt. Es
ents teh t dann da Gemisch von K ohlenoxyd und Wasser-
sto ff: welches wir als \Vas ergas bezeichnen. \Yilhr~nd d~s
Dampfubcrleitens tritt jedoch eine Abkühlung Cl~, di e
spä te r durch Einblasen von Luft behoben werden muß, indem
dann ein Teil des Kokses verbrennt und den Wnnncverlust
ers etzt . Das reine. nicht karburierte Wassergas hat ein en
oberen Heizwert von 2900 KaI.. i t also mehr als doppelt
so heizkruftig wi e das vorher' ge na nnte Halbwassergas.
Geaenübcr dem letzteren zeiat es in der Herstellung den
rTa~hteil , daß wegen des abwechselnden Einlilasens von
Luft und Dampf der Betrieb ein umständlicher ist und
auch die Anlagekosten wesentlich höhere sind. Bisher er-
zeugte man das Wassergas fast nur aus Koks. Es sind
allerdings auch Einrichtungen eingefuhrt worden: welche
das Wasserzas aus Kohle gewinnen, aber bei dieser .Art
der Entgas~ng wurden die [ebeuprodukte vo~lst1indig z~r­
stört. Wenn also das teinkohlengas für dIC aligemellle
Beheizung mit Gas nicht tauglich erscheint, weil es auf
den Absatz des Kokses angewiesen ist, so kann. umgekehrt
das Wassergas nicht dazu dienen , weil es auf ?en Bezug
von Koks aus den Gaswerken oder Kokereien ange-
wiesen i t.
5. Das D 0 pp e l gas i st eine Mischung des
tein kohlengase mit \Va sergas, indem deren Erzeugung
in einem und demselben Apparate vorgenommen wlr~.
Die Kohle wird in einer Kammer, welche den Oberteil
des Generators bildet, durch die beim Warmblasen des
Generators entstehende \YUrme entgast. Der Koks. gelal~gt
in den darunter befindlichen Generator und WIrd hier
durch Einblasen von Dumpf in Wassergas verwandelt, d~s
die Kohle durchstreicht und so mit zur Entgasung bei-
tragt. Dem Apparate entweicht somit ein Gemisch von
Was ergas und tein kohlengas und es können de~selb.en
alle Nebenprodukte entzogen werden, geradeso wie dies
bei der Steinkohlengasbereitung der Fall ist. Aus 100 kg
Kohle werden je nach ihrer Art 120 bis 150 m3 Gas von
einem oberen Heizwerte von 3200 bis 3500 KaI. gewonnen
und man erreichte in einer nach meinen Angaben ge-
bauten Anlage einen •-utzeflekt von 70%' ~s ist. kein
Zweifel daß dieser in O'rüßeren Anlagen. die germgere\Yl1rme~'erluste aufweisen.o ich noch wes~ntlich steigern
llißt und durch Verbindung mit Dampfkesseln, ,wie ~ies
beim Marischkagenerator der Fall ist, auch die gleIChe
Ilühe erreichen wird wie bei den lIalbwassergllsgeneratoren.
Man erzielt auf die e Weise die restlose Vergasung
der Kohle unter Gewinnung der Nebenproduktc und unter
Gewinnung eines Gases, welches zufolge sein~s hohen Heiz-
wertes sowohl fUr die Beheizung als auch fUr die Beleuchtung
brauchbar ist. Man kann den Vorgang auch 0 leiten, daß
ein Teil des zunllchst entstehenden Kokses gewonnen wird,
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uo h weiter, weil \ Trockenheit hervorruft, Leider ist es einer der Vorzüg.eird, 11 rdi ng unter ent- der Gasöfen, da ß sie unter geringstem Platzbedarf und mitas u b sut . Ich gla ube , daß I so geringen Kosten hergestellt werden können. Das hatr hren de r r e tlo en Ver - zur F olg e, daß di e Fnbrikanten diesen Vorteil bi s z~malle r : ebe npro duk te Übermaß anpreisen und daß das Publikum gewohnt ist,d r heizung vo n großer die Gasöfen nur dort anzubringen, wo di eser Vorteil be-
sond rs in Betracht kommt. Die Folge ist zun ächst, daßder B heizu nsr zu- man dem Gasofen kleine Heizflächen gibt, die man aufhohe Temperaturen erhitzen muß, um die gewünschteHeizwirkung zu erzielen. Die Herren Architekten undBaumeist er sollten also nicht die Billigkeit und den ge-
ringen Platzbedarf des Gasofens als maßgeblich betrachten
und lieber dafür sorgen, daß Gasöfen von genügend großerHeizfläche angewendet werden, um die Beheizung desRaumes mit geringem Temperaturgefälle bewirken zukönn en . Dann verschwindet das Gefühl der troekenenLu ft vollständig und der Gasofen wird dann noch be-liebte r werden , als er es j etzt ist, weil die son stigen V?r-
züge nicht durch diesen einen Nachteil beeinträChtIgt
werden und sowohl Anlagekosten als Platzbedarf nochimmer we sentlich geringere sind als bei anderen Be-heizungsarten.
Aueh di e Dampfheizung bildet ein Beispiel der Luf!"heizuug unter Anwendung hoher Temperaturen, denn <1101000 Ubersteigende Temperatur der Dampfheizkiirperge n ügt, um da s Gefühl der Trockenheit hervorzurufen.
Ein Bci8piel der Luftheizung mit niederer Temperaturist di e W armwasserheizung. II ier ist der Nachteil de sAnbr .nnen der Staubteilchen gnnzli ch vermieden und es
müssen zufolge der geringeren Temperatur gl'ößere Heiz -
tiächen angewendet werden , welche au ch eine gleieh -
mnßigere Beh eizung des Raumes zur Folge haben. DieW armwasserheizung erfreut sieh daher mit Recht einer so
z roßen Beli ebtheit.
Di e Vereinigung der Luftheizung und Strahlungs-heizung ist in dem Ga reflektorkamirr gegeben. Auch mitdiesem kann man die gewUnsehten Effekte erzielen, wenn
eben der Ofen , sowohl was seine Heizflächen für Luft-heizung al s au ch seinen Reflektor für die trahlungs-
heizung betrifft, genügend groß gewählt wird. Dann ist
auch beim Gaskamin nichts von der unangenehmen Neben-
wirkung der Anwendung zu hoher Temperaturen bemerkbar.
' tr hlung mit Di e Vorteile der Gasheizung: vollständige Reinlich-
keit, chnelligkeit und Sicherheit des Anheizens, leiehtesteRegulierbarkeit und Bequemlichkeit, sind so allgemein be-k annt, daß ich davon nicht mehr zu sprechen brauche.
Die Na chteile seien hingegen einer Erörterung unte.rzogen.ber die soge nannte trockene Luft habe ich berC1~s aus-führl ich gesprochen. Weiters wurde den Gasöfen vlel~ach
vorgeworfen, daß sieh Feuchtigkeit in den Schornstelllenk ondensiere, und schließlich sind es die Gefahren, welc~edie Au sströmung unverbrannten Gases mit sich bringt,. dlC
als [aehteile der Gasöfen zu nennen sind. Sobald diese
achteile klar erkannt waren, konnte man a';1ch ~ur dere~Beseitigung sorgen. Das Gefühl der Trockenheit Wird dureAnwendunz srroßer Heizflachen beseitigt. Das Naßwerdender chor~s~ine ist durch Einhaltung einer höheronTemperatur der Abgase und durch die Zufuhr eines. Luft-über chus e zu den Abgasen beseitigt worden, .lOdemdadurch die Kondensationen vermieden werden. Die ~e­f hren des Austretens unverbrannten Gases sind gnn~hchbe seitigt, wenn man die Brenner in gesehlossenen Of~n,
wie dies zum Beispiel bei den Radiatoröfen der Fall ist,
an ordnet, weil dann Gasausströmungen sofort in den
chornstein entweichen.
Wenn als o die genannten Nachteile vermie~en
werden können, so ist doch bei vielen Abnehmern el1~e
ratur haben wir Voreinaenommenheit geaen die Gasheizung vorhanden, ~Ier da Gefühl der nicht 8~ leicht beseitigte werden kann wie die Nachteile
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selbst. Wir haben jedoch in neuester Zeit durch die Ver-
bindung der Gash eizung mit der 'Varmwa serheizung ein
Mittel, um auch solche Gegner der Ga heizung zu be-
kehren, Man kann in außerordentlich bequemer 'Weise den
Kessel einer Warmwasserzentralheizung mit Gas bedienen
und dies noch dazu automatisch. so daß sich die Größe
der Flamme dem jeweiligen Wärmebedarf anpaßt. Diese
Art der Beheizung bringt noch den Vorteil mit sich, daß
sogar einzelne Etagen oder einzelne 'Vobnungen mit
'Varmwasserheizungen versehen werden können. Durcb
diese Vereinigung sind all e Vorteile der Warmwasser-
heizung mit den Vorteilen der Gasheizung verbunden.
Ein achteil der Ga heizung jedoch, den man recht
:"ohl erkannt hat, bis jetzt aber nicht beseitig-en konnte.
ist der hohe Preis des Gases. Heute stellt sich die Be-
heizung mit Gas etwa doppelt so teuer wie die Beheizung
mit dem Kachelofen. Das Gas müßte al 0 zum halben
Preise ab~egeben werden wenn man die allgemeine Gas-
heizung einführen wollte.
Gei t man n hat bereits in einer sehr bemerkcns-
werten Abhandlung über die Gasheizung die Anwendung
von Generatorgas, welches durch besondere Hcizzasleitun-
g-en zu vert ilen wäre in Verbindung mit der Warmwasser-
heizuns- empfohlen. Der Jacbteil liegt aber dann, wie
schon erw ähnt, darin, daß außer der Heizgasleitung noeh
erno besondere Leuchtgasleitung erforderlich wäre. Daher
dürfte das an letzter Stelle der verschiedenen Vergasun~s­
verfahren erwähnte Doppolgns, welche wohl alle Vorteile,
nicht aber den erwähnten Nachteil besitzt vorzuziehen sein.
Es wurde bereits ein Projekt des vollständigen Er-
satzes der festen Brennstoffe in einer tadt, die auf voll-
stllndige Reinhaltung ihrer Luft zu sehen hat, durchgearbeitet
und gefunden, daß mit Hilfe des Doppelgases bei normaler
Dichte der Bevölkerung die Beheizung genau .0 billig wie
heute die Beheizung mittels Kachelöfen durchgeführt
werden könnte, wenn wirklich alle 'Värme tellen mit Gas
versehen werden, Dies ist allerdings eine grundlegende
Bedingung, weil sonst die Verbrauchsdichte zu gering und
dadurch die Verteilungskosten zu hoch werden.
Die restlose Vergasung der Kohle unter Gewinnung
der Nebenprodukte und eines Ga es von hohem Heizwerte
dUrfte in Verbindung mit der 'Varmwas erheizung die
Lösung der Frage der zentralen Beheizung der tädte be-
deuten, wenn es eben möglich ist den Anschluß aller
'Vllrmeverbraucher an diese Zentrale durchzuführen. Daraus
ergibt sich ohneweiters die Bedingung, daß der Prei ein
solcher sein muß daß dadurch die Erfüllung dieser Be-dingun~ ermiigli~ht wird. Die Herabsetzung des Preises
muß also die Konsumenten zum Anschluß veranlassen,
umgekehrt kann nur der Anschluß aller Konsumenten die
Ilerabsf'tzung des Preises ermöglichen. Daraus geht hcrv?r,
daß ich eine solche I~ntwicklun~ schwerlich stufenweise
wird durchführen lassen und daß nur durch Einführung
einer neuen Gasgewinnungsmethode, die eine plötzliche
wesentliche Herabsetzung des Gaspreises ermöglicht, das
Ziel erreicht werden dürfte.
Der Fortschritt der Technik hat so vieles g bracht.
um die Zerstörung des Lebens zu erleichtern; vielleicht
gelingt ts ihm hier wieder einmal, etwas zur Er-
haltung' des Lebens beizutragen. 'VUrde ein Zchn~el von
dem, was jährlich der Kriegsbereitschaft geopfert wird, zur
Erhaltung der Gesundheit verwendet werden es wäre
sicher nicht zu machteile der Icnschheit.
Das Turmsystem
zur Erzeugung von Schwefelsäure
der I. österr. Sodafabrik und C. Opl in Hruschau.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für Chemie
am 7. November 1913 von Direktor Karl Opl.
Uber Aufforderung des geebrten Herrn Regierungsratea
H öl b I i n g erlaube ich mir, Ihnen über die Erzeuguug von Schwefel-
säure im 'furmsystem einen kurzen Bericht zu erstatten.
Schwefelsäure wurde zu allererst durch G I ü h e n von
15 c h w e fe l s a ure n S a l zen (F err isulfat) erzeugt, und zwar war diese
Fabrikation der chwefelsäure (des Oleums) besonders in Österreich
(Böhmen) heimisch. päter wurde das Verbrennungsprodukt des
Schwefels und der Schwefelmetalle, das Schwefeldioxyd (S Oa), zur
Schwefelsäureerzeugung verwendet. Die SO. vereinigt sich nicht
direkt mit 0 zu SO. oder nur sehr langsam. Zur Beschleunigung
dieser Reaktion sind Kontaktkörper nötig. Fein verteiltes Pt be-
schleunigt diese Verbindung bei gewissen Temperaturen s~hr be-
deuteud. Diese Beobachtung ist schon recht alt, schon ~htte des
vorigen Jahrhunderts sind Vorschläge gemacht worden, doch ist d~eser
Prozeß erst in jüngster Zeit technisch nutzbringend ausgebildet
worden. Der Prozeß verläuft einfach: SOa + 0 + Pt = 0. + Pt.
Ein anderer Kontaktkörper ist Fe. 0., doch wirkt dieser nicht
80 gut wie Pt.
Ein gasförmiger Kontaktk örper, das • ' 0 , wird auch über
100 Jahre zur Erzeugung der Schwefelsliure, bezw. Kammersäure
benutzt.
Bei Gegenwart von 'VasseI' oder verdünnter 'chwefelsllure
verläuft die chwefelsäurebildung nach folgender Gleichung:
O, + 0 + . ' 0 +(Ha 0. + XHaO)= ,'0 + 2 H. 0.+ (X - 1) lI.O.
"rährend man die Kontaktwirkung des Pt noch nicht zu er-
klären vermag ist über die chwefeJsäurebildung mit Hilfe dcs 10,
der Salpeterga~e, schon viel geschrieben und erklärt wor.~en. ,'0 ver-
bindet sich mit 0 sofort: unter Bildung von braunen Dampfen geht
. • 0 N 0 über und diese Verbindungen geben wieder sehr
es in '. .' • • "leicht den 0 an die SO -Gase ab und so wird die bertragung es
Luftsauerstoffes Rn die schwefelige Säure erkliirlich. ,
Gay Lu 15 15 a c hat zuerst die vom Kammerpr~zeß entweIchende
N 0 zur 'Viederverwendung in .tarker chwefelsiiure ~nf~efangen
u~d 'eine Nitrose- chwefelsäure, eine Lösung, bezw. teilweise Ver-
bindung von,'. 0, in chwcfelsäure von der .Form~~ (H. O. +X 11.0) +
• 0 b It Er hat aucb versucht diese Nitrosesäure zur Oxy-
' . J er a en. '. d h E'dation der SO zu verwenden, aber eist GI 0 we I' Ist es urc 111-
führunsr des Glowerturms gelungen, diesen Prozeß zur Erzeugung von
"Schwefelsäure anzuwenden. .
J. 'ach den Anfkllirungen der Yorgllnge der chwefels!iurebildung
im Glowerlurm durch Professor Lu n g e war die Anregung gegeben,
diesen Prozeß ausschließlicb zur chwefelsäureerzeugung zu ver-
wenden,
Nitrose • liure (H•• O. + X H, 0 ) + ,'.0, gibt mit S?:
(2 HO-+- [x - 1] 11,0)+:0 und 2,'0 + 0 gibt: N,O, (salpetrige
• • f I" di itrose t äureSäure), die wieder von chwefelsliure au ge ost, re n
(H. SO. +x H. 0) +1. O. gibt. d
. di I' kti di Grundlan-e erIm 'I'unnsystem bilden reao cea tionen ie ".
, '1''' en dieSchwefel~liurebildnng, und zwar erfolgt III den ersten urm
Redukrion der salpetrigen äure zu , '0 und Bildung von chw~feJ­
säure und in den letzten Türmen die Oxydation des, '0 zu , .0,
und dessen Wiederauflösen in ·chwefelsäure.
Beim Kammerprozeß erfolgt die chwefels!inrebildung in dem
. T d h B üh I tr der 0 -hältigcn GaseGasvolumen, Im urmsystem urc eru ru I" •
mit der nitrosen Säure in der Flüssigkeit. •
. " I' b' di Be ührung der Gase
•[achdem es uns leicht mog IC Ist, ie I' •
mit der nitrosen Fliissigkeit zu beschleunigen, war der '\'eg gezeIgt,
den Schwefelsllureprozeß abzukürzen, zu beschleunigen und den
ganzen I'rozeß zu vereinfachen.
Sie sehen in der Abbildung ein Turmsystem, best~hend ~us
sechs Türmen. Die O,·bl1ltigen Gase werden durch einen Ex-
hau s t o r V 11m Ende des yatems durch die Türme gesaugt und
10; ZEI Nr.6 1914
für 120 q Kies betragen na cb
Ge bäude und Öfen K 109.000.
au f 66° Sc hwetelsä ure 1'06% ,
" 60° " O· 0/0'
" 5&° " 0'71% au smacht,
uoch gü nst iger.
"
,.
"1
1
1
Die Eint rittsgase en thielten "3% 80" die Endgase 6'0% °
1'5 g 0 . im m3•
Es we rden in diesem Turmsystem
tllg lich aus 12.000 kg Ki es
15.000 GGo Schwefelsäure,
entsprechend 18.000 " 60° "
22.500 " 500 " erzeug t,
Der Verb rauch an Salpete rsäu re vo n 3Go 13c ist IGO 19 pro
"
Kostennn Isteltuug,
Ein e infaches Turmsystem mit Öfen lind Gebäude .kos te t K 224.000,
währen d ein K amm er syst em von gleiche r L eist un g . ,. 371.000
kost en würd e, dah er eine Ersp arnis von " 147.000.
Bei einem Doppelsyst em mit der dopp elt en Leistung
würd en d ie Ersparn isse
" 742.000
gegen K 3!l~ .OOO, also K 34 .000 ode r zirka 50"/0 betragen .
Außer dem ge ringen Platzbedarf und den ge ri ng en Anl age-
kost en ist die Erzeu gung v on liOO 8 li u r e von wirtsch aftlichem Vo~'
t.?il und neb en der billiger en Erzeu gun g der Schwe felsä ure ist d~e
Uhersic htlic hke it des B etriebes, die größer e F eu er sicherheit lind dIe~I ögliehkeit , d ur ch V ergrößerun g der T ürme Sys te me mit großerLei~tungsfl\higkei t bis zu sie be n Wa ggon s 600 Säure tliglich herzU-
stelle n, ein bemerkenswerter Vorteil gcg enii bcr dem Kammerbetri eb.
Bis jetz t s iud an nachsteh enden Orten Turmsysteme im Be-
tri ehn und Bau :
'
2 ei nfac he in Hru schau , Üsterreich ,
1 ,. ,, 8chö nebe ek, Deutschland,
.) " "Gelsenkirch en, "
" Orau ienb urg, "
" H eufeld, "
" Oldbury , En gland ,
• Kadiewka, Rußland,
" Niihama, Japan,
" Palermo, Italien,
:' liure in 24 St unden, Di e
folgend ermaßeu:
der 1. Turm erze ugt zirk a 200f0 .
2." " ,,3U% •
3. " " 500/0'
•[ac h dem dritten Turm ist d ie sc hwefe lige äur e bi s auf Spuren
oxydie rt und d ie let zten drei T ürm e dienen da zu, die 8alpet crg ase
ufzubalten.
D ie Kosten eines Tur msyst ems
der folg cuden Kostenaufstellun g ohue
ode r
Der Kraftve rb rau eh für den Antr ieb der Motor en
für 4 lI erresh offöfen be trägt :!'5 f(1J'/ Std.,
" I Ventilat or " 1'5,, ,
zu dem Er zeu gungspreis von 41/ , h ge rec hne t, macht der Kraflbedarf
pe r Tag K 4'33.
F ür den Betr ieh der Emulseure werden täglich 4000 m' an-
ges aug te un d auf 2 Atm . komprim ierte Luft gebraucht , die sic h
pro m' auf 1/. h b er echnen , so daß di e Ausgaben für die komprimierte
Luft sich täglich auf K 10 ste lle n.
F ür K ühlwasser werden täg lich zirk a 200 11,' gebraucht, die
pro m3 I h ko st en , dah er ist di e tä gli che Au sgabe K 2.
F Ur di e Bedi enung der Öfen sind zwei ~IallD , für da s 'r ur ln-
system ein ~Iann pro Sc hich te nöti g , welch letzt er er ab er au ch leicbt
zwei neb en einander befin dli ch e System e beaufsi cht igen kann .
D er Inhal t der ga nze n T ürme (Ble iraum gerechnet) beträgt rur
d iese s Syst em zirka GOO /,,' , es e rzeug t daher
I 111' 2:) k J 6GO
so " 60°
37 " 50°
Prod uk ti on verteilt sich auf di e Türme
Tag, was
einze lne T age wa re n
lind
+ ,'0,
W ieder ·
I{ ktion r m \\ egzuhrin en, wer dt'n die
letzten 1 ürme g h n, mi t Wasser ge küh lt,
b eht, daB Kühl ' er übe r d ie teigrö hren
uu d
T Urm Di
a
Ili Einführung
Kok ki te F zur Zurückhaltun • der f in n chwe f I äure-
in F reie edrllckt. D r r te TUI m wird mit de r ni t r 0 sen
010 cbst n 1 urm beri el ie de r Glowerturm von der
Gay· 1.0 turm beim K mm ray tem, der z ei te T ur m
fünf n Turm und d r dritte Turm mit der äure
vom i rt n Turm, In d n r t n dr i Türmen erfolgt die Schwefel-
8 urebildung durch die H..aktion
(11, O. II ,U) + .',0, + :0. = (:! 11, U, + (x - 1) 11.
in den I tzt n TUrm n di 0 tion des Xf) zu ,'.0, und
aufn hme d r .', ° durch Schwef I ure .
- =r--
1914 ZEITSCHRIFT DES Ö TE RR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN·VEREINES Nr. 6 10i
Yergle lch ilber die Bau kost en e lne Turmsy tem mit e l11CI'
glelchwerf lgen Kannuer-,
2712 111'
13 ,.
2712 111 '
2574 111'.
1564 1/1" ,"
64111.'.
beim Doppelsystem.
oder 2574 1/,.
1010 •
Ev entuell hier beim Ofen -
hau s bei 1 m breit,
6'23111.= 138 111" zu er -
sparen, somi t.
1010 /11'
Raumersparuis
2i1 2 m"
1010 "
li02 111."
Bomit Rauuier sparn is beim 1. System :
1356 111."
62i "
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Platzbedarf;
1 T urmsya te m im Vergleich mit eine r Kam mer.
Bei 1 ystem : I Bei 1 Kamm er:
OIenraum . 12 X 23 = 2i 6 111" Ofenraum . 12 X 23 = 2iG 111'
Turmsystem , 12 X 33 = 39ü ", Kammer. 12 X 90 = 1080 "
Gi:! M I 1336 In"
Bei Doppelsystem : Bei 2 Kammern :
Ofenra um I X 23 = 416 I"t Ofen raum , 24 X 23 = 552 11, 1
T ürme . I ' X 33 = 594 .. Kammern . 24 X 90 = 216U
Hlrine Eisl' nbahnnathrirhtl'n. Die Eröffnung der Li k an e r
E: i se n b a hn i ti n vier Abschnit te n im La ufe vo n S bis 4 .la hre n gepl ant .
Der erste T eil wä re die Linie Ogu lin-P la iki, der zweite die Lini e 1'11 -ki-
Vrh ovine, der dritte di e L inic Vrh ov ine- (;racuc-dalmatinische Landes.
grcnze. Zurzeit sind an dieser 't recke ii her 5000 Arb eit er beschäftigt.
.Jü ngs t wurden z wei Nnchtrngsbe gchungcn abgehalten, infolge dl're!1 di e
Eisenb ah nlinie ein ige Ab änder ungen erfa hrt' n wird. ZwisclJ{'nden StatIOn~n
1'11 sk i und Stu de nci wurde eiue neue Linienfiihrllug fe~tgt'st ellt. IJw
Statio nen di e 'er Lini e sind : Ph ki (Wru·ger·tat ion). Plavcadraga. ß1ata,
.Ieseni c ( WltSSer~tat ion), J a\' ornik, R~dopolje, yrhovine: . Za l ~,z nica ,
•'inac, Ramljani, Lev ce, .lanjce, ' rudenci. ,Durch, die ne~e L.nueu,f"hr~~ng
wird eine St.reck cnkürzung von 5' 8 1:/11 erreic ht , \ 0 1' der ~tatIon. \ rhov ine
wird ein Tunnel mit eine r Länge von 2240 In erbaut werd en. Die Strecke
f ührt. zwischen den Sta t ionen Pl aski lind St udene i durch 8 Tlln!l els, .dcr t'n
Länge zwi .chc n :!.i m und :t?:! III wechselt. Die . t ation Zrmanl e, d IC von
der dnlm at in lsch en Grenze in einer Entfernung von 2:! km geplant .wu~de,
wird sü d liche r, 1'5 km näh er zur Grenze verl egt, so zwar, daß dIC ~nt.
Iernung der , 'talio n von dem Grcnz tu unel :W';j km IIn? ~'Ol~ d.er BetrIebs·
wechselst nti on Ocest ev o der östc rre ichischen An 'ehlllßhme hnm-Lande"
gr enz e 2!l/..tn botragen wird. In der ~tation Uracn~, die von der Grcl~zc
heiliiufi g 42 km ent fernt liegt. wi rd eine größere H elzh au snnl age un~ omo
Ropnraturwcrkst.ätt c errichtet. Die Aktiengesell schaft "r'lCde r.
öst erreic hisch-s te irische Alp enbahncn ' in '1. P ölten, welche die~onze ·. ion
zum Bau und Bct rieb der schmalsp urigen L ok a l b a h n nu t Damp f-
betrieb von R u P I' e c h t s h o f e n iiber \\'i eselburg na ch G r I' s t l' n
erworbe n hat , durch welche Lini e die nied erösterreichi .chen Lundcsbahncn
..iue weitere Ausgestaltung erfa hren werden , hat di e Bnn\'orbercitungen fii r
di ese ungefähr :l6 km lan ge, für den Itollschemeh'erk chr in Anssicht
gl'no m nH'nc Lini e so weit geförder t . daß di e Durchf ührung der .gc..:lIn ten
nt crbau- und Ub erbauarbpit en der E isl·nb ahnbau. und Betrlcbsunter .
nehmung Leo Ar n 0 I d i in Wien iibe rtrugpn werden konnt p. Zun iiehst
werdcn unt cr AII ~nl1tz ung gü ns tige r \\'lI.';.~erstände di c Fundicrungen der
grö ßere n Briieke hci der . be""et zllng dcr Kl ein en lind Großen Erlauf
zur Ausfiihnlllg gl' lang l'n nnd na eh und nach d il' sonstigen Unterbau -
ltrbe ite n in Angriff gl'n olllnH'n wl'rd pn. - Fiir di o ~taatshnhnlini ..n in
\ \' estguliz ien wird ein p umfal1gr pieh e \\' ag e n w c r k s t ii t, t ein '/'arn /,w. an
,der Hanptlinie Krak au-Lemherg. err ichte t werden. Das auf -I ~lill. 1",:ol1(' n
\'eranschi llgt e Rahlll cnp rojekt i- t hercit. · f 'stge. etz t. d il' .\u~arbp l t ung
der Detailprojekt e fiir d a.. Ha uptobjekt der Werk,tätt e und di l' za hl·
reichen r'ebengebä udc i ·t im Zuge. - Gleichzeitig mit dcn ~n.nit'nlngs .
verhandlungen ist au ch di e Frage de s U m bau es d e s I !I !1S ~ r n e k l' r
.lI a u p t b uh n h of c s zwisc hcn dem Ei~enhahnlllIlIlstenum lind
der ~ü dbahngcsell~chaft in fina nzieller Hin sieht endgii lt ig geregclt word en.
r 'achde m di e technisch e :"cit e der Frag e Lehon \'orh er nusge tI:agen w~nlen
war nnd di Enteignllng~crkcnntni .- .e d ' r ,' ta tt haltc rei bcr clts \'o~h ge n.
wird der Umba u dcs Bahnhofe ' im näch -tpn Frii hjahr im vollen l,;mfang
in .\ ngritT geno mmpn wl'l'(lpn k önnen. ~Ii t der Au -fiihrung gewisser Einz?l -
obje k tc hat di e ~iidbahngl"pll~ehaft iibrigl'us schon beg~1Ilnen. Offen l ~t
nur di e Fl'l1ge, ob da..lJ est elll'nde Aufnl1hlll~gebäude anliißh ch des Bahl1h ·lf.
umbaues bloß erweiter t und adaptil'rt odc r ob ein neu Aufnahmsgehä udc
err ichte t Wl'rden 0011. _ Kiirzli eh fand in Seiet in in dcr Bukowinu die
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Fiir vier Herreshoff öfen,
1 Turmsvstem
Gebäude, Ofenhaus •
1~ 11\. breit, 23 111 lung, 111.
bis Unterkante der Binder K
Einrichtung für vier H er reshofl'-
öfen mit Eisenkon atruktion j,
Motor usw., Aufzng . ,
' ta ubkumme r
Gebäude für Turmsy stem
12 m breit, 33m lang, 12'85111.
ho ch . K
Einrichtung d es Turmsy stems
komplett .
Vergleich von Turm und Kammer ohne Geb äude : .
K ~:!4.ooo
Ersparnis, we nn Üfen und Ofenbaus mitger echnet werden :
Ersparnis ohne Ofen und Ufenhaus:
Vurgleich vo u Turm uud Kammer, olllle {;"biiudo
2 Doppelsy steme in Duisburg, Deutschland,
I Doppelsystem " iIlein , U ngarn,
1 " " NeuB, Deut sch land,
4 Doppel sy st eme " BJchulD, "
1 vierfac he s System in Duisburg, Deutschland .
Sie se he n daraus, daß s ich die Fabrikat ion der Sc hwe felsäure
im Turmsystem immer mehr ein fü hr t.
Wie scho n er wä hn t, werden die E mul seure welche die Sä ure-
zirkulation bewirken, durch Einblasen von komprimi erter Luft in
T.ätigkeit ge setzt und erhalten ; es ist nun in Au ss icht g en omm en ,
diese Luft vorher im ele kt r is che n Ofen zum Teil in .·U zu ver-
br.elll~en , so daß das für den Prozeß d er äure bild ung er forder liche 1 '0
mit ~n da Turmsystem ein geführt wird, und würd e di e Erzeu gung
der Schwefel sliure oh ne ulpe te rverbrauch ein we it erer Fort schritt se in.
DaB Turmsy stem zur Erzeugung de r chwe felsäure wurde in
der I: öster r. odafabrik unter der L eitung des Herrn Dr, H einrich
v. 111 1 11e r zu Ai c h ho l z ausgebildet und eingef ührt und ist es
dessen Hauptverdienst, daß dieses lang gesu chte Probl em der
Sehwef elsäureerzeugung in Türmen endlic h gelös t werden konnte.
Für acht Hcr reshotlö fen,
Doppel sy stem
Ofengebäude: 23m Jung,
1 t1l breit, S' 111 hoch .
Einrichtung
Gebäude fü r Tu rm5\'8tem 2 Kamm ern wie ob en-
33 X 18 X 12'85 . 35.000 stehend:! X K 371.000
Einrichtullg fü r ~II ci l;yötelll~ :' :!:'w.ooU
K 394 .000 K i42.0oo
Differenz zu Guusteu des Doppelsystems: Ersparn is, wenn
Ofen und OfenlIaus mitgerechnet werden
Ohne Ofen uud Ofcuhaus
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Kontrollversuche veröffentlicht. Die außerordentl ich schädliche Ein-
wirkung d elektrischen St rom es a uf I e u c h t c n E isenb eton wurd e
im vollkommcnen Imfan ge b es t ä t i g t. Ein Erweichen des H~tons
in der . ä he der Anodenelson. wie es die a ll)crika nischen \ 'ersuche zClgen,
konnte jedoch nicht b ob achtet worden, Weiter. wurde eine Erhöh.ung
der Haftfcstigkeit des Armi erung -isens um 1\ bis :1;% konstatIert.
Es ist dies leicht erklä rlich, wenn man bede nkt, daß das Eisen uurc.h
Elektroly e rostet, mithin seinen mfan g vergrößert. Es sind uann die
.inxclnen •' tä be in deu umgebend en Bcton stärker eingepreßt und g~.bcn
daher h öhere l laft lesti gkeit. E ine schädliche Einwirkung von B l i t 7. '
s c h I ä ge n auf Eisenbetonbauten konnte ni e h t beobachtet weruen.
•\n der 'I'echnisc hen Hochschul e in Darmstadt hat Prof ' '''or 13e r n d t
gleichfa lls die a merika nische n Versuche nachg eprüft. Auch Cl' konnte
die Ergebnisse \"011 best ätigt tindcn, mit alleiniger Ausnahme der Beton -
erweichuug. Blitzversuche hab en au ch bei Professor B e r n d t ~clne
wesent.lich e •'chädi gung erkennen las sen, Doch bemerkte er in gewlss~n
Fäll en die Bildung sogena nnte r " Blitzröhrcn". Diese entst ehen au ch . In
freier .'a t ur, wenn der Blitz in Sandbodcn einschlägt, und ste !len .sleh.
a b lokale Einschmelzung der Sandkörner dar. In eine r Diskus.~lOn ub el
di .' 0 t w en d i g k e i t v o n BI i tz a b i e i t o r n b ei Ei s.e n:
b ot 0 n bau t e n·) wird erwä hnt, daß die Leitung des Hlitzable.lt er~
dem ständ ig wirksamen Austausch von Elektrizität zu dienen hat. Dll'sel
Aust uusch lindet unaufhörlich. auch bei ganz geringen Potentialspllnnunge.n
stat t . Der Vorschlug, die .\ uffangstangen des Blitzubleit ers dir ekt ,~n dIe
Eisen der Eisenb etonkonstruktion anzuschließen, erscheint daher n I ch t
empfehlenswert . •[achdem die schädlichen Wirkungen eines ständigen,
wenn au ch schwachen itromes auf Eisenbeton unzweifelhaft fCtitgcst ellt
sind, müßte in einem solchen Fall e die Konstruktion durch die sie un-
aufhörlieh durchlließenden Auegleichströme leiden. Es empliehlt si.eh
daher, au ch Eiscnbctonbauteu in der altgewohnten Weise gegen H\ltz
zu sichern, wobei der Ableit.ungsdruht möglichst isoliert u u ß o r b a l b
d Geb äude herabführt, lng. Ernst Schick.
Zur Ge iehieüte der Teehulk. Unter dem ... [amen .. Voigtl;ind~rs
luellenbüeher" hat die Firma R. \' 0 i g t I ii n der in Leipzig eure
•'alllmluug ersche inen I eu, die sich die Herausgabe VoU 'luellenmiißigen
Darstelluugen. tei ls schriftlicher, teil s bildlicher Urkunden aus der Eut-
wicklung. g ehichte von verschiedenen Gebieten zur Aufgabe gemacht
hat. Inter den vieleu b -rei erschienenen Bänden sind auch einige vor-
hnnd in, die , Iutorial zur Ge chiehte der Technik bringen.
Gleich der erste Band ist ein solcher : .. Die ersten deutschen Eiscn-
b.a~el~ •' ü,ru berg-F ürt h und Lcipzig-s-Drc 'den", herau gegeben von
\-ricdrich e h ul z e. Der Verfasser bringt eine hübsche Zusammen-
ste llung von brieflichen Urkunden, Abdrücken aus a lten Zeit ungen und
131'0 schü ren , von Eingaben an Beh örden und von allgemeinen Aufrufen,
die der 'eha ffung der ers ten deu chcn Eisenb uhnlinisn teils vorangingen.
teil s deren Eröffnung begleiteten. Die wichtigsten Dokumente sind die
des bekannten Nutlonal ökonomen Friedrieh Li s t, In dem vorliegenden
Bändchen finden wir noch einige interessante Artikel H a r kor t s,
eineAuße rung G 0 e t h e s über die Eisenbahnen, Teile aus den manchmal
recht scharfen Diskussionen zwischen L i st und dem Ind ust rieschrift ·
ste iler I. W. S c h In i t z und endlich einige Berichte ü ber den Bau und
die Eröffnung der er ten deutschen Eisenbahnen.
\\'eit weniger gut ist das 41. Bändchen der Sammlung gelungen,
"Der Kraftwagen, sein Wesen und Werden" vo n Dr, Albert ,' e t t -
b u r ger. vor allem seien einige Fehler, wie der, daß sich L e 0 n a r d 0
d 30 Vi n e i mit der Konstruktion eines Kraftwagens befaßt habe, hervor-
gehoben; weiters wäre in der folgenden Derstellung sowohl der Ent·
wicklung der durch ~Iensehellkraft als au ch der durch Dampfkraft be-
trieb sne n Wag en eine ganz e Reihe von Ungenauigkeiten nachzuweisen.
Aber auch die Geschichte des Benzinautumobils ist nicht ohne Fehler
wiedergegeben. Beispielsweise wurde hervorzuheben vergessen, daß dei:
,.Hiencnwab .nkü hler' : um 1000 von dem K onstrukteur ~l a i b ach der
Duimlerwerkc eingeführt wurde und daß dadurch die deutschen Wagen
plötzlich einen Vorsprung vor den fral!zösisehen erhielten. Es ist fa lsch,
wenn der Autor ( ' . :.10) sagt, daß "die Ubcrtragung der Kraft des Motors
auf die Räder au. chließlieh durch Gelenkkotten geschieht". Im Gegen'
teil! Die Frage der Kraftübertragung war sch on etwa l OOll für den größten
Teil der Wagenty pen zu Cunsten der Kardanwelle entschieden. Von der
Anordnung und der konstruktiven Entwicklung der Kupplung und des
Räderkestcns (01' te Anwendung des direkten Eingriffs bei der Voi.turet~~
R.e 11 a u I t I U!JjlOOO) wird uns gar nichts erzählt. Was en<!lleh d10
Bilder betrifft, so wäre zu bemerken daß ein Teil a ls AutotyplCn nach
Autotypien hergestellt wurde: ein ' Verfahren, das der Verlagsfirm!l
einfach unwürdig ist. .
Der 4U, Band behandelt die G schichte der Dampfmaschine biS
.JamcsWatt·, von l\lax Gei tel. Es ~t eine sorgfältige Zusanunenstellun1
allen ~latcrialcs, das sich auf die ntersuehung der Dampfkraft und aU
deren \ 'erwert ung zur Energieerzeugung bezieht, Auch die Quellen~nga~en
sind hiJ;torisch einwandfrei. Hier sei nur auf einige kleine nriehtlgke~te~~
verwiesen. Gleich 30m Anfange wird die Dampfkanone "Arehitron1t.0 h
dem griechischen Ar e h i III e de s zugeschrieben, während es SIC
höchstwahrscheinlich um einen mittelalterlichen Ingen ieur mit demßeill!~men A r chi m e des handelt , Allerd!ngs wird l~er vor~chob~~
daß III den erhaltelIen ::;chriften des Are h I m e d e s lIIehts uber ' .
Dalllpfgesehütz zu findcn ist. Einige Ungenauigkeit herrscht allt·h IUII-
· 1914 ZEITSCHRIFI DE ÖSTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN· VEREINES Nr. 6 10!)
sichtl ich der Beziehungen von I' h i I o n , H (' I' 0 n und K t e s i b i Cl s.
S, 12 heißt es, da ß di e e rs ten beiden die Sch üler de letzteren waren.
S. JO ist a ber von K tc s i b i u S Ulll I r.o n, 'hr. die R ed e. während S. I !I
von einer Ver öfTentlichung der J I c I' Cl n SChl'1I Versuche durch \' i t I' U v
(zur Zeit des K a iscr s Augustu») ges proche n wird . Zum Sp hluß st-i noch
erw ähnt, daß di e Annalu ue von 1>1'. t: I' 0 t h e, L e 0 n a I' d 0 hät t o ein
Dalllpfschiff en t worfe n , Hingst a ls unrieht ig nachgewiesen ist.
lloncitz.
, Der ue u e H~fen in Emden. Das königli che W asser b au amt in
Emden hat einen U bersie htspla n des E md er Hafens herau g egebe n,
n~ch dem die ne beus t hende Abb, angefer t ig t is t. D er neue
I~tnnenhafen ist vor wen igen \V och en in Betrie b genom men wor den ,
EI' s t e llt si ch als ein se h r ansehnliche r Zuw achs zu d em bishe r fü r
größere Se es chiffe allein verwendbar gewesenen Außenhafen E rndeus
dar, Die Wasserfläche des neuen Hafens beträg t ru nd 43 ha, während de r
alte Außenhafen nur rund 18 ha umfaßt . Es kommt hinzu, dnß die
neue Anlage den bisherigen alten Binn in-
hafen, der sich nördlich nnsch ließ t, besser
nutzbar macht. Denn dieser alte Binnen -
hafen , an dem unter anderem d ie Werft
d~r ,Emder No rdseewerke gelegen ist, war
bIS Jetzt vom Außenhafen her nur durch
eine Ende der achtziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts entstandene ' ees ch le use zu-
gänglich, die höchsten s von mitt elgroßen
Seeschiffen passiert werden konnte. Da-
gegen steh t der neue Binnenhafen mit dem
alten Binnenhafen in unm ittelbarer un d
breiter Verhindung. Led iglich ein e fü r den
Ei senbahn. und sonstig en Verkehr bestimm te
il!re lJurchfahrt sötl'nung betrilgt indessen
nicht weniger als 40 m im Lichten.
Die große W asse r tliicbe des neu e n
Binne nha fens ist gewäblt worden um das
Löschen und Laden der chitfe ' mit H ilfe
von Leichtern möglichst bequem zu g e-
s la lte n. Zur Entlastung d es Außenh af en s
so lle n nämlich zunlichst in erster L ini e di e
einkommenden Erztranaportdampfer und au s -
g e hend die Kohlen und E isenbahnmateria l
befördernden Schiffe, die auf den L eichter-
verkehrdas \)ortmund-Ems-Kanalang ewi esen
8111d , den neuen Hafen benutzen. Aus d iesem
Grund e ist das neue Becken vorläufig no ch
ni cht mit gemauerten Kais, wie der in di eser
Hinsicht reic h ausgestattete Außenhafen,
woh l aber mit za hl reichen Pfahlgruppen
(DUckdalben) versehen wo rden.
Als bauliche L e ist ung verdient be
sonders die eeschleuse Beachtung, die den
Zugang zum neuon Binnenhafen vermittelt.
'ie ist angelegt worden, UIl1 di e durch
Ebbe und Flut bedingten chwankungen de
\V eae rsp iegela in Emden nicht weniger
als a fII - zu vermeiden . Und si e war auch
bedi"gt dureh die offene Verbindung mit
d em alten Binnenhafen, der sc ho n vorher
IIls Dockhafen e ine gleichm ßige Flut-
höhe besaß. Der Ball der Sch le use hat
Von den 20 Mil!. Ma rk , die für die Ge-
sallltanlage des H afe ns vorn preußiachen
Staat lind der Stndt Emden anfgewendet word en s ind , 11 ~Iil!. be-
ansprucht und übe r vier Jahre gedauert. Durch sehr sin n reiche Ab-
senkung des Grundwassers hat man es verstanden, das Bauterrain
19 m tief so völlig trocken zu legen, daß Unterwasserarbeit en trotz
ungünsti ger Verh ltniss vermieden werden k onnten . In Ta - und
,' achtar be i t sind dann Beton sohlen bi zu 6 /11 tärke und e i te n-
mauern his zu 15 11I Dicke und 800 t1I Länge hergestellt worden . Di e
nutzbare Länge drehleu e nkam me r beträgt 260 11I , die Breite 40 ,1/
und die Wassertiefe bei gewöhnlichem Hochwasser .13m. Hier~u s
geht hervor, daB die chleuse für se hr g roBe eeschiffe zu gllnghch
ist. Die Abmessungen der Tore, die aus gewaltigen chwim mpo ntons
bestehen , hotragen 42 /11 in der Länge, 11I in der Breite und 17 m in
der Höh e.
Rundschau.
Die tJberfOliung des Ingen ieurberufs . In dor letzten ' itznng der
tllndigl'n 1l"lc!:ation dl's . h' r r. In glJni ur · und Archit ckt en.Tagl' \ urde
n' ·I...rding die Angelt'l{ nheit des Zu,lrange zum Ingenieurbernf beha ndelt und
zugl..i"h llie Unzulänglichkeit dcr Einrichtungen un erer Technischen Hoch·
chulen belen chtct. ach einer I"bhalt gt'filhr ten I>o' b tte wur den einsti mmig
folgend e Re chlU gefußt:
1. Die atAlIlligc I> .Ieglllion dca terr. Ingen ieur · und Archite kten'
'rage spri cht .i ch nicht uur entBchicden gegen die Errichtung m'u er
Technischer Hochschulen sowie gegen die etwaige Angliederung teehnischer
Abteilungen oder technischer KU!'>'l' IIn I. niver itllten, sondern auch ~egcn die
allgemeine Einführung des numerus clau us IIn den Technischen Hochschulen
IIUS ; sie hält vielmehr die ehleunigstc ausrcicheude, rä umliche und wissen-
schuff lich-technisehe Ausgestaltung der bestehenden Technischen Hochschu len
im Interesse des Anseheus und der Bedeutung des technischen Hochschu l-
unterrichtes lind im Inte res. e der Entwicklung de r Industrie in Öste rreich
für unerläßlich,
2. Die ständige Delegation des Üsterr. Ingenieur- und Architekten-
Tages gibt ihrer Ansicht über die imme r fühlba rer werdende Übe rproduktion
an absolvierten IIoehsehultechnikern dahin Ausdruck, daß dieser Über-
produktion nur einigermaßen gesteuert werden kann, weun die Errichtung
neuer Mittelschulen tunliehst besehrünkt wird und für die Auf nah me an
einer Hochschule höhe re Anforderungen als jetzt gestellt werden .
SI. I ng,· Del.
Das fra nzösische Spleß..Lurtsohlff . Über die Konstruktionsdet.nils des
neuen fl"llnzll-ischen Lenkhs llon-, .11'1' in seinen hauptsächlichen Teil en dem
Zepp el iuhall on auße rorde ntlich ähuelt, werden im sAerophil e« nühere. An-
gaben gemae hr. Wie hekannt, ist zum Aufbau des star ken Tragkörpers niclu .
wie bei m Zel 'pelin , Aluminium iondem Holz verwandt. Die einzelnen Träger
, bi 19haben die Gesta lt quadrati eher Hohlkörpcr; sie sind aus d er 6 B ~ film
stnrken Tnnn enholzstr eifen zusauunenge tzt, die in den Ecken durch .Latten
von Dreieck profil ge tützt und außen mit zwei ·ta rken Stotr. treifen m ent ·
gegengesetzten Schraubenwindungeu umwickelt sind. Ein solcher Ka · t en t~llge r
von 8 m Länge soll bei einem Gewich t von nur 19 kg imstande sein, an sein em
Ende eine Last von 7000 kg zu trage n. Die einzelnen Träger werden durch
meta llische Muffen verbunden. Wie bei den Zeppelinschiffen ist der Trag-
körper durch aus 14 eite n bestehende Querpol)'gone und durc~l Lün.gs-
stre ben in Form gehultc n, wobei ein al s Lau fgang au gehildeter DreICe~sklel ,
der sich fl st vom Bug his zum Heck er treckt, das Gnn?e versteift . ZWlsch~n
den Querv ersteifnu gen . inol 17 zy lindrische Einzelzellen einge chl~~en, ~t e
ein Ge amt volumen von lli.4OlJ m' hllhen. Oie Länge des Lult d utle wlrtl
nach dem Umhau - ,1115 erste pieß .Lufb"hitl· wurde nach f'inigen Prohefah rten
abmontiert - 140 m, diejenige der Tnlgkörpe r-Durehmes,e r 13 m, die Ge~Dlt.
höhe ein chließlich der Goiulel 17 m betragen. Au ' telle d"r , ehwimrufilhl ,.'n
Gondeln Z c p p e I i n sind i1l1che, nllch hinten vlrune InschilIeIl' , .bez\\" .
Aufellthalts rliulIle in z\\ei IOffau par ungen des Kieles vorgt.'>ehen. Dll' /iU
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elekt rische r Kr.Ct versehen werden sollen . Die Anlage wird 24.000 PS lieCe~n
Die Kosten des Bau es, der bis 1\l:!U voll endet sein soll , sind mit 12 bis
II ~Iill. Kr onen vera nsc hlag t. V.
Pr obefahrt a uf der elektrischen Bahn Wien-Preßburg . Vor einiger
Zeit wu rd e auf der elek trischen Bahn Wi en -Preßburg die erste Fahrt mit
einer elek tri .ehen Lok omotive unternommen. Die Fahrt tiel 'eh r g u t au s; es
wu nle eine tundengeschwindigkeit von 61., km erzielt. V.
Die ne ue New Yorker Wasserleitung. Im Dezember v.J. gelangte, wie be-
ric h te t wird. die neue New Yorker Wasserleitung zur Vollendung. Ein Rohr·
tru ng von 6 11l Du rchmesser leitet das Wa sser aus den Catskillbergen na~h
•[ew York , Die Gesamtl nge der Wasserleitung beträgt ungefähr 200 km, Ist
also doppelt so lnn g al die Hochquellwasserversorgung au s dem Semmering-
un d Wechselgebiet uach Wien. Das Wasser wird zu dem Weg nach New York
d rei T age brauchen . Der tägliche Zut\uß wird etwa 220.000 hl betragen. Ein
lteservequanturu von etwa 135.000 hl täglieh ist für den FuH einer Feuersbrunst
in • 'ew York vor gesehen, Da Ashokanreservoir in den Catskillbergen, in demdi e gr ßte Was sermenge aufgespeichert ist, hat einen Umfang von za . :-1500 lw
und einen Fa ung sruum für ßoo MIII. hl , Oie Herstell ung des Reservoirs hat
annähe rnd 100 ~Iill. Kronen gekostet. Um Raum für dasselbe zu scbalfen,
mußten sieben Dörfer verschwinden. Der Tunnel , mit dem die tadt New York
unte rbo hrt wurde, bat , wie berichtet wi rd , :H Meilen Länge. Das ganze Unter-
nehmen 1"11 annähernd I . Iilliarde Kronen gek ostet; hcschäftigt waren zirka
171)1' Arbeiter durch 7 Jahre. V.
u . Da s We sthafenprojekt In Berlln ist jetzt nach deu Beschl ü en de~Ia ristrut Ccrtiggc telh und wird demnächst der Stadtverordnelenversammlu ng81 Vorlug zugehe n. Die Gesamtkosten der Anlage belaufen sich auf rund
.1 :{li,:!OO.OUO; von diesem Betrage sind in de r im Jah re 1912 der Stadt BerlinbewilliRten Anleihe )1 2:!,\)()().1l00 vorge ehen , Der ~Iehrl\ulwand wird ver -
ur acht einmal durch di e Kosten für den Umbau des Lehrtor GüterbahnhoCes,
der durch den Glei. an chl uß bedingt ist , und die damit ve rbundene Abtretung
t .lr lschen G,'lllnde an den Elsenbahnflskus. Zum ande ren erhöhen sich die
Ku ten durch die Verteuerung de r Prei e für die baulichen Anlagen sowiebesoud er durch den Erwerb von Gelände, das für den Fall einer Erweite rungder Ilafeuunlageu iu Frage kommt. Diese, Gelände wird vorl ufig für andere
Z'....eke Verwendung Iludeu . V.
Energie a15 ZwIschenprodukt. Zwei tuteressaute Fälle der Kra ftrüek'
gewinnung kamen in einer Siteung des Verbandes SUdaCrikunischer Elek tro-
technike r zur Sprache , Im er ten Fall handelte es ich darum, eine der
dortigen Gruben von einem 13 km entCernten Fluß mit Wasser zu ve r-
orge u. U m den kürze ten Weg zu wählen, mußte eine Anhöhe überbrüekt
werden , di e l tl7 m h her liegt als dus Pumpenhaus und etwa 225 m höher
a ls di e Was erbeh her der Grube. Du Was er wird durch zwei Pnmpen ge-
hilben , die einzeln ode r zu ammen arbeiten und je 1'82 m3/M in . Leistung he -
sitze n, Unt er Ber ück ichtigung der Verluste stehen 7, bezw. 157 PS am full
des A bhange zur Verfügung, wenn man da s Gefälle des W assers a usnu tzt.
F wurde daher uueh El ektr. KraCtbetr. u. Bahn .e in der Nähe der Grube
ei n Doppel -Peltourad auCgestellt, bei dem jedes Rad samt Düse der von eine r
Pumpe uef rde r ten Wa errnenge entsp rich t, Beid e Räder siud auf einer ge-
mein sumeu Welle angebracht und treibe n eiue Dynamo von 85 XIV an . Da '
mi t d ie Krnftanlage keinc Wartung erfordert , ist die Dynamo al Induktion-
ma chine a u geführt. Wird das Wasaer in die Behälter e inge lnssen , so wirdder Geuera ior al s . Iolo r angelass en . Nach Öffnung der Peltondüscn läuft der
. Iotur üb r ) nehron und gibt als Generator mit etwa 1030 Umdreh unge n inder . !inute eine voll e Last an das • 'e tz ah, Alle c1ektri chen ltegulieruugs-
ein rich tungen befinden sich bei der Grube. Die Wasserräder sind mit einem
einfachen Nots chieber au sgerüstet , die Einlaßvcntile der Düsen werden vonder rube a us elektri eh betätigt. In einem zweiteu Fall liegt die Grube
zie mlich höher Il l ~ die ltöstöfeu . Die Tran portwagen wiegen leer ,,. 5 I uud
la en \1 t Erz . Beim Herabfahren der Wallcn a uC dem 76 m ho he n Abhang\\ inl durch eine Wanl-L,onard- ehaltung Gleichstromgenerator.Gleiehstrom•
uiotor- Drehsrromgenenuor der erste Generator direkt du rch die Se iltrolJln,e l
a uge trieb en , während am Drehstromgenerator abzüglich aller Verluste etwa
50 PS zur Verfllgung stehen, die an dll' Netz abgegeben werden . Sch..
Die Nutzbarmaohung der BrennesseI. ,'ach langjährigem tudium IOtHni terr t ~ e E. Y. Be sen b r u eh gelungen, durch chemische lind mcc ha nisc he Vo r-
behandluug nach einem be onderen VerCahren aus de r J. 'es8el eine a~ller­
ortl'ntlich feine Faser zu gewinnen, die große Fe.tigkeit und Dehn barkeit . so-
wie einen hohen eidcuglsuz besitzt , den sie auch nach der W fu;che nicht
verliert. ·h· ei!:net ,ieh daher fü r ullerCeinste Gespinste und Ge web e. Nao h
der Z. C augewandte Chem ie< i. t die FMcr besonders aufnahmsfähig f~rCeine Farbtöne die uueh in hezug auC Beständigkeit ni eh ts zu wünschen übrIg
I eu . UM Iatcrial i t prakti eh uusreieheud erprobt und hat vo rt re fßieheV. !l esnltutc ergehen . .lit ,'eide und Wolle gemischt, ergibt die Faser ein he r-
u t.ru wird Le. \'orrllgend,' •h.terial fiir KUlllmgarn und KonCektion~tofle. Die :'IutabaG. m . h. 11. in Kiel hllt die H erstell un g VOll .'esself ll8er n übernom men und
i I ' '''''r "t eine Ta~e.erzeu!{\lUg VOln 2(KMI kIJ reiner FW!M ge plant. Sch.
Das Telegraphon. Der ,lurch Feine Erfind ungen auf dem Gebiete ~e r
dr ,h tlo en Telellrnphie hekannte dänische Erfinde r Dr. P 0 u I sen hat eIn e
1!1l4 Nr. Ii 1U
geis treiche Vorricht ung gebaut, die die Aufnahme und Wiedergabe Ton Tön en
mit den fei ns te n Nuaucier uugen und ohue jegliche • ebengeräusch ge tattet.
Dieser -T e legra ph on e benannte Apparat kann daher ein ernstlicher Kon-
kurren t d es G ra mmo pho ns we rden , iusbesoudere i t seine Anw endung als
Diktier np pa rut wertvoll. Er knnn nueh zur automatischen Aufnahme von Ge-
sp räc he n herangezogen werd en . Das Telegraphon entspricht im Priuzil' der
E inrichtung eines gew öh nl ichen Tel eph ons. Im Sendeapparat erzeugen die
ehu ll we llen d ie soge nan nten Telephonströme , die hier wie beim Telephon
zur wee h eI nden Magneti sier un g eines drahtumsponnenen Eisenkerns verwendet
werden. Wäh rend nu n beim Telephon die Membrane durch den Eisenkern
meh r ode r we niger angezogen wird und dadurch in chwingungeo rerät , wo-
durch die in den eudeapparut ge proebenen T öne wiedergegeben werden ,
wird beim T elegmphon vo r de m Eisenkern ein dünner Stahldraht mit gleich-
mäßiger Geschwindigk eit vorb eigezogen . Der in di esem Stahldraht induzierte
Magneti smus ändert sieh in • ber ei nstim m ung mit den Telephon strömen, bleibt
jed och im Draht best eh en, so da ß dieser in eiuern Zustande einer Grammophon-
~latte entsp r icht; di e Erhöh ungen und Vertiefungen der Platte sind hier durch
Anderungen des induzierten Magn eti sm us ersetzt. W ill milli die festgchnlt en en
T öne wiedergeben , so führt man den tahld raht nochmals an dem Elekt ro-
ma gneten vorbei. Durch den wech sel nden Aagnetismus de tahldrahtes
werd en wied er Telephonström e in der den Eisenkern umgebenden Wicklung
erzeu gt , di e in ge wöh nlic her Weise in einem H örapparat vernehmbar ind.
Will m an di ese Lautschrift entfernen, so flIhrt man den tshldrnht \\ ieder an
dem Eisenkern vorbei , dessen Wiek l nng jetzt von einem kon tauten Batterie-
st ro m durehtlossen wird. Dad u rch wird der ganze Draht gleichmäßig magneti-
sie rt und kann wieder gebraucht werden. [ach der Z. t, prakt, ~1l\SChinen­
ba ue wird al s Stuh ld ra ht Kla viersa lten d rah t von 0'2& mm Dicke verwendet ,
der auf ein er Holl e uu fgewicke lt ist. Diese Rolle faßt etwa /iIMMI m Draht,
entsprech end ~o . Iin. prechdau er. Beim letzten Teehnikerkongreß in Kopeu-
hagen wurden nll e Reden , mit 40 ul. p reeluluuer , au fl:enolUllJen, wozu
~öO km Draht erfo rde rlich waren . Der Apparat hat sich vo rl retl'lich bewährt.
sa,
H a.n dels - und I n d u s t rie n a.c h ric h t e n .
Im Lande • Industrie - Ver ei n in Budapest hielt kilrzlieh der P ro-
fe sor der T echnisch en Hoch sch ul e Ing, P fe i f fe reinen Yort rag über die
industrielle Au s n n t z u n g de r sie ben b ü r gi & ehe n Erd gas-
q u e I I e n. Danach wird man in arrnas, wenn man eot prechende
Bohrungen a usführt, täglich 2 bis :1 ~I i l l. m' GlI5 jahrelang sich er ge winnen
können . Es li eß e sieh dadurch ei ne Reih e neue r Industrien einbürgern , denen
da, Erdgas al s Betriebsgas se h r zustatten k äme, 0 spezielle Zweige der
Eisenindnstrie, die Karbid -, Ga s- und keramisch e In d ust rie , namentlich die
Erzeugung von Kunstdünger. Au ch die Frage der Fern leitungen erörterte
Professor P fe i f f e r und spruch sich für elie Ausd ehn ung de rse lbeu bis
Budapest nU8. - Im Jtahmeu des fü r di e Besch alrno g vo n Fa b rb e tri e b s-
mit tein im ersten Halbjahr 19B ,'e ran ehlaglen Belrages von 19 Mil l.
Kronen beabsichtigt das Eiseubahnministerium die Ansch afi'un g von 94 Loko-
motiven, 2 Tendern , 24:! Pe rsonen -, 68 Dienst- und 354 Gilterwagcn. Bei .ler
A~I wllhl der Lok om oti ven wird in erstpr L inie auf die Be;;ehntrung groß('r,
1 ~lstungsfllhiger ehnellzugs- und Gillerzugslokomotivcn neuester Type Rück -
li cht genom men werdeu , um eine ökonomische Au nutwng d· Fahrparkes
zu erzielen und hiedureh trot z der ste ige uden Personala u Iageu ullll . Iaterial-
pr eis e die Aufrcehthaltuug (Ier d ermali gen Koston für die Beförderungseinheit
zn ermöglichen . Di e nen zu bestellenden P er . ou en wllg.,u werden insbesonden'
zur Ergänznng des Bestandes an "i eruehsigpn Sc hnellzugswagen und zur Ver-
mehruug der Wageu !II. Klasse best immt sei u. Bei der Auscbafiung de r
GUten.agen wird zun üeh st a u f jen e \Vagengatluug('n Bedacht genommen
werden , bei deren Bestell un g sich im Vo rjahr ei ne hliufigere Uuterdeckung
ge gen Ube r den An sprüeh eu der Verfrüehtel' ergeb('n hat. - Der e h ach I
E I isa b e t h iu Tnsta now ice, d er sieh im Besit z eines deut'ehen Kon -
sortiums befindet , is t mit zirka 1·\ Zisternen Au beute e rhohrt ,vorden. - Das
k . k . Patentamt hat das P at eut der F irmu ~iemen <' !l aI ke A.-G ., da dip
Verwendnng deH gezng enen Drahte. fü r \\' 0 I fra lJI IR ll\ pe n schütz t, für
nichtig erklärt. Gl eichzeitig wurde uu ch das :ogenllnnk Wickcll'at.:nt de r Firma
, ' iemens <' lIalsk e A.-li. fast zn r Gä nze ru r nichtig ('rklllrt, indem der chutz
nur für die wiudschiefe Anbringung' der G lü hd r, h te anfrecht blieb. - Das
geol ogische Amt der Vereinigt en ' ta aten von Am er ika ber ichtet über einen
alll Ufer de s Gilatln se~ im Sild westen von 'eu-.le iko gelegenen A I a u u-
b erg, welcher eine lo'liiehu von :l km' bedeckt . Der Al a un aus di('se r oinzig-
artige n Ansammlung ist vou au ßerordentlich er Il ei nh eil , so daß e r ohue
weiteres für alle techni sch en Zw eck e verwendbnr i l. Ga uz in .Ier Nä he be -
fin<l ,t sich ein zu Tnge tretendes, ge wa lt iges Brllunk ohl en lager , ·0 daß für
etwa künftige industrielle Anlagen zu r Vern rh it ung des A la un. für Brenn-
·totre gesorgt i I . R.
Patentanmeldungen.
(Die ers te Znhl bed eutet di e Patcntklnsse , am Schlusse iSI der Tag
der Anmeldung, bezw . der Priorität an gegeben. )
Die nachstehenden Pntentanmeldungeu wurden am 1. J ä.n n er 1914
ölfentlleh bekanntgemncht und mit sämtlichen Beilagen in der Auslegeh oll e des
k . k . Patentamtes Iiir die Dauer von z w e i Monnt en au sgele gt . Inn erhalh die ser
Fri ·t kann gpg(,n di .. Ertcilung dieser Patente Ein s I' r u c h "'hoben werde n .
:!4. Verfahren zur Vergasung von kleinstü ckigen , grusIgen ode r
mehligen Brennstoffen i III disknutinuierl ich en Betrieb e mittels von oben nach
unten durch die Beschickung hindurchgehender Luft , wobei die von oben
nach unten fortschreitende Vergasung unterbrochen wird , bevor eiue zur
guten Reduktion von Kohlensäure nicht mehr genügende Kohl enstoffschicht
e rr eicht ist: Dies e letztere Kohlen toff ehicht wird mit we 'ent l ieh geringerem
Qnerschnitte an geordnet al s di e Hauptmenge des zu vergasenden Brenn-
stotfes, - Frirdrich Karl Wilhelm 'I' i m lJI , Harnburg. Ang. 1 . 2. 1913;
Prior. 2:!. 2. 1\!12 (0 rutsche Reich ).
31. Formpresse mit drehbarem Modellträger : Der Modellträger gibt
vermöge einer nachgiebigen Lagerung der Einwirkung des Preßstempels bis
zur Beriihrung mit einer Gegendruckplatte nach und löst beim Nuchlassen
des Preßdruckes das Modell aus der Form. - Rudolf G c i g er, Kirchheim
u. Teek (W ü rttemherg). Ang. 10. 3. 1!l1:i; Prior. 15. 3. 1912 (Deu tsches
Reich) .
:i7. Aus mehreren parallelen, durch Stege verbundenen Stäben be-
stehende Bewehrungseisen für Elsenbetonbauten mit zur Aufnahme von
Schubkräften abgebogenen Bügeln: Dip täbe li egen zwecks Her .te l lung
möglichst schmaler Betonbalken übereinander und die zur Aufnahme der
Schub pannnngen dienenden , in die Druckzone rei chenden Ei .enb ügcl sind
durch teil weises Durchschneiden des oberen tabe sowie der zwischen d n
'eh n it ts te ll en liegenden rege und durch Aufbiegen der von dem unteren
be nuchbnrten Stab losgetrennten Teile des oberen Stnhes gehildet. - .Julius
W r i s s e n b r- r g , Btpmpn . Ang. \1. 5 . Hil a.
4:!. Lehre zum Messen des Durchmessers von Baumstimmen mit end-
10Hem, ver chiebbarem Bond . das sieh übereinstimmend mit einem verschieb-
baren Arme der Lehre bewegt : Die Bewegung des Bande: wird auf eine den
Durchmesser des Baumstammes an geb end e scheibeuförmige kahl übe r tragen,
so daß die Einheiten der kala in beliebigem Maßstabe ausgeführt werden
können . - Franti .k Z 0 p f, Kl-iianov ( Iähren ]. Ang, 22. 1. 191:1.
4:2 . Kopfteil m it r in gförmiger Glashaube und besonderem Deckel für
Periskope mit fest em Außenrohr und drehbarem Iunenrohr, wobei weder
außerhalb noch innerhalb der Glashnube eine den freien Au blick uute r-
. I . d \ ß ohr vorhanden ist : Da'brechende Verbindung des Decke un t em, u enr . '
Innen roh r ist über die Glashanbe hinau_g-eführt und a uf einem mueren
F la nsc h des Deckel' gp lal.:ert. - rar! Z e i > s, Jewl. Ang. 7. 4.1913.
42, Einrichtung zur Ermittlung des KraftmItteIverbrauches an Kraft-,
bezw. Arbeitsmaschinen: Das entlang piner ~ ch re i bt ro t llm cl , kala oder dgl.
.. . ' b 'It 'I' r °leI' ,Igl ) i.t durch slarregeradgefuhrte Anze! 'L'Organ (Sc h reI '11 ,I.elge' .
/febel, Lenker oder d~J. mit der ,Inuschelte des Reglers der zU messen~en
Kraft- ode r Arbeitsma dline lIIJ1nittelbar "erbunden , >0 daß dlCl Anzeige-
orglln bei .einer Ve rstellung zum Kraftlllitleh'erbrauch bei kon 11Intern
Kraltmitteldruek proportionale ""erte angibt. - Dr. lug. Brnno Hau e r,
Wien. Ang. 22. 7. 1911.
42. Wärmemesser, bei dem die Bewegung ein 'femperaturll1ess~r
uuf das Getriebe eines Flü sigkeitsmes er ' derart übertragen wi rd, daß ICh
die Gesc hwind igkei t der Welle einer Anzeigevorrichtung entsprechend ändert:
Ei n von de m zu messend en Wä rmeträger um pitlter fe te r Ausdehnungs-
körper ist i u ei ue m mil dem Gehäuse in Ve rbi nd ung stehenden RlIlllU an-
geo rd net und se ine durch die Temperatu rsehwaukungen des Wärmeträge ...
bed ingten L ängen än deru ngen we rdeu anf dM ,"om FlüS8igkeitsme 'er an-
getriebene An zeigewer k übertraeen und beeinfiu en da' letztere. _
Ge b r ü d e r S u I zer, W inter t h n r und Ludwigshnfen R. Rh. Ang. 20. I.
1912 ; P rior. 1 . 9. 1\111 ( Oeut ehes Hdch I.
19. Mundstück für Schneidbrenner mit Einrichtung zur SIcherung
des Gasaustrittsquerschnlttes: Da Ende de- inneren bll zufilhrungsrohre. i I
außen pr is llla tiseh mit ebenen oder gekrümmten ~eit<lntlüchen gestnltet da'
Ende de äußeren G zufüh rungsrohre ist innen zylindrisch. nnd zwar ..
gebo h rt, daß rler Querschnitt die e Zylinder genau einen nmschriebene.n
Kreis zur ec kige n Q ue rschnittsfigur de E nd es bildet, zu dem Zwecke, (he
Gusaustri ttsötf nnlJge n leie ht in ein m stiilllligen Querschnit t e rhalten zu
können und hai Verletznngen de gesamte n Bren nermlJnd8tückes d ur ..h e1ll-
faches Ahfe ile n d er En d t1äehe die Quer-chni tte wieder her zu stell en nn d den
Brenner wieder brauchbar maeh('n zn können. _ ImmolJuel Fr i e dm a n n,
Wien. Ang. ß 11. 1\111.
5\!. Verfahren und Vorrichtung zu.m Heben oder Fördern von FlüssIg-
keIten durch die Expansionsenergie eines entzündeten brennbaren Gemisches,
bei de m eine F lüss igkeit 'äule au " der Verbreunung kammer nach außen ge-
trieben wird n nd dnrnu f zum Zwecke der Verdichtung einer neuen Füllung
in di e V"rbrennung kammer zur ück str ömt : Da Ei nführen de gas fö rmigen
Gemisc he>! und da Au ·stoßen der Verbrennungs rück ·tAnd e erfolgt wäh rend
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de Ausw r hubes und wä.hrend des Einwärtahube wird das Au loßen derVerbrennung rück tände im we entlichen vollendet und die frische Ladung
verdichtet. _ Herbert Allred H um P h re y, London, Ang. 4. b. 19! :!;
Prior. 20. 11. 1911 Großhrilannien).
77 Festhaltevorrichtung tür Aeroplane u, dgl. vor dem Abflug, be-
tehend au ein r vom Piloten itz au durch einen 'chnur- odcr Drahtzug
I sbareu Verrie elung, ~k uuzeichnet dnrch einen am Flugzeug drehbar an-gebrachten Haken, der durch den 'chn nrzug unter Vermittlu ng eiues amlIak n befindlich n For atze behuf F reil nng de Fahrzeuges aus dem
am .\bßugplatz verankerten Ringe heran gedreht wird. - Gustuv F a ck le r,
Graz. Ang. 2. 9. 1912.
. Verfahren zur Enteisenung von Wasser durch Lüftung undFiltration, bei elcbem Luft und W er gemeinsam deu Ente;' nung•.
appnrat unter Druck durch tromen: Znr Wiedervcrwcndung der Zirkulatl ous-lult wird die e nach Durchgang durch den Enteisenu ngsa ppurat in einembesender n Entli,ft r abgE'fl\Dg n und wieder in da. Filter zurüc kbe fördert.
"amit di in d r Zirkulation lult aufge peicherte Kompro Ionsarbeit nicht
verloren geht. - Kar! Mol' a e, ßerlin-Friedenau, und Heinrich Kr i e g".
h e i m, B rlin. Ang. 23. 4. 100\1.
-. VerWuen zur Sterilisierung von Wasser mit ultraviolettem Licht,gekennzeichnet durch die Verwendung von l,!neek.ilhcrlampen, deren L ieh t -Logen in ein r Hülle an rübem \,tuarzglas brennen, - . i e III e 11 &
II I k e A It I. - U e ., Berlin und Wien. ,ng. 24. -I. 191:l: Prio r. 11. f,.
1912 (Den be Reich}
Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
Niederösterreichische Ingenieurkammer.
~eit d ui H "!!lOeihrer Wir k uinkei t wur de die Kamllltlr zur Abgabe
von gut ehrlich n ußer ungen üb r die Ertei lu ng der Hefu gni s seiteusd r k. It. nie Ier öst rreichi ebe n ~t uhalter ei in zirka 20 F äll en herange-
zog n, obei die Kammer von dem <t~utlp~nkte au sg ing, daß sie in Hin-
unft im smne d . 11, Abs.2,der )l lnlst erl a lver ordnuug VOIl1 7.•\Iai l UW,Rl. BI. ,. r . 77, nu r dan n eine praktisch Betätigung für die Eriangull"d r utoris tiou ein s Zivilingenieur s als aareehenbar erklärt, wtln~die P raxis uee Ge~uchsteller8 in einem ötl.mt lichen oder in einem
solc hlln Pr iv tdien te oder Bet riehe er folgt i. t, der geeignet erscheintd ie für d betreff nde F ach tlrforderlic hen Kenntn isse zu vermitteln:E können dem nach hei Zeug nis en übe r Privatp ra xis in er st er Linie
nu r solche Zeu.;ni e lti an r cheubar erk lär t wer deu, welche von einemZivilIu" tllli'lIlr, hez\\'. Zivil,; ome te r oder heh . auto Berghauingenieurh titlti' ind. Andere Zeng ni se aus Pri vatdi ensten könn en uur dann18 mech nbar befunden werden, wenn so lche von techni schen Be-trieben , be zw. Firmlln her rö hr en , de ren Wirkungskrei s und Ein-
ric htnngen in F ach lr. reisen einen anerkannten Huf bes itztln und so-
na 'h in diestlr pra tischen Betät igung für d ie entsprec hende Aus.bildung de die Befug nis eines Zivil ingeni llur s An strtlbenden voll e
• hr g boten ist. Weiter 8 wurde in meh re ren Ka mm ervorstands-
s itzungen die esc hi ftso rd nung der nied er österreichisch en In genieur.kammer, de K m mervo r tandes und des Ehrenrates durchberaten
uud ,. rden diese Geschll.ftso rdnung en in de r dem nächst s tatt tinde n-d~n " oliver a~mlun~ zur 'chl ~B fassung .~orgel~g t. Ferner .e~staltetedie Kamm rein umt : endes Gu tachttln uber eIDen VO Il1 ,\luJlsteriumfü r üt~ ntliche Arbeit n übe rmi tte lten En twurf zur Erln ssung einllrKund ma 'h un über die Zivilt echnikerprüfungen. e itl"ns der nieder-ö t rreichi chen : tattha lter lli wur den d!!r KamUler hish er zwei Autori .
sationen, sech zu r Kennm Ißgenommene Ube rsicd lungs anzllige n und zweiB<: fugni ent gungen bekaunt"e 'ebe u. Dllr Kammervors tand hat in8 iller ' i tzung vom :!2. Oktobe r 1913 auf G ruud de s I{eferllte:l desKass verw her H errn -. k. Baural es l{udolf ." e 111 e t Il C hk e be-
chlo sen, ein Lokal im V[1. Bez irk , )lariahilferstraBe 92 EckllZie ,leI' a ,für Bur auzwecke der In genieurkllmmer vom r o~ember.t. rmin 1913 an . zu mieten und wurd en die er fo; de rl j,chen Adap-tle rungell here lts vorgenommen, so daB die U ber iedlungb reils erfolgen ko nn te. A ns dem I' ammervors tande wurde auch
ein fün fg liedrige Komitee zu r Beratung ~Ilr Standes fragen gewählt
und b te ht da ' selbe a us de n lI erren Kammerräten lng. Anton
v. Kl' o n e, k. k. B ur t In g. Rudolf r em e ts c h k e Zivil -
eomete l' J o ef 'pel la k, I ng. , lax Tej e s s y und k. k.'Uaurat[n '. 'i Dlund W a g n er. Dillses Komitee haUe bereits mehrmalsUele nh eit . wichtige Referate au szuarbeiten, welche seitens desK mmervors tandes genehmi~t wurden. : 0 wurde insbesonders aufh rund eines diesbezüglichen Antrages die ses Ausschusses eine Ein-~I\b an das k. k. Handel"min ist er ium de s Inhaltes gerichtet, es mögeder ' 6 der Verordnung des )!ini ... terium de s Innern, des Handelll
und für Ku ltus un d Unterricht vom 27. Dezember 1893, RG BI. Nr. 195he treffend die }{egelu ng de s Prüfungswesen s für Bewerber um dieKonze ion zu einem B u <Tewerbe), ill dem Sl nue geändert, bezw. er-g nzt erden , da B jene Bew erber UIII die Baumeisterkonzession
w lC'he be rei ts be h. au t o Zivilingen ieure sind, J:(l oichzustellen wäre~den in die em Paragraphen angefübr te n Bewerbern, welche an ..in rT echn ischen Hoch~chule das Dipl om au s de m Hochbnufache oder demIngenieurbaufache erworhen haben, daB dies elben somit ebenfalls \'onder für die bet reffen den Bnu crewerb e geforderten Priifun~ in ihrer
Gän ze zu entheben sind. Diesee Ansuchen wurde damit hegründejdaB die beb. aut, Zivilingenieure für Architektur und Hochb~uVn .für das Bauwesen sich öfters in die Lage versetzt sehen, um ~Ie B er.leihung einer Konzession für ein Baugewerbe, meist uJ.D die aU9mei sterltonzession, anzusucheu und daß si e sodsnn den 10 den §§bis 13 des Gesetzee vom 26. Dezember 1893, RGBI. ~~. 193, v~~;geschriebenen Befähigungsnachweis zu erbringen haben, Sich al~o nBaumeisterprüfung unterziehen müssen. Dieser Umstand, da vob_einem beb. aut, Ziv ilin genieur, der die Technische Hochschule ade
solviert und die rur seine Autorisation erforderli~he, umfas~~~ nPrüfung abgelegt hat, außerdem sich auf den verschlede~en G~ lebe ide s Bauwesens jahrelang praktisch bet ätigte, vorlangt Wird, ..SICh euBewerbung um die Baumeiaterkonzesaion neuerlich einer Prufung zd
unterziehen, wird nun allseits al s eine unbillige Härte empfunden un
erscheint es wünschenswert, daß die beh , aut, Zivilingenienre vondieser Prüfung in ihrer Gänze enthoben werden, was die eben soll .genannte Eingabe an das k. k. Handelsministerium bezwecken .so ~Ebenso nahm die Kammer über Antrag des erwähnten Koml~eeGelegenheit, in einer an das k. k. )Iinisterium für öffentliche Arheltengerichteten Eingabe ihren Standpunkt in der 'I'itelfrage zu präzisieren
und einen erh öhten, ge setzlichen Schutz des Titels anzustreben. . ~erKammer vor stand gin g hiebei von dem Standpunkte an s, da~ Je erheh . aul. Zivilingenieur und Zivilgeometer, möge derselbe seine~~fugnis auf Gruud der alten Verordnung vom ] 1. Dezember 1 ,bezw. 8. November 1886 od er auf Grund der neuen Verordnung VODl7. November UHU, HGBI. Nr. 77, erlangt haben, und nur die a e
eb enso wie die beh. aut. Berghauingenieure berechtigt und . ver-pflichtet seien, das Beiwort "heh. aut. und beeid." ihrem Titel htn zU"
zufügen, da sie eben von der Behörde für die Ausübung ihres Berufesbe sonders antoriaiert und Iür die gewissenhafte Vornahme desselbenin Eid und Pflicht genommen wurden. Die Kammer ist ferner .d?{Ansicht, daß auch achon der bloße Titel "Zivilingenieur" oder "ZIß l-ge ometer" durch die .\ l inister ia lverordnung vom 7. Mai 1913, HG .Nr. 77, al s den beb. aut, Ziviltechnikern ausschließlich vorbehalt~n
erklä r t wurde, da laut der §§ 11 und 14 dieser Verordnung an St el..eder bisher üblichen Bezeichuung neue Bezeichnungen und seihst [ürdi e auf Grund der alten Verordnung' autorisierten Ziviltechniker neue
'I:itel geschaffen wurden u~d mit der Führung der neuen Titel auchdIe eutsprechenden Berechttgungen verbunden sind. Es erhellt daraujdaB sich auc.h des Titels "Zivilingenieur" oder "Zivilgeometer" nie~ananderer bedleneu darf uud daß daher die unhefugte Führung diesesTitels entweder strafgerichtlich (im Falle betrügerischer Absichten)
oder durch di e poli tische Behörde verfolO't werden muB. Um auchdi~ser ~uffassung einerseits allgemein Gelt~ng zu verscbaflen, and~rer'
setts eIDe Irreführung des Publikums durch Mißbrauch des TitelS
seitens unbefug~er Personen zu vermeiden, wurde beantragt, di~s~rAnschauung beizutreten und dem Titel Zivilingenieur, bezw. ZIV I.l.geometer dadurch erhöhten gesetzlichen chutz zu verleihen, daß InI!:rgänzun~ der Verordnung vom 7. ~Iai 1913 RGBl. Nr.77, die ~n'befu gte !"üb.r~tIlg des Titels Zivilingenieur od~.r Zivilgeometer als elOe
v?n ..den. polItischen Beh örden zu verfolgende Uhertretung erkllirt undhlefur eme be sondere StrafsRnktion festgesetzt werde.
Von dem Vereine der beb. aut. Zivilgeometer in Österr~icb
wurde an das k. k. Finanzministerium und an das k. k. MillisterlU~fü~ öflentl,iche Arbeiten eine Eingabe de s Inhaltes gerichtet,. dl~Prlvatarbetten . der taatsgeometer in Niederösterreich ganz ?llIZU
steU en und di e k. k. Staa tsgeometer zu instruieren die GemeJOden,K orporationen und das Publikum anzuweisen sich zur Besorg.ungihrer technisch en Arbeiten auf dem Vermess~ngsgehiete der ble~ubefugten Zivilgeometer zu bedienen und hat sich der genannte Vereind· I ' . '
. netean le ng smeurkammer mtt dem Ersuchen gewendet, geelg.Schritt e zu unternehmen, daB dieses Ansuchen in einem günstigen
:-;inne erledigt werde, Der Kammervorstand hat nun in seiner Sitzung
vom 5. ,Tovember 1913 beschlossen sich dieser Eingabe unter Bezug-
nahme auf die slllbe in folgender W~ise anzuschließen: Die Ing.enieU~;kammer für da s Erzherzogtum unter der Enns identifiziert stcb tntdem vom Vereine der beh. auto Zivilgeometer in Österreich ver-tretenen Standpunkte und befürwortet das Ansuchen bezw. bittet utnAbsteUung der den Zivilgeometerstand geradezu ve~nichtenden Ver-hältnisse.
Weiters hat die Kammer auf Grund des ::;itzungsbeschlu~se~
vom 5. ,'ovemb er 1913 eine Eingabe an das k . k. Justizministe~IUI
mit der Bitte geriehtet, das k . k. Landesgericht in Wien anzuwels~n:in Hinkunft bei Bestellung von acbverst.ll.ndigen j ener Berufsk.a .~_gorien, welche in den Wirkungskreis der Zi vilingenieur?,. ZI!II.geometer und beb. auto Berghauingenieure im Sinne der 1th~l1st~r~rv~rordnung vom 7. Mai 1913, RGB!. r. 77, fallen, nicht vVI.e biSd:rdte Vorschläge der Handels· und Gewerbekammer, sondern JeneIngenieurkammern einzubo len.
.
H kaiS.Der Kammervorstand hat ferner über Antrag dell er rn 1913Rates Ing. !,'riedrich D rex I e r in seiner Sitzung vom 15. Ok~ober dto.J!egen den Erlaß des k. k. ~[inisteriums für öffentliche Arbeiten, d der17. Juli 1913, Z. 39.610-.·1I, womit das mit der Behandlung b-ß eleuchtungsangelegenheiten betraute Maschinen· und elektro~eEr_
n.isehe Departement dieses Ministeriums beauftragt wurde, bel loS
richtung von Beleuchtungsanlagen für öfi'entliche Zwecke kosten te
mitzuwirken, Stellung genommen und in seiner an das genann
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~lini ,ttJrium g er ieh teteu Eingube beantragt, diesen Erluß zu rück-
zuzi eh en, bezw. die Durchführun g desselben zu sistieren, da sich
durch denselben alle Kategorien de r Zivili ngen ieure, insbesondere dito"
Ziviling enieure f ür l\lus chiuenbau und E lektrotech nik , in ihre r Er·
werbst ätigkeit beeinträchtigt und in empfindlichster W eise geschädig t
fühlen , ab gesehen davon, duß dieser Erlaß im Wid er~pruch e steht mit
d en Bestimmungen d es § 27 des St aat min iste riale rl asses vo m . De-
zel!lh er I 60, RGBI. 1 r . 2GB, won ach d ie taatsbau or ga ne ih re T äti g-
keit nur auf das streng Notwendige zu beschränken haben.
Uber Antrag des Kammerrates Herrn In g. F'rnn z -, c h r e y hai
der Karnmervorstand in der itzu ng vom 27. • 'o \'e mbc r l ~l1ii be -
schlossen , an das k. k. Ei senbahnmin i. ter ium ei ne Ei,~gabe mit dem
Antrage zu richten , es möge den Ingen ieurkammern Os te r re ichs, wi e
bisher den im § 2 der Kundmachung des Ei aenbahnuiini st erium s vom
I? Februar 1897, RGBI. Nr.59, angefübrten Korpor at ion en bezü gli ch
'liner Anzahl der vom Eisenbahnmini st er ü ber Vor schlug auf di e
Dauer von drei Jahren zu ernennenden ~I it~ l ied er de s , ~tautsdsen.
bahnrates" ein dem Ansehen und dem 'Virkungskreise der In genieur
kammern entsprechendes Vor schlagsrecht einge rä umt werd en.
Die beiden letztzitierten Eingaben" wurden abschri ft lich zug leich
auch den übrigen Ingenieurkarnrnern Usterreichs mit dem Ersu chen
übersendllt, dieselben mögen sich iu Anbetracht d er W ichtigk eit de s
Gegenstandes und um diesen Ein gaben eine n größer en Na chdruck zu
verleihen, denseihen anschließen oder in entsp rec he nde r " ' ei -e h iezu
Stellung nehmen,
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen , die dem Ö terr, Ingenieur, und
Architeltten·Verein zur Be prechung eing esendet werden.
14.~5! Bau I:rull~r .:I~litriziHits\\l'rkc. Von L' rofe: '01' Dr. G.
Kling enb erg. Illi S. (:27 X Ill cm) m it 1, 0 'I'cx tabbi ldungo u und
7 ,Ta feln, Herlin Hll:l. .Iulius S pr i n g C l' (P rl' is ge b. ~I I~ ).
Das vorliegende Werk ist ein te ilweise we: entlieh erwei terter lind
ergiinzte r Abdruck eine r Heih e von in der let zten Zeit in der ..E lek t ro·
technisch cn Zeitschrift". Lczw. in der .,Zci ch rüt dc' " creine~ De llt 'cher
Ingenieure" ersch ienener Ver iifTentlichung n de Yen a ·.el'8 und he -teh t
al~s. ~?Igenden A~scl,llIitten: !, Hichtlinien für den Hau große r Elek·
trl7.ltätswerke (5ü S.); 11. I..oste n der elekt rische n e bertrngtlllg der
En ergi c im Vergleich mit den Trnnsp ortko ten der K ohle ( ' tei nkoh le lind
~raunk~hl~) (ll . ' . ); Ill. Wirt 'C'hllft lichkc it und Energ i e.·tehungsko~ten
III AbhunglgkClt von Größ e und Aumlltzlln g.'faktor ( .); I \ ' . er~te,
Allsfühnlllgsbeispiel: Da s märkische Elektrizit ät swerk (~ !l ' .) ; ". Gru nd·
lagen fiir die Tarifbi ldung (13 '.) ; VI. zwcites Allsfüh nlllgsbeispiel:
Die Anlagen der Victoria Fall s and Tran vaal Power C-o, in 'iidaf rikaFG ,), Dem Bu ch e i t ein ,.B cglcitLrief" vOrllnge»chickt , der in überau,
mtere. Mn te r Wei' e di e Gegenwart und Zukunft der Elekt rizitä tswerke
ul~d. Oberllllllbentl'alen bcspricht. und zwa r vom tandpu nkte der .. Elek·
t1'IZIl.~tspolitik': u~HI dcr te ehnischcn Entwicklung. Die~er Begleitbrief
e!ühli it a.uch em e Zu sammenst ellung jen cr ~laßnahmen ge,e tzgf;l berischer
1 Mur, die der \ ' erflls, er fiir eine gede ihliche En twicklung der CLerl and,
zent~len und für die Erzielung möglich ,t rat ioneller E r.lCugung und
Verteilung elektrischer ArI leit für notwendig hält. E ~ci gleich hi er
bemcrkt, daß da . vorliegende Werk, ich fa.-t a ll:sch ließ lich mi t Wärme·
kraflwerken, und zwar vorwiegend mit Dampfkm ft werken hesch iift igt,
wa s natiirlieh nicht all sschli eßt, daU ein Teil des Inhalt es für Kraft werke
im allg 'meine n , al :o auch für Wass ' rk m ft werke Gültigkeit. hat. Der
"~b.-chnitt ..Hichtlinien fiil' den Bau große r Elektrizit<i t \l er ke" gibt na ch
em er Erört enmg der GnllldbegrifTe wirt~ehaftlicher und b triebst echni·
Hehe r" Ta t llr (AnsC'hluUwert, Benutzung~dauer, L;leieh7eit igkeit sfakt orusw"
ehul'llkteristiHche I olUmmkul'ven, WürmechumktC'ri~tik und wirt schaft,
I ~eho Charakteri stik) in großon Zügen die Gnllld~üt zo an, d ie für d ie Er ·
nchtung großer Dampfkraftwcrke in tcchni ehe r und wirt cha ft liehe r
Beziehung wiehtig und in bc ondC' l'C für d ie öku nomische Erzeugung
d I' . elokt.ri~ehen En 'rgie ma ßgebcnd ~illl l. Das K apitel ....ch Itunl ag e"
uezleht swh uuf Großkl'llft.werke im allgem ein en und "nlhiilt viele wert·
volle pmk tisehe Winke uuu· und betrieb st eehni che r • Tut 11r. J)er .\ u·
8C ~lIl i tt "Kosten der elektris<'!wn bertragung der Energie im \ 'epleiche
Ullt d en 'l'ran~portkosten der Kohle ( teinkohl und ilraunkohl e)" be·
zweckt in ers ter Lini e festzu.-tellen, \I; e . ich der Yergleich U ' En ergic·
transp ortes der K ohle allf mechanisch em Wege ( Ei enhahn od er \ras. er ·
8!!1lße) zum eiel trischcu Tl'auRpurt mitt ,I Femleitung Rt llt und wdehen
J~mflll ß wiederl1m dl'r Bclnslllngsfnktor nuf uie 1(0 '!t' n hut. I" li n ge n·
be .1' g kommt auf Gnllld einer \ 't' rgleich rc<,hnung, in der cl' für ver·
8cl l1c<~ en gr-oße Lei lungen und bertrngung. entfcnJllngen die Erhöhung
d~r dU'Ckten lind indirekten All. ga ben ein e. Femkraft werke gegenüber
e~em 1 Tahkm ft wcrke im ~I iltelpunkte d e ' Ahsatzgebi ete crmittelt uud
dleso Allsgabencrhöhullg den KohlentranRportkoston de "'ahkmftwerkes
gegeniiber~tcllt, zu dem Schlusse. daß die 'fransp ortkosten beid er
j';nergieformen (der Kohle. b zw. de. clektri: chen ' t rome ') gl ich w rd en
U!u~ daß er:<t hei seh r gutem Bcla ·tuugs fa kto r der elck trische Transp ort
Illihger wird. Eil muß nb 'r bem erkt werd en. dnß die Berechnung der
'j:~n.portkOllfen für die elekt rische Energie auf der Annahm e ? n I" o'ten
fur .'he Ii erstellnng der Fel'llieitllngell, der Transformnt orcn statloncn usw.
bll>llert ist, die unter bc:onder.s giin tigen Vel'hältni ~1'I1 wohl erreicht
werden könll n, Is Dllrch ehnill. werle aber wohl etwa- zu niedrig ge ·
g~lfen sind, In besondere die Femleitullg kosten dürften ich, wellJl die
Kosten der Erwerbung der R ech lo fiir den Lcitung"b u, die Ko-teu des
Schutzes und der Verlegung clrun be tehcuder tark- und Schwach-
s t romleitu ngon , der Kreuzungen von Verkehr wegen, insbesondere von
Eisenbahnen usw., entsprechend berücksichtigt wcrd en , we nt lich Cl"
höhen. Auch die Annahme, daß das Fernkraftwerk die E rrichtung ei n e r
'I'ransformntorenstnt iun von der am Leitungsende abzugebenden Leistung
erfordert, ist - ab eschen von der notwendigen Tran 'formatorelll'Cserve-
im allgemeinen nicht zutreffend, da in manchen Fä llen die Fernüber-
t ragung gegenüber dem l'ahkraft werke z w e i zusä tzl iche' I'ransforma toren-
sta t ionen erfordert (Hinauftrnm formierung am Antnng, H innbtrans-
form ieru ng um Ende der Fern leitung). Es dürfte sich a lso der Vergleich
der Energietransportkosten de facto noch etwas zu Ungunsten der elek -
tri. chen bertrngung verschieben, Allerdings wird hiedurch dic wirt-
schaft lichn Uberlegenheit des großen Fernkraftwerkes in vielen Füllen
noch nicht wesentl ich beeinträchtigt werden, da. ja - wie K l i n ge n·
h e r g in dem Abschnitt ..W ir tscha ftl ichkeit und Encrgiegeste hungs-
ko ·te n in Abhängigkeit von Größe und Ausnutzungsfaktor" zcigt - die
Vorteile der E rr ich tung sehr großer Fornkraftwerke statt me h rere r
kleinerer. Tahkl'llftwerke auf anderem ebiete (Herabsetzung der Anlage-
un d Bet riebskosten schr großer, gut nur genutzter Wer ke) liegen . Der vierte
und der . eh te Ab chnitt geben ehr deta illierte. mi t zah lre ieh? n vor-
züg liche n Zeichn ungen au: gestattete B~seh reibungen, dm: sch~n e.lllgangs
erwäh n te n Anlagen , während Abschni t t V das Wichtige Kapitel . der
Tarifbildung in eingehender \\"ei. e vortretllieh behandelt . Das sei te ns
des Verlages au 'gezeichnet au>'ge~tatlete Werk K I in ge n b e r g s ~c.
handelt einen gerade gegenwärtig seh r aktuellen Gege n ta nd sowoh l 1111
a llge meinen als a uch in den Ausführung-beispielen, die eine Un ummo
wer tv ollen j laterial es bieten. in übera ll anregende r und vorwiegend vor-
treff liche r \\"eise und ka nn a llen, die sich für das Problem der Versorgung
großer lebiete mit elekt ri scher Energie interes ieren, insb.esond ere a~er
auch dem auf dem Gebiete tä tigen Inccnicur auf da wärm ste Z~l ein-
gehe ndem Studiu m empfoh len werd en. Ditte••,
1 ,I.~OO Ih'lnug zur lIen'chlllllll: der kreuzweise 1I" \lI' hrll' lI mSI'II-
1"'lIl11llu11 " 1I und deren ,\ lIllluhlllt'triigl'r. Von In g..vnuro J) a 1.\ u S 8 0 ,
benr heitt,t " on In g. Hugo Y. B I' o nn ce k. Il-l ' . mit :!~ 'I'e. 'tahIJ JI~ungen
(~7 X 1 ' ,5 cm). Berl in 1913, W ilhd m Ern s t und '0 h n (Preis geh .
~[ 5·(j(), gc!J. )1 G·50). . ,. .
J>ie Fra ge der Bcn .-chnung der Pint ten ist kcme~full;~ ga.nzl1eh
gelöst , eine Frage, di e . 'it der un gem ein en \ ' erbreitung der b scn bet on ·
bauweise für d ie Pm , i eehr wich t ig geworden b l. I?h begr!iß~ dah.cr
freud igst di e Bearbeitu ng Ing. B r 0 nn eck der m der Zeltscllfl.ft
..ll (;eme nlo" veröffen tl ichten Auf ätze deR l ng. 1) a n u S s 0, \l eiche m
klarcr \\"eise den Bereehnun g.-gan g yt'l'sch ieden geformter u nd unter ·
, t litzter Platten darst ellen . Der \"erfasser nimm t sta t t der Plattc
eilH' .\ nzllhl yon para llelen gleich en tfe l'l1te n Bal ken in zwci aufl'inandcr
senkrec h ten Hich tu ngen an un d bes timm t die äußert'n Kräftc auf Glu~d
deI" Bed ingung, daß d ie Durch biegun g der, ich kreuzende n Bal~en m
allcn K reu zungspunkt en gleich ~ein muß . J e me hr Bal~en er ann lll ~.lII t ,dc~to mehr näh ert sich das Gchilde einc r I'l a tte. ))er \ erfus, cl' bem ck-
sich l igt hi ebei au ch die elu~t i..ehe lJtll'chbiegung uer Aufnuhm etl' iigl'r
und nilllmt llueh in einigen FiiJIen geJtl'ig~c Ba lke n :,tn. So berechn ct c~
zuprst di e lju a{ha tisc hcn Platl<'n , dunn dlc .rec!llecklgen u.nd ,zu letzt die
J)re ieckp lnttcn. Der " t'rfn :>er bele uch te t dl I'I·a.ge, ob dl ': Ila,tte .nac h
dc m mit tier en oder nach dem größte n .\ Iomc nle zu berechnen v,1. 1'.1' IIIl11l11t
PiJH' halbe EinHpllnnung an und !w: timlll t di e ' türke der Ei senbelln·
platte na ch dem Einspannungsm olllenl 3~ pP. Fiil' di e Ei sen in der
senk rec h tc n Hichtung nim mt Cl' Fe = _l_Fe' a n. Wirt1o<,haftlich i ·t die
.)
einges pnnn te und fre iaufge lagene Eise~)etonplat te fa ~ t g~.eich, I?~r
Verfa ~scl' berechnet dann den Druck nuf die Aufll llhm ctra?ef, ) gl t
Gra l' h ika zu r leichter en D imen sionienlllg lln uml untersucht emc lla~tc
von der Breit e l und uncndlicher Liin"e hei der ß ehlstung durch cm
La. t l' iJl der )Iitte. Er em pfiPhlt, ciJw solche Plat te (krart zu .bcrechn en.
daß di e Ein zellast al s auf ein Hech tt.'Ck ver te ilt gedacht \I"lrd, dc »cn
dl'n Auflagcrn parall,'l e Seit l'n d ie Lä nge L =b + l und des~ell rcch~.
winkl'1ig zu den ,\ uflagt'rn gelegcllcn 8citen die Län ge l beSItzen. J)1O
13eigaLe von Beisp ielen fiir dlc in der l'raxis aJII me! ·tc n \'o.rkoJIIlllend~n
Fäll c erhöht di e ll mueh bark eit dps W erk es für the I'ra.-Is, wclch~ III
d ie'em ~chw ieri"l'n Geb icte öfters noch im Dunkeln tappt. Das \, crk
wird den Lc~crn Lc.- ten~ em pfohlen. Es wäre nur noch an gezeigt , durch
genaue Versu ch e dic He. ulta te. zu den en der " erfas,er gela,ngte: Zll
überl'fiifen. Dr. 'lllUllle,
14.:187 0 4'r Kra U' n!(,'11 und sein e Beziehungen zur Straße vom
,' ta nd punkt dl'~ ~t raß ningeni ur '. \ 'on F. L 0 e w c, <.:.oh. Hofra~ un?
Professor a n der kgl. Tcchni 'ehen H ochschule zu ~Iunc~lCr:' J:ll .
(2GX 17 CIII). ~lit 4 .\ ubild ungen im Te_ ·t.\Vie 'badenl!lI;~. ~'.\\ ,1 r eit] e J.
In dic.~ern Werko bringt der \ 'erfa cl' eine allgemClne A.bIHJ.ndlung
iiher die Ent st chung d K raftwagens, erg eht ich iiber d ~u; Kap~tel d~r
,' t ra ß nk örper und in kurzen . \ bhanu lungen über a lle ~'" agentClle: WIO
\Vug ' ng teile, ucn )10t or. den \ .erg Cl' , di e Zündung, l ..uhl~lIIg. Kraft ·
iib,'rtragung, Z U III Schluß b pricht Cl' die Einwirkung d · Kraftwageru;
uuf die Straße. ~p ziell di e.se P erspektive ist ein e ,ehr w,:rt\'oll~, l~achdem
in don letzten Jahrcn auf "ielcrl ci Kongrus:;en die dle.slJezugh~h auf·
tret eJldcn , neuen Fragen b prochen wurden. wie man am ~e.sten traßell
Ill'l"st ellcn könnte, di e den nunmchrigen Anforderungen der ~I.e befahrenden
Wagen nm b 'te n cut 'prochc.n. F ür die Inter ente n em sehr wert,
volles Werk I l ug, S. B.
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erworbe ne n Kenntnisse künftighin ni cht in der im zweiten atze dieserKundm nchung angege benen \Veise verwert en so llte.
"ermi"cht<·s. Der 1:1. Vertrct ertug der deut sch en Goethl'·Hiindel!1\:1 hat beschlossen . über di e Fra ge : ,. W aR hat zur 111 i I ,I e. r u n f
,I e r K I a "S l' n ge ge n ~ ii t z e zu g,,~chel ll'n , welehe heute die au, .
e ina nder a ng .wie,...ene n Kre ise un sere" Volk es weit meh r t renne~l , al s l.nd en natü rli eh eu Verhültnlssen begründet ist ... e in Prei~an~sehl'l'lben ~~.~
rln-i Pr eisen zu :\1 i)OUO, , I 200U und :\IIOUO er lassen. - Der im J ahre I. -
wäh rend der Tagung des J X, lnt ern a t ionnlcn ::iehifTahrt~kongr:~ses. f;:griindet e I n t el' n u t i on a l e S t ii n d i g o V er b a n d d er c h 1
I tf a h I' t s k 0 n g I' e s s e hat kürzlich se in 10. Gesehäft sj a}~r v?lIen~ c .Gegen wärt ig geh ör en dem Verbande :18 xtuaten an . welch e eine jlll~,rl.'cl~e
:-;uln'ention von üb er K 68.000 leisten . . Die d em Verbaude angehorlg~~K örperschaften bringen j ährlich K li.OOU, di e Einzelmitglied er K IO:U ,
a uf. sO daß der Verbund über eine jährlich e f ste Einnahme von uberK 1O-l.000 v erfügt, - Durch k öniglich es Dekret wurde di e Zu saIl1111l'n:
sctzung des I' u m ä n i s eh e n 0 b e r s t e n t c c h n i s c h c n H '~ , t e ~
a uge ä ndert, der nunmehr au s 18 Mitgliedern besteht, Zu di esen gehoren.Der (l eneraldirektor der rumänisch en Ei senbahnen. der Uen eraldirektorder Häf en und \Vas Rerwege. d er C:en eraldirektor der ,,'eub,w ten, '\l'l:Dir ektor dcs PolytechnikulIIs, der ( :eneral~ekretär eies Mini~teriums ,PIöfTent liehe n Arbcitpn. d ei' Dir ektor ,k." Werk~t ätten d er Ei~enbahrll'n,der Din'ktol' des kommerziellen Di enstes d er Eis enbahnen, d er Direktor dest echnisch en Dien 'tes der Stad t Bukare,.;t acht Uen el'lllinspektoren de~t echnisch en Dien st es und zwei Ar ehitekt'en . - Die n.. ü. Statthaltert' lhat den \ ' er ein der Zivilingenieme Öst erreieh s verständigt, d aß dpl'kiirzli eh ver.tol'bene langjährige Präsident d es Vereins E. A. Z i f f e I'
v. T e ~ e he nur u c k fhr eine se inen. ' a men t ragende ' t i f t u,n g:bc.~timlllt fiir arme. nl1\' er sehulllct ins ' ngliiek geratcne Ziviltechnlke'i
elen Betrag von K 500U letztwillig hinterlas sen hat. - Die ,'on pauK eil e I' in Breslau (I{ed a k te ul' in \\'ien Emil S chi n dI e I' \ ' . Wa 1I e n·
s t el' n) hemusg"geb"I\l'u :\lonatsbliitt er,.D i c U P I' g s ta d t " ( Bres la ur\Vilh. (jottl. K or n; Au~liefcrungsstelle für Östert'eieh. C'ngarn: Hudo.I,L e e h n e I' & :-;0 h n in \Vien) wurden vun d er f1ellleinde \\'i en filr dItJWiplll' r Bezirk~lt'hrerbibliot hekl'n ang '.;ehatIt.
Ausstellungen , Stipendien, Vermischtes.
.\ n..l"lInn!:en. Die An meld un gen m,r di e Deutsch e Abteilung derB n 1 t i ~ c h e n .\ u s t e l l u n g )I a I III ii IBI", sind derart zahln -iehpin~I'I"lft'n . daß dil' ur prünglir-h mit 1.) ,IIIMI III " Fl üch « a nge no m me neI h'ut l'he Au Htl'lIung halle al1lnähli"h auf rund ~-l , II I M I III " erw itert
werr k-n mußn- , l'u\('r d r-n Au ...... tol lem ist be .ondurs der l n-ut sch« ,'tahl·
w.-rk \' I'rhand zu nennen, d i-r ein" eigen» Ha ll" von :!UOll m" ( :rundtliidll'hl''''gt hat und d i-r in .ine r: 'I\mmplau... u-llu n r d ie lll'd l'ut l'IHI4pn Firuu -n,da run \(' r K I U I' P in 1,: - r-n, vereinigt hat. Dan eb en beun-pruch t auch ,]je1)l'llt ehe Fl'ucrung_t,'ehnik und der Word andi. Bund besondere Auf .
nH"'k , n-nkei t , d ie Leide je ll MJO 111" große So nde rge bä ude errichten, lli l'
rr-cht z..itig in Augr ifi genoll\JIlenl'n B. uten stehe n sc hon un mit t.elba r vorihrer Vol lend ung, -0 d a ß vorr u sicht livh di e deut-eh e Abt e ilung nm
1,j, :\I,li I. .1. . d" 111 ErütT uun ' _t ag" . «in f"nig", Bild darbiet en wird . -1n d.' r \ 'och« vom l '. Li... :!:I. Febru a r I. .1. tindet in Pa r-is im (:rand Pul ai s
r-in ul l 'l'ull'iner landwirt chaft lichcr Wet t bewerh sta tt . dem vom IB. Fl'.hr u I' a h 'im' :--dll u- te llu ng dl' r kon ku rri erenden :\Ia ,whinen usw, a nge.g li"dl'rt . r-in \\ ird. 1111 Zu , mmenhu nge d a mit steht C'i ne Au " s t e Ilu n gI a n d wir t l: h u f t I i ,. h " I' :\1 II , (' h i n l' n u n d Ger ä t e, c1i..\'0111 W. biH ~5. Feb ru I' ,ulf d " r E -pl anad,· de, lrl\"al idc.H \. 'mnst altet
w"rd,' n ~o ll. Di,' 'u, .\n l,Iß der K riin IIIg d lq jetl. igl' n ,K a i~er~ von
.1,'1' n ill\ • "'no. P rk in T ok io , m I. . \p ri l I. .1. zu "rütTIll'IHI" T 0 k i o·T II i • h 0 ••\ u te I l u n g wir d d en Pa rk in ~ei ner ganzen Au;>dehnung
..in 'chli"Ulieh de- ,'hin b \Z' ., 't'l''; in .\n~pruch ne hmen. Für die AUK.~tp ll un wurd..n rund i :\lil!. K ro nen z ur \ ' e rfi'rgung ge-te ilt. Ougleiehdi e Au. t ..lIun g nu r \'on (!t'r Toki o.Präf ektur vemns t a ltet wird, i..t e inl'Hf 111' 'on ur p ru ngli eh ru nd il MIO m" a uch aus lä nd i,ehe n Firmen zurVI" fu gung ge-t" lIt word l'n. IJ, di e Anmeldungen der letzteren se hr zahl·I'l' ich \ o rli,' ' l'n , 'inl d ie "n noe h ei nl' zw ·ite Halle z uge wie.-;en.werd en .
- In d er Zeit vo n )nrz hi_ _'ovelllb"r 1\1\-l wi rd in (; enua ein e I n t el'·
n 11 t i II n I I e . \ u ,. I lu n g f ür :\1 a I' i n eu n d :\1 a I' i n 0 • H y,gi I' n u \ eran, taltet " erd en . Fü r di e IJ c u t, (' h e \\' e I' k b und·Au , te l l u n ' K ö I n IHI4 wir d n' 'h dem Entwurfe von Pr of <01'Pe (.1' B (' h I' e n ~ eine F,· t hi lIe ..1'1 iC' hte l, welch e a l" \'"rhandlung~"aalfi'rr Kon gre e. lluß,'rdem fh r griiß..re I' onzerte, Orgelaufführungl'n und'"1~ t i . \ 'enu\; t,Llt ung" n d ien t. Ih r Inm'nraum gliede r t "ich in eil1l'nfreien . Iittel raulll und ..inen n d rei , ei ten an,,;ehlie ßende n LTmgllng mitEmpon 'n. III der , i 'r t n ,'elte, eh ließ ..ieh ,in Konz ertpodium an. demg" ..nüber in' Kun zcl tm g"1 l'inge baut werd"n wi rd. Lnter der Ürg..llie ,t di e Ei nll: Lllgo-h"lIe. IJ The,Lter van de \ ' e i d es wird für 611U Zu .
""h uer ge lMut , Es wird mit ..inpr dreit e iligen Biihnl' \' er~ehcn ~eill . aufd, ' r ":ih n 'nd d" r g'\ll zen IJ, uer dpr ..\u " tl' lIun g gl' 'p id t werden so ll.IJi.· \ '1' 1' lleh_Lühlll' "oll d ie Li' 'ung de kün ,t ler isehen Thl'aterJl roblem~.
wip e< ich ....ith..r ent wick elt hat. beeinliuH:<en.
' tip'· lllli,' n. Au d 'n \' on dem Uut..be"itzl'" Fr eiherrn Hilb e I'
v. Li n L e I" d"1II hoh C'n k. k. :\I ini.~t el'ium für Kultus und Untl'rrieht
mit d l'r Widmun fur pcziell bezeiclllH't e l'ntelTieht~zwC'"kl' hb er.gt'l' I'!lL'n I :!II,lM MI <:lIltlt'n ö. W. (K ~411.tM IO ) in Ubligationen wurde di e
, Ulllml' \,o n ~.),l MM11 ;ultl ,'n o.\V. (K .) l.tKlO) fhr ein jährl ieh \'om Pr ofe ' ~oren .klllll 'l(ium der k. k . T 'C' hni ehen H ochschule in \Vi..n zn \'('rleihendes
, 'tipuulium he t immt. Der Z\Ve ·k di ' I' ,' t ift ung ist, ab~ol\'ierten H ör el'lldi e<; ' I' Il ol.'h ehule t: ele " 'nheit z u geb en , di e Fort ,;ch ritt e d e.-; t echnisch en\\'i ..n im In· und .\u~I,LIIde du reh eige llC' An"ch auung kellnen zu lernen
uud ... il' au f di C' . \\' ei 'e dem \ ' t erlan,le nut zb a r z u mach en. Als Heise.tipl'udium wird d I' \'o n de n j 'weili I'n, ' t ift ung \'ermöge n ent fa llendedu n 'h lIl ohlll ' P e .t ~. ilbar' B, t rag de r jährl ichen Zin , en, d. i. p l'O I!)\ :1 /1~d"r B<'tr , , \ Oll K ,,,100, ver1lelll'n , und zwar 'ntwed 'I' in ,eine r Giinz
od..r nur zum Teil,', m iude te n, " lwr im B 't rag e yo n K 2500. Die (: enuß.d w'r de ,'tipeudium "('trä 't in der I{egel ein ,Jahr, doeh kann di ,'
. '.tudi.'nrei ,. ilbel "'unseh I ·, B 'w"rber,_ in z \\"l'i .\ bteilunge n Y OU je
"IIll 'm halben ,Jahre lIlit eilIPr Zwi, ehl' llze it \' on höch~t ens ei ne m ,lahn '
u.'ltl·rn omml.' n werden. Im , 'tII die njahre 1!1I:1,1 ~ ~oll di e"es ,' t ipe nd iulll
el lll'm \ugeh ur ig 'n d pr (' hemi 'eh.t eehni: chen , 'e hu le \' erlieh en werdenIlje 111'\\ ~~I)('r U!" di ", 't ip 'ndilll.n h ,~l'n i h~ a n d as l'rofe ' sorenkoll egiu,,;d: r k. k. I t'eh;1I,,'I,ll'n H och '1I'llto 111\\ len .ge~ 1 'htetc.' ( lesu eh ui ~ Hing 'te nI.,.•\ P I' I I 1.1I J 111 d t'r Hektm t kalIzie l di e 'er H och , eh ule elltz ure ie he n
und 111 dem ·Ih..n I . di e , ' taut unge hörigke it in ei ne m d er im Heich .mtev~' rtr t 'nl'n Kün ~grc ic.h und I",,'inder naeh zuwei 'e n, 2. Da ... Diplolll übe rdlt ' l li l dt'r k. k. 'I ee hm-ehe n H och 'cllule in Wi en uls H ör er der Che m iReh-t ~'{'hn i ' Iwn ,'ehule ab 'e\l' lYt en 't !'l'nge n Prüfungen, bezw. da ' Diplolll
' lJI' \)okwi der t eehni, eh en Wi.. 'en e ha ften oder d!\ Zeugnisiiberdiemita~l g'z :iehne t ,m Erfolge a bge l·" te 11. ,' t a' \ (,;;p rü fung vorzulegen. 3. l~t('lIIe luograp l ~ cI!e .Leh ens kizze b 'izubringen, au ' welcher d er Gang
u!ld dl'r g' ' enw. rtll; ' , ~ allli der tudien und di e etwaige pmkti ehe\ erwend ung e 'Icht he h 1St. Bewerb er, wcl eh e bereits eine .\ ns t c ll unlYerlan~~ h,d)~n. mü cn di e Zuliis igkeit ihrer Beurlaubung auf di e \)aul'~d · , tl p 'nd ll'n ' enll.-;: nachwei.sen, und fall : ie im Staat dicnste st ehe nihre t: e uphe im "'et;e ihrer vo rg 'e tzten Behörde ein br inge n. 4. Hat, d,'~Bew ' ~ber . ein a u:, fuhrli 'h ' ,Re i,e)ll'llgm m m der im Verleihungsfalleb'''ib .'ehtlgt :n Reise. ~)('ZW, ~elll ' .\ ufl'n t lmlte., im Au. lande vorzulegen.\).1'. • tlpl'udl 't hat " 111 ' I{Cl e nach der. ' t ipl'nd ienverleihung ohne 1111-
n.utlgcn .\uf 'h ub nzutreten. {erner \'on Halb. zu Halbjah" oder in1'1II"m Jahre nach Abh uf d· .' t ipend i..ngenu~:e einen Bericht hberdie E r' bni e ine r ArbeitlJll und "iner Hei.en an d , ' Prof · :uren.kollegium dor k. k. 'I ee hnisch n Hoeh ehule in Wien einzusenden undden b rzog n n ' t ipc nd ienbe t rag der 'tiftullg zu ersetzen, wofcrn er seine
Baunachrichten.
Kas ern ba uteu.
Kü rzlich weilt e pin e :\Iilit ärkommis~inn an s Wien in R e i ch e n·bel' g. Ulll einen Platz fiil' den Bau einer Art i 11 e I' i e k a se I' n l'
zu hestillllllen. E s wurden die (:rundst üek e, wel ch e sieh entlang der
von den Liebiegseh en Faul'iken zum Künig"bllsf'1w hinauffühl'en,len
:--traßp hint,·" der EI~tnel'sehen Villa hinzieh en, als vollkolllmen geeignethefunden .
In der ktzten C: elll cindeaussehuß"itzung in S t 0 e k e I' a n tcilted er Bürgermeister mit, daß di e gemischt e K ommission ~.ur F est,tellungdes Baupl'ogmmllws für di e neue La n d weh I' k a s e I' n e am J . I lt' ·
zpmber I !ll:~ st att fa nd . \)er Uemcindeau,,"ehuB beschloß, di e Erklärung
abzugeb en, daß die t: elll einde prinzipiell her eit sei die Bauten auf GrullddeK Einquartierung 'ge"e tzes und der festznstell~nden Bauko ten und\ ' el'e inba ru nge n herz ust ell en.
\).1' :-;tadtl'llt v on Pi I s c n gel1l'hmigt e in d er letzt "n , i t 7. U I~gdas Proj ekt, betrelTend d ie Err ichtung ein er neuen K as e I' n e fiir dl")Ia""hincngew ehmbteilungen.
I':k kl rizitiit ' \\ crkc.
Dem :\Iagi~t mt von St. U 1I' i e h in t:I'OOpn li, 'gt ein I'roj,·ktfür " in Eil' k tri z i t ä t s w er k mit d em Kostell\'ol'llnsehlag ,·onK 400 .000 \ ' 01', wel ch es Au . sieht auf \ 'el'wirkliehung hat, da di e J{e~ltJI',
uilit ii.t desselb en zie~lIlieh gC>liehert i ~t. we~halb,auch, HÜl'gel'l:l.el~~~:)Iart mel' und C: em emderat Kaufmann \)emetz SICh flll' ela~ 1 IOJeh-bh aft einse tze n.
.' ,Die Ualizi~ehe Industriebank in Lemul'l'g un,1 di e \ 'erelll!g\C,Elekt rizitiitsgesellsehaft (W ien ) v el'handl'ln hbel' di e Erricht ung eLl~I:
, h er I a n d z en t I' a le in D I' 0 h 0 h Ye z, wel ch e die Jndu~t 1'1' •
untel'llehmungen und (:emeinden im Rohölgebiete mit Licht und J~raf~
versorgen "oll. Zu die em Zwecke so ll eine .\ k t iengesellse ha ft mit eineIlAktienkapital \'on :1 ~Iil!. Kronen gegründet werden. . ) I 'ItDer Gemeindl'aussehuß von G I' 0 U - Her I' I i tz (Se h l.eslCn li Iden B ch lu ß gefaßt "in EI e k tri z i t ii t s wer k ZU erl'lehten, I, I' Jl el'rl'ndas Komitee, d 'L~ die Voral'heiten dUl'ehzuführt'n hat. wurden (Ie I'Din'ktor Trojek, :\Iax l'zeeh, Ant on E chig, Karl Gräf uud .fos·f J{eschnugewählt.
W uss(' r ll-it IIII ;: CII .
' I d . . (', I 'urde be·In der letzten :-;(:\l tyerar neten sltzung 111 a" II u " H LI
'ch lo< en eine F"onkulTl'nz z ur Frlangung l'inl'~ I'ruJ'ektes für den, 'I' ., ' . , . . , , . " hJ" 11einer W a "e I' l ei tun g auszuschreiben. Mit dem Bau SOll l1ll J' ru '
b,·gonnel.1 werden:
. . ' . . ungDlC UClllelllde ) 1° n f ll. I e 0 n e beabSichtigt, behufs \ ClSOl g '11der Stadt mit Tri n k wa s se I' unweit d L' e hlaeht hau~e einen.lll'lnl1~~11g ra ben zu IlL 'Hen da dort Urundwas 'er in gl'nügender ~Icnge \,orhan(I", ,
. ' H "I e " I1St. 1Ja.~ gewonnene \ Va , er '011 durch e1ll l'umpwerk bi S zur 0 I I n
,.Roecu" gehoben und dm'Ch Rohrleitungen der ::itadt zugeführt wert e .E s sollen auch spiiter Wasserme' 'er zur Aufstellung gelangen.
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Die B I' u U P I' P i und Domäne L i e bot S c h anbei. 'aaz wurde'
von Herrn K ur! P r. sehek , eine m Bruder des ehe maligen L a ndsmann .
mi nis t er s, um K 2,400.000 erworben . Her r Prasch ek will d l s Untern ihmen
in einc G, m, b, H . umwandeln un der zu gl eichen T eilen deutsche IIn,1
tschec hisc he Gese llschafter betei ligt se in sollen. Die J uhrcsprod ukt ion
so ll d urch geeignet en Aushau der t echnisch en Bet riebsmit t el auf 160.000 hl
erhöh t werde n.
Am 10. Febru a r 1014 lä llft der Termin des 'Vetth p\I'('rbes, bn-
treffend die Pl än e für den Bau des K I' e m a tor i u m in Re ic h e 11 ·
b P I' g, ab. Au s den einge re ichten P lä nen wird eine aus je zwei )I it gl iedprn
des Re ichcnbcrger Stadtrats und des dortigen B uua mtes und dem
P räsident en der ' Viener .. Flamme" best eh ende Ko m mi iion den gP_
cignctston auswäh len . so duß mit dem Eintritt dcr gü nstigen .l uh rcszeit
der Ba u in Angriff genommen werden wird.
I n der letzt en Gem einderatssitzung in Tri e n t t eilte Bürger.
meister Zippel mit. d uß der Landesaussch uß di e Plä ne Iür das neuo
i' c h u 111, e b ii u d e mit geringen Ab änderungen genehmigte. - Die
Lan des beh örd e ric ht et e an den )Iag ist ru t di e Anfrage, ob d ie Errichtung
einer ( : c b ä r a n t a I t in Trient willkommen wäre, Der Plan wurdr-
mit F reude begr üß t. - Der Umbuu des st äd t ischen ;'tl u s o um s und
der B ibliot hek wurde a.ls d ring lich bezeichnet. Ein D ringliehkeit.unt rug
des Bürger meis ter auf E rweit erung der Tl' un s f 0 I' m at 0 r o n-
S t. a t i on in Pressuno wu rd e gene hm igt. Die K osten bet rugen K :n,!lOO,
Der ncugewäh lt e Bü rgermeist er yon C zer n 0 w i t Z, VI'. '''eißei.
bergcl', hut in ,'einpr l'rogra mm l'Cde durauf hi ngewie"en , daß die Fr uge
des Neu bnue.s eines . c h i U c h t h a u es dr ingpn d der LÖlung bed ürfo
und im Zusamm enh ange m it demselbpn K ii h l au l a ge n zllr Errich ·
t ung kom men müßten. Fern er sei im Ansc hluß a n da.s Sc h lucht ha u" d ie
ElT ieh tung einer E i s fa b I' i k in ern 't e E rwägung Zll ziehen. Wa.s die
ElTiehtung eines npuen f: Il s wer k es In'tri fft , sind d ie I' t udi en d urüb er
bpreits bepl1<let und werde ('I" IHlmens d(' ,~ ~I agist rat es dem <;emciud prute
sc hon in d pr niieh"t pn Zeit di e beziiglip l)('1I .\ nt riige unt erh reit en. In
niie hstl'r Zpit. werde er fprner d l'm (:emcinderute d ip allf di e E I' W e i t p-
r U 11 g d p I' L un d \I' e h r _ A rt i I 1p I' i e k a se I' n e beZllgh a bl'Jl(Il'n
Pro jek te Zllr Ell t seheid ung Yorlcgpn, d umi no( 'h im Friihjuh re rler Ha u
in AngrilT gcnommpn werden k unn, Außerdem stehen noc h mehrer p
wic ht ige T rallsuk t iollen für )I il itii rzw eek p in Verhundl ung , und zwu r
der Xeubllu d 1' ) 1 i I i t ä l' bar n c k e n, ein L a n d we h I' s p i ta l es
und e ines lIeu ell 0 f f i Z i c rs k a s i 'n 0 g e b ii u d e s, mi t welehell
.\ gellden sich der Gemeinderat noch in die 'em J uhre wird besehä ft igpn
miiseen.
Offene Stellen.
u. Beim I't adt bauamtc ill f:ab lonz u, .', ge langt di e I'tplle eim's
I 11 g (J n i 0 11 I' a d j unk t l' n mit dem .\ n fung 'gehu lte \'on K :?600 zur
Besetzung. Die An st ellullg ist für di e Da uer e ines J ahres pro\'isoriseh ,
doeh wi rd rlpn Bewerbern lIuch einjähriger z ufr iede llst(' lIenue r Dienst-
lei"tllng di e defilliti n ' YerIPihung derselben unt('r Anrechnung des P rob("
jahres in di c für di e HeuH'sslIng der I' PlIsion und de r Di('n stalt erszulng('11
a lll'<'p h('nbare Dipn '!zeit zugesiehprt. Geeigue te Bewerb('r ,leut ~chpr
l 'll tiolla litii t, weich e österreiphisehe taa t"bürger sin d , \\~)lIen ihre GCSllche,
belegt mit dem Zeu gnisse über d ie un einer inlii ndisehen Teehniseh~n
Hochschule ubgelegte 11. •'t ua t sp rüfullg übpr dus lngeni eurfaeh SOWIC
piner ku rzcn Be,'chreibu ng (!p. 1.phen 'la ufes und der bi~herigen pl'llkt b elll'n
Vprwendung bis !l, /t'ebl'll ur l !ll ,! hei der Einl uufst ell (' des I't udtalll(('S
einb ringe n, ,
1O. An der k. k. T echnisch en Hophseh ul p iu \ripn korlllnt 1'111('
/\: 011 S t I' 11 k t e ur s te l l p bei dpr Leh rk an zcl für Luftseh ifTahrt lind
Ant om ohilwesen sofor t zur He-et zung. Di(' ErlH'nnung fiir d ies!' ~t ..llp,
mi t welelH'r ei ne .Ia hre Temuneration vo n K :1000 \'pr bunden i ~t. erfolgt
für zwe i ,Jah re, doch kallll di e B e ,tPlinngsda \l{'r bpi gnte'r y enl'('I,H!lIng
\,prliingprt. wprdpn. llewprber um di ese I't plle hab ..n dpn lI\?clnn :l
s ,/Pr
Iln pin" r T echnisch en Hoeh sch ul e m it Erfolg a hg(,!p<rtp n z WPl te~1 ~t uat s­
Jlriifllng a ns dem )I usch inell ba nfueh e nnd einsc hlägiger P raxI s zn ('1' -
brillgen. I )ie a n das I'l'Ofes,'on 'nkoll pgilllll der k. k. T edmis!'hen Ho ch -
sc hu le in '\'ien Zll r ipht pllden. \,(lrsl'h rift~lIläßig ge~tem l)('ltpn und doku .
IIwnti"rt pn (Jes uP!](' ,i nd un tp r AlIschlu ß eirlPS curriplllulll v itap, des
Heimllt ~eheincs und pines polizeiliphcn \\'ohl"erhaltungszeugni se~ his
:?1. Febl'll ar 1!)J4 bpim Rekt orat p d pr ge naunt pn Hoehsehulo ('IIIZU·
bringen.
11. n der k. k. L"hr· und \ 'cr su ch uns ta lt fiir Hanr!fpuen\'affpn
in F('dach (l"ä1'llte n) gp la ng t mit 1. Mai 1!H,I pine L e h r s t ell p d(:r
I . ' . HlIng.-klw'se für mephun i-eh-t echni. che Fächer 7.\11' Bcs('(zllng. ~llt
di pspr Lehrl<tplh- s iml di .. im ( :eset ze \' om IU. ::ieptelllber I !J , R( :B1,
• ' I' . I i5, normiert ('n Bczii e, d us sind K :?noo Geha lt und K i:?O Aktivit iits-
ZIllagP "crb unde n. F ür d ie Erla ng un g höherer Bezü ge. fü.r di e Bcför~prung
in höhere Run gskl usspn und fü r di e Anrechnung der et wu m dpr teclu llsch pn
/'I'llxis ode r im L('hrfael l(' zugc b l'llchte n Zeit sind d ie § 2 und 6 ~Ies o b.
ge na nnte n Ue~pt ze so wie d ie ' I n uud:?O dcs UPS('tzps vom 24. !' cbl'llar
IflOi, RU BI. .'1'. ,15, lllaßgpbel;d . Bewerb er , wpleh c berei ts eine definiti ,, ~
I'telhmg im staa tl iche n gewprb lichen :-;chuldien st p hpkl cid ..n, hahen bel
\ 'erl >illllng der Lehr~tell,' a uf den \\'e iterg('nuß der hish eri g,'n Bezügl '
.\ nsp ruch. Hewerbpl' Illn d ie gpna nnte . 'tp llo hlll"'n ihre: an d:~~ k. k,
)Iinisterium für öfTent liche Arbeit en geri ehtelc'n Ucs uche ~I I< 1. ~llIrz 1!1I4
bei der Dir pktion der e ingn ngs ge na nn te n 1.chl'llllstalt 7;u u~erreICh"n un.d
di e, pll)('n mit eine r 'c hilde rung ihr Lebpns. 1~lId •,~ udl~ngang,cs, !ll1t
ihrpm Tallf- oder <:ehurt "he inp. dem HpinlUt i<ehpll1P, sa mt hehen • tuwpn-
lind Verwendullg zellgnissen , eiue m UC'SlIndheit ze ugnis IIl1d, so fe1'lle
r erseh leden es.
Tn de r i!n D~zpmher v..1. unt er dem Vors it ze des R egierungs.
rut~~ Alf rcd RlCg~ 1lI Hol' ~ c h n c h nbg ehultenen Sitzung der inter.
~ l a t lOl \l~ I l'I~ R h e i n I' e g 11 11P I' 11 n f!, S • K 0 In m i s s ion wurde das
o 't erreJCI!lscbc K OlJlmi,'sionsmitgl ied Hofra t P hilipp K rapf in I nns b ruck
zl~m Vorsitzendon während des.rnhre I !)J.! gewählt. nnchdem Stat thaltorei.
Vlzep.räsident 1:'reih.: .I~, lInggeine a uf ihn gefn llen e\\'ahl abgeleh nt hut. -
Das \ on der h o.m ml ' sion ~~Ir das ,Ia hr, 1!l14 aufges t lIt e Budget lind
Hallprof!,l'/lm m sie ht al größcrc A I' h c i t e n a m Di e pol d s alle I'
]) 11 r,~ h s t i, e he vor: Voll endung der Hermenfunclation. Fortset zun g
~l e~ K lesgpwll\l~,ung a us ~pm H IH'in und d~r Uferschutzbnuton, Fertig -
ste,~ l lI ng de r Hrü ck cn SO W l t' Herst ellung der Zufah r t r-n zu den zwei ob eren
Brll ek en. I'ii I' di e gesa mte n im ,Juhre I !lI </ an di esem Durchs ti che aus-
z llführendpn Arbeit en wurde eine Ausgnbesunnn e vr n F 2.2:1I.CCO in
d . ' Budgpt uufge no nunen,
Die L nndcssanirä tskommi sion hat einigen F leischhau ern in
B en I< c n (B öhmen} nach e iner R e vision der Bet r ie b lokulit ät cn die
t :('nehmi~ lI ng entzo en, in densel ben weiter zu schlnchron, Da mit ist
d ie . ' e h l a c h t h all 8 f I' Ug c nktuoll g .worden und drängt z ur
hnldigr-n L Ösllng.
In der letzten l' itZli llg des <:emeinderat pl< in C z Cl' no W i t z
\~'urde beschlos en , a n di e Zent ral - und Lokalregi erung Pet it ion en zu
I'1ch~ ell, in welch er die Xotlnge der B(H' ölk er llng geschi ldert. und di p
!h'gICrllng g ibe t en wird , d ie hereit bp~ch lo,"eIlPn IlIHl teilweise ,ChOIl
Im Budget vorgeseh ellPII I't aatsbullt pn , insbe~ondpre das dritte . ' t a a t s.
g y m n a s i u m, d us L a n d e 8 ge r i ch t in :-:i tra fsue hen , d ie k . k .
U n i v er s i t. ä t. d ie I' t u u t I< g e we I' b es e h u I e. in Ang r ifTne hllH'n
z lI lu, 'en und dami t fü r d us komm ende .fa hr Ar beit <relege nheit Zll 'eha lfen .
lI!n so teilwpise der \ 'erplendllng d(',' Ba llgewerhe;' vo rz llhp lIgen IIml der
hledllreh hed ingtl'n .\ lIswa nder ung Zll st(,\ll'rn. Fprn er wir d h(:im 1.undp, .
UII,se h llß an ge lieh t. d pn \'om Lund t ag" bl's l'h lo ' enen Ba ll pifl('~ L a n d .
t u g s g e b ä 11 d 0 I< e hP)'IlId igs t in Angriff zn lH'hnH'n.
Die :-:itudtgem pindc K 0 I i n hpabsid lt ig t , ei n städti, e1H'~ B ad e.
h all s zu erbu llen.
Der :'itadtmt von Pi I se n hesphloß. das . t äd t ische Ba uum t. ull f-
zlIfordpl'n, das 1'l'Ojekt für den ..'enhllll einp,~ )1 ä d p h e nl YZ (' 11m s
Illll<ZII Urbeiten und vOI'zlIl egpn. .
. . Dcr landwi rt sch aftl ich Bpzirk l<verba nd P l a n ( Böhmpn ) wird
e~n Lag e r h ~ 11 I< an( einer d pm Buhnm uguzin gegenii berliegp ll(lpn
Corllndparzcll e 1Il Plan e rballen. D ip K om mi ,' 'ion behllfs LÖ~lIng der
Bauplatz~l'llge fiir di e' in All, s icht ge nomm('ne L uge rha ll,' til inle in Kil t te n .
pI a n hel Plan wird demnäch st um Bahnhof e in K lltt ('nplun stat tfinde n.
. Im Frühjahr so ll in P r ihr Il m mit dem Buu ..ilWS nellen B e-
z ~ I' k s kI' Il n k 0 n h u 11 SI' s 1)( 'gonJH'n werde n. Die (:esamtkostp n I<ind
nllt K 500,000 \·pransehlagt.
Dus Projekt für dip Er ripht llllg eine nPlIplI kommllnu lpn ( : a s.
w er k e , in Tri es t, hezw. di e \ '..r1pg llng der tä dtisc lH'n <:aSlln ,t u lt
~1Jl~1 de s E l ek tri Z i t ii t s w er k p 8 nach Zalli e holl in nllemächstp r
Ze~t end 'iiltig fertigg('st pllt werden, Die Bom tllngen übpr di e Einzel .
he!t el,l dOll nmfa8l'endpn Projekt es im ,'choß(' d(': \'erw alt un gs rllt l', der
st ud l lsphe n Ua sw erke habl'n hegonnen . Das Er gebn is wi rd demnäch st
dem Uem eindemto zllr Boschlllßfu<sung \'{lrgp!('gt werde n, '''pnn :tuc h
du s stiid t i:e he Elektrizität,'werk, d us dprzeit vom Kom mIIn . I 'u~wprk
helri('h"n wird. naph Zaul.. v ('rh' t, wird , 1<0 wird d llnn di o Fmge d('r 0\' ('11.
tll<'ll('n \ 'erwe rt ung ,It,~ in d"n ISllnzowprk pn bei I"urf rpit Zll gpwinne ndp n
elt'k t ris('h pn :'itromp, fii r d('n Tri... fr'r I't ndt konl<um ak t lIell w('l'<lpn.
In dpr Id z l l'n i' itz lln ' d..r I't adt vert rPlung in \\' e is Ipilt p dl 'r
Vor~itzl'ndp in AlIg<'l" gpnh pit ,!Pr Erl Jallung p ine~ npuen Z 0 1! llm I 1<.
g (' b ii u d e 8 in \r"ls mit, daß , (·itcns (h·. •-\rh pit"min islt-l'illlll,' di p .\ lIS-
:\I'be it llllg dps I'rojl'kt(,. \' pl'Unlußt. wlIrd p un d d ip Erl pd igung d ie,"'r Frllgp
III ein ige r Z(·it Zll Pl'warten se i.
T ' I) u l< I lI v p s t i t i o n s p r o g r u m m der stuutlie he n
I'. I II ~ n w er k 0 in Ir n g ar n ist eilells dp ' k . un g. I"in nzminisl criums
auf du ' l lllupr der nii 'hs te ll drpi ,fah re f '~tge~tell t lind wurdpn Zll di esPIll
I ~('h u ~p 2i ." ill. in das , 't nat shudgpt ping(' 't eilt. H ie\ 'on pnt fa lle n
fllr (~~e Il oe höf" lIllnlagc in Di6sgy ör K 'i, [jOO,OOO, fiir di e AII, <rest nltllng
d~l: ".Isen przgpwinnull" K '!,iiOO,OOO, für di p sukzp sive XPlIgpst altllllg d('r
l! lO.'g yör(·I' I't uhlgipßer ei('n K :? 00 ,000, für di .. . 'c'u llufdec k ung \'on
i't('lIlkohlplllagern J' :1, 00 .000. fiir d ip \ 'prJIwh rllng' \' 011 'Va ~prkra ft·
Ilnlngpn in dpr Z{.I\'omhn'z öor Fahrik 1\ :?,I OO,OOO, fü r kh·ilu 'I'(' In ·
ve stition"11 K I,SI !(I,(IOO.
I'nt.'r Vor, it z des I'tatlhalt pr: ( :ra f.'n .\tt ('m. un d ill <:q.(I'lIl1'l1rt
dl' s I{pf('rellt pn für I.'remdel\\' erkphr im )Iill i: t pr ium fü r öfTe nt lic-lH' .\ 1'.
h,pitc'lI fandl'1I kürzliph Ik l'l\t llllgen mit der ( :('mpindp\' orst ehulIl!
at taro iih ('r den Bau p i ne.~ 11 0 t el s in 'atturo stll t t . d ip Zll pinem
giill stig('n R esIIltat fiihrlc'lI. - »PI ' •' t tthult er lIah m ge le' "'nt li,' h ~l'il](' r
AII~Vl'S '1l1H'it in Cat taro au ch di p (:I'III1r1st ein l<-gll ng d, 'r 11 0 p h q 11 e 1 I c n-
I " I t 11 nl! fiir <'u t t a ro, I'k al ja r i, Dub . , 'ut\'aru und • ' i ~ i e \'01'.
, . »"1' t :elllPilld"I'at \'on Fr i (' d (' k (I'c-hl,'sien) hut d pr öl lInomispl]('1I
I'(·kt 1011 di .. Fragp d ..r N,'hu/TlIlIg " incr K I ii I' a n I n g p im Zusa mnH'n .
hall p mil d"r Kallalisierllng d, 'r :-;I u<lt zur Erled i '" ng zug" lI'ip (' li , -
Da "I'ostkolllit co" WIII'<l<- hpllllfiragt, für dn ~ ZII " rhall elld p nl'\ u' I' 0 s t ·
g..e b ii 11 d e ein Ballprogramm aufzlI"tpll<-n und in d asseihe di c Lokuli -
tllten für das l'o,'tamt, .' t ' uera lllt lind di e V('rw alte r wohnulIg, ferner
Loknlitiit 'n fiir die G(Jmeindeämt~r lind eine n .' u 1I ullfz llnphm pn ;-'de m
Komitpp wllrdell 70111' Bpsl'hllITUlIg \'on di p"bp7,ügl iph{'n , 'k izz('11 K 2000
beWilligt.
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Fachgruppenberichte,
Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik.
I1l'rl ch t ühe r 11Ie Versammlung 8111 1. Il l'zemher 1913.
Der Vorsitz end e Professor V. P 0 l l a e k übermittelt der ' "er-
sa mmlung den Beschluß des Fachgruppenausschusses, di e Entsendung
folgender Herr en in die verschiedenen Vereinsau ssch üsse zn beantragen:
In den Zeitungsau sschuß. k. k. Oberingenieur H I' a n d I. k. k,
In genieur I~ i e d und Oberst aatsbahnrat in g er; in den Bibliotheks,
ausschuß : k. k. Baurat R e i s n e r : in den Ausschuß für WettbewerbS-
angelegenheit en : Prof, SOl' Rött'inger; in den Preisbewerbungs-
aus ehuß: Dr, Paul R 0 s e' n b e r e. welcher Antrac au ch von der Ver·
sammlung genehmigt wird: e '"
In dem hierauf folgenden Vortraco des Herrn Ing. Railllund
.1 a n o s e h über .,1\1 0 I' a li s eh e u n ~I u n III 0 r a I i 8 e h e TI a U-
ve r t I' a g s b e d i n g n i s s e" zeigt e der Vortragende a n "ielen
treffr-nden Bcispi elen.dio lebhafte Beifall s-und Zustimmungskundgebu~gen
bei der Versammlung a us lö t.en wie ungl eich vert eilt in dcn Illelsten
Hedingni sheft en die Pflicht en lie, Unternehmers und die R echt e des
Bauherrn sc ir-n.. ' iehl.nur. daß die Hcdingnisse von Ban zu Bau wechselten,
se ien vielc oft in wichtigen Punkten lückenhaft und ließen der Deutung
weit ite n ip iclruum, wodurch ihre . pät ere kl aglose Anwendung vonlder
Ein ieht und dem mehr oder minder guten Einvernehmen zwise 1e;.
Auftraggeber und -. [ehm er abhinge. Andere Bedingnisso wlCder en f
hielten Vorschriften, di e wegen der dem Unternehmer ein seitig !\ll,~
er legte n La~ tcn, ines oft in kein Kalkü I einziehbaren GefahrelllJ]onlenr~
ode r wegen der sich pät er heraus teil enden Verschleierung mane II
wichtiger T at achen einfach unmorali sch seicn, von keinem Richt er .an"
erkannt würden und d adurch' dem un lauteren ' Vet t bewerb und der In ~
besonrl ero mit delll letztel'en Um stande rechnenden ebenfalls unlaut erel
•'pek ulat ion Tür und Tor öfT nete n. . f. eh
berh aupt sei der Inhalt der mei..t en Bedingnishefte ~ln a d
eharakte l'isiert durch d ~Iotto; die Pftiehtl'n Dir, die Rechte nur.. u::i r
eine reiche B1ütenle~e von Fällen war es. die der Vort~ag?nde I~~or­
gab : Vor~l'hriften 1.. 13., daß der Baul eiter einen ihm mißheb!geu A kurs
danten einf ach abl ehnen könne; ~trafgelder, gegen die es keiIlen Rci die
gibt ; di e ~Iögliehkeit der Vertragslösuug seit ens des 13auherru ~lJd'eser
~'ollenduug der l~rhe i t auf KOHten de s pnterne.hmers, .ohne da ' u l~it cr
Jl'{loeh an etwa SIch ergebenden Ersparnls.~"lJ tCllhat; die d~m. ß,I . hei
\"(lrbehaltenc Ent ehc id ung über die Auswahl der Baumatenahen, t~tet
jedoch der Unt 'l'Ileh mer für et wa daraus entstehende .'ehädeu ..~ der
uud sie auf ~eille KOHten beheh eu muß. " reiters Fälle,' wo gema buug
Ausschreibung der OfTerent dem Bauherrn'bis zum Tage d~r yerge 'etzt
der Arbeit'im Wort e bleibeu lIIUß, ohue daß' hiefür ein: 'l'el'ulln festgds der
crscheint,"wodureh oft groBe umlllen au ' Vad ien brachliegen 111: . ' llt-
Betätiguug entzogen werden, od er ein e andere Binduug des I )'I~tzt
kapitales dadurch, daß die Zahlungstermine spät oder unsicher ~~:'eI1st
sind, Wll.S überdies 1I0eh groBe Zill8ellverl ust o und Einbuße 11U1 ' e 1
a r h e i te n im veranschlagt en K ost enb etrage von K 61.700, ~ezW.
K 144.000 und K 70.000. Anb ot e sind bi s 2:\. Februar Illl4, vorl\utta~S
11 C hI', beim Land e nüssehusse einzureichen, bei welchem aueh .dIe
Pl äne, Kost cnnru ch läge sowie die allgemeinen und besond er en Bedlng -
ni . sc einzusehe n sind, Vad iu m ;"jo~ . d
8. Die k. k. •[ordbahndirektion beab sichtigt, die Lieferung un
, Ionti erun g einer Lok 0 m 0 t i v d I' e h b ü h n e mit 20'04 In Fahrbahn-
Hi nge und mit elektrischem Ant rieb e fü r die am B ahnhofe Krll.kal~..n~u~
z uerhnucndo Zugförd erungsanlage im OfTertwege zu ve rgebe n: • ähe r I
Anga ben sind aus den Anbot form ula r ion sa mt GewiehtsauswClS A uut
I ' oste na nschlag A, zu ent nehmen. welche ebe nso wie die einsehliig igen
nllgemci ncn und besond eren Bedingnissc bei der Abteilung für B~Il:
und Buh nerh al tung der k. k. • ' ordbahndirektion in Wien, ferners Cl
der Abte ilung :l der k. k. . ' taatsbahnd irekt ion in Prag und L Clnbcrg
eiugeso he n werd en können; die schrift lichen OITertunt erl agen kölu.lC:i
auch von der k. k. Nordbnhndirekticn bezogen werden. Anb ot e Sild
bis 2:\. Februar Iut 4. mittags 12 Uhr, bei der Einlaufst ell e der~. k. No~ cl
ba hndirekt ion in 'Vi en einzureichen. Vom Erlage eine. VadIUms Wir
abg sehe n. .
9. Die k. k. St.au ts buhnd irek t ion Wien vergibt die Bauar~el.t en
für die Erri('htung ein es :lii m hoh en Sc hol' n s t e i n e s a m haiseI'
Fran z .loscf-Hahnhofe in Wien im veranschlagten Kost enbetrage ,:ou
" 10.000. Die Oflert behelle liegen bei der k. k. •' t aa tsbahndirekt lon
Wien, Abt eilung für Bahnerh altung und Bau. • ' V. Felb erst raße 2,. zur
Einsicht auf. Anb ot e sind bis 27. Februar Ill l4, mittags 12 Uhr, bei I~er
Einlaufst eIle (Administrntion sgobüude, XV. Muriahllferstrnßo 132 ) ein-
z ubr ingen . .
10. Die k, k. itaats ba lmdirckt ion '"illach vergibt im OfTcrt\~'ege
d ie Herstellung eines 'V 0 h n g e b ä u d e s in der • tat ion Pre~.J1ch~ .
Der Hau wird gegen eine P au schalsumme vergeben . Die l'roJ ekt~­
unterl agen lind die Behelfe 7.111' OlTertlegung sind bei der Fachgruppe
fiir Hochbau der Abteilung 11I für Bahncrbalt nng und Bau d er k. k . St aats-
bahndirektion ViIlaeh sowie bei den k. k. Bet riobsleit ung cn Vonlern-
herg und <:raz einz usehen und können dieselben nm den Betrag ~'(l,n
K ;"j hei der St aats bahndirekt ionskasse bezogen werden. Vadiulll ul}o'
Anb ote sind bis 28. Februar 1014. mittags 12 hr, bei (1<-1' k. k. Betriebs'
leit ung in (l rnz einzureichen.
u huB in I ... ibach vergibt im OtIertwege die
I' Ben Horjul - " olik a Ligojn a. 1'0IhO\'gradee-
log - Cllliv rh erfo rde rl ichen . t I' a ß e n bau-
b im
I I
1!J14 ZEITSCHRIFf DE ' ÖSTER~. INGENIEUR· UND ARCIllTEK'l'EN·VEREINE. NI'. li 117
Der ' ehriftf ührer :
.<1. B assa.
für den Unternehmer bedeutet. Weit en<Fäll e, in welchen Offert e verl an gt
werden, welch e große Kost en verursachen , nach der Otfert erötfnu ng
Jed~ch erklärt wird , man könn e keine En ts chli eßung t reffen. da dito
AbsICht besteht, mit dem Hau erst in ein puar .Iahren zu beginn eu u. dgl. m.
, Andererseits aber verhinderten die Bedingni 'se heiall ihre r sonstige n
~treng~ nic ht, daß vie le große Arbeitr-n gerade in der let zt en , fiir dio
0, terreiohischc I ndust rie so ungünstigen Zeit ins Ausland wand erten.
~,aß .es heimische Untern ehm er gibt. die ausl ändisch en Zement , a us-
!an dischl's Ei sen für Bauten im Inlande bezögen. daß die Gro ßbanke n
lD~olge ihrer 'chwerfä lligkeit und ihres mangelnden Unternehmungs.
geis tes auch den Verdienst der Arb eit ins Ausland wandern ließen. wohin .
gegen es eine ~\enge oinwandcrnder ut ernehmer gibt. d ie sich IH- i IIII S
bereicherten.
Schließ lich legte der Vortragende die folgend e Resolution der
Ver~amm lung VOl' und heuntrugt e, sie dem Gesamtvereine in geeign et er
\Vel o behufs Stellungnahme zur r ennt ni zu bringen :
. '" " Der Öste r r, lngcnieur- und Architekten -Verein wird llufgefordnrt,
Im Emvernehmen mit den beteiligten Korporationen und Vereinen bei
den.St/l.l1ts., Lan desbeh örden. (:emeind en und indu st.rielk-n Vere inigungen
dahm zu wirken. daß ein heit liche allgemeine und spezielle Bedingnisse
ausge,arbei tet werden, hei welchen Hechte und Pflichten gleichmäßig
vertei lt sind, und dahin zu wirken, daß nur diese gemeinschaft lich aus-
ge~rbeiteten allgemeinen und speziellen Bedingnisse für Verträge sowohl
bei..Beh örden als hoi Privaten zu Grunde gelegt würden . Sollte dies auf
unuberwindliehe Schwierigkeiten sto ßen, dann wär e auf eine Üht'rpriifung
der bestehenden Hedingni 'sc hinzuarbeiten."
In der ansc hließenden Diskussion ergriff Ing: V. B I' au s e w e t t. e I'
als ers te r das Wor t und ga b einen historischen Überblick über die Ent
s~ehungs. und Entwicklungsgeschichte der heutigen Bedingnisheftc.
d ie noch aus der Zeit herrührten, in welcher ÖRterreieh ausschließlich
Privutbahnen besaß. deren leit end e Pers önlichk eit en aus Deut schland
stull1mten. C:emde damals aher :>eipn bei den LTnt ern ehlllungen einfach
P,rn.k ~ iker in Yel'wl'ndung gestall(h·n. wohingegen die Baul eitung haupt.
säe hllch aus t h"oretis"h ge~chultl'n. aklldpmi:~'h gpbild 'tl' n Ingenit-uren
hestul~d . Dad urch Uo.'Ilßen letztl'l'l' da.' soziale Ühprgewil'ht und hah e dil's
al~eh ,111 dcn B,-d ingnisheften !<einen Ausdruck gpfunde n. Heut e jedoch
sei die , 'ituat ion geändert; tlll'oret i. eh gl'hildt·t l' Ingenipul'l- stä nden
~wohl beim . 'taate nls dem Baulll'rrn wie nuch hl'i den l 'nt eru eh mungen
Il~, Verwendung, ihr l<oziales , 'in'l\u sei d lU gleiche, nu r dip ß edingni 'heft ,-
hatten mit di - 'cl' fort schreitenden Ent wieklung nicht gll'ichl-n ~ehrit t
gehulten, wären vielmehr immer versehleehtl'I ,t wOl'llcn.
, l ng. S. Ho ee sei erwähnt, daß siph nueh im J\laschinenba ufaehe
uleselb e!1 Anstände be i Anwendung der ß edingnisheft e ergäben wie im
ullgell1emen Baufaehe. Er erblickt die Ursach durin, daß die äußeren
G~chäftsforll1en der '('pelmiker, als w!'lehe die ßedingni hefte anzusehen
ware n, !1ieht gleichen. :ehritt mit der fort ehreitenden Entwicklung der
u!lgell1emen Reehtsbegl'lffe gehalten hätten. \'crlangt die baldige ";ehaffung
em~ ~esetzes iiber den unlauteren \Vt·ttbewt·rh und Einschränkungen
bezugheh der Protokollierun g uusliindis 'her Firmen in Östl·rreich.
Taehde m dic durch Herrn lng. J II n es e h cingdmll'hte HC<'lolution
v.on der Versalll mlu llg einsti mmig angenolllmen wird. dnnkt der Vor.
?Itze~de dem Vortragend en und den Teilnehmern an der Di~ku 'sion fiil'
Ihre mt eressant!'n Ausfiihrungen, verspricht die baldige Drueklcgung
derselb en sowie die t un lichst l' 'ebe Anberaulllung eines Disku: ions.
a~endes fiir die noch zu m \\' or t.e gemeldeten Hl'r ren und er.ueht IIIn
eme möglichst za hln-iehe Bet,l1il igung an der weiteren BI- preehung,
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Ilcrieht Uber die Vers mmlunl: am 9. Dl'zember 1913.
O Per ..Obrna,nn ,begrü ßte die Versamml ung un(! gab einen k,urzcn
berbhck ub er lhe Entstehung und Griindung der 1-achgrnppe. H ICl'U uf
folgten ~Vahlcn fiir den Preisbewerbung." ' , Bibliothek '. Wetthewerbun~,'s .
und ZCl tungsaussehu ß. Der sich nun an~ehließende Vortrag wurde \"on
Herrn Hofrat Prof. E. j) 0 l e i. a l iiber: ,,~ i rn 0 n :-' t am ]I f e 1', s e i n
L eb e nun d Bei n \V i I' k e n" gehalt.en.
Die sehr klare und iibersiehtliehe, dureh Licht bilder und Aus·
stellung von Origin alin strumenten S ta III p fe I' aus der ~nmmlung
von geodätisehen In strumenten der Wiener Teehni eh n lloeh ' chule
ergänzte Darst ellung des Lebensbild Ill wurde am Schlusse mit lautem,
anhalte nde m Beifall aufgenommen.
. Dem Vort rag entnehme n wir folgenden .\u. zug: 'imon ') a m·
p.f e I' wurde am 28. Okt ob er 17!l2 in Windiseh .Mat rei (Tirol) a ls 'ohn
armer Leute geboren. Als Hirtenknab e schon erweckte die Betmcht ung
~es näohtliehen gestirnten Himmels sein lebh aft es !ntere sc. Den ers ten
ehulunte rr ieht erhielt er in seinem Heimatsdorf, dann bc.'uehte er~ureh zwei Jahre eine Leh ranstal t in Lienz, wonach er an da Ly-,wum
111 alzburg kam , dem er von 1 06 bi I 1I angehört.e; cl' \\;dmete ich
dann der Philosoh ie und war bis zum Jahre 1 1 Hörer di . I' Fakultät.
Se!n vorgesteckt . Lebensziel war d Lehra mt. 'ein llller " tt licher
W en dran g führte ihn daZll, undOl'e an seinem Wi 'en t.eilhaben ZlI
I~n, zu lehren. S t a m p:f 0 I' ging nach Miinchen, wo er dio Leh ramt ·
pruf.ung glänzend best and. Seine Li blin gsg gcnstiinde waren "I athe·
mahk • und Physik die beiden grundJeg nden Wi enschaften der Ver ·
Jll ungskunde. ~ Jahre 1819 kam er als Prof66S0r der l athematik,
1 Tat urgeschichto, Physik und griechischen Sprache nach Salzburg zurück.
l\\it seinen •iehülern mach te er viele Exkursionen in die schöne Um.
gebung dieser. tadt, wobei sich schon 'eine große Vorliebe fiir die Be.
obac ht ungen von Naturerscheinungen zeigt I': er koust ru ierte sich selbst
Instrumente. mit denen er geodä t ische und . stro nomische Beobachtungen.
insbesondere solehe von Komet en. ausfü hr te , His zum .Inhre 182:') verblich
SI 1\ m p f o r in :-'alzlJllrg, Als in diesem Jahre am Polyt echnischen
Inst it ut in Wien ein Konkurs für die Lehrst elle fiir praktische Geomct.rie
uusgc.sehriebl'n wurd e, bewarb sich :--: t 1\ m p f e I' 11m diese Stelle, Er
beka m dieselbe und wurde am 22. Dezember 1 25 mit a:J Jahren Professor
der praktischen Geomet rie an dem gena nnten In ti tute. ;';einc erste n
Vorlesungen wurd en von Prof. H er I' niedergeschri eben und befinden
sieh noch in der Bibliothek der Wicner Techni schen Hochschule. Von
Prof. :--: t a m p I o r s wissenschaftlichen Arb eit en seien erwähnt: Baro-
metrische H ühenmo ungen gelegentlich seiner Exkursionen in der Um-
gebung Salzburgs, I I die Herausgabe der Tabellen zur H öhenni e sung
mit Baromet ern , ~li t.\I'irkung an der Regulierung der Landesgrenze gegen
Bayern. bei der Cl' 181!) die Aufnahm sba is und die Winkel bei strenger
Kält e maß. Weit ers führte er am Jnter, be rg bei Salzburg in den .Jahren
1818, 1820, 1822 und 182:J Blickfeuerbeobachtungen für die Landes.
triangulicrung aus. Nach 1824 beschäftigt e sich S t n m p fe I' mit di-
optrischen Untersuchungen. stellte neue l\lethoden zur Erforschung der
Linsen auf, da F r a u e n h of e I' über dies s Th ema keine Theorie ver-
öffentli eht hatte. ~ t a m p f e I' konst ruierte weiters ein Optometer zur
Mc.'lSung der deutlichen 'ehweite, Im An schluß an die Untersuchungen
üb er Linsen ging er zu den Fernrohren über, deren ab olute Le!stu!lgs.
fähigkeit er gründlich durchforschte. In diese Zeit fällt auch die Kon .
struktion der N tarn P fe I' sehen Skalu zur Untersuchung der Leist ungs.
fähigkeit der Fernrohre, welche. knla heute noch beniitzt wird. Ganz
besonderes Verdien st erwarb sich ~ t 11 m p fe I' durch die Konst rukt ion
seiner 1 [ivelli erlnstrumente und ihre Ausgestalt ung zur genanen ~1e.'lS lmg
kleiner Vert.iklllu;nkel , wodurch er die prakti 'ehe .\ usfiihrtlng der von
ihm angegebenen Methode d t.rigonomctrischen . Ti\'Cllierens ermöglie~te,
Die Originale waren nm Vortragsab end Ilusgest ellt. Bemerken wert Ist,
daU:--: t a m p fe I' im .Jahre 18;j;j ein l' olarplanim eter konstruierte, dessen
I,'ol'ln und Art. denjenigen gleicht. welche heut e beniitzt, werdei\, E,r pr·
weit erte diesen Gednnken du rch die KOlrt.ruktion seines SchClben
planimeter'. wobei er eine Ven'ollkommnung in der l~bwick l u t.tg der
"leßrollen anst rebte . Auch crsalm cl' einen besond eren optl~ehen Distanz·
III 'e r mit zwei in einer b ,t.immten ~:nt.fernung befindlichen Prismen,
von welchen d seine tix, d andere hing,cgen :~it Hilfe einer, )Ieß~ehraube
verdrehbar wal', so daß der parallaktische" mkel durch dw e Schraube
gemessen werd en konnte. Leider ergaben die von ti t. am p f e ~ seIhst
mit dem In strument e durchgeCiihrt('n Genlluigkeitsversuehe keme zu·
friedensteIlenden Resultate. In den .Jahren I 34 und 1835 wurde aue,h
ein Grubentheodolit nach . einen Angaben angefertigt. der, .e~e~o ~\'IC
seine 1 Tivellierinstrluuente den sogl'nannt.en heute noch \ /e ae \ e~.
, U 1. fWl'e' ( tellsc hrauben nutwendeten • t a m p f e I' schen nteruau an , s. .
f' f d N ß t I k) An dem po"'techrusehen Insti t ut befanden
",egen e ern, u ge en . J , h d W' Maßes
sich seinerzei t zwei Komparatoren zum Verglclc en ~ lener 1. ß'
tarn p fe l' hat hiemit in den Jahren 1 :-10 und 1 ;>0 den Baslsn~\.
apparat des Geogral'lu 'ehen Institutes überprüft. Außer den lJhc .
feuerboobaehtungen zur I ängenm 'ung Pndua- Wien hat t a m p f .e l'
. ,: b d 'I ße befähigt war kemeleIder, obwohl er hlCzu m ganz eson erem ,1 a ., ' ..
gröUeren praktischen Arbeiten ausg efiihrt. EI' \\o;dllleteSICh m den spa tercn
.Iuhren nueh 184 wie anfangs in ,'alzburg der Beoba?l~tung~Ier HllI~ lIl el s .,
kör per. I n Ralzburg, teilweise im Observatorium des ~tl ftC,s Krcmslllunstcl,
und in seiner \Viencr \Yohnung in der Taubstuuuneng~e\' e~brachte, CI
viele . rächte Illit dur Beobachtung der Gestirne, Das Ergebm war eUle
neue Berechnung der ,-,onnenfinsternis, photomet rische ) \ ,sung~n der
Fixstcme B timlll ung ihrer rößcnyerhältni sC usw., woru bel' 10 den
Astronoinisehen J uchricht.en" und anderen Faehzeits(,hriften ~\b.
i;andJungen erschienen sind. [n den Jahren I 50 bis I .jl besehiifti~enl~n
Untersuchungen iiher die Absorpt.ion deI< Lichtes in der Atlllosphar~. \ on
S t a m p fe I' stanlluen auch manche \'t- rb('s~e l'llllgen an ast l:ononllschen
Inst rumenten. Bezeiehn end für seiue lIIuf " ende Tätigkeit au.f dem
(:ebiete der Inst rumeutenkunde ist. daß cl' im .Jahre 1 ;l' fiir die Uhr
am It at hnus zu Lemberg eine lieue I' ompen 'a.tion ersann, die lIueh al~s.
gefiihrt wurde uud sich sohr gut hewiihrte. Als Prof. :::\ 1 am p fe l' nn
Jahre 1 ~49 wegen zunchmender Gehörstörllngen in d n ltuhllötnnd tra,t.
befaßte cl' sich bis zu seinem '('ude Ilm IO• .No\"ember 1864 nur noch mIt
Himmelsbeohacht ungeu. die cl' \'on einem Gartenfenster seiner \Vohnu ng
\'ornahm. '
Obwohl. \\'ie bekannt. wal'. ~ t a 11I p fe I' zeit seines .l:ebens v!Cl
gearbeitet und ni lerg - 'ehrieben hatte. fand man nach semeIlI Tod!'
keine Manu kripte vor. . '
Von seinen in Druck erschienenen 'ehl'lft en fanden sem Lehrb~eh
über das l'i\'ellieren und seine Logarithmentafeln auf der ganzen " elt
Verb reit ung und sind heutzutagp noch grundlegende Werk e, welche \,om
Vortragenden in neuen, ergänzten und erweiterten Auflagen hera us.
gegeben wurden. ,
Am ehlu55e de Vortrag spl'lleh Oberstleutnant ' ,c h in di e l'
dem Vortragenden den Dank der \ 'ersanunlung für die hochlll~,eressanten
Ausfiihr ungen uus, Die vorgeführten Lichtbilder brachten \~ ledergaben
von Instrumenten • t a m p f e I' scher Art und Konstru kt IOn, welehe
Bilder d ie Ausfiihrungen wertvoll ergänzten,
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VERHAND LUNGSSCHRIFT
der 12. (Geschäfts-) Versammlung der Tagung 1913/1914.
• 'II m tfl[J den :n. J üuner 1914. I
\ ' 0 1. itz nuh-r : 1:- i,h:nt Ohe rl~a.u \'ll t ;~reh _ Lud wig B au 111 a IIn .
, cbri lt führvr: , ekretär lng, Frit z \\ I I 1 f 0 r t.
An -,. "1111: I71\ \·l' n · i n ' lII i t ~ l i ,'d ,· r.
I Der \ . 0 I' i t 70 e u d e er öffnet UIII 7 Uhr 111 ~I in . abe nds die
\·l' r~lllll ;lIl ung . begrüßt d ie Krsch ienr-nr-n lind ~tP(1I mit R ücksicht auf
d i,' Anw e en heit von mr-hr al - 11111 ~I i t gl i l'd prn d ip Bl'''('hlußfiihigk eit
rh-r (. " vh ft ver anunlung r.-'t.
Dil' \ '1'1hnudluuz I'hrift der letzten (;("I'hiift ,<\'ersalllmlung \'0111
:!o. l Jezeru ber 1!1I:1 wird in der vurliem-ndr-n Fa 's llllg gl' lH'hlllig t und
unu-rfert igt.
2. Di» Ver nder ungen im , ru nde der ~lit gli,·d(' r . der du rc-h d a"
Ahleb en \ on 7 \'1'1ein-mit li,'d '·ln. dr-n Ausuitt von 411 und d ie Xeu-
nufua hnu- von 4!1 ~l i t "l i l'dern h..ute :14l1li (d a l'lll\ t er I.i kOI'I'l'sp olldil""'l\(lp)
zä h lt , werd en 7.111' Kr-nruni .. g"II11mml'lI.
:1. D,' I' \ . 0 r , i t z " U d .. tei lt unter dem lebh aften Beifall e der
Anw« -nden mit. daß der x tad t ra t mit Be ' ~hl Ilß vom 24. .I ännor Ifl14.
Z I72:!. über An uchen des Verein,« fur ( :ell l'ral insp ('k tor Alois . ' ('_
, I' l' II i lt . v, ~I 0 I d e b e e in Eh ren grah um Wien cr Z('nt ralfl'iedhllf
unmit tolbur lII'bl'lI d"m K l\rl I{. v. ( : h e g a ' ge \\'idm(' t hat.
I) 'm Bur I'rm 'i tt'l E 'zell('nz Dr. W e i ski I' e h n e I' wi rd fli r
,·ill 1'111'1' i dlt Eillt l't' l l'n in die er .\ngpl l'~t'lIheit , uem in ('1·st PI' Linie
d il' 1'...."·111· Erled if(ulI ' zu \-el'dank(,11 ist. der \\'ärmstp ulld a ufl'icht igst t'
I )allk z um .\ u,druek gebraehl.
ll " r \' 0 I' i t 1. " n d I' 'pripht nl\('h nllllH'1I d l'1' \ ' I'I'"am\lllung
UI" 11>,1111 ,,1 Dr. K pli U n. dpr d i...\ lII'e IIl1g z u di e ','I' Aktioll gq~ebell
hat. d('n vpru illdlidbll'lI lJallk a ll . (B('irall lind Hiilldekll,t ~ehell . )
IJI' I' \' 0 r , i t z " n d ,. t eilt Wl' it l'l" m it. daU llpl. Illg. .lllsl'f
T •• u b ,'r llllllßlidl d"1 El'litTn ung der \'Im ihm projek ti ert eIl Bahll
\\' \PII I' n· ßl lllrg 7011 lla", lt'lI d" , \ ' ('rl'in ,' (!<'II Bet rag \'Im I' 211111l erlegt
hat mit d"1 B ' im lllll llg, (!<'n,l' lI)('n IUI l" 'd ü rft i ' e. wiirdigl' Hörer des
EI " nha h llllllut' 1\11 der '1\'l' hni d"' 11 Hoch ehul(' ill \Viell zur \'erl<.illlll "
zu l, ringPII. (Beifälli",t ZUI Kl'lIntn i ' genolllnH'II.) .,
In d" Aktion k'lIl1iH'" ZUI Errichtung piller <:cd t'lIkt afel für dip
Erl' lluer dl'r ~I i t 1'11\\ 1I 1dhahn \ lu de n d il' lIac h"tclwlld ell HerrclI geb eteIl :
, ',·k t illll chd 1Jr. Illg. Fm llZ I{, v. B e r g " 1'. (: pl\I.'ralillspl'kt or Illg.
( :ut nv ( ; ,' r t,·1 P.. 1·(·k '·II . Hof ra t 11117. Karl H O('h ('lI (' gg
o\\'il' P rof" , 01 IJr. In" . ){ohert 1'. \. H e (' k e il , e h u s :.
·1. Die , 'c u o.hll'lI in uell ständi ' eil E i s (' 11 b l' t Oll II U S S e h u U
wl'nlen vorg 'IIO\ll\llen. .\bgl'g...be n \nlrdl'lI 164 gü lt ige ~timmzl'tt el. Es
1'1' chei llt'n g,'wählt : \ ' ik tol' B I' a u ,(, w e t t e l' mit 16:J, Kon st alltin
E(B. v. ( (' i P ,. k mit 1(;:1. Dr. Frit z Edl. \'. E m p I'g el' mit 16:1,
Ikrnhllrd K i r . e h mit 16:1, .\ ug u.t H a ni s e h mit 162, Raillllllld
.l lIn e : (·h m it 162. IJr. \' ud olf ,'ll l ig,' r mit 162. Kar! • ae h r
m it lül . Lnd wi ' I{ (I t h mit 161 lind J II er AlIt oll . ' P i t 1. e I' mit
It~ t •'timmen.
.i . . 'lIm"li de \" . 1' \ a ll un ' rate., ,t,' l1t ulld hegl'ü nde t dcl' Kassa .
\ . 1\ ,liter .\reh. t :'''1'' IJ e 111 • k ideIl .-\ntrag a llf Ergänzllllg dcl'
.' tz ungl'n fur Zw, i \ elt·illl·. wod lll'ch l'l'miig li('ht \\'('rd ell so ll . d en Zw('ig-
I'n'in ' 11. b'z . I\('U nzugli,'d" I'IHl"1I Zwei \,er eiIH'1I 'r öß er e ~Iittel zur
\ ' cl fugun zu t('11 11 I d ie bi I\pr du rch d i,' . 'a t r.ullge n fo."tg( " l't zt en
B" it r'i 'e \'IJ\l K 6. hez \. K :1 fiu' jed' ~litglil'd.
IJ"I . ntr,lg d,· \'I'rwalt ullg , rat e mit uer \'1111 ' t aa t"ha hllra t
Ottu ~I all t h n,' I' yorj!I',chlage l\{'n Ergäll z ullg wird ulme lJ('batt l'
ein, tilllllli' IIg(·lIom\ll'·II. I)i,' l~ rg1ill~ulIg d," ~ 7 d, '1' •'atz ungl'lI für
Z\\'t'ig\ ' er eint' t'r h lt d 11 fol I'lIdl' n \\ IIr t Inm: '. E i 11 ,. Li b el' di e s " s
~( ß h i 11 lug" h I' 11 d,' Z 11 \ \ (. n d u 11 g k ali n f a I I \I' (' i e
von '1111' I' t ; e e h,. f t ' \' e I' ~ m.m I u 11 g ii h er ,\ 11 t r a g
d l', \ e I' w il l t 11 n ., I' a t (' , h I' W I I I I .~ t \\ C I' d en. ..
IIN \ ' 0 r , i t 1. , . n d ,' dankt An ,h. I1 (· \11 s k i fiir di,' H!'rieht .
l'r;;tat tll ng lind "' ili!'l3t . rI,1 ,ieh ni!'IIl>\Ild z llm \\'lIrt, · IIwld!'t . 11111 7 l 'h r
:10 ~I in . di · ( .e ch,ift \ ('1 .\\IIl1llllng.
• '1l l'\1 Be~ril 13l1ng (1<- 1' a llwe,enue ll l:i i ·te erte ilt der \" 0 1'.
" i t 1. "n rl e L a ml ,·"ou urul\ur ll.t In g. ..Io. d \V i 111 \11 e I' das \\'o rt 7.U
illt'lI\ n'ek iinui ,t PII \ 'o rt l'llgl': .. l ·h,·r di (' (: (: :taltun g d e r
I i (' I' i (' h .' n L (' b " .\\' I' ' ,' n II I, L ok ° m ° t I 0 Us ,\ P !' a I' 11 t (.
11 n d d " I' C n 0 I' g a 11 1 , (. h I' B p d,' u t 11 n g. ..
1)(01' \ 'orl ra 'PIHII' erurtl'l' t d a s "Oll ihlll a llfgl'dl'Pk te (: est llltunJ,!s -
~" ..t z fllr d il' t i,'ri eh 'n Fp ·tland,1<-h(·w(· ('n. w 'leh l'" dah in giph·lt. da ß
~I"r \ ' ~ränd rll.ng,·n dl'r('n K i\r p~ ~'ge' t ' It IIng,;n ei m' ~Ias:ell\' erschil'bung
1JI \ CI tlkal~r 1{leht un~. a1.0 d.,>r \\ Ir~lIng dpr :-i(:h\\·('r~raft . geradp l'ut gpgpn-
ge d z t w'r lPht et. 1. 11 (, rundl' hegt. lI11t wpkher PIIlPrS!'Il.' 1'1Ilt' ~vst(, lIlat i,'l'Iw
\ 'er rin 'erung d er B .de llberii hru ng. a nder I' ·('its ein ~tet('s rplati\ e."
H öh prr iiek (,11 d ' K urp e l'hwerp unktt· , illl lIat urgu mii ßen ZUSa\llIlIl'II_
han y . I,·h t
Durch d il'" beid elI ·t~J1l1 etr i ,'eh'·1I Allgab 'n ist daher jedc der
I,,· t l'h endcll G· t l\lt un ' ,'t ypen die er Leb ewe 'ell \'ollends för\lliieh
\11a t h('lIlati " h b · t i\llmt.
\\' ·it e wird d a ra uf hingewi' en. daß
ä nde ru ngen zllgleich d l ' \IIeehani~che 'p telll
Lokomotionsupparntc a ufgcfa ßt eine fo rtschre itende Ver einf?,chung
er fä hrt . mi t welch er wieder die Ditfen 'nz ierun gj der ganzen llln ercl:
Organisa ti on in vo ller Ahhängigkeit sich e rweist. woraus nach all ~~~;I
zweifellos ein ge wiss('r Ucsctzcswert der t ier isc he n Leb en sgest al! al~ ~ It( 1.
uhzuleit en ist. so h in im a llge me ine n hier ( : es t a l t al s (, es e
(I .' s L c b e u s z u gel te n hat. . :. hcl1
Es ist demnach in den eingetretene n Voränderungen derye l l~c. '1'
Leh en sgestalten nich t mehr einr- z ufä llige ( :elll'al ogie a ls gl(J1chz Clt IS; U
histori sch er Ev olut ion ismus, sonde rn ein not wendiges •' atlIrgese t z .
er b licke n. . G b'lde
H iebei wird darauf h ingew iesen, daß K ant und Go~t he di e 't ~t CI1
der or ga nisc he n Natur ber eits nach den selb en C:r undsatzen au.frl'l In"
und insb esonder e d as Ansch anungsgenlc C:oethe überall d as LJrb l1 . (
Bildungsgeset z hieven zu find en t rachtete. . 01"
Es ist so hin 1.11 ge wä r t ige n . daß di ese Auf fns ·ungen . 111 d~n ehr
guni schen Wissen schu ften im Sinne dieser Goe t.hesc he n Ideen Illllllel 111\
I " t lichcn , 11-Boden fassen werden, dn di e derzeit herrsch enden gl"l\m sa z d-
scha uungen in di eser Ri chtung der ~laeht di eser Id een ni ch t werden stIlli
z uhalten ve r möge n. nuf
. .\ Is prakti~eher E.rfolg wir~ s!eh ?rge he n . d a ß, na.chde~n ~~t ' r.U
die sem Wcge gelingt, die Zoologie in eme Gestaltungsw,ssen sch I . t
verwandeln und "t a tsächlich d as ganze zool ogisch e \Vi .scn dadure I C~t.
wi '"ensc haft liche Gest altung erhä lt , eine mechanisch e, d o.?er e~an'll
wiss en schaftliche zoologi sch e G .t a lt ungsleh re unau bleib lich Ist , .e ell:'5
wie. da di ese Gestaltungsnormen zugleich grundlegend für ratlon.e, r.
physisch es Verhalten sind . eine 111 e c h a n i s c h e K ü r p er \ ,
h aI tun g s ie h I' e damit z ugle ich begriindet er. che int . '
I ' n ielliAls bea('ht en swel't wird end lic h hervorgeh ob en. ,laß der .nge. "eil
als theoretiseher und praktischer wissen schaftlicher ~l eehanikel' 11I .(hCi!C1
zoologischen ( :cstaltllngsfragen als kompet ent er \Yissen seh after l~lIt .l\ leI'
Berechtigung in dl'n Vord ergrund t ritt . d a dcr (: c"t all nll r illl \\ ege (
.\ l el'\ulIlik beizukoJnm l'n ist. ". 'h .
~I it I{.iieksieht dllmuf. daU (hs behHnd('lt e (: obi et e in dell1 I ' ~l'1I
nik er fel'llgel<-genl's war, IIntl'rstiitr.te der VOl'tra gellll l' se im' Ausfiihrllllgl,,,I)('"olllier s dun'h di l' \ 'odührun' \'on se he lllHt i:ehe n Gliederlllode l1l'1I \,.
Vierfüßer s so wil' des Zweifüßer s plonsch en ). Hn welch en c l' so wo hl ( I'
Art der Lokolllotion bei wechs elnden labilen Uh·i ehgewi ehtslngen . I'er
auch di c Allsrieht ung 'eb en en de ' Tmggerü8te" nach 7,wei, be~w. ,e~l r:,
~ehw~'reb?lle z()igt ? ebe n"o di e a~ l lIIä h l ige, Entwicklung .des VI.e::fUld~'\1
zum ~wl'lh!!3l'r. .DIe se hu n zu , B('gll \l~ (Io.s \ or t ra ges an d lC An\\ ~ell1tCI1
\'crteilten berslchtstabellen ub er (he vom Vortragenden anfg~te I'\"
(:" "t all ungsge"etze der tierisch en Leb ew e"en erle ich terten wosentheh ~ '~I.
\'er :t iindnis für : eine AI"führungen di e ueifäll igst aufaen ollllllen \\'UI' C
, 0 " 1(' 11
Der \ 'orsit r.elllie d ankt Ob erbau ra t In g. W i 111 111 e I' für iiell IZ
intere.~anten Vortrag. ~Ier auf (~rundlage te~llIIiseher 1"orsch~J1,I.g g~:lt
neu ? Grundlagen . tur di e lleurtCilung zoologisch er Fra gen ge ze Igt
(Bl'lfa ll) und se h he ßt UIII!l hr d i(' Versall\lIIlung.
Veränderungen 1m Stande der Itglleder
in der Zeit vom 21. Dezemher 1913 bis 31. Jänner 1914.
l. V (' I' S tor b en sind die Hl'rren :
B ar t (' s e h I'etel'. Ar chitekt in Kl'llnstadt;
K I .. 111 P n e I' Ing. Pau\, k. k .' Ou eringeni eur ill Wien;
L n n g Lndis lallll, Masehincnfabrikunt in BIldapeRt;
I' i c b I \11 a y e I' Dr. Ina. Kar\, o. ti . I'rofessor in Wien; k'
~ (' h n I (' I' Ing..Iohalln ::itephlln, k. k. Ob e rb ,Ulrat in Lnn"l?rllc , ' l'tfe~ t u i n e I' Ing. Ednnnl , Uesells ehafter d er Firm a Baron I'lttel~ •
:\egrelli & '0 . G. \11. b. H_ ill Wien; . ' I '"hell
~ w ob 0 d a Ing. I'anl, OIJl'rillgenipur. I'roknrist dl' r ()sll'rrele 11'
~ie\ll cns. , 'e hnek,' rt -\\'t 'rke in Wien;
\ . P I' d ei' b .. I' lng. St ..phan . Ei~enbahndin'ktor i. H. in Hnd npP"1.
Ll. :\ u s g e t I' e t e n s ind di p H el'l'l'n :
\ I · k . d k . k . 0" tNr. ~taal"
. 'I' U \11 0 wi e 1. In g..\hrahll\ll . Bau -om llll: sä r e r
. bahnen in Krakau;
Ba e h \11 a y e r ing. ,108Pf. Ingl'n i" nr in Wil'n; Hrill!"1'
Bad j U I' a In g, Rieh ard. Lngt'niellr uer Ballnlltern 'h \ll u n~
I{pdlieh ,I:, Berger in \\'ien ; HeiltI,'
B (' n d II Ing. (:II -t1\\ ' \' .. Tlilhalll'r d,'1' I,'il'ln ll \\'aldc(·k.'.\\'"gn or ,
in Wi cn;
B ell 11 1. 1. i Dr. Ing. Emilio. Ing,'niPllr in Boz('n; T • berg";
BI' o n s i I Ing. Alb ert. beh. aut. ZivilingeniellI' in I'rag.-Kgl. . ":In
B 11 C h ili a n tl Lng. O"knr, Ingeni ellI' im Patentamt<' 11\ \ViCn,
(' h I a n l ng. 1?l'llnz. k. k. Baumt in Trient; f"chilf-
el arm n.11 n Ar cb. Jnlin ', Ob erillSp('ktul' der Donnn.[)amp ,
fahl'ts .( :esellse ha ft i. R. in Wien; \1 'chilll'JI'
( 'zoernig \'. Uz ernhun s en lng. \Va lt e r Fr cih., , I'"
adjnnkt der k. k. üsten. •' t l\l\ts hah IWll in ~nlzb~rg; ,b I n,'11 ill
D ce k c I' Ing. Fl'llnz, Baundjllnkt der k. k. tister r. ::-tallts 11 I
Bischofllhofen;
Fa I' b 0 ws k y Ing. Otto, Ingeni eur im Patentamte in Wien; . Hril~;
F i " chi I ng. Julius, Bu.nadjunkt uor k. k. ö.~t 1'1'. Stalllsbllhnen 111
Fr i t s c h e Ing. Leo, k. u. k . .'ehifTlmll .lngenieul' in pola;
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U ? I" L e r IHg. Alfred, k. k. Obcrkommi-eHr im Patentamte in Wien;
G 10 r da n 0 Ing, Josef, Ingenieur der Bauunternehrnune Brüder
, Redlich & Borger in Uöding; '"
(,0 t t 81 e h I' n Ing. 1"" l"d ina nd . k. k, :\lini~tel"iHlrnt i. H. in \\'ipn;
(: w.i g g.n 0 r IHg. • ntun. Ingen ieu r in Wil'n;
"' ,~ J c .t In s k y I I)<T. •\Iol"itil. k, k. Ingenieur in Innsbruck :
L o b I1 c hIng. Frnnz, lngr-nieur in Wil'n:
:\I e 8 s i n g l ng, Siogfried, Ingenieur der Österreichischen Siemens.
Schuckort. \ " e l"kl' in Wien;
:\1 i 1d e Ing, /l a ns. k. k. OLcl"kulIl lllissiil" in Wien;
:\1 i 808 Dr. l ng. Ric hard EIl!. v.. Professor in Strnßburg;
:\! u 0 11 e I" lng. Ou» .11.. Direktor in Radebeul-Dresden:
:\ () n v l' i 11l' I" lng. •\gidins. Ingenil'nl" dl'1" k. k. Secbeh örde in Triest ;
I' l' ,. v. uni H ing. Hil'hal"d. Ingl'ni"ul" der Firma Pit tel " Brausewot ter
in Wien;
I: u I ' t i II I' h ing.•\ !ois. l ngcnit-ur in \Vil'n;
~ c hell. I' I" Ing. I-'I"iedl"ich. lngenlourder Firma Buuic " Reif in Hnmhurg ;
~ c h m I d t ])1". Ing. Th.. k. k, Pmfessor in Hielitz;
~ c h w (' i g I Aroh. Ellgon. k. k, Banl"at. Gemeinderat n Wi('n;
~ tal" z i k 0 w s k y l ng. Alois, k. k. Baurat in \\'il'n; ,
~ t I" ~ i c.h e I" lng. Lud wig, bch. uut , Zi\'ilingl'nicllr in Wien;
i:l t I" I" t 111 S Ing. Oskal". Inge nicm . ,A, sistent del"Witkowi!zel" Bergball.
und Eisl'nhiittl'n .Gewcl"kschaft in \ \' it kowit z '
w i t a \\. S k y Ing. Fmnz. Ingen il' ln' d"1" AlIssig.'TPl'litill'1" Eisl'nhahn
".. in Teplitil;
,], ~\ n d I .. I" Ing. Ha ns. k. n. k. ~larine . lngeniclIl" in Pula;
,I, I e ~ l' n ha e I. I' I" l ng. LlId wig. k. k . Ho fm t . u. Ö. P l"uf 'SOl" in Wi,' n;
I ,'" U I t 11 (' r [n/.{. I"ra nil, k. k.•\ g ra r.l nspl'k!o l" in 13l"iinn;
\\ nl z I n!!. P nu l. BHlI.Ohel"konllllissiil" dt'l" k. k. östcn·. St,wtshahnell
in Wil'n ;
\Vl n k n Ing. Hudolf. [ngc ni" lIl" d('s W, ..,thöhmisclwn BCl"ghall.Aklil'n.
\ 'cr ein..s in Hot h .•\ nj('zd ,
\\' 11 n d C I" I i l' !t Ing. I :lIs1 a\". ('Ill. OhCrlH'l'g"CI'II'llItl'1" ill Pl'llg .S lllicho ll'.
Iff. All f g C n 0 111 111" n \\'lIl([l'n die Horren:
B II I' t k,' Ing. K a l'I. .\s~islt'nl all dl'1" d"lIl-ehun Stllllt"gl'\\'t'l'hesdlllh'
ill Pil,"l'n ;
Bel' ~ I' I" In/.{. Hl'lIl1 o. Ingell i('lIl' (kl' Fil'lllll .\ Iol'itr" Bel'gel" ill \\' ie ll ;
B I" C I tl' n r l' I d " I" Illg. K a d . k. k. I n ~:(l' n i l" l l" illl .\I in isl l' l'illlll fiil' iitlt'nt .
lieh,' ArI,,'it<'n in \ Vien ;
B I' C n e I' Ing..Iosl'f \'., Wl'l'ksdil'l'ktlll" d"l ' ~koda\\'el'ke .\ .. (:. in Pil"l'n;
BI' 11 III III el l llg. II lIgo . Ing('nielll' d"l" Balllllltcl'lll'!tlllllllg Ko,-sel " ('0.
in Hl'oll]('n 'C~iI " i j 11 Illg. It l;dol f. [n gl'lIic lIl' dl'1' k. k. Tl'ehllisch('1I "el'sllehsllllsta!t,
in W ien ;
Ci h u lk a l ng. Wladilllil". I,l'h. aut. [)alllpfkc:s"[ilbl",ktul" ill Lnihneh;
I ~ u m es [nI!.• "OI'OCI'!. k. k. Agrurch'\'l' in Salzhlll'g;
1'. 111 CI" [llg. H a ns. IngellipllI' d('1' A. E. (: .. [fnioll Elektriililiils.( :,'"clI"ehaft
in Wi,'n ;
F 11 t se h i g [ng. Klld . Masoh inl'n ·OI)(·l'ko lllln is ' ii l" dL'1' k. k. lisll' I'I'.
Stllatshn hlH'n in \ Vien ;
«: ass n (' I" .Iulills. k. k. Agl'mgcoIIll'lel' in ,'a ld lll l"g ;
(, l' S S.I~ (',. [ng. \ ·ik to l". Inl!l'n ipu l" dl'1' , eh lesisl'hl'1I Lallde"l'l'gi"l"lIng' ill
[ I'o pp a ll ;
Ci i h i a 11 l ng. 1·; lIgl'n . l>il'l'k tOl'· :-;I l' lIn 'l'l l"et el' dl'l' Östl'ITl'il'hisdl('n
Canzsdlt'1I EIl'k! riz it ii t s. ( :"s(' IIS1' haft ill \\' il'n
( : Jn l' Y 11 (' I' Ing'. 1·:l'llst.I ,, 'h. ltut. Bel'goallillg('nil'lIl'. Bl'l'gdin'ktol'in \\' il' lI;
(: 0 I d 111 a 11 n III/.{. :-;ih·,·sl,'I'. InW'lIi('u l' \,..illl Ball dl' \ \'" id ISl·!·Od" I"·
kllllll l.·s in I\l'ilt'zlIi('a;
( : I' (' S seI" Illg. I-" ' , d in lllld . :-;tallt:hll!tnl'at "del" k. k. US\('I'I'. SllllIlshahnl'1I
in Wi,'1l' -
11 a y h II (' h [;Ig. H IIdo lf. IlIgen i(' 1I 1" dol' Fil"lIIll (:. f{ IIl11p"! in W il'n ;
" eil g /.{ (' Ing. «'mnil. [ ngpnil'lll' in \\' il'n ;
H l'I· t I [n g. II an s. IlIgl' nil'u l" ill Wi ..n;
H ö f 0 /' Ed[ r v. 11 I' i m hai t [ n,\(. 11 1111' . Bel"gdin'klol' in Poln ·Usl I'llU;
I[ 0 f Jn eil' I' I· "d. Al'eh it ek t ill W il'n ;
rn h 11 11 S I' I' IrI/.{. K aI" . k. I . Ag l'a l"t' I('" " in \\' il' lI;
.1 II n g ni C k I [n g. [~l'l'dina nd . k. k. Ba lllld j llllk t ill \\' 1"... 'l'lIstad t;
,I II n g Ing. K on rnd , Inge nic lIl" d.·1' \ \' it ko wit zl'1" Bl'l"g\Ilill. lind Eis(·n·
. hÜtl en . C:ewel'ks eha ft ill W it ko wilz ;
I~ a l'iI e l lng. Ka rl. LI'IIIl'1'1111 dcl' dClIt '('lwlI , !1I1\1"g'('\\"(·I'I,,·,dllllc in Pils('n.
I~ ~ ~ 1ein rng. Fra nz. [ngl'nil'1II" in \\' i,'n ;I~ I t. ~ , c l III/.{. Hlldol f. In gcn iclIl" h" illl 1I•• ii. La lld ,·" lllllllllIl! t' ill \\' i" II;
1\ I e I n w ä e h tl' I' [n g. 1"l'lIlIiI .... o. ii. l ' l'of" sol' der T,'('hnisl'lwlI HOl'h ·
:ehll'" ill \\' il'1l'
K I' i s (' h k I' [II/-(.•-\If;'ed ..\ " i"l ellt 1111 d ..r T("·)lIli,,(·twlI lIoeh ehll[ .. in
W icn'
K 11 g I' I I II ~. Elllil. In gen ic III' (h'l" Bllllllllt l' l'lll' llIn ung .\dulf Bal"on j'iUl'1
in \\·I'.. Xell stnd t ;
~! e ilt h Illg Leopold . k. k. Ball ud j llllk t deI" 1I.. i',. :'tatthalterl'i ill ' Vi('II;
ova k 0 \. i (' Ing. \\' Iad im il". k. k. Bl'zil'k:.Ob(·l"illgeniem ill Sinj;
o r 11 , I I' i n [ n/-(.•1aClJues. [ ngen i" lll' deI" Fil"ma [)I"..1. Hiph[ in Innsb l" lll'k ;
I' U \ . I i n lng. .l osd , k. k. Illgen i" 1l 1' im :\1 inislel"illlll fÜI" ölTen! [iehe .\rhci t,n
in W icn '
I' : .. j f CI' In g: Fl'li x . In gen il'lIl" d ,'1' "' il'llla ); . I{plla ,'i; • 'pHI' in W ien ;
I' lek Ing. O!tok n l". Ball[ eil l' l' ill :\l iih l'.. O: t ra ll ;
I' I' 11, (' h e ki ng. Ed m llnd. k. I' . Ba lllld j lln kt illl .\lillis!Plillm fin ' ötr,'nl·
lieh e .\I'Leitcn in Wicn ;
H um Frunz, Archit ekt in \ricn;
R y L a k Ing. JoscE. k. k. Oberhuurut im Ei"enbahlllllinistel"ium in \\' iplI;
~ c h I e I' k II Ing. Fr-rdinand. Konstrukteur der Firma Ig, 1:l'id[ in \\' ieu ;
Sc h li nb 0 c k Jug. Ot to , Ingenieur in W ipn ;
Se h I' a t t e n e c k e I' l ng..Insef .•\ : sb t en t bi-itu Lokulkonu n issur iut
fiiI' aurarische Opcrntioucu in Salill)lll'g:
S t i f t lmr. Alfons. l ngenieur in Wien;
T r n III pIe I" Ing. Rudolf, Ingenieur in Wien:
"Im Ing. (Iust.av. Ingenieur in Wien:
W n g n e I" Ing, Andreas, k. k. Bnuprakt.iknnt in Wil'n;
Wall n e r l ng. Rudolf. k. k, Huuudjunkt in Wicn;
\\' e s t hall 8 e r Ing, Paul, Ingenieur der Firma G. Rumpel 111 Bad
Gast ein ;
Z w i I1 i n ging. .\Iaxilnilinn. Ingenieur di-r Firma :\[athias Zwilling in
( 'zernowitz.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nicht
eille andel"e Stnllde angegeLen i6t .
'r AGE 'ORD l' G
der 13. (Woch en-) Yr.rslnllmlung der 'I'a!!nng HHH/HH-I.
Samstag den 7. Februar 1914.
1. Mitteilu ngen des Vorsitzenden.
2. Vor trag von Inspektor Ing. Jloritz Uerhel: ." D i e
Entw ic k lu.n,r der In dus t r ic B o snI en s
und d er I-I e I' ~ ego w i n a i n de n l et z t e n z eh n
J a h I' e n" ; mit Vorfuhrung von Li chtbildern.
,'ach de r Versammlung- gesellige Zusam menk u nft in de n
Klllbriiumen.
'I\AHESORDNUl'(:
tier oJ'(lentlidlellllanJlh'ersammhlll'" t1 esÜ:terr. Ingenieur"
III1lI AI"l'hit"ktrll- rrr"hH'~.
SalitStag den 11. Februar 1914, 7' Uhr abends,
im großen 8aa[o des \ ' ereinsbuuses.
1. Begl a ubigu ng der Verh andlllng silchrift der Ge:;chä fts·
versammlung vom 31. Jilnner 1914.
2. Ver ilnd et'un geu im Sta nde dCl' Mitgli eder .
3. Mitt eilu ngen de" Vorllitzenden.
4. W ahl von zwei VizeprHsidenten mit zwei jähriger Ge-
schHfts da uer.
G. Berich t des Ver waltul\O'srales Ube l' das J ahr H1l 3.
ß. \Vahl von sec h \ ' erwaltungsrl1tcn mit zweij ilhri gel' unu
einem VcrwaltuD"srat mit einJ'llh riO'e r Geschllftsda uer.o 0
7. Ber ich t des Revisionsausschu 'sell ube r den Rechnungs-
ab schluß des J ahres 1913 ; Berichterstattel· In g. Ri chllrd
P oll ak.
Besch lußfassunO' ub I' den VoranschlaO' fU r das J ahr 1914;b 0
Beri chterst at ter Arch . Geo rg D em s ki.
B. Wahl des Kasseverwalters fHr das Jahr 1\)14.
10. W ahl der Revi ~oren fUr das J ahr 1914.
11. Bericht des Verwaltu ng sa usschusse8 der Kaiser Fmn z
J osef-J ubil llum sst iftu ng über das J ahr 1913.
12. Bericht Ubet· di e Ge8c häftsgebar ung dell Ablüs ung8fonds .
13, W ahl der chieds r icht l' fUr da~ J ahl' 1914 .
14. W ahl in den stitndigen Aus 'c huU fU r die teilung der
'fech nike r.
15. Überreichung der Ehrenkassetten an Komm erzialrat
II of.St einm et 1.ll1eist er Eduard H au se I', Hofrat Pro-
fesso r Kar! K ii n i g. Baud ir ektor .\ rc h. ,Iose f c.h 11 n d I
und Hofrat Pr ofessor Ing. J ohann Geo rg BItt er v.
~ c h o c n.
(Gäs te ha Lon zu der Haupt vers llmmlu ng ni ebt i'lutritt.)
, :Ich de r Versa m mlung gesellige i'lu6um llle llltll llft ili dl'll
KlubriinlIlcn.
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V UI fle r81ay den 19. Februar 1911.
t. ~litlu i l ulI~en de s Vorsitzenden,
., \ ' ol'trag von lng. Jnllu ' Fletllcr (P rag) : ,. H e b e r w e h r e IIls
wirt chaftli eheHo chwa lls erentla stungll-Anlag enfür ' t a u b e e k e n u u d Wer k b g ~ r i n n e".
~lIeb der Ver ammlung ge eilige Zu sammenkuuft ill den
Klnhriinlllt'lI.
Fndl prIlPI'" flll' I·chltt'litnr. lIf1chhnu ulIII Stiilltt'hau.
Dienstag de1l 10. Februar 1914.
\I ille il llngen des \"or ' itzend en.
, , .ort rag von Prnfe' sor J o~er RöttlngCl': J ' b e r d i e Be wer tun ..
v on U a ur e ch t o bje k te n" .
"
• ' ach der Ver ammlu ng gesellige Zu sammenkunft in den
Klnhräumen.
FachgruP\le tier 118u, uutl Eiscnhllhu·lugellienre.
Donnerstag den 12. Februar 1914.
I. I [itteilungen d e Vorsitzenden.
:!. Vortra g von [ng. Ern . t ,ehlek: "A b b r u c h v 0 u Ei s e n.be ton bau t e n"; mit Vorführung von Lichtbildern.
, ' acb der Verssmmlun!!' ge pllige Zusammenkunft in den
Klubriinlllen.
FnchgrnpIH' filr Palentwl'st·u.
JIittU'och den 11. Pebruar 19H.
I. , Iit t ei lullgcn de Vorsitzenden.
2. Wablen in flen Aus eb uB der ~'achgruppe.
a. Vortrag von , Patentanwalt [n ~. "ugo Ueik, Wien: "D asP a t e n t e r tel I u n g s ver fa h r en".
, ' ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klnhriinmen.
Personalnachrichten.
llliliernbend
für .? ie Vereinsmitglieder und deren Damen, bezw. Gäste.
Uber Einladung des ständigen Pbotographen.AusscbusSeshält lI err Erwin E nl. \'. P n ~ k R, .'ekretl\r f1p q (l.terr. Lioyd,
Jlanlag den 9. Februar 1914, abends 7 Uhr,
im großen aale des Vereinsbauses einen Lichtbildervortrag :
" Rund um den Balkan" mit farbigen Licht- nnd Wandelbildern
nach ei/!;enen Aufnahmen.
Karten zu demselben werden von der Verein kanzlei andie Mitglieder ahgeg elJen (Regiebeitrag 50 h).o====================~
I ) " I ' ' t [ .. K I I
. , ..,I in!. . .(' 1 •• IIU' ." 1' 111'. U tUH 111\( Unterricht hat deli )lini,t el'lll 1< eil~lIl1lHtc:lum [UI' olf,'utl ll'he Arlll'it en lu g. Kal'I H ilb e r k 11 I ulld 'I,,,"<~·df' l ~t l ll:lH' n. PI'f.'[c 01: an der T l'clllli schcn HochHehulp in "ieIl.. ,I:{i,:1111n1. X. K 1('111 ,'" 11 " h t c I' z u )Iitgli('(!I'rn dcr !\.ommi.. 'ion [u l Ier:~ "ha l ~ ung der z\\,('III'n . 'I. ltHprii[un~ au , dcm Bauingpnicurfaehe lll ~ \ .I cl'lllll,e lwn Hoch ,('hul(' . IIn<l ZW,tr fii r dic hw[cJl(\I' FunktioIlSpef\(l1 ,
ernannl. d
, .. In~. Ott o II i tim 11 n n "'lIni. ' Z ll i ll 1.'orHtmciHt.cr lind ( :ul \'or.t l.~11gdcr hlrst .Joh flnn Liul'htellst ein sdwn H lTschaft :--chottwicn.:'cl\lIII('l11l1
und der Pr inz Fr anz Liecht cllilteiru chen Hl'rr.·ch aft 'VlIrten , tpin ert! \111'
Fachgruppe fiir Ge nndhettstechutk-
.Jlittwocll de1l 18, Februar 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden. Der2. Vortrag von Ing. Franz ~ejllloln, Baurat des tadtb~uamteVI[·Be'J:' e u bau de s s t ä d t i s ehe n Hai I e n b 8 des I m X .
z i r k e''.
Nach der Ver sammlung gesellige Znsammenkunft in den
Klnbl'iiumen.
Fnchgruppe t'llr Verwaltungs- uud Wlrt'lcbart.tcchnik •
.11anlag den 16. März 1914
wird k. k, Sektiouachef im Ackerbauministerium Ur. Ernst SehUe;.im großen Saale ein en Vortrag üb er: "D asn e u e \V a.s send
r e eh t s ge s e t Z·l halten. In Anbetracht dieses für die T ecbnlk ~Ollfür die Techniker außerordentlich wichtigen Gesetzes w~rden S~t n9j etzt all e Kollegen hierauf aufmerksam gemacht nml 111 "zu 5C\ eder Fuchruppe eingeladen. Der Obmann : V. Pollac .
Zweigvereiu Pli eu,
d . stetsIn den Monaten Fe b r u a r und I ä r z finden , un Zwlll iep ünktlich 8 hr abends, im Festsaale der Deutschen Handelsakadelllfol gende V 0 I' t r ä g e statt:
Am ~littwoch den. 11. Fe b r u a 1': Herr Ur. Vlaillslav SYkora'hIII~:der Maschinenfabriken der Skodawerke, über "M e c l\Mit tel d (I r Lok 0 m 0 t i v b e k 0 h I u n g " ;
am Mittwoch den [8, Fe b r u a r: Herr Ing . Karl Kal'lel, k . k: pr~:Ies sor , übel' " D er ö s terre i eb i s ch e \Ver kzeu g m a s e h i n tllbau und sei n e aus 1ä n di s c b e K 0 n kur I' e n z";
am Mittwoch den 25. Fe br u a r: Hau p t ver s a m m I u n g ;
am ~Iitt~~'och ,den 4. M~rz: Herr lng. Franz SllRlek, Direk!or dt~Burgerhchen Bräuhauses , über K 0 bl e n ü k 0 n 0 m I eBrau er eibetrieben"; "
arn Mittwoch den 11. Mllrz: Herr Dpl. Iue. Allgust 'h-adal,. ße'tri ebsleiter derZahnräderfabrik der kodawerke" über "E i n 1ge.~über Zahnräder unter be~'onderer Berücksichtlgun g d er Erz eugung der Zitro enräd er"; ..
am ~Iittwoch den 18. l\l ärz: Herr Dr. Ing. AlIgu t Gessuer, o. ~Professor der k . k . Deutsch en Technischen Ho chschule zPrag, üb er "Panz erplatten" .
.. Be~üglich . der .fü~ A p r i I festgesetzten Vorträge (d arunter e~~o ~f e !1t lJ c h,e r 1m hIeSIgen Kunstgewerbe-:\[useum) wird den Herr~htghedern Im Mllrz eine Mitteilung zukommen.
J e den 1\1 i t t w 0 c h K 0 I l eg e n z u sa m m e n k u n f t i III Ver e i u s·
lok a I (Zimmer 5 " Waldek").
Der Pr äsident :
L. Baumanu,
.' ehgrnppe filr Yerme smurswesou,
llonla{J tim 9. Februar 1914.
l , Mitteilungeu des Vorsitzenden .
2. \' ortrag von Professor Ur. lng. Theodur llokulil: " G e 0 I' g
v. Rei chenba ch und sein techn ische s Wirken;"mit \' orfüh ru ng von Licbtbildern.
.. eh der Versammlung ge .ellige Zusammenkunft in den
Kluhriiumcn.
3.
•'nchgruppe der Bodenkultur-Inge nleure,
Freitag den 6. Februar 1914 , 1/.7 Uhr.
l , )lilleilun"en des Vor itz endeu .
2. Vortrag von Kultur-Ingen ieur J. KWllstel, Ingenieur der Bau -
unternehmung Z. Ro dakowski, J . 'osnowski & A. Zachariewicz inLemberg: "T echni sch e c h w ie r i g ke i te n im Bau der inAusführung s t e h e n d e n Teilstr eck ll de s Od e r-We i c b s e l-
.' c bi f f a h Tl s k a n ale s"; mit Vorführung von Lichtbildern,
•'aeh der Ver a mmlunz ges ellige Znsammenkunft in den
Klubräumen.
Freitag den 13 , Februar 1914, 1,.7 Uhr.
\. Mitteilun" en des Vorsitzenden.
.!. Vortrag yon Profess or Dr. "i1hchu Grafeu zu Lelningen-wester-burg : " ' be r d e n " ' ert von Rodenkarten für Land- undF 0 r St wir t s c ba ft-.
litt ilung von Profess or Jo er Rezek: Über ein e neu e
:\[as cbine zum Ausheben von Draingräben".
, acb der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubriiumen. •
111. Uekanntlllllrhnng tler \ 'crt'insleltnng 1914.
In der ordent lichen Haupt versamml ung am 14. F eb ru ar 1914lind ,( die Überreichu ng der K etten an Komm erzi alrat H of- t eimn etz-
III ristel' Ed u rd H au er. Hofrat Profe 0 1' Karl K ö n i g. Baudirek torArch .•Io, t'f .' e h n n d I und Hofra t P rofessor In g..Ioh ann Geor g Ritter
v, " c h o c n st tt, die heuer 50 .lahre der Mitgl iedschaft. vo llenden. Dic
Z UIll Einl egt'n in die K a .ettcn b st immten (I lüekwünsc he wollen in der
\"1' 1' -in kanz lei abgegeben werden.
Wi e n. 26. .länner H1l4.
Fachg'l'nl1lle der. :1 chincu·ln!:cnieure.
Diellstag den 1i . Februar 1914
-j' In g. P aul K l u m p n c 1', Oberingeni eu r im A.ckerbllumini teril1l1~1. , l itl eilll1:gen des Vllrsitzl'lId t'll. ( ~ Ii tglied 'ci t 1002 ), iHt 11m 26, v, )T. nllch schwerem l'l'idtJn im :lfi. Lebt'll":!. Vortrag VOll Ur. 11If.(, Hau!! Ilautli eh, Profossor an der ' taats . jahrc in Wit'n gesto rbe n.!!;ewerbe chu le iu W ien: r B e i t r ä g e zur Fra ge der Re g u·. -j' Pel cr B ar t c 5 (' h. •\rchit('kt in Krollstll<!t (~ I itglied Feit I ' ).lierung der Turbin en·l ; m it Vorfiibrnllg von Lichtbildern. I ~I a m II. v. 1\1. g('slol'hclI.
. I, ' ac h dur V r lllllllllull fl' "..ese Ilige Zusammenkullft in den • I ,. I I 'I I ' [ ( \ l itg\lCI'" . ,\ ,.'t( IF ," IH • l\ 11 g... (' 1III< 'n abrika.1I1 ill Bwlo'llt' ,t . .bell.KlulJriiumcn.
,....H IXII;,). 11' 1 IU U I. \' . . 1. 1l11 l'h Illllg 'm Leidcn im ill. Lebcllsjllhl'l~i<:igcntum cl, Vereinos. - Verantwortlicher Schriftleit er: Dpl. In g. \)1', ~Iartin I' a u I. - Druck von IC & Co. in Wien.Verlag für Fachliteratur Ge.>. lll . b. H., Wien, r. E chenbach 'aSHe 9.
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i 121
Alle Rechte vorbehalten.
Friedhofswettbewerb Tetschen a. d. EIbe.
Mit dem 1. Preis ausgezeichn eter Entwurf von Dipl.-Arch. Konrnd H1rschböck und stiidt. Gartenarchitekten Georg nhk, Magdeburg.
Das 13.000 Einwohn er zählen de tädt ehen T otsehen IPlatz auf 2/3 der Geländehöhe des nach "Vesten zu um
a, d. EIbe erließ zu Anfang Juni 191 3 eine Preisaus- '16 m fall enden Terrains erhalten, so daß sie, von der
schreibung zur Erlangung weiteren Umgebung her ge-
von Skizzen für eine Fried- sehen, als wuchtiger, bestim-
hofanlage. 'Vie bekannt, ent- mender Monumentalbau in
schied das Preisgericht Ende die Erscheinung tritt. Vor
eptember und erteilte unter der Kapelle, nach Westen
den eingegangenen 69 Ent- zu, liegen Terrassen, auf die
würfen den ersten Preis vom Eingang her eine be-
zwei in Deutschland an- quem ansteigende Haupt-
Sllssigen K ünstlern, die in allee, welche durch Einzel-
gemeinsamer Arbeit ein tannen gebildet ist, zuführt.
neuzeitliches Projekt auf- Hinter der Kapelle nach
stellten und ein verh ältnie- Osten zu führt diese Allee
mllßig schwieriges Gel ände aus einem Halbkreis ~ler-
nach den in den Abb. 1 bis 7 aus verschmälert weiter.
dargestellten Plänen prächtig Alleen, Terrassen un? Ge-
und äußerst nutzbringend bäude übernehmen d~e do-
bewllltigten. Der zweite Preis minierende Führung 1D der
fiel nach Wien auf die Arbeit Abb. 1. • Gliederung des Ganzen. Je
des ~ rch, Mux He gel e, k. k. Professor s, der dritt e auf die I nach dem Höhenverlauf de Geländes schließ.eu sich ~ieran
:\rb61t des akad. Arch. P i n d t, eb enfall . in Wien. Die sowie an eine im Osten die Achse rechtwinkehg schneIdende
1l~ Abb. 4 deutlich g ekennzeichneten chiehte ulinien lassen
die chwierigkeiten der Aufgabe erk ennen.
Ausschlaggebend für die Au sge taltung der Friedhof- ~
anlage war bei dem stark abfallenden Gelände nach 'Vesten
eine zweckentsprechende, zugleich schöne und würdige Auf-
stellung der Friedhofkapelle (Abb. 1 bi s 3) . ie hat ihren i
Si I , • J • 1• , •• ~"'..Abb. 3.
Abb. 4.Abb. 2.
. . . .
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uerall ee di ubr ig n \Y "'e, Gr berfelder und Plätze.
D r Wasenv erkehr en twicke lt sich in der Haupt-
I! ehe auf demooval vor den Terra sen lager nden Fahrweg,
\ ahr nd Fuß ng r den Weg zur Kupelle auf dem
acb sial en Iitt elx eg be chroit n.
Ein e b ondere He chtung verdienen die vor d r
K pclla Iag rnd en T rr en. Diese werd en in der ulitt e.
gartennrtig au e t ltet während die eiten von den Ver-
f . rn für die nordnung von \Yahlg rabstelleu vor-
g chlazen ind. 0 r Pl atz für die im Plan vorgesehenen
Wa erb eck en ka nn uch für Ehrengräber eingerichtet
werd n.
Der kr ci. fürmi g erweiterte PI tz vor der Terrasse ist
derjenig Punkt, der von den mei ten Friedhofbesuchern
ber ührt wird. E i t de h lb auf Terra enhöhe in seitlicher
Anordnun zur r chten Hand die \uhellung des pro-
zr mm ßig v rl ngten Fri edhofkreuze vorg e ehen, wo-
g gen uf der entgl zen ze etzten eite durch ein e chüpf-
brunnenanl aze der Gedanke de ewigen Lebens und der Glaube
an die Auferste-
~----. hung versinnbild-
licht werden soll.
Moralische und unmoralische Bauvertrags-
bedingnisse.
Vor t rug, geha lten in der Versammlung der Fachgruppe für Verwaltung~'
und Wirtschaf tstechnik um 1. Dezember 1!l13 vo n Ing. Itailllund Jallesch.
. h· ine H erren ! Sie a lle kennen das ~I iirchcn vom W olf ; ich meinc
aber nich t den Bau ern sch reck , sonde rn das ~lürchen von Wolf & Ca mp.
und das will ich Ihnen erzä hlen. Einst kam Wolf & Ca mp. zu e ine r Offert-
teil ung und ließ sich die all gem einen und spezielle n Baubedingni~sc
vo rlegen. Er nahm den ganze n Pa ck, drehte ihn U1n und setzte S~lIlC
Unterschri ft darauf. Der Beamte fra gte : " .Ja , wollen Sie denn dIese
Bcdingn i. se nicht einma l lesen ?" Darauf sagte Herr Wolf: "Die ~e.
dingni sse muß ieh auf jed en Fall unterschreiben , sons t bekomme I,~h
d ie Arb ei t n icht , und wenn ich sie lese, dann ärgere ich mi ch nur!
Da frage ieh : m üssen denn Bedlngnisse bestehen, bei deren Durch ·
sieht man sich schon im vorhinein ii rge rt? \ Varnm werden nich~ .Be.
di ng nisse fest gest ellt, bei den en Pfli ch t und Recht auf beid en Selt cn
gleichmä ßig vert eil t sind? Ich hab e hier ein große Konvolut, eine 'I1 nlln-
lun g von all gem ein en und speziellen Bcdingnissen in den verschi edcn sten
Vari uti onen..Jed er der Verfasser di eser Heft e war der An~chauung, daß
sein Elab orat das best e und vollkommen st e ist. Wäre es nun ni cht mög-
lich , daß einfac h IIU S den best eh enden ß edingnissen wirklich nur das
~._--
Abb. 5.
-=~L " ._ .__~
- ... ----+
Abb. 6. Abb. 7.
t vor-
Dipl.-Ard . Konrad l/irscltböck.
D im ~roß n Kupp Ib u der Gedachtni balle mit
• ngerempur ind Vor - und AU 'b uten (Abb, 3) an-
gegli ed rt. Durcb di offen Vorh alle - recht s- und links-
itig mit den Aufgang' n zur Empore - gelangt man in
die ge hlo iene V rhall e und von da in die eigentliche
Leichenh lle, Prozr Olm 13iO' ind von der Vorhalle sowohl
al auch von der lI all e a u die 13edurfnisräume - ge-
trennt für b iderlei Ge chiecht - ange ordnet. An die
11 11 g liedern ich die ume zur Ver ammlung d r
Leidtragenden, d Gei tli -hen, der Leichentrl1ger und der
Aufbew hrunz r um der ten ilien. Die eigentlichen
Leich en ufb e ahruuz r ume ezierraum und Leichenuu _
tellunz räume, die nach 0 ten lieg en ind vom eigent-
lichen "H auptb u dur h eine W ndelh all e getrennt. Zu
beiden ieit eu de Hauptb ue ordnen ich die offenen
Ark den an, unt erbrochen durch die nach dem östlichen
Teil de 13· ue führend en Wee eanlazen.
Auch ein 'totengräberhaus (Abb. 5 bis i)
gesehen.
Allerbest e herausgenommen wird, daß einheitliche, kurze mora liseh c
Bedingnisse gesc ha ffen werden , deren sich all e bedienen ? Wiirc nicht
iel Arbeit, Zeit und Geld ers pa rt, wenn jeder Bauunternehmer stets
nnr e i n Bedingnishcft und nicht so vielerlei zur Grundlage zu ne hmen
hätte, die Rech prechung und so man ch es a nde re wäre vereinfacht.
Eigentlich brau cht man in den mei st en F ällen üb erhaupt keine
Bcdingnissc, weil ge wöhnlich von beiden Seiten, vom Bauleiter und vom
Bauunternehmer. get rac hte t wird, Differenzen möglichst au sznweichen:
aber in vielen Fällen best eh en do ch derartigc Differenzen, daß IIIl1n a,nf
Bvdingnishefto zurückgreifen muß. Es bleibt oft nichts anderes übrig.
nls in di e Bedingni. se sich zu vertiefen und da s herauszulll'hmen, das
wirklich ode r was zwischen den Zeilen ste h t .
Ich führe folgendes Beispi el an ( Redne r zeigt auf ein großes ~ti~C~
Kon glom erat ): Der Bauleiter war der An schauung, chot te r sei 01l le
' nmme von klein en runden Steinen. Das ist h ier der Fall. Der Schotter
muß mit Krampen und Schaufel herausgearbeitet werden könnt'n.
• ' . I 't t ist und
• ehmen ie a lso eine n tahlkrnmpen , der sc Ir gut gespt z I ,
hauen Sie auf eine n Klumpen derartigen Materiales sehr oft und ~ehr
sta rk, so wird er zerf all en. Daher, sag t er, ist derartiges l\[ateriall Kon'
.' nl zUglome ra t) nicht IIIs Fels, sonde rs al s Schotter zu kla slfizlCren UI
bezahlen. I
,. . I' kei pczie l enUm so etwas r-ichtig zu beurteilen, braue ICn wir eine s '
di I ' I t OO ligcn Bllu-Be mgni sc, zu so etwas braue It man einen sao Ive1'8 anc .
leitor und der Bauleiter. der obiges behauptete, gehört ein fac h Il1ch t
auf einen Po sten.
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E s gibt aber a uc h ande re F äll e, di e nicht so kraß sind, und in
diesen solle n gu te moralische Bed ingn isse zur Schlichtu ng der Di fferen zen
beit ragen, nich t a ber schlechte Bcd ingn is e die Differenzon vergr ößern.
Was will der Bauu nt crn eh mer ? Er will eId verdienen, der Bauherr
solches BIIIIJ'('n. Dah er sind oft, di e Gege n. ätze ehon von vornherein
gl'ge be n und die R eibungsflächen bereit da. E s beda rf natürlic h während
dcs Bauos auf bcid en eiten immer einer gewissen! 'achsicht , um diese
Reibungsflächen zu verringern. Der Bauuntern ehmer wird daf ür zum
ureigensten Vorteile trachten. di ese Berührungsflächen möglichst ge ring
zu gestalten , weil ein gutes Au skommen in se ine m ureigenst en Interesse
liegt, und nur ga nz nusn nhm swei c, wenn es absolut ni ch t an ders möglich
ist, wird er den offene n Krieg erklä ren .
Ich lege Ihn cn zwei K orrespondenzak te von zwei a usge führten
Bauten von je za. K SOO.OOO Bausumme vor. Au. dem ve rschiede nen
Volumen der beiden Faszikel (ein e 24 Oll. d as a ndere 6 cm di ck ) k önnen
Sie leicht selbs t - der Bauuntern ehmer war in beid en F äll en der gleiche -
ein en Schluß übe r dic Vers chi edenhei t und die Ycrt räglichkcit der Bau-
leit er ziehen. I ch will ab er gcwiß nicht beh aupten , daß immer auf Seite
des Bauleit ers da.' Verschulden liegen muß, sonde rn e können verschieden
st arke Fa szikeln au ch bei demselben Baul eit er und verschiede ne n Unter-
nehmern herauswachsen.
Ich will Ihnen nunmehr «inig» Beispiele anfü hren, d ie sich entwede r
au s meiner eigenen Praxis ergaben . oder solche, d ie mir mitget eilt wurden:
si zeigen, daß di e Hedingnisse wirklich sc hon be im Lesen Anlaß zu
Ärger geben können .
Jn eine r ' tad t war der Ban eine r großen K aimau er nu: gesc hrie ben.
Diese Kaimau er war ste llenweise nur 2 m von den a lten H äu sern en t-
fernt und sie sollte vor eine ga nze H äu: erzeile gc teilt werd en. Die
Fundamente der K nimnue r waren ti efer al. di e K ellermau orn der alt en
Häuser selbst und es bestand jeden Augenblick die Gefa hr, daß Ho ch -
wasser in die offen e Baugrube dringen könnte. ' un schr iebe n die Be-
dingnisso vor, daß der Bnuuutern ehmer fiir jed en chade n haftet, der
sich in all en dic scn Hiiu . ern hin ter der Kaimau er ergeben k önnte: Ich
hatt e eine Offerte auf za, 4·6 1I1ill. Kronen gestellt. Ein K onkurrent,
welch er nu-h die Arbeit ers ta nden hat. offerierte zn, 3·2 )[ilI. Kronen.
Ich hatt e na chträglich zufällig Gelegenheit , mit dem E rsteher der Arbeit
Rücksprn cho zu pflegen, und fragt e ihn: Welchen BI trag haben • io für
dus Risiko. das Ihnen da vorgeschrieb en wurde, in Ihre Kalkulation ein-
gcsetat ! Er sag te : "H{''''', Si , xind nah'; dns i I. doch unmoralisch, daher
nicht gültig und kein Richter wird mich ve rurteilen können. Das kann
zehnmal in den Bcdingnisscn ste hen, man hält sich einfac h nicht dnrnn !"
Ist es notwendig, daß sc hon in den Bedingni ssen so etwas ste ht?
Ist es notwendig. daß dor sich ta iichlieh a n di e Bedingnissc
haltende Geschhftsmnun gl'gl 'nliber eine m roß pekulanton im 1 'ach te ile
ist? Ist es notwendig. daß ein e solche Bedingung festgl'setzt wird, di e
vor dem Ri chter keinen Wl'rt hnt ?
Ein weiterer Fall. E s sollt · e ine . traßl' von 24 hn Liinge gelHlut
werel('n. Ich kam zur OITertst elIuug und sagte . wo ist der Plan ? Ja, Pliin e
haben wir nicht, Inutl't e dil' Antwort. Ich bittt', kann ich dil' Trasse
begelll'n? Ja, es nutzt a bl' r nichts. weil d il' , t raße a uf eine H öhe von
2400 111 fiihrt und dort 2·1; m ti l'fl'r • ehnee liegt. Die t raßc ist ZUIII
Transport von auß('ronlentlieh schweren Dingen bestimmt. Ich frngtc,
wie sind elie Bedingnissl' ? .. Sil' mii sspn an gclJl'n, W ll8 dns laufend e )Ieter
Straße kostet; der Bauleiter kann aber die Tra. Sl' wrlegen. wo er w:il1,
und tiitz· und Futt('I"I1HIII!'rn na ch eigenem Gutdiinkl'n anl egl'n, so "iell'
und so sta rke er will. ·' III kl'ine ungetHl\{, Arbeit zu verrieht!'n, sl'tzte
ich mi ch hin und . ehri('b eiu e OITert!'. Ich bin natiirlieh mit mein l'r
Vorsicht dur ·hgefallen. weil dl'r Erst(·her nur d ie 11" [he von dem Vl'r·
langte. was ich gefordert hatte. Was war dns Ergebni. ? • 'aeh drei Jahren
kam ich wiedl'r in die betreITende Gegend und fra gil'. ob der Bauunter ·
nehmer, welcher dil'se Stmß(' gl'baut hat, dabei nicht darnufgezahlt
habe. Im G gellteil!'. sagte man lIIir, er hat einl' lIIeng e Geld dabei verdient,
er habe einfach erklärt, dil' sl' Bl'flingni, se . eien unmoralisch. zu deli'
selben kann ieh ni cht baul'lI; I'S muß einfaeh das bezahlt w!'rd en, waS
1'1' verlange, und er hat au eh mehr bl'kom u.en. al. ich ,·erlangt e.
Ja, meine Herren, , ic wNden sagen, daß der Bauunternehmer
in sehr gescheiter Mann war. Was ie sich von mir denken. bitte, sagen
ie es nicht laut (Hl'iterkeit). Wn. hat der Bauherr von l'olclll'n ß l'ding·
nissen? Eilll'n großeIl 1 ' ae h tl' il. 1Iiitt(· er di c Bedingllissl' I)('ssl'l' au s·
gearbeitet, hätte er die Arbeit au ch billig( 'r a usgl'fiihrt l)('kollJlllen,
Unmo ra lische Bedingnisso können auc h dem Bauherrn unvorhergesehene
Schwierigke ite n und K osten verursa chen.
Ein anderer F all. Bei einem Br ückenb au stand in den Bed ing-
nissen : .•Für ange lieferte Materialien können a·Kontozahlunge n aus -
beza hlt werden un d steht d ie dem Erme en des Baul eiters frei. "
Denken ie sich, daß fiir K 100. 000 :Materi alien ange liefert worden sind.
Diese Mnt eri alicn sind in vier bis fünf;\[ mn te n vollkom men verarbeit et.
Sie hab en al so diellIögliehknit,in dem einenF alle d ieBeza hlung sofort ode r in
dem ande ren F alle erst nach vier bis fünf Monaten zu erh alten. K 100.000
sind bei dem heute iibli ehen Zinsfuß von S Y2o~ nach drei bis vier 1I10naten
za. 3~o' Dem Bauleiter ste ht es nun frei, dem Bauuntern ehmer 3% mehr
ode r 3~o weni ger a usz uzahlen . je nachd em, wie ihm der Bauunternehm er
zu Gesich t s te ht. Wir Indu t riellen in Österreich sind nicht so
a uf Rosen gebe ttet . daß wir 2 bis 3% vermissen oder hinau swerfen könn en.
Das ist eine so hohe Zahl, daß man damit gewiß rechnen muß. Es darf
dem Bauleiter doch ni ch t freigest ellt werd en , je nach dem Zugesicht-
s te hen des Bauuntern ehm ers diesem 2 bis 3% mehr oder weniger bezahlen
zu könn en. Es sollte in den Bed ingni ssen einfac h ste hen : "Der Bau -
leit er hat oder er hat nicht zu bezahlen. "
Eine ande re Bestimmung. "Die Über tragung der üb ernommenen
Arbeit a n einen ande ren ohne vorher eingeholte Bewilligung der Korn-
mission ist nicht zul ässig. " ie werd en mich fragen, warum ich diesen
Satz zit icre, der mit 1I10ralität nicht s Z\I tun hat; er ist ab er für un s öster-
reichi schc Bauuntern ehm er von außerorde nt licher Wichtigkeit.
In einem F alle. bei dem es sich um eine Arbeit von drei Millionen
gchandl' lt hat, hat der Bauun tern ehmer die elbe im ub akkord an eine
a nde re Fi rm n, eine hannoveran isehe G. m. b. H .• -wcitcrgcgeben und
dies mit Zust immun g der Kom mission, welcher der taat , ein Land,
eine Gemeinde und Privat e angehö rten. Ich fra ge, ob e angä ngig ist,
daß eine Arbeit, die an eine ö torro ichischo Firma ve rgebe n wurde, im
'ubakkord in das Ausland wandert.
In der letzten Zeit hab en sich dies F äll e auWillig gemehrt. Wir
hatten vor einem Monate Gelegenh eit. di e betrübend e Tat mche zu sehen,
wie eine Was ' erkraftllnlage um 1 lIIiII. Kronen zur Gänze ins Ausland
vergeb en wurde. Die betreffend e Bauuntenlehmung ist unter irgend
eine m G. m. b. H ..Titel al s öste rre ichi ehe Firma aufge tre ten ; es . ind
nusländisehe In genieure be chä ft igt und die Turbinenanlage. ja soga r
die Eisenkonstruktionen . s .nd in da ' Ausland gewandert. Ist dies denn
notwendig. daß im Jahre des El endes und der Arb eitslosigkeit Ill13
derart große Arbeit en a n da s Ausland vergeben werd en: ist es denn
notwendig. daß , wenn der taat di e wei~e Kohl e vom Auslande au~.
hauen läßt. und zwar deshalb , weil wir in 0 terreich kein Geld, zu wellig
l Intc rnc h mungsgcist und vielleich t zu sicher rechn ende Großban~en
hilben. der B lUge" in n auch ans Ausland fä llt? Wenn schon der Ver-
dienst der weiß en Kohl e in d: Ausland gehe n IlIUß, kann nicht
wenigstl'ns d..l · " erdi ..nst bcim Bau im Inl and bleiLen ? Wäre 1" denn
nicht miiglil'h. in jede dpr Konzession en den Satz einzufiigen: .. I~:I~
unter der Bedingung. daß die Arbeit en im Inlande vergeben werden .
\\'ir hattl'n außcr dem traurigen F all in "alzburg. woselbst uilligere
ö 'tl'rre iehiseh OITert l' zu .un, ten ein es Au länders iibergaugl'n wumen
und na chträgli ch die Arbeit in Hegie fertiggl'stl'lIt wurde, noch einen
anderen traurigen Fall im Iwurigen .Jahr : eine Arb pit fiir za. "1iI1. Kronen
ist au ch "ollkommen ins Ausland gl'w andl'rt. Der Ar chitekt ist ein Aus-
Iiinder. Da frage ieh: Gibt I'S denn kein en Xa chfolger eincs Fi s eh e I'
v. E I' I a ch. einl's H an s e n, einl's H a s e n au e r. dl'r imstande
ist, solche Arbl'it zu leist en ? Jst es dpnn notwendig. solche Aruciten
hinauszug{'!Jen ? E s ist eine eha nde fiir den Ö~terr. ~ngeni~ur.
lind Archit ekten.\"ert.'in. daß unll'r seinpn :1500 )Iitglil'llprn lJIeht emer
al s gut genug befunden wurde, die ebpnerd igen .Iash iiusel zu projektieren.
(Zust immung .) . 11
Wir hahen gesehen, dnß die Bauuntel1\ehlller Ausländer slI\d , a e
Baumaschinen, ja soga r die Ei enkons t l1lktion au S dl'1ll Auslandc bezogen
werden. Die Fabrik, der Bauherr ist durch öst l'rreichi sche Geld groß
geworden. .
lIlein e H err'en! Wir hab en 00 ?!Iill. p: '",h'e Handl'lsbllanz,
Dl'utsehland hat 1 )Iilliarde akt ive Handelouilanz in dem l etz~en Jahre
gehabt. Die 00 )lilI. ctzcn ich a u dem Warenimport, den '~.U" hatten,
, I d' na ch Amerika gehen
zusammen. 'VII' sag en. uns ere Au waur ere r, le . , '
se hickt'n da s Geld . das ..il' vl'l~li l'uen, nach Österreich und dalmt gleICht
sich dus uus. \Vir haben a bpr auch I~inwl\nderer, die zu IIU S, und zwar
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nun zum eigentlichen
mit 11' -ren T chen zu un kommen und mit vollem Portemonnaie wieder
fortgehen. Di Arebit kt n und Bauunt rn hmer, die nicht zollpflichtig
inrl, brau .hen w ir un nb r doch nicht geE llen zu I n. Wir können
die ,'nicht u g ri ne \' rgrößerung un rer p iven Handelsbilanz
uu. im B ugewerb leicht vorn H I eh ffen, wenn wir wollen. Aber
d ,,\\'oll,'n" ist 1 id r nicht immer vorh nden. (Zu timrnung.)
Zur Illustration di F ktum fiihre ich ein anderes trauriges
Iki pi,'1 n: Wir haben erlebt, d ß der Prä: id nt einer ö. terreichi chcn
Indu. tri vereinigung, der u h gleichzei ig Präs ident einer ö tcrreichischen
Bauunternehmung i • e t rritori len Zement b i einem Bau verwendet
hat. Di Hupt. t d , Iür die der Bau u g führt wurde, hat ruhig zu-
gehen, ie e. terri ori : ler Zement verwendet wurde, Versuchen ie
o etw in Ung rn. Versuch 'ie, Zem nt dort zu verkaufen, nicht
«lnen : ck bring n • i n, und wenn, ie ihn herschenken. Von diesen
Patriotr-n m ü I rru-n, \\ heißt, die heimi ehe Industrie
sch ützen. Wir ben g h .n, d ß jetzt ein Anleihe n eh China gegeben
wurde. D i. t j außcrord ntlich zu begrüßen, weil dadurch die koda-
w rke und di W rf .\lonfalcon Arb it b kommen haben. Wir ehen
b r, d ß von di m letz eren Werke 24 Krane. die ganz leicht in ÖRter.
reich hätten gern cht rden können, in Au land vergeben worden. ind,
Die . torroichb he Industrie . t nicht so auf Ro: en g bettet, daß sie
immer zu h uen k nn, wi lles in Au.1 nd wandert. Die Ausl änder
können vi I I ich r r fern I rir, wir haben ja ganz andere teuern
und ndere La ten.
mll
der ausgefiihrten baulichen Herstellungen und die in den Verdienst,
ausweisen inbegriffenen Materialien als Eigentum der Kommission."
Stellen Sie sieh vor: Bei einem größeren Bau wird eine Ii·Konto·
zahlung gegeben, nachdem ungefähr K 100.000 ins Verdienen gebracht
worden sind. Im Falle des Konkurses will sich die Kommission ihr
Eigentum, den 20%igen Rücklaß und alle Materialen, wahren. Das ist
denn doch unmoralisch. Die Kommission muß das zahlen, was die Sache
w rt ist, dafür haben wir auch ein Gesetz.
Ich möchte nun einige Bedingnisse besprechen nnd dieser Bliiten-
lese das Motto voranstellen: "Die Pllichten Dir, die Rechte mir." Da
heißt es beispielsweise: "Die Vergebung von Arbeiten im Subakko~
bedarf der besonderen Zustimmung der Gemeinde, welche jederzeIt
widerrufen werden kr nn." tellen Sie sich vor: Man vergibt die Erd·
arbeiten an einen Akkordanten, der bringt die Gleise und Aufzugs-
vorrichtungen usw, und beginnt den Bau. Eines schönen Tngcs ist der
.\l:tnn dem Bauleiter nicht recht und die Bauleitung kann ihn ohne weiteres
auf die Straße setzen, ohne zu sagen, warum, Das ist dooh auch un-
moralisch.
Ein weiteres Bei piel: ".Jeder Bewerber bleibt bis zum Tage der
definitiven Vergebung der Arbeiten durch die Gemeinde im \Vort."
.Ia, wie lange dauert dlls? Der Unternehmer hat vielleicht heute Interesse,
den Bau zu erstehen, nach einem halben Jahre aber keines und in einell1
halben Jahre können sich doch die Preise . tark verändern.
Ich hatte z, B. nm 10. .\Iai Illll eine Offerte gelegt: am 22. August
H1l2, also eineinhalb .Inhre später, erhielt ich die Verständigung, daß
ich das Vadium von K 11.000 beheben könne, nachdem die Arbeit ander-
weitirr vergobon worden ist. ER waren 14 OtTerten und es waren also
ungefähr K 150.000 Volksvermögen gebunden, konnten nicht weiter aUS-
genutzt werden..Iedr-r Unternehmer hat doch nur his zu einem gewissen
Grade bei Banken Kredit und dieser Kredit ist durch derartige Ent-
scheidungen festgenagelt, der nternehmer geschädigt. Wenn dem BaU'
nnternehmer drei Wochen Zeit zur Offertstellung gegeben wird, so kann
doch auch in der gleichen Zeit die Entscheidung gefällt werden und nicht
erst nach eineinhalb .Iahren.
Eine Gemeinde wollte ein Kurhaus errichten. 40 Offcrenten hatten
als Vadium za. K. 300.000 erlegt und ich hatte Aussicht, die Arbeit ZU
erstehen. Ich selbst bin viermal hingefahren, nachdem man mir den
Bau in Aussicht gestellt hat. Eines schönen Tages wurde mir jedoch mit·
geteilt, daß sich die Gcmeinde die ache überlegt hat und den Bau nicht
heuer, sondern erst in einigen Jahren ausführen will. Das sollte doch
nicht sein. Offerte kosten Geld und man soll die afferenten nicht herum-
hetzen und dann Ragen, daß man sich die 'ache überlegt hat. Das könnte
man sich doch schon vor der Aus ehreibung überlegen.
"Wenn der Unternehmer eine nach diesem ihm obliegende Ver-
plliehtung entweder gar nicht oder nicht auf gehörige Art oder nicht
rechtzeitig erfüllt, ist die :emeinde berechtigt, über den nternehmer
nach Anhörung desselben für jede Vcrtrngsverletzung die Konventional.
strafe zu verhängen.'
" Die Verhängung der Konvcntionalstrufo erfolgt, durch die
Direktion, gl'gen deren Entscheidung ein Rekurs unzulässig ist."
tollen .'ie sich vor, die Gemeinde oben, die Direktion in der
:'Ilitte und die BauHtllng unten. Die Direktion kann die, trafe ver-
hängen und r-in Rekurs ist unzulässig. Die. e Bedingung ist unmoralisch
und es wird Ruch keinen Richter in Österreich geben, der das anerkennt.
Aber noch weiter, Die Konvcntionnletrafo genügt nicht, sondern
es heißt: "Die Verhängung der Kouventionalstrafe hindert die Gemeinde
nicht, den ihr etwaig erwachsenen chadeu, soweit er die Konventional-
strafe übersteigt, geltend ZlI machen."
Die Gemeinde br-hiilt sieh das Recht vor, die KOII\-entionaistrafe
zu verhängen, auch wenn sie überhaupt keinen chaden hat. Darübcr
brauchen wir kein weiteres Wort ZII verlieren.
Weiter: H' 'ollte der Unternehmer trotz der verhängten Kon\-en-
tionalstrafo seineu wrtragsmiißigcn Verpflichtungen nicht nllehkomm:n
oder seine nverläßliehkeit und Unfähigkeit. sich herausstellen- so Ist
die Gemeinde berechtigt, von dem Vertrage abzugehen lind die Arbeiten
auf Gefahr lind Kosten des Unternehmers unter was immer fiir He'
dingungen auszuführen und in allen die en Fällen von dem Unternehll1er
den E~atz d.. erwl'isliehen. ehadens zu begehren. Sollte sich dagegen
in den letztcrwiHlIItt'n Fällen eine EI:parniR ergeben, so hat der Unter-
nehmer kcincn .\nspruch. '·
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Ein weiterer Punkt heißt: ..Der Ersteher hat nach "ollendung
seiner I.eistungen inn erhalb einer von der Bauleitung fest g 'et zten Frist
derselben die Schlußrechnung vOI"Znletren; legt eler Unte rnehmer die
Schlußrechnung nicht in der vorgesc hriebenen Zeit " 01'. dann ist die
Uemeind e herechtigt, eiue Konyentionalstrafe zu verhiingl'n."
heru ntergenommen werd en. Dann wird der Glaser auf die Mithilfe
verzic hten.
Ei n weite rer Pnnkt: ..Der E rsteh er ist für a lle Handlnngen und
nterla sungen seine r Arbeiter verantwort lich, inso weit dadurch ein
Schaden erwäc hst, oder zur chad losha ltung verpflichtet." Der Unte r.
nehmer ist für seine Leut e a lso verantwortlich. Beim Bauherrn kann
nun folgender Fall eintreten: Es kan n ein Baul eiter da sein, ein aus-
gewachsener, ja hervorragender Ingenieur (Heite rkeit) , der sagt : Machen
ie die statische Berechnu ng unter diese r Belastungsan nahme. Wenn
dann 200 eitert statischer Berechnung fertig sind, kann es vork omm en,
daß der Vorgesetzte des Bauleiters eines Tages ersc heint und sag t : Die
Bclastunusannah me ist nicht richt ig. Legen ie der Berechnung eine
andere Bela tung zu Grunde . Darauf der Bauuntern ehm er : Die Angaben
ha t der Baul eiter gemacht, also verg üte den entstande nen chaden
für die 200 eiten Berechnung. Worauf der Vorgesetzte: Der Baul eiter
war nicht berechtigt, Ihnen solche Angaben zu machen. Es kann z. B, au ch
der Fall vorkommen, da ß in einem sumpfigen Terrain ein Gebäude auf.
gestellt werd en oll. Der Baul eiter agt: Da müs en wir Vorsorge treffen
und gena ue Bohrungen und Bodenb elastungen machen. Ja, wir müssen
oga r eine Analyse des 'Yassers durchführen. Der Bauuntern ehm er
ant wortet da rauf:. ,Gewiß . sehr gerne, ich werd e d, in Regie verrechn en."
Der Bauleiter er wider t: "Einverstanden. " Die Oberin stanz ab er ent-
scheide t dann, a ls d ie Rechnung von K 3()(x) für eliese Arb eiten prä entiert
wird, da wird nicht bezahlt, der Baul eiter war nicht berechtigt, dies
dem Bauuntern ehm er zuzuge tchen, Dah er gehört in die Bedin gnisse :
,. 'Vellll der Bauunterneh mer für a lle Handlungen seiner Arb eiter und
Angestell ten haftbar ist , dann soll es auch der Bauherr für seine
OrJ an e sein."
Ein weiterer Pu nkt laut et: ,. "'ber mündli ches Ansuchen bei der
Ba.uleitung könn en dem Ersteher wäh rend des Bau es Teilzahlungen bio
zu ()O% der Verdi ens tsu mme angewiesen werd en", I önnen Sie es glauben,
da.ß es Techniker und Juristen gibt, d ie sa cen : ..Können, ja, ab er ich
tue es nicht." Es ist aber möglich, daß 0 etwas vorkommen kann. Damit,
elaß man dem Unternehmer Geld angewiesen hat, ist noch nicht alles
getan, denn es frägt sich sehr. wann der Unt ern ehm er sein Geld wirklich
bekommt. Ich bitte folgenden FaU ins Auge zu fassen: Ein em Bau-
unternehm er wurd en von der Baul eitung za. K O.()(X) ä-Konto angewiesen.
Alle ode r 14 Tage pilgert man zum betreffenden Referent en: .. Ich
bitte, weisen lie doch end lich d Geld an." Es heißt immer: Demn ächst.
Als endlich vier )[ona te verstrichen waren. beschwer t man sich bei dcm
bet reffend en staatlichen Amt e. 14 Tage lang rührt sich nichts. WIlS
g schicht dann ? Es fliegt ein blaue Zettel ehen ins Hau s, auf dem zu
lesen sta nd : Vorladung zu einem Gemeindea mte behufs Ertoilung einer
Auskunft. Man kommt hin und erhiil t die Xnchricht.: Die Be chwerdo sei
nich t genug präzisiert. sie bedarf eine r E rgän zung. Die Ergänzung wurde
gege ben und nach 14 Tagl'n erhiilt man den Bescheid: Diese Beschwerde
ist an ein verk ehrtes Departemen t ndres iert gewesen. Was macht man
dann ? )Ian schreibt nun nich t mehr an den ••chrniedl, sond ern an den
Schmied einen Brief und in zwei Tagen hat man sein Geld. Ist so etwa
a ber notwendi g ? K ann nicht in den Bedingnis en stehen : ..Es sind nO%
anzuweisen und innerh alb einer be ·timmten Zeit auszubezahlen." Aber
dies genügt noch imm er nicht.
Ich hatt e einen Fall. \1"0 !JOn" während des Bau es bezahlt werden
sollten. Als K :100.000 ins Verdi enen gebrac ht worden waren und die
Gemeind e nicht bezahlte, hab e ich der Gemeind e ged roht r ..Wenn
Sie nich t innerh alb 14 Ta gen bezahlen.. teile ich den Bau ein." Darüber
ein L ächeln des bet reffend en Funktion ärs.••Was fällt denn Ihnen ein;
es gibt doch eine Vorwaltungsgeri chtshofont cheidung. die lautet: "Ein.
seit igo ' ·crtrag. verletzung berechtigt die Gc,((en.·eitl' nicht, den Vertrag
au ch zu brechen "". Ich weiß nicht, ob das richtig ist oder nicht. Dcm
Recht 'bewußtse in de Laien widerspricht das abl'r vollkommen lind damit
so etwas nicht , möglich ist. würde ich biltl'n. daß in die Bedingni sc
hin einkolllmt: .. Wenn der Bet reffende nicht inncrhalb der Frist bezahlt,
ist der nt l'rn ehnll'c berechtigt. dl'n Bau einzu stellen, um sich an dem
Bauh errn schadlos und klnO'los zu halt en."
F olgend er Fall. Bei dem Preise für das Ziegelmau erwerk zahlt
der Unternehmer z. B. darauf, dafü r bekommt er für die Fassade besse re
Preise, wodu rch sich der Ausfall ausgleicht. • ' un sagt der Baul eiter, Cl'
braucht sofort 40 F as ade nmaurcr, Der Bauunternehmer erklärt daß
er diesem Verlan gen nicht, sofort, sondern erst in acht Tagen entsprechen
kann. Der Baul eiter erwidert, • ie sind unverläßlich, ich werde die Arbei t
a nden veit ig in Regie übertragcn; Cl' vergiht die Fassade billiger und er
erspart dadurch. Was er aber verdient. steckt er in die eigene Tasche
und schädigt den Unte rnehmer. Das ist doch unmoralisch.
."~eiters: ..Wenn sich ungeachtet der vorgenannten Prüfung de r
Matenah en an der Ar beit we entliehe Gebrechen zeigen, welche von der
Beschaffenh eit der schlechten Ma teri alielTzeigen . so ist d ies a ls Vertrags-
vcrlctzung an zuse hen, d. h. der Unternehmer ist .ehadenersatzpflichtig.'·
1 [un ste ht in den Bedingun gen , daß der Bauun ternehmer jedes Mater ial,
d~8 ~r verwende t, dem Baul eite r zur Prüfung ,-oI"Zu legen hat. teilen
Sie slO l~ vor, der Bauuntern ehm er ha t ein Ziegelmuster vorz ulegen und
sa.gt, .d lOses Must er möch te ich nicht empfehlen, sondern di es. • 'ein,
Wird Ihm erwide rt, ie hab en die. es Mntcria l zu verwenden. Man ver.
w~mdet also dieses Ziegelmust er . • ' un stellt. es sich herau s, daß dieser
Ziegel unbrau chbar ist, und nach den Bedingni en ist nicht der Bau -
herr, der den Ziegel verlangt hat , soudem der Bauunt ern chm er für den
ganzen chade n ersa tzptlichtig. Da. ist unmoralisoh, d gilt dah er vor
dem Ri chter nicht. Wozu also solche Bed ingnisse vorsc hreiben?
..Findet sieh der Untr-me hmor durch die getroffenen Anordnungen
h.esehw~rt , so hat derselbe hinn en zwei Tagen die Berufung an die Direktion
el.nzuhrmgen, welche die die teehn i. ehe Aus führung der Ar beiten und
LIeferungen betreffend en Fragen a usschließlieh und endgült ig ent-
schcide t. "
Meine Herren ! Wiel!t'r ein Satz wo absolut kein Reku rs möglich
ist. Das gibt es nicht, '
. Nächst er Punkt: " nterIä ßt der Erste her di e l\Iitfer t igung des
~aujournales, so hnt dies uls st illschweigende Anerk ennung der im Bau -
journale ent haltenen Vorm erkung zu gelte n."
. ,.Der Bauu.nternel~mer ist verpfl ich tet , binnen zwei Tagen, wenn
C1~~e hllltragung Im Baujournnle steht. seine Meinung darüber abzugeben,
wahrend es dem Bauherrn frei toht , seine )I einung abz ugeben, wann
er will.
Folgend er Fall. Es ände rt sich be im Ban et wa. Der Bauunter -
nehm er schreib t in das Baujournal, daß die c i\ nde rung I" 30.000 ko tet;
d:lS nächst e )[al schreibt er : ich mache diese Änd erung unt er der Be-
dlllgung, wenn mir K :10.()(X) dafür bozahlt. werd en. Es könn en a- Konto-
znhlungen auf die K 30.()(X) während ne Bau es dreimal bezahlt word en
sein und trotzdem kann es auch vork omm en, daß man, wenn die Arb eit
fertig ist, sagt, I]U 8 znhl o ich nicht . das hab e ich nicht anerka nnt, Du
kann t einschreiben, was Du willst.
Daher soll I' S in den Bedin gnissen lu-ißen : ..Auch die Gemeind e
hat binnen zwei Tngen zu antworten, wenn der Ballulltern ehm er irgend
welche Eintragung vornimmt. "
.. Die von nnd eren Untcme hmern gelieferten ~fat erialien und
~üeksachen werd en dem E rnteh er der Buum eist crnr beiten iihergehen;
dtes!'r haft et sowohl für allfiillige Ahgiing als auch fiir Beschädi gun gen ,
welche von d!'r Anlieferung der einzelnen Ma ter ial ien bis zum Zeit punkte
der Ühernnhme des ganzen Objekt es zugehen sollten."
" reit ers: ..Der E l'8tclll'r der Baum ei. te r- und Erdarbeiten ist
"erpfliehtet, die erforderlichen Arb eit sleute zum Abluden und Deponieren
IIller Mnteriulil'n unentgeltlich beizu teilen, welche von ande ren Unter-
nelllnel'll gelidert worden, und hut dafiir Sorge zu tragen, daß eine Be-
schäd igung der ~rah-riuli!'n beim Ablud en nicht stn t tfind ct, Für jeden
• cJladen hat der Erstelll'rdl'rEnl-und Baulll ei !<-rarbl'iten aufzukommen."
Es kann vorkomlllen. daß ein GInseI' mit in Ki ten n 'rpaektell
Glas. eheiben an gefahren kommt. Er sagt zum ß aum ei. tel' : gib mir Leut!'
ZUm ,\ bladen der Kistl'n. Wenn die. e Kist t'n nuchtriiglich gl'öfTnet
werden, sind die GlasscheibeIl zersprungl'n. R kann sich auch ein
nauleitl'r findl'n, der sagt: Il'h mnchl' Dich daranf nuflllerksa m, daß
der BaUllll'ister für dl'n ganzen 'chude n aufzukomm en hat.
1st es notwendig, da.ß in den Bedin gni en so ein Z nkapfel ent-
halten ist, kann nicht jeder seine lichen sclb· t ubl llden. Was ist die
FOlge? Daß dcr Baumeist l'r RUgt : <:ut, ja a lJlade n muß ich: ich haft,.
fiir (I"n l'iehaden , ieh ühl'l'IIl'hllle al)('r nur die ganzen (:Iii"l'r. Ich vl'r1unge
duh r, duß die Ki st n 11m 'Vugen gcö tfnet und die .' h iben ' inzcln
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K 16.000,
K 16.000,
K 16.000 ,
K 4:öOü.
Gewinn
K 16.000,
K 16.000 ,
K 16.000.
K 4s.ooo·
K 10.000,
K 24.000,
K 2.000,
K 48.000,
K 16
K 16
K 16
K 16
K 16
K 16
Aussch reibung erfolg t :
K 1.000,
K 04.000,
K 65.000.
zusammen
7
zusammen
1000 1112 zu
1000 m2 "
1000 m2 ..
zusamme n K 34.000.
31.300, ein Verlust von K 2700. Das ist
1000 1.'.llm2 )
1000 )
1000 " )
zusammcnDem Unte rne hmcr kostete er ahe r :
Erdau hub 5000 m3 zu K 2
Bet on 1000 m3 K 24
Der Bauunternehm er kalkulierte:
Erdau shub 1000 1113 zu K 2
Bet on 2000 1113 .. K 24
K alkul at ion des Bauu nternohm ora:
Pa rt erre (1 utzlust 1000 k'.llm2 ) 1000 m2 zuI. toek ( 1(00) 1000 m2 "
11. ( 1000" ) 1000 m2 "
zusammenDah er Verdienst = 0, ans tatt, wie erho fft , der kalkulierteK 6000 .
Ei n zweites Beispi el. Es war folgende
Erdaushub 1000 1113 zu K 1 .
Bet on 2000 1113 " K 32 . . . ..
-----"...--.,..-:--;:;:--
dalll'r be i 15'4% ..'achla ß K
doch unmorali sch .
Während im ..rs te rcn FlIlle der Unte rne hme r zu Geri ch t ge h('nun d scin Hech t erbitten mußte, war im zwei ten Falle der Rauher sOgerecht und einsich tsvoll und sag te, ich werde Dir en tge genkommcllund den 'chade n ver;; üte n.
D..ra r t ige Välle sind doch-nich t notwendig. H ätte ni ch t der B,tU-111'1'1'. son de rn der Bauunternehmer die Einheitsprcise bci der OfTer~'ste llung eingesetz t , so wäre die ganze 'aehe damit erle d igt gewese n. :,swäre dah er zu wünschen, daß dieser Vorgang bei OfTertstellnngen e1l1'gl'lllIlte n wird.
,'och ein F all . di c Ti schler hetrefTend. E s ste h t in der AllS'selll'l'illllllg (,in F,'nst er 1·3 111 X 2.5 1112 zu K 40. ""un ste ht in den B~ 'dingni-s(' n. daß bei klein en und großen Fläch en die Preis im VerhältnISzur Fläch e n'guliel't w..rd('n. Bei ein!' r Fläch e von 2 m2 wird der Ti schlerd 'lher \ ' 2:3-110 h"komm('n. D 'm Ti schl er ist es nun beinahe ganz gleich.oh l r kl"in!'n ' odl' r größere F en st er anzuliefenl hat , weil die ~l at eril1l ­pn 'is(' nur w('nig d itI,'ri eren und die Arbeit die Hau\lt~achc i~t. Die AuS'sehreibungs bed ing nissl' hab l'n ahe r dazn gefiih r t. daß einmal bei ein eröfT(' n t liche n Ausschr('ihung infolgl' der ge mac hte n Erfahrungen üb erhauptkein Ti schl er ofTe rie r t hat.
?llii. ,,,n wi .. derartige Zankiipfd in die Bedingungen tragen, könlle~nich t solche Bedingni , se vorges"h en werden , hei den en pflichten UllHe"ht(, a nf Iwide • eite n gleichmä ßig " erteilt siml '!Zum ,-,chlusse crla ube ich mir zu heantragen:
Die F achgruppe wird ers uc ht, zu be chlie ßen. nach st eh endenAn t rag d"m Vereilll' \'orzuschl agen: f
,. Der Üsterr. In geni eur. und Architekten ,Verein wird au;gl'fon ll'r t. im Ein"el'11l'hmen mi t den het eiligt en Korporationen IIn(\'erein('n bei den ta a t ' -, Landesb eh örden . Gem einden und industriel1C~Vereinigungen dahin zu wirken , daß einhc itl iche. allgem ein e IInspc zielle Baubedingni sse ausgearbeitet werden , bei welch en ReC~:~und Pfli chten gll'iehmä ßig verteilt, sind. und dahin zu wirken , d,
. Helln nr diese geull'i nsc ha ft lich ausgea rb,'it l'l .'n lIllgem eilwn uneI speZIe
. l' . 'a te llllaubedingn issc für Verträge sowo hl bei Bch örden als bCl 1'1\
zu sammen. K 50.000,n cr nt ernehm er sagte : I ch gebe 15'4 % 1 Tac hla ß und verdielledah er noch K 5000. Bei der Ausfiihrung bat es sich nun geze igt, da.ßwen ig..r Bet onarbeit ausge führ t, dafür mehr Erdau shub abe r not,,"elldlg\n ml e. E~ soll nach der Ahrechnung h('zahlt werden:Erdau shub 5()()() 1113 zu K 1 K 5.000,Bet on 1000 m3 " K 32 K 32.000.
K 37.000.
von
Bauuntemehmer : Ohneweiters, abe r Sie m üssen das bezahlen. D er Bauleiter: •"ein• • ie sin d verpflichtet , Decken mi t 1000 kg Nutzlas t ~umPreise von K 16 herzu stell en; es erg ibt sich nun folgende K al kulatIOn,Der Bauherr bezahlt :
Pa rterre (. ' utzlast
I. tock (
11. (
K 16,000.
K )0.000,
K Jü.OOO,
K 4 .000.
\) ,..kf·nkon cuktionr ('inf'
, 'un k t1kuli. ,rt der
P rt 1'1' ( • "u zla
I. to..k (
11. (
zu'amlllen .
t"nt( ml'hmer folg"ndl'nnaßen:
1000 hJ ".) 1000 71 2 ZU K Hl K \(i.OOO.1000 ) 1000,, ! .. K 1(i K 16.000,
150 ) 100(11/1' .. K 10 K 10.000.
zu ammen K ·12.000.I h h IJI' d. 111 I' b,'i di. 'n An . tZl'n "inl'n G(·\\ inn \'on K O()()().
,"un k m ( zur u luhrunl/:. n, \!t' der Bauleite r l'illf Ich, wirw 1'11. \I \U h im 11. . k \ 'rk(· di p D ,t.:ke für 10(1) k'.llm 2 llIachcn. Der
• IIg b n :
I' ,rtern ( ." tzl -t 1000 tg 111 ) (( 10 IW 7,U K 16
I. ·k ( I 0 ) H o 1Il! K 16
11. ( I'->t' .. ) I 0" ! .. K 16
Lo
Dagegen i. im Prinzipe nicht einzuwend en. Aber es könnteI . . I . d I' F 11 iritret n daß im Augu t H1I2 ein Gebäude fr-n.ig-
, I pl(> . ' (>1 '
•
• •• •1I I h en ord n j, . Di Bauleitung chreibt einen Bnef:Ill ' te I utu M:
• •
Du h t die I f' hnung in . eh \\' och n vorzulegen. L..gst D.u sie nicht
'01' d nn vr-rurte ih ich Dieh 1.11 einer Konv ntioru I trafe Im Betrag'• • e o I I' \ ·'·I'lli,·n umm. D I' Tnt m hm er \ inl sich die :m ihe
Oll d 0 (t
III I...n, dur h .' r-h t rbeit n ditO •' ,chl'n rechtzeitig vorzul gen... 'unkonnh' man I ub en, daß d I' l ' n t rnehrner 'ein H chnung nach sech\ \' ochr- n uh rpruft erh lu-n ird, d mit Cl' zu seinem [elde kommt.E. k nn lIch -in , d. ß d I' B uun e rn ..hrner eh.. Ion 11' warten muß.bi di e It" chnunll ulu-rprüf ird, und wenn ,I",. g chr-hen ist. kann Cl'I " 'n: Bittl', mir m -in (. l'\lI au zuzahlen, Durauf kann er dio Antworterh rlten ; Es I' noch ni h die quant iu tiv o Schlußkollnudierungg." e-n, Ih k nn e t n eo rd ne t W rdi-n, wenn . . mtliche Hechnungeni11"'rr,rult ind.
ElIl H Ifn r, d, I' dn i iH.n -lh-fert h . hat dir- 'Fakt ura noch nic ht'o l"l(ell'lI: und ir ur i ' I' -n i., a u h nich . d -nn \\ ir h ben kr-in 1ntercssod iran. l 'nd
-il dir- r-r H In I' -ine H,' hnung noch nicht vorgelegth t, konnu n ir \l u h n h nicht überprüf..n konnten desha lb au chuoch nich di« flu n I i • hlußkollaudi run anordnen. Es könnte111 0 der Fall in n, obwohl im Au u IDI3 chon ein Jahr verfloss..ni t, ,·itd,'m d (:. b ude der n..nutzurig iil, rg..br-n wurde, und ob woh lim Augu t 1!1I3 hon di e h lIJl Kaulion hatte zurücke t..lIt s..in so llen ,d. h g gt wird: .1 • • i konn..n Ihre Kau ion nicht zuriickbl'kommcn.\\"il di.· qlll nti in . hlußkoll ludil'nml( noch nicht voriiber i, t. F.konntl' I 0 orkolllm n, ,I ß d"r B, uunlt'mchm ' I' ein.'inhalh ,la hr('.n<l.I"I,·m d" Ohj k cl. I' IIt'nutzung ub,' .Iwn ord.'n i. t, noch iIllUll'I'lul e!i.· n lli. h.'n !O0 0 cilwr ', 'rd i"n ulllnw unel die Kaut ion wartenmuß. \)"1' B IIImt ml'hm 'I' \ ·rli.·rt ab"r ni..ht nur die' Zins,'uon d\l "m B. ". ond m i ihm ueh ditO. I' lllichkei gl'nom m('n.di. , Kapit I nu :r:I rin .1 d 7.U \t 1\\ (I , n. ",,'. rR.LUunt 111l'hmerbrnuchtj ( ...1.1 lind ..nn ..r kl'ill (: ..lcl h 'I. k nn I' nirht b n,'n. Er ist a lso nie h t11111' dllreh df n Zin n. n lIn Il 'h clig . ,ondf'nl ueh dUl'eh d i!' E in-hnlllkunl! in ,m'·m !ktn
_ zu d. I' " I' I!ez\\ un~('n i t. weil ('I' lIicht,.in nz' (l Id zur ' rfu m' h,lt. .'0 (' j, d"l1l1 d, h unmornli 'eh.E.. lu ißt ~ it '1': .. \\ .·nn rn,'hn're lur t'irlt'n B u ofT,·ri,'ren. da llnt. ht d. I' (,. 1111 ind .. n h di. ··n JIt'(lill li 'n fl'l'i. w('nn einer \'0 11di••·n m' hn-rt'n du h Tod b .·ht, uf K t"n und .(·fahr dt'r 1"lIk r,n" hnlt' r di. ArlH it in CI'"n.'r 1 . i · od" r Oll t weit('rt.u\'l'r ehell und siehn d. m l"nt"nu hmt r . h"dlo,; und I 10: 1.11 hnltl'II . ·· D 'nk(' 11 • i(' sieh .d ,ß lunf ('n , n hm I' uf m.'n B u ofT"ri'r hab ·n. Plot7.1i 'h stirbtd. I' ·inf'. d"nll ~ t rli· (. mf inrlt' J)t'\'('(·htigt. d.'r Finn di" .\rb('iten zu
.'ntzi Iu 11 ullll d"11 B UIl1 J " i. \\t'itr'rzufuhn'n. \ \' enn lllan dll8 um k('hrt,lIlußt.,n d. lllt"nll hnll 'r, o·nn z. B. ,·in Gem einderat tirbt, bercehtiat
.in. <!t'n B IU • inzu- ..tl n. I ·i d. m man draufzahlt (Heite rkeit ).F.ill it,·rt I' Punkt I uII' : ..\\'.'nn ..in eillzl'ln..r IItenlehnH'rill Konku \f'rf Ih. i di, (,'·nwind... h..rt·... htij(l. ich wl'gen d('8 ihr
.. \ph 'n,I.'n . ' ...ht. 1I LU d.'m "rm"llt'n d.· l'ntl'nlt'hmer.< 'ehad lo:zu h Ikll. ·· lc h zihf'r di. · 11 ' I z ohn. • itt'\'.'n Ko 'unll'ntn r und wün ch.,d. I' ( :,·nll' ilu!t· n 'cht ' if'1 (;\uck d w. ( I,,(' hha ft (' r Bl'ifa ll.) Au" d il's('nIk'i pi I"n ('rdl'll . i,' f' h.'n. d, ß \\ ir irklich ill vit'len Fiilleu mitunmo lli IlI'n B lin ni 11 ZU tun hal"·II.
Ich 1lI0<'!lh IIUII .' l'n d,'r Pn·i e 'llung einigt' Beispiele anführeIlund Ihllt'n llE'zit-lI illf'1I Fall b k nntgt'ben, . d"r wirkli('h \'orgekomlll(' n
. t, lind h.ll.. i..h di· Z hl"n e!t I' bt: rl'n t'hersi ...hlli hkeit ha lber ah,gf'nllldl' .
I':
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Di e Frage der Bedingnisse und die mannigfa chen traurigen Er-
fahrungen, die bei Anwendung ders elb en ge macht wurden, be 'chränken
sich nicht nur auf die bautechnischen F iicher, sond ern finden sich in
g leiche r ' Veise au ch im .Maschinenbaufache, Wenn Sie nämlich ein
Bedingnish eft iiuer ein zu lieferndes In strnmcnt, über ~[ chinen oder
Apparat e an sehcn. so werd en Sie darin ebensolche Fußangeln find en,
wie sie VOIl1 Herrn Vortragendcn hinsichtlich baulicher Anlagen ge -
sc hilde rt wurden.
Der Grund, warum die3C ß edingni sc in der technischen Praxis den
an sie gcstellten Anforderungen nicht genügl·n, liegt in der Ungl eichheit
der Entwicklung der versehi edcn cn a kade mischcn Berufe.
Bedingnisheft akzeptiert wird . Wir haben da ein pra kt isches Beispiel an
den Vorsc hriften für den Eiscnbctonbau , desse n Ausgab e dcm )linis terium
des Inn ern zum großen Verd ien te anzurechnen i t. Dies Ministe rium
wa r das ers te, welches die Notwendigkeit empfand, nach Anhörung ver ,
sc hiede uer Ex per tisen dies e Bedingni so zu schaffe n und damit eine
regelrech te Rich ts chnar in d ieses n ue Bauw en zu bringen.
Diese Bedingni s e ha lte ich - und mit mir alle F achm iinn er _
fü r g ut und ich sage nochmals, ich rec hn e sie dem Minist eri um des Innern
als ein großes Verdienst. an. Wen n sie aber für das Ministerium des In nern
gut sind, da sie ja hau p sächlic h konstruktive Vorsch rif ten en tha lte n ,
d ie nich t dem freien Willen a nhe imgestellt. werde n, sonde rn sich a us
unse ren technischen " 'L senschnften ga nz korrek t deduzieren lass en , so
sollte n wir anne hmen können , daß auch die anderen Beh örden die. e
Vorschriften üb ern ehmen könnten. Da ist aber, wie Ihn en be ka nnt sein
wird , nich t gesche hen, Denn wir haben a uße r den Vorsch riften des
Minist eriums des In nern andere Vorsch rif ten beim Eisen bahnmini sterium,
teilweise a ndere Vorsch riften beim H and elsmi ni terium.
Ich blicke wied er a uf eine Zcit von 30 bis 40 J ahren zurück, a lso
a uf eine Zeit, in welcher un sere gro ßen Ei sen bahnbauten von Privat-
g icllscha ftcn du rch gefüh rt wu rden. Ich könnte Ihnen a us dieser Zeit
viele bei E isenb ahnbauunternehmungen t>itige Personen nennen, E
waren zum gro ßen Teile Prakt iker, di e ja in ihrer Weise gewiß se hr
Tü chtiges und H er vor ragend es geleis te t hab en, unter ihnen war aber
bein ah e kein einziger wirklich ak ad em ischer In genieur,
Ich f ühre als Beispiel die dam als a ls größte gelte nde Bauunt er-
nehmung Brüder K I c inan, welch e schon bei der Senuneringba hn und
bei za hlre ichen a nderen trecken mi t großem Erfolge mi tgea rb eitet hat,
da ihre solide Ausführung allge mein anerka nnt war, Bei Bauten . die diese
Buuuntcmchmung a usf üh rte . wa r ich dam als, wohl nicht als ntern ehmer,
so nde rn a ls Baul eit er a ugestellt und ha be a lso bei den Bauten ziemli ch viel
mit gearbeit et. )leines Erinn erns nach waren unter dem gesa mten Personale
kein e theoretisch gebilde te n Tech nik er , sonde rn lauter hervorragend e
Praktiker, Se hen wir uns dagegen heu te die Un terne hmungen an, so
werden wir find en , daß meist nur theoretisch gesc hulte Ingeni eure mit
Hochschulbildung zur Durchführung der Bauarbeit en herangezogen
werden . Ich sprec he di " nicht für einzel ne , sondern sämtliche Unter-
nehmungen aus. Der nterschied zwisch en den fr üheren und jetzigen
Verhältnissen besteht eben darin, daß fr üher da wissenschaftliche und
dadurch das sozia le Übergewicht natnrgem äß auf Seite der Baul eitung
lag, bei welcher th eoreti ch geschulte In geni eure in Verwendung sta nden
und sie so in richtiger Auswertung der t heoreti chen und wissenschaft-
lichen K enntnisse ihrer Aug e ste llten , di e auf der Untc rnehmungsse ite
gänzlich fehlten, sich ein hohes geistiges und dadurch moralisches und
gesellschaftliches Überg ewicht, wohl mit Recht, vindizierte. Heute jedoch
huben sich diese Verhältnisse gä nzlich geä nder t. Auf der einen wie auf
der anderen Seit e s te hen aka de misch gebilde te und hinsichtlich ihrer
wissensch aftlichen 'chulung ga nz gleichwert ige Ingeni eu re gege nüber,
und wenn ich sage, daß a uf beid en cit n bezüglich dcr Fachtüchtigkeit
der einze lne n Organ e gk-ichmäßig Licht und cha tten verte il t sind, so
werden ie mir Recht, ge ben. Infolged essen war es dam als bei En tst eh en
dieser ßedingnish cfte ge wiß berechtigt , daß man das Recht mehr auf
die eine 'e ite und n\ll ' di e Pflich t dem Unte rgeo rd ncten zuschob. Heut t',
wenn wir ,-on Arbcit en der großen öffe nt lichen Beh örden a bse hen, werd en
ga nz ge wiß mehr a ls die Hälfte a ller a u gefü hrte n Bauten in Öst erreich
durch ßauunternchlllungen projektiert, unter ihrer Leitung kom missioni ert
und durchgeführt und PS ist wohl a uc h der Wunsch bere chtigt, daß nun·
mehl' Hecht und Pflicht gleiehmiißig a uf di e vertragschli eßend cn Part eil'n
vt'r lPilt s ind,
zu . Grunde gelegt werden. olltc dies auf unüberwindliche Schwierig.
keit cn s to ßen, dann wäre auf eine Überp rüfung der bes teh en den Bau .
bedingnisse hin zuarbeiten. "
. So llten Sie mein em An !rnge zus timmen, so bitte ich . ie, neh men
IC zur Verfassung dieser Bed ingnisse keinen Idealis ten un d \ '01' a llem
:Iieht jen en Rektor eine r Techn ischen Hochschule. der sich \ ' 01' vier
ragen wie folgt geä ußert ha t: "Eines habe ich mir bewahrt : die tiefe
Abneigung gegen alles , was rein Nützlichk eit und Ge 'chäft' ist ." Das
~~ektorat a ls solches ist wohl eine reine "'ützlichkeit un d Rekto r zu sein,
Ist au ch kcin schlechtes Gesc hä ft. (Lebha fte r Beifull und H änd oklat .chen.)
In". l 'lktor IIrau eweuer,
. H err Kollege J a n e s c h ha t Ihnen in a nsc ha ulicher Weise die
LeIdensgeschi chte einer wirklich soliden und reell denk enden Bau .
untern ehmung vorgetragen und seine chlußfolgerungon gipfelten darin ,
daß es wed er im Intpresse des Bauherrn noch im Inte resse de r Unter.
n~hmung liegt, gleich zu Anb eginn eines Ge chä ftes einen Zan kapfel
lun einzutragen, der sich leich t im Inte resse beider vermeiden ließe.
Zur Ergänzung dieser Mitteilungen möchte ich vorerst eine n
kurzen hist or isch en R ückli ek a uf die Ent teh ung der Bau uedingni sse
w~rfcn, da ich in un serem Kreise einer von jenen bin, di e wohl a m
\~Cltesten zurückblicken können. oviel mir erinne rlich i st, entstande n
diese umfangreichen Bedingni sse während des Aufschwunges des Eisen .
bahnbaues in Öst erreich, zu einer Zeit , zu welcher wir den Begriff der
Staatsbahnen üb erhaupt nich t kannten. ie verdanken ih ren rsprung
ha uptsächlich den Privatbahnen , insb sonde re der üdb ahn-Ge -Ilscha ft,
d~r taa tsballll,Ge ellschaft und der J.·orduahn. Diese d rei Bahnen welch e
dlc ältesten Öst erreich s waren und dcren Bcdingn isse bei weit erer; Ei cn-
bahnbautcn durch die nouen Privat-Il csellsch uften verarbeitet wurden
wurzeln mit ihren leitenden Pers önli chkeitcn IH~upt iichlieh in Bad en '
da ~u jener Zeit di e Leitung dcr E'isenbllhn ge ' ell chaftc n nah ezu a us:
sehheßlich in den H änden von Heichsd eu ts eh en lag.
Ihre ßedingnisse, welche in ihren Ure xe mplaren sicherlich noch
zu bcschatTen sein werden, sind mir zum Teil erinne rlich, ie waren jed en.
fa.lls ~ieht so umfangreich wie die heutigen und dcr naturgem äße Weg,
WIe sie erweitert, dabei ab er gewiß nicht verbe se rt wurden liegt darin
daß'd.· "
. Je er neu e Bauherr, Jed e neu en ta nde no Privatbahn di e Beding-
nisse nieht ohneweiters akzeptierte, sonde rn dnran sogena nnte Verbesse-
run~en vornahm. 0 ents ta nde n a uc h di e Bedingn isso des E isenbahnmini-
s tefl ums, di e ihrem Alter nach zu den j üngst en Errungenschaften zählen.
. Bei den Bedingnissen oll nun dcr Grundsa tz ge lte n , daß bei
cn.~ el.n großen Geschäfte beid erscits di e Pflicht en und Recht e gleich-
~naßlg verteilt se in mü ssen. ' Venn wir das a uf die Praxis a nwende n _
I~h w.ilI von den Staatsb ch ördon in ers te r Lini e sprec hen - so ergabe n
I!I~h Ja beknnnttich in der Auffas ung der Bedingn isse vers chi ed en e
Differ enz en und komnu-n diese bei den Eiscnbahnbautou ode r den sons t ige n
großen vom ' taa te ausgef ührten Bauten natiirlich zum chlusse in Geld
zum Ausdrucke.
Gerade in den letzten zehn Jahren sind Fäll e vorgekommen in
d.en en es sich um se hr bed eutende ummen geha ndelt hat. Trotzdom
sllld die DitTerenzpunkte nicht zum Au sgan gspunkte für Prozesse go-
nOmmen wordeu. J. ' icht deshalb, weil der gute " 'ill e du war. a lles a us -
Zuglciehen, sonde l'll weil Jurist en, di e uuf wirklich \ds ·en ell'lftliehem
Boden gestunden sind und durch plllktiseh e Erfahrung gek lä rt waren,
stets den Be hörden dazu riet en, keinen Prozeß zu führcn, weil di e he-
treffenden Bedingni e, di e l'igentlich in jedem Pafllg rnphen dem Unter.
n~IlIner eine Fußangel legl'n, vor Gericht ohnehin nicht verfeehtbar
'~aren, Diese Bedingnisse in ihrer, dl gan zc Bauwesen schä digende n
I'.orm, sind nicht. nur be i Staats., Lande. - und stiid t ischen Behörden ein .
elllg~führt, sondern diese Bedingni hefte sind in ge kü rzte r I,'orm und
da.~ Ist das Bedauerliche, auch von privaten Bauhl rren cingefü hrt worden.
Ich glaube, sie wurden in d en meist en Fäll n sogar ohne juristi chen
~ !eiI'll t dureh unsere pigenen Kollegen \'('rfertigt, dit' durch ihre tellungl'n
Im privaten Bauwes 'n eben in die Lage kamen, derartige Bcdingn i 'C
aUfzustellen. Wenn ieh Ihl ll'n. IIH·ine l;ohr gee hrte n Her ren , einigc derartige
B dingnishefte , 'orl egen würdp, würdpn :-;ie gewiß . ge n : die sind noch
:lJn :inen Schritt weilergl'gangl'n al s di e Bl'hörden, (Hl'ite rkei t und
ZUStl mlllung.)
. Ich bitte zu beUC'hten, daß bei den Beh örden die Teehnikcr ja
Illeht da s au sschlaggebende Wort habpn. Bpi den Beh örden ist cs au ch
gewiß mit unend lich'n chwi erigkeiten verbunden, daß ein einhe it liches
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k Die'U1werbriickc keiu en Besta ndteil des zu rzeit vorlicgcndcn Proje ue s.e I I sichKosten filr di e e vollkommen au s Stah l zu e rbaue nde Brück c be uu eu Ach tzun zsweise auf zu, 14 Mill. Mark, M. I . gZum Umbau des W estbah nhores . Der Um hau und di e Au sgesta .\Uude Westh nhnhofcs i ' t scho n .cit J ahren ein lebhafter Wunsch der w~euder
. t La .1 • n GCUlelu e-
Bev Ike ruu g un d wiederhol t wurden im lt eieh srat unu audta g, 11 • I• •
. 1 .' ·tsehaltl lC ,eu
rut \\ ie in den Il ezl rk svert rctuneen 80WIe von zahlreic ren IV 11 de f . r ' nube erKorpo rat ion en hezlI gl ieh c Anrcgun gcu vorgebracht. Au eIn e ', 111" . dußGe rn inde Wien hat das Ei enb nh nmin is te rlu m im Juhre 1910 mitgclellt, t t.
. . , II K . ion eingcse z
• zu r Regel un g d iese r An gel egenheit eine spe zre e omnuss dcsu nd die nöt igen 'c h ritte eing el eit et ha be, UIl1 zunächs t ein entsprechen. •
.. G . d \v· neucrlieh anP roje kt zu rlaugen , \ or kurzem hat Sieh di e e rnem e ien
d S d' gew endet.
das Eis .nbahnmlni uerium um Bekanntgabe d es Standes er \11 ien
. htDa Ei nb nhnministerium hat nun mit ein em Erla se mitgeteilt, d aß ruc
, h"user- wie u rspr ün glich beub sieh tigt - zunäch st di e Verlegung der HeiZ a d
1I . 1 mbuü es
und Werk tätt cuaulngeu durch geführt, sou dem vor a em mit uem
I I P sonendienstes
e igent lic he n Personen buhuhofes und der Ausge!>ta tu ng ues e r t-begon ne n werde n sol l. Der Entwurf für die erste Bauperiude des Gella~
L . I' I nn 'ieh st eIne
u uibaues liegt bereits dem Ministerlum vor, da s ben sie iuge , uer ,
b 'I' ,,'" ttich en Fakloren
Statiu nsko uu nisslo n a bzuha l ten, um. den ete i igten ouen I V.Gelegenheit zur S te ll u ngnah me zu bi et en .
,t voll-Talsperrenba u In Deutschland. 1m Zu sammenhang mi t d em fas •" . d I I '>00 , 1iI1. 11I•
en de te n Bau d er g rößten festl ändisch en Talsp erre, er rne Ir 1I s -ul"peiehernden Edertalsp erre Zll Füßen de s ehlosses Wuldeck wird beklul~~lieh bei Jlnnn-Xl ünden eine Weserstuuanlagc errichtet. Die tallanlage WIrin Gem ein schaft mit der Edertalsperre die We er regulieren , zngleieh abc raueh ein e elvktri ehe Kraftanlage darstellen . Dieses Krattwerk wird die ent-
. d ß dort in den
pr eehenden Anla ren an den Talsperren derart ergänzen , u
.Sommermonateu am mei teu Kralt erzeugt wird , also in Zeiten, wo Zllm Be;;piel llIr B leu chtung wenigcr Krnlt gebraucht wirtl . 1m Mündener Werk SOhin geg n in den Wintermollllten , wenn weniger Was er ans dem perrbeckenan der Eder abläuft, die Kraft erzeugt werden . Dr ei Projekte waren vor-hunden ; Da der Firma Il n v e s t u d t " Co n t u g , das des Seul\tors. 1 ' Y e r (Ha mel n) IIn,1 endlich da.' Itegi erungsprojekt. Das Regierungsprojcktis t sch on vor lan gerer Zeit zur Ansfllhrung bestimmt worden . Das in 1\ann-. lü lllien e r richte te Bauamt , an dessen Spitze der Baurat 8 ° I da n steh t , derau ch den Ban d er Eu ertalsp erre leitete, bearbeitet zurzeit die Ei"zelplfLJIej~Iit dem Bau de Mündeuer Krattwerkes. dessen Kosten sieh auf annähe rn'·1 . Iil l. . Ia rk belaufen, kann au l keinen Fall früher al s Ende 1914 begonnenwerd en . Im Gegens atz dazu ist die Sperrmauer der Edertulsperre so weit ge-d ieh en , da ß das Sperrgebi et jetzt gereinigt und sodann mit der Fiillung be -gonne n wird . Hauptzweck der Ed ertalsperre ist bekaunrlieh die Speisung d~s. li ttel1s nd kanals, während die Regulierung de Weserstromes nebenbei mite rre icht wird .
V.DIe W irk ung de r Sch iffsschraube auf die Kanalsohle . I m BerlinerBezirk ver cin d eut eher In genieure hi elt kürelieh Geh. Regierungsrat Proress~rwir F I hi
I" h te : jo,sa m m lerilber einen " ortrng, in ,Sem e r unter anderem all S 11 r .ist eine bekannte Tul.sllche daß die Sohle der Kanäle durch das Arbeiten der, g' clü ff. eh ranhen außerordentlich beschädigt wird. Die Aufwendung \,on Staa .milleln znr Be-eilignng dieser sch weren chii,Je n, der Ausspillungen in der~lille unu der Auflandungen an d en eit en der Kanäle, ist eine sehr be-ueuten,le; hil'zn komme ,Ier gleichlalls mit betr chtlichen Ko sten verbllnden~Er nlz de ullreh die n,liehtighilen in der ohle wegsio'kemden WasserS IIn'
tl' V\!r"
be. '" l1 ler au ch di e dunem,le Inan prnchnahme lies Fiskus durch lesurupfung gr ößerer Land 'Irec ken neb cn den Kan iilcn, die schon in manchenFällen dazu fllhrte, gr ößer e Giltcr staat lichc rsei ls lIufzukalllen, IIlI1 aul solcheWei 'e den Entsehlidigungspro7.Cssen cin Enue zu hereitell. Die I'lIichl .'Ie~Staate , jene ehäd en auf ein ~lindestmllß Zll reduzieren, hat daher zU ell leIt -ihe von Vorschriften beim Befahren von KanU.!en gefiihrt, die als ~e~'ch ränk unge n d er ehitr.hrt sich anl die Fahrlgeschwi ndigkeit, die zulä.-'l8~~.~Ias ·hillenst rk." den Ti efgang u. dgl. m . beziehen. Im Interesse der c1~11 ~fnhrt dngegen und im Interesse einer gllten Ausnlltzung der Kanille 1t~ges, jen e behörclliehen Be chränkungen möglichst zu vermincleru . Bekannt '"tj,lnß da rotierencl von der chraube nach hinten abströmencle Wasser, sob" les "ege n das im trum befindliche ROilier sch läg t , nach unten IIUf die Soh e
F' · .ehtuugen
uhgeleukt wircl nnd AuKSpiilungen <'fzeugt. Die bi sh er b.",utzten ,1lIfi~nm Schutz der, ohl e haben sich al s nutzlo erwiesen. Zum chutze derKanllJ sohl e hat Geheimrat F I am m einen Vorschlag gemacht , an .Ier lInte; -kante de s Ruclers eine nach hinten kurvenförmig auslaufende, horizonllt CPlatte anzuhringen die etwas tiefer sitzen muß als die nntere Spitze derI '
. I h h in ten-
e lraube , 80 ,laß sie dcn gesamlen 'ehraubenslrHm unfnlmml unI naehin horizontal ablenkt. Du,lnrch wircl die Kunalsohlc vollkommen geschütz.t .Bei Versnehen mit F I a m m scher Platte zeigten sich un rchweg "" gut WI~gar keine Ausspülungen . Vou hohem Iutcresse ist auch die Festslellung, ~llleim IIl1gellleincn die Zugkraft c1er :ehlepper bei Anwendung de r P.latt~ e\l
c r
größere war uls ohnc Pllltte, vor allem aber daß die ~Ianövrierfälllgkeit •, 1 'arSchiffe mit Platte ungemein viel größer sich stcllt wie ohne P latte , un ' z~'bei aiimtlichcn chitren.
1 .
Rundschau.
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Elektr izität direkt aus Kohle. Die an de r T echnischen H och schule zu
Zürich von Professor Bau I' und 11. Ehr e n s p e r ger durchgefüh r ten
Ver su ch e über Ilrennstoßkett cu bei hoher Temperat ure stellen eine wert-
volle F örderung de s Probl em s dar. Die bi sher versu cbt en Ketten waren
wegen der star ke n Polarisuti on se h r unvollkommen . Es gelang n un E h r e n s-
p e r g e r, m it einer Kette : Kohl e·Kalinlllsilikat·Kali um tlu orid· aue rs to ff- ilber
während ii Std, bei eine r Temperatur von 1000 0 C ei nen kon ta uten ~ I rom
zu e ntne h me n, wob ei diese Temperatur durch eine n Kohlengries-" 'idersta nd s-
ofe n auCrechterhalten wurde. Der totale ä uße re Wider stand betr ug U'36 !! ,
dl'r iunere Widerst:uHI 0'46 u, die E . (K fast kontak t g leich 1 1'.. Bei ein cr
totalen . trom lief'erung von :!2.:!90 Cou!. waren di e Kohl nel ek trode m it r und
WO AmI'. pro ",', die Suu erstoffclektrode mit rund 400 AmI" p ro /11' belas tet ,
ohne daß eine merkliche Polarisation eintrat. [a eh der . ~ ehweiz . Buu zlg.c
liegt di e praktische Verwendbarkeit d ieses El em entes im Bereich de s l\liig·
l ichen, dn dasselbe die theoreti sche Spannung be si tzt u nd keine Polari sation
eintrnt. Ver Versuch wurde durch Abbr öckeln der Kohl en el ekt rod e heeudet .
Sch.
Die Verbesserungen am " OIym plc" . Vor eiuiger Zeit wurde iu der
Fachpresse ge me ldet, d aß de r RiesendumpCer . Olp u l'iec b ei einen Erbauern
11 n I' I n n d & Wo I f C fiir einige Zeit auf Dock giug, um g roßen baulichen
\ ' er iinderungen un terworfen zu werden, die eine Erhöhung seine r icherheit
bezwecken . Diese A usbesserungeu sind nunmehr fertiggeslellt und die Ko tcn
dllfiir werden auf etwa ti MiI\. Kronen ge eh ätzt . Unter anderem wurden die
wusscrllichten Schotten höher geführt , durch H och zieh en der Dop pelboden.
beplatlung eine doppelte Außenhaut geschaffen , Die ga nze Wellenleilung,
.Ieren Bestandteile teilweise bi s 40 I wie ren . mnßtc na ch der . Z . f. prnkr .
. la ch inen bnu e au sgebaut werden , die elektri ehe Li cht - und Kraft tati on
wurde in zwei Wl\8 erdloht voneinander abschließbare Räume untergebracht.
An neuem ch itlsba u mutc ria l mußten et wa 1200 t verurb itet werden,
100.1100 alt« "ieten wu rd en entfernt und 2:,0.000 neue . "ielen ein gezogen.
Die e umfungreiehen Arbeiten konnt n in eiu cru Zeit raum von weni gen
~I onaten vollemlor werden . S ch,
DIe Erzeugung von Diamanten im elektrischen Ofen. Die Bestrebungen .
Diamunteu auf kiinst liehem Wege herzustellen , ehe in en sich in let zter Z it
d I' Yerwirklit'hn llg zu nähern. Außer dem verst orben en deut ehe n For ehe r
v, Bol Ion beschäftigen sich noch erfolgreich die Fran zo en de Boi s ille n u
und M o i ss a n mit der lI er~tell n ll g kUn stlieh er Diamanten . Währellfl
lelzlerer d urch Anwt'fI(lung außerordentlich hoh er Drücke zum Ziele zu
kOlllmen sn ch t, ist es de Boi s In e nu na ch Metallurg. and . Chelll. En gg.c
/:elungen , durch E lek tl"Olc se eines ~ehmel zbud e \"on Kalziumkarbid mit
Hilfe von G leichstrom I( ri slall e his 2'7 1/11/1 Größe darzu,tellen, die sich
zweife llos a ls Dinlllan ten erwiese n huhen. Bemerken wert i,l, daß mit
',l':Iehse nder O perntio ns. luuer auch die K ri lallg röße wä chst , so daß d er Er·
1IIIIIer - de m es a u.' ör tlic hen Ursachen nich t miiglich wur , die E1ektrol) sc
län ger al 12 'lIl. fo rtzusetzeu - hom , uueh größere Kristalle zu erreichen.
Die Diamante nkri ' la ll e bildcn sich a n dcr negati\"Cn Elektrode, c on sehwam-
lnigelll Ko hle ns to ll' u mgeb en . Da ß die Abseheidung des KohlenstoJre nicht
lln der positi \'Cn , so nde m a n .Ier negati\"Cn Elektrode erfol .t, hut seiuen
Grund darin , dall d lL~ Ka lzi nln an der Ka thode unter Flanllnenbildung .'nt·
Weicht 11I111 (Ien J"ohl enstoß zu riiekliißt. Srh .
Ein neuer Luftschirrtyp. Ein "on dem deut eheu Oberlentuant :'11 1')" e I'
('rhauter LuCtkreuzer wird gegenwiirlig uuf dem Flugplatz Johnnni thaI bei
B"rli n erprobt. Er ist äußerlicb einem Zeppelin luft chitr ä hnli ch, besitzt
1]5 bis 70/11 Lä nge uud 7000111' Ita u m inhalt und ist dnreh eine Antriebs·
weLe bcmerkens wert. W äh rend bi her alle LuCl 'lhißc durch Prop eller un ·
gctrieben werden , die ine Bewegung durch Druck oder Zu g bewirken , ind
nuch dl'n Tcehni eh, Monuts lw (ten hl'im neuen Luftkreuzer die Propeller
durch ein jlliousienartiges ltahmeng,'stl'lI ,'rsl 't?t, de. en parall I 'e-telile
Lei ten beweglich angebracht sind. Werden ,lie Leisten horizontal ge 'te ll t, ' 0 t römt
Lu fl in ,lie Z" i. ehenrüume .lie lIaeh hinten we~gedrliekt , ird , weun hieranC
die L,'islen . en krceht gestel lt '\I'rden . Ilad u rch "ird I'in Druck er zeugt , der
h,ci periodi sch er Wie,ler ho)un g tier Leist ndrehung al s Antri eb kruft für dus
I, ahru-ng dielll'n ku nn, Die Lei ten wenlen dureh ~Io tork raft ver 'te il t. llie
Ver lleh e mit einem k lein en L u ft chilI' dieser Bauart , ollcn gute Resnltate
gezei~t huben , so Ilaß Ina n d er Prohefllhrt des großen Luftkreuzer , die "om
E rfin der seihst ge le itl'l wenle n snll, mi t Iuler e 'e I'n lgegen iehl, eh.
Patentanmeldungen.
(Die e rsi .. Zahl helle nle t d ie Pu t('ntklu se, am eh lu "'e ist der Tug
,1,-1' Anllleidung, hezw. der Priorit!1l lIngegeben .)
.. Il ie llllt'h sieh eu deu Putenl mllueld uu/:en wurdcn lIm 15. Jänner 1914
~lren t lich hek unntgen llll'ht une) mit siimtlichl'n Beilaj("n in der Aush-gehall,: dc
k: .k. Pllten t:IJllt es fiir di e Duuer von z w e i Monaten au g legt. Innerhalb dIe . cl'
I, nst ka nn gl'gen d i _ E rtc iluug die er Patente Ein SI' I' u c herhoben wenh-n .
;' , Hydraulischer Futterrohrabschneider, hei welchem die LlIgerblöcke
d"r chneidl'iider d u reh ei ncn a n einem h Yd rau li chen Kolben sitzenden Keil
nnch llIaßen g 'driickt werde n kiinnen: Die ' La 'crhlOcke ind mit dem Keil ge·
k up pe lt und der hydraul isch e Zyliuder besit zt eine zentral e uud eine
exze n tr isch e Druckwnsser zuleit ung, welch letzter e mit ers te re r oben durch
eine n Qu erkanal verbunden ist , wobei der Zentralkannl ieh im Z,dinder
in F orm eines R ohres for tse tzt, welch es in eine zen trale Durchlochung des
Kol bens ein t ritt und das Dru ckwas CI' in rl ie ge lochte Kolben tange leit el , und
im O be re nde des Zentralkan al e ein a uf ein er Fe der ruhend er , rohr förm iger
Schi eb er di e Qu e rv erbinduug nach dem ex zeutr i ehe n Kan ale absp errt , . 0
daß durch Einwerfen einer Ku gel di e Durchbohrung des ch ie bers ver -
sch loss en und d adurch das euke n des chie ber durch Druckwasser und
Öfl uen der Querverbindung nach dem exzentrisch en Kan ale bewi rkt werd en
ka nn. - Tie fb oh runtern ehlllun g Alb ert Fau ck & ei e" Wien .
Ang . I:\. 3. 19t:1.
l:l. Dam pfkessel mit mehreren übereina nder angeordneten Wasser-
rohrbündeln und ei nem ei nzigen, n leh t ge teilten Oberkessel , der a ls Wu Se I"
und Dnmpfkannner di ent : Die peisuug d er Wa ser roh rbü nde l erfolgt von
versoh lede n hoch gelege ne n teilen des Oberkes .els au , so zwar, da ß jedes
S peiseroh r um so h öher in den Oberke cl hinein ra gt, je n äher der Feuer-
ste ll e das von ihm gespeiste Was serrohrbünd el liegt : jedes Wasserrohr·
biindel giht seine n Inhalt an einer UIlJ so h öher gele gen en S iell e des Ober-
kessel s ab, je näher es der Feuerstell e liegt , wob ei d ie Spe isung eines jed en
Wasserrohrb ündels von eine r tiefer en Stelle des Obe rkessels aus erfolgt, al s
jene ist , in welche di eses Was er roh rbim de l sei nen Inhalt abgibt . - C h a u·
d r o n n e ri e s Pierre Brouh o n oc U'tl' An o n y m c, Awans-Biersct
( Be lgien). Aug . 20. H, Hit:! .
H . Gleichstromdampfmaschine m it zur Kompressionsverkleinerung
dienen dem Hilf sa uslaß im Arbe its kolben : Die im Arbeitskolben unter-
ge brac h ten ges te uerte n Abflu ßorgan e etzen die jeweilige Kompressionsseite
des Zylirllier s durch di e vom Kol ben ge ueuerteu Au sputlOfrnungen hindurch
noch na ch deren Überdeck u ng durch d en Arbeit koll .en mit dem Au slnß in
Verbindnng. - Johnnn St u m p I, Ber lin .•\ug. 1::;. 6. 1910.
J-l. LabyrinthdIchtung t ür Entlastungsvorr ichtu ngen von Gas- oder
Dampfturbinen , Kompressoren oder dgl •• die aus aehsial ineinander ges teck ten,
abwech selnd an den gegeneinander zu di cht enden Flächen beCesti gt en Hingen
bestehen : Der Dumpf strömt übe r ein en un jedem oder jedem zweiten Iliuge
augeordneten Hand , wel cher derart mit dem benachbarten Ringe, zweckwiißil(
mit einem darnn an geordnet en Hunde, zu ammenwirkt. da ß der Abstand
zwischen dem H:ulll e de - <,inen Rin ges und der Begrenzungstläche de. be·
uae h ba rten Ringes bei den achsialen Bewegungen "eriindcrt wird. - Akt i e·
hola g et Ljung str öms An gturhin , Liljehomen ( chweden). Ang.l lI .
:l. IfJl I; Prior. :!1. a. 1!J1U (Deutseh es Reich).
] .1. Zum Aus gle ich achsialer Schwingungen dienende Ölbremsen-
anordnung bei Gas- oder Dampfturbinen: Die Drnekräume der Kolbl'lI'
1"'l'mse silld (lurch ~ a ug \'Cll t i l e mit einer Ölzufuhr cerbunden. - Akt ie·
),o lage t Lj uugstriims All gtnrlJin , Liljehol men b. Stockholm ( clllreden),
Ang. 2" . 7. 1913: Prior. :lO. 7. 1\J12 ( Deut 'c!les Heich) .
14, Deckring für Turbinenschaufeln, an den die ~chau fe l n ungellietel
werelen: Seine inn ere Begreuzuug ist bogenförmig oder polygonal geslallt't
uud di c Schuu(elköpfc sind in derseIhen Form ausge chnitten, so daß das
Anuieten der Schnufeln an den Deckring nur bei einer beslimmtl'n Schaufel·
teilung zum Deckring erfolgen kann . :11 e Im s " P Ce n n in ger G. m. lJ. 11.,
Mllnchen·llir chau . A ' . 23. :!. 1!1()9.
I . Verfahren zur Zementation von wei chem Eisen, insl,e,on,lere \"on
an . weichem Ei en herge teilten Werkzcugen nnll ~Ill, chineuteilen : Die Gegl'n·
slände werden in luftdicht geschlo- 'ene n Beh ..ltern in eincm Gemi'eh an ,
till Gewiehlsteilen Hinderknoch en , ii Gewieht teilen Rinderhorn und 3:, Ge·
wiehtstei len ungekohlter Kouifl'renrinde g<, nliiht. - Philipp F eri Pu) li , Ant·
\I crpen. Ang. 16. I!. l!H:! . .
Hl, Kriegsbrücke: nie Fahrbahnteile ind zwecks Erzielung einer frei
liher dl'n C ; raben odcr Wns erl" uf cer chiebbaren, ihr Eigeugewieht cIl"l-
trngenden, stiilzenlnsen I'on trnktion in dem . l aße dps Vorschube, dnrch
liisbure Gelenke (nnch oben offene Haken und LaschenzapCen) und Vorst.eek.
bolzl'n verbindbar wilhn'nd zur Aufnnillue Ilc Bcla 'tungsgewichh s ZWI'I als
lJ d ' 'd n . ( "b -lt I t " d ,,'elello O;:eile währendIltl'l'gurtcll lellen C :--CI euer ", tl zen gc cg :;111 , ..
d CH V orsehnbes einziehbnr und uaeh vollendetem Ver ehu b aller J-"hrbuhn·
teile spalwhar ' illlI. _ Ernst ~l a c h ,, 1 d , :'Ilühri ch·Ostruu. Ang. 2li. 11. 1912,
Hl. Kriegsbrücke : Bei einer gr ößeren Anzahl " on Fnhrbullt~teile n
wird ZUlU Trageu ei ne Teiles ihres Eigenwiehtes während des Aufbnnge ns
a uf die Lllneicr waJze u nd bis zum " oll endeten Vorsch ub eiu in hekannter
Weise aus Stützen, H or izontal- nnd Diagonals täben bestehe ndes , jedoch lösba r
znsam lllengesct? tes, gitlertr iige rartiges Geliinde r benu tzt, das Ilure h for t-
ehrt'He nde Verbindung dieser Teile uutereinander und mit den Tragholmen
. 1 I D' I tä b . Ilro\' isor i-eh esun d d urch Spnnncn dcr H Orl zon ta · u n. aagonn s e CID ' . .
T rngwe rk bil det, ,reIche nachtriiglich zweek Spannen der Unlcrgu rtSl'a!e III
.'einem nefiige gelockert werd,'n kan n. - E rnst ~I a e h o l d , :lllih r.·Ostrnn.
.\ ng. I::;. 12. HII2 als Zusatz zu \"01' tehender Anmeldnng.
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Kongresse und Versammlungen, Lehrkurse.
K on jfr l': sc und '· l'r~allllllluu :! l'lI. Der nächste In t e r n a t i o n a l eEis e n b 1\ h n k 0 n gr c ß wird im .lahro 191ii voraussichtlich in derZeit vom 2:1. Juni bis 6..Juli in Berlin abgehalten. Die in "TI'. .t der "Zcit-
schrift," an gleicher Stelle enthaltene kurze • "otiz über eine Tagungdieses Kongr ses in Budapest 1!1I4 bezieht sieh, wie hier richtiggestellt
wird, auf den Internationalen Straßenbahn. und Kl einbahn.Kongroß,der in den Tagen vom 31. August bis :1. September 1!11.t in Budapestv~rall.l'tllitet wird, - Die diesjährige \" e r . a m m J u n g D I' U t s e h e r
• at u I' f 0 I' S c h er und A I' Z t 0 findet in Hannover statt. Auf der.
selben oll b nders die Kuli-Industrie in geologischer, mineralischer
u.nd .Iand \\i rt schaft licher Hinsicht in Vorträgen und Berichten berück.
sichtigt werden. Auch der KaI i t a g soll in Verbindung mit der Xat.ur-Iorscherversammlung am 19. und 20. September 1!l14 in Hannover ab.g 'halten werden.
Leh rkurse. Wie in fr üheren .Iahrcn wird auch heuer an dem ChI"
misch-techni .chen Institut der Technischen Hochschule in Karlsruhe
vom !l. ~i. 21. :\[ärz ein U n t I' I' I' i I' h t s kur s für I n g e n i e ure
und hoh.ere Beam.te v o n Gaswerken abgehalten worden.Der U.ntern~ht umfs:ßt eine Heihe von Vorträgen über Gaschemie. vor.
nehmhch die phy iknli eh-chemischen Grundlagen rationeller Gas.!'~zeugung u~d G~ver:"endung sowie Vorträge für den praktischen(. we~ksbetneb, w~chtlge ~nters.uchungsmcthoden zur Prüfung undBeurteilung von Kohle, Ga.q, . ebenprodukten der Oasfabrikation
•'chllliermaterialien, \Y er, Gasöl und anderen Hilfsstoflen und endlichV~rträge über l:ichtm ung und Temperaturme:sung. An diese Vor.t~age, :-velehe dlC Vormittag: tunden ausfüllen. sehließen sich in den
• aehmltt tunden prakti che bung('n im Labol'lltoriulll an. Der Teil.
nehlllerbeitrag ist mit ~I 50 fe tgesetzt. Anmeldungpn sind an GeheimrntProf I' Dr. H. B u n t e, Karlsruhe, Kriegprstraße 6.t a, zu richten.
Offene Stellen ,
. 12. An der k. k. Teehni chen Hoeh~chule in Wien kommt eineAss I te n te n : tel ~ e bei der Lehrkanzel für Allgemeine ~[aschinen.k~nde, und )1 ,schmpnzelChnen nfort zur Besetzung, Die Ernennung fiirdIese ••telle, nut welcher eine Jahre remuncration von K 1700 mit Biennal.
zulagen ,,:erbunden ist, erfolgt für zwci ,Iahre, doch kann die Hestellungs.dauer bel guter Yerwendung verlängert werden. Bewerber 11111 diese Stellehaben den .•:achweis der an einer Technischen Hochschule mit Erfolga~gelegten H, taatsprüfung aus dem )Iaschinenbaufache zu erbringen.DIC an das Prof renkolll'gium dl'r k. k. Techni ehen Hoehsehull' in\Vien zu r.ichtenden, vorschrift mäßig gestempclten und dokumentiert!'n(: uche IIld unter Ansehluß eine eurriculum vitae d 's Heiml\tsellPinesun~1 ein polizeilich n Wohlverhaltungszeugnissc.q I;is 21. Pphruar l!ll.tbeim Rektorate der genannten Hochsphule eill7.ulJringen.
13. Tm Aml<!hereiche der k. k. ~taatsbahndirektion Villach ge.lang~n zwei. la chi ne n tee h n i k e l' pos t e n zur Bpsetzuug. Be.
zughche Bewerber mit bei den ~tnntsprüfungpn wiirden als Beamtl'n.
a. piranten mit dem Illonatliehen Adjutum "on K 100, h"i "im'r naeh7.u.
wei enden längeren Praxis e"enllle!l in delinitin'r Eigensehaft. Aufnnhmefinden. Im ersteren F 111' hätt"n die Bewerber nach dpn di"sheziigli('hen
• 'onnlltivbCl timmungpn naeh Ablauf einer Pl'OheJlI'l xis von drei ,Jahrl'n
und Ablegung der vorg chriebenen Fachprüfung('n dip dl'finiti"e An.stellung 111 ~[n.sehinenns.i. tl'nÜ'n mit I' I 00 .lllhrp,'gPlllllt und dcmy temisierten Quartiergl'lde zu gewärtigen. Die Bewp! hungsge uche sind
mi t dem Gebur .cheine, Heimat. cheinl', eVl'ntue!l"n ) 1ilitärdokl1lnentcn
endlich mit den Zeugni en über die I. und 11. ~taat. prüfung und p\'('n:tuelIen \'erw ndungs7.eugnis 'en beIPgt, hpi der gpnll.nnten ~taat.hahn.l!irpktion einzubringen.
I.t. Bei oer Direktion dpr öffentli"hen Arheiten in i::ikutari gelangtdie. teile eine 7.ugeteiltpn 1 n gen i pur. :ofort zu hc.'ctzen. In Bet raeht~ä!lle ein Ing !1ieur.A. istent m~t theorptische.n Kenntnis. cn, der zuglekhZ lehner und III der Topobrraplnc b" andert 1st und auch die italil'nisdJeoder franz" i' 'he .'praeho beherrs('ht. Gehalt 12 bi 15 türk. Pfunl\'
,e uehe . ind pb tens an dn.~ k. k. ) Iini. terillln fiir iiffentliehe ArlH'itenin Wien zu rieht n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1: F~ir ~Ien ,'euban (~e Krpi.-/?eriehtsgpbiiudp und Ccfangpn_han. e JJl Znlllm gelangen d\(' In.-talherullg der \\' ass p l' I p i tun
und Klo.' I' t te i n l' i e h t un g . ow'ip die Eilll'ichtung d!'r KI){'hkiid ~im Offertw~ge zur \'ergphun/? .\lIb.ot(· sin~1 uis 21. ,,'puruar In14. mitta 1~12 unI', bel der k. k. Bnuleltung 1Il Znnlln, ,'nlisplntz Ii "iuzun'i"'lP~bl'i der auch Pläne und ~n, tigl' .\u. ,ehn'ihung><hel\('lf,.' zur Finsid It ,nahm!' Il.ufliegen. Vadium ,)00'
• , I·
2. '?pr )[agi trat \Yi"n vergiut im Offprtwegp di,o "rfordprliclR?, um eIS tel' 1\ l' h I' i t e n fiir die I{enoviprung der (~ass,'nrn.swi ;enheun • m hau', F!~)ridsdorf. ,'XI. .\m •·pit7. I, im vprllnschl'::g~~~K? t nbetrage von K 11.000. Anbot(· sind bi 2.t. Fehruar 1!1l4 .n~lttag>!. 10 ehr, h~i der ~[llgi trat abtcilung X 'iI (I. •'eues Ra;h~~~'Plllz~lr!'l~hen. Der Ko tenanschlag owie dio allgemeinen und b sond .)Redingm e können beim 'tadtbauamte einge ehen werden. Vadium ~%~
:1. Der )Ia~istrat Wipn vergibt im Offertwego für die h y d I' r
.. l e k tri s c h e K I' a f t s t a t ion der 11. Kaiser Frunz .losef-HO~ I'quellenleitung .in :\Inuer nachsu-bende Arbeit en und Liefer~lIlgen: a) J{?,II~'Icgung, ~laKehlllenfundampntp, lberf ullknnnl und )Ia. cilinenhllus: EI ,Baumeist er- und )1, schiaist ..narboiten im veranschlagten Kostenbetr~~cvon K .t1,47\Joi>3; b) 'ch lo ' erarbeiten im Betrage von K 8161',);):
c) Zimmermannsarbeiten im Betruge von K :1I,.0 und d) Tonwllrenlief~rungim Betrage von K :1.t82. Anbot e sind bis 24, Fcbruar 1!l14, vonn~ttags10 Uhr, bei der )Iagistrat sabt eilung VII I (I. Dohlhoffgasse 6) pil17.nrl'lelll'n.Vadium 5'10'
4. Die k. k, Bergdirektion Brü x vergibt die erfonlerlil'hen ~:~Il'arb~itl'n.für ein ein~töcki~es Auf~. I' her w 0 !I n h a.u s für viel' Fal~Il!~~:~sowie em zugeh öriges • cbengebäude zur l nterbringuug von \\ a. ,küchen und Kellern auf der. chachtnnlage Hedwig bei ~ceKtlldtl. Anh~)te
sind bis 25, Februar I!lI.t. mittags 12 Uhr, bei der genannten Bcrgdin'~tl(l~leinzureichen. Pläne, Kostenanschläge und Bedingni. e sind in der Bptrwh,.kanzlei des Hedwigsohachto« einzusehen. Vadium 1)0 0 ' li5. Seitens der k. k. •'taatsbahndirl'ktion Villr eh gelangt ,11'Lieferung und Anf teilung einer neuen eisernen Wre g übe I' f n h r t Sib I' Ü c k e I[ I. Klasse in Km 1:3/'7 :1 der Lini .. Amstcttcn-rl'ontafe
nächst der tat ion •'pizta l im Gewichte von ungefähr 40 I im OfTcrtwPgl'
zur Vergebung. Dip näheren Bedingni se liegen bei den Abteilungl'~l derk. k. •Tordbahndirektion in Wien sowie bei den k, k, ~tn.ntsbnhndirpktJOnl'l~Prag und Lemberg, ferner bei der k. k. Betriebsh·itung in Umz und h~1der k. k. Staatsbahndirektion Villach selbst zur Eill.~iehtnahll1l' nur.Anbote Rind bis 26. Februar I!ll4, mittags 12 Uhr, bei der k. k. ~taats ­bnhndirekt ion Villnch einzureichen.
tI. Die k. k. Stnatabahmlirektion Krnkau wird die Liefprung nnd~Iontierung (~es Te i seI' n e.n ~l l' Ü e k p n t I' a g w I' I' k es mit Buek~l.platten fur ,he Cnterfahrt III Km ,3'0:1:1 dpr Linie Krnkau- HzeszOw Illlöffentlichen Offcrtweg vergeben. D s (:esamtgewicht dps Tragwprkl'Sb.eträgt ,35.000.kg, dieYollendnng de. Tmb,werkes (Lipfprung samt ~l<ln·t IOrnng) soll. Imlllen funf )I.onatcn. vom Tilge dCII Zuschlag's gereclllll't.
erfolgen, ))10 zur Offl'rtelllbringung nötigon Offertformularien, Bau-bedingni ~, Detailpli~ne I~IJ(! C:cwi~htsbereehnung können bei der gp'nannten StaatsbahndirektIOn (Abteilung für Bau und Bahnerhnltung.Bureau fü; ßrückenba~~) ei.ngef'ehen, bezw. gegen Einsendung von I~ 2·r~1und dos 10 'Iportos kllufheh bpzogl'n werden. Die genannten Bellagpn
sind auch in der k. k.• 'ordbnhndirektion in Wipn _o\\i e den k. k. • tall tS'
u.ahnd.irektio,nen Prag und ~.emberg zur Einsichtnahme aufgelegt. Anb?tl'
smd bIS 28. l'ebruar 191.t, mittags 12 hr, bei der k. k.• tautsbahndircktlOnKrakau einzureichen. Vadium K 1:100.
. 7. Die k. k. ~taatsbahndirektion Villach vergibt im OffertwpgeIlle P f I !i' s t Cl I' U n g de Vorplat7.e,~ der . ' t a t ion Klagenfurt Haupt-b,ahnh~f ~n A~lsmaße von zn. 2:lO0 1Il 2 mit Porphyrgroßwülfeln. Anhot I'
sl.nd b.ls _8: I·pl11:uar 1!114, mitt ags 12 lJhr, bei dl'r k. k. ~t Illltsbahn·dn'pktlOn el!lzurPlehen, Iwi der auch (Abteilung 111 fiil' Bahnerhaltung
und Bau) die zur Ollprtlpgung ('rfordprlichen BeheHe eingesehen werl!pnkönnen, be?;w. gegen Erlag d".' Postporto: erhältlich sind. Vadium ;;0.,.
. DlC Personenhalh' Hadmanl1l!orf der Linie Tal'vis-Laibach
wird Z~I einer Station. ausge: taltp!. Die die be7.iigliehen l' n tel' b a u-a,~ b e. I t P '.1 werden, Im Offertwpge teils gegen Paus('hal., tl'ils gp.gpn
.bnheltsprelsl' auf • al'lllnaß ,·ergehcn. Di.. Durchführung 01'1' Arbl'll ..n~st sofor.t nach der prhaltpnpn Ver. tiindigung über den erfolgten Zusehln~
III Angnll~u n lUllen..Anb~te S}~I~ bis 1. ~Iäl'z 1!ll4, mittag>< 12 Ul~r. \)('1der k. k. tantsbahndlrektlOn I nest einzureichen bpi der auch (he bl"
zügliehen ~flprtunte~!agen 7.ur Einsichtnahme aufliegpn.
.
. ~'. 1)10 k..k. Stnatsbahndirektion Wien vergibt im Offertwege d!1'?rfllldelhehen Z Im m er man n 811 l' h ci te n Hir ein Fraehtpnmllgllz lllIl~ der .:tati~n Xe~lle~gbaP}1 im vpransehlagtpn Kostenbetrage von rundI': ,~O.f!()( I . DIC l~ezuglJ(:hen BeheHe liegen bei dpr gl'nallllten ~taatshalll~'~11~ k!!Ol~, Abtelhlllg fllr Bahnprhaltung lind Bau .• '\'. Felbpr. traßI~ ~.Z~lI bn.slChtnahllH' allf. Anhote sind his 12. ~lär7. H1l4, mittng~ 12 t,:hr,elll7.Urelehell,
, 10. Dn.~ :\Iinistorilllll df'r üll"ntlichen Arheiü'n in Bukarest nrgiht1111 O~ert~'l'ge dl'n Bau eilw. K ni von i)\)() tIl l.iingl' im Hafen \ '011Oltcllltza Im Yeran.'l'hlagten Kostl'nbl'tl'll.gp "on F 520.000. Dil' Offl'rt·Yl'rhnndlung findet am 1 . ~ Iiirz 1!1l4 statt.
, 11. ()i~ k. k. ~tMtHbahndirl'kt ion Wien hpabsiehtigt, Ilie I IlJ,t aJlnt iondm e I " k t. I' I R C h e n Bel I' u c h t 11 n g. a n In g I' im Heizhall"rayol~J\mstett.en 1I1i Oflert wegp 7.11 vergebl'n. Dip Lipfl'l'Il1lg hnt allf Grund IklallgPllle~nl'n lind he.onderen Bedingnissp sowie der mit den gen nllPnIlpsehrelbllngen "('rsl'henl'n Otlertformlliaril'n neh 't Beilngen. welch"
,:erw"ndet wl'rden müsspn, zu prfolgpn. Dipsp Bchelfp ~o\\'i,' dil· erfonkr·Iwlll'n P}äno könm'n bei d('r Auteihlllg für Zugfön!el'llllgH. und \y crk .~~attPndIPnst dpf k. k. ~tant~hahndirpktioll Wi"n, dlllinistrntionsgeballd'"
' . V. ~Inriahilfer. traßI' I:I:!, bplllJhpn. I"'7.W. ('ing('sphen werden. ,\nbot
"sl~ld hl~ 1n. ~Iiirz I!1I4, mittags 12 l"hr, l)pi der Einlaufstl'lll dN gl'nanntl'nDIrI'kt Ion einz uJ'(·ielH'n.
". . 12. Die ~. k. ~ta t~bllhndirektion Olmütz vergibt im Off..rtwe!7~f1~1 dll' nl'\I(' K,·.'sebchmiedc und Wngpll\\·"rk. tiittl' in ,Jiigl'rndorf d..'~ I e fer u ng dl'r m 1I I' hin c 1I e n Ein l' i I' h tun g. Die näher..n Da~en
slIld aus den zur AnbotsteJlung au!!' chließlich zu benlItzenden FormlllnrJ!'lIZll entI1l'hllll·n. \\"I'khe ebenso wie die Lieferllngsbprlingnisse bei d..r gl"
nanntl'n Direktion eingesehcu, behoben oder gegen Ein endung dl' portoSbezogen weruen können.
1.393 63
2.779 24
26.265 30
5.747 25 '
403 (;9 1
!,499 05 '
7.302 51
1
536 10
5.849 19
2.316 87
3.209 4
5000
675
3.020 I') :
- I
2.446 06
113.461 72
-
_.
21.200
13.000
35.100
3.900
600
131
Z. 19 v. 19U.
Erfolg Voranschlag
K h K I hl
11303.13012;1
124.200 18.351 70 .
~16.2oo 12.1 1 24
225.000 41 52,
1.100 1O.47! 90
34! 23
640.300
li-W ertpapiere \~I
~ K IK~I
l
All ' raben
Haben
Haben
TD AR CHITEKTE. T-VE R E INE S .Tr. 7
"
,.
.,
Per ~litgliedcrLeitrtige.Konto . . ..... . .... 7 68 74 78.148
"
G rü ndung sbeiträ ge -Konto ••• 0 •• • • • •• 1.233 1. 00
"
Abl ösungsfonds (Zinse n-K onto) ••• 0 •• 5.251 0 1 5.100 -,
"
diverse Einnahmen -K onto ... . . . . . . . . 12.42 19 12.000 -
"
Schiedsgerichte-Ko nto .... ... . . . . . . . . 537 85
"
Hau suiiete-Konto . , .. . . •... .. . . . .... 23. 02 27.802 -[
,. e rde n tl , Redaktions-Einnahmen -K outo 12.000 12.000
"
Kap ital -Kont o ........ . . . .. .. . .... . . 3.524 79 2.152
P I' Ka\litlll-} onto } I
" Ab ösungBfonds ,
. Gh egu - tiftung , .
Kai ser Franz Josef-Jubil.- 'tiftung .
nterstiitzllngsfonds (~.lIp i t ll l - !oi:0n to) ..
" (ZlOsen-Ko nto) ..
I' aiser Franz Joset- tudien- tipendium-
tiftun" . .. . .
\{lldingor-Stndi 11' tipandium- tiftuug .
Penllions-Ro ervefonds . . . . . . . . .. . , .
Pr isbeworbungsfonds .
" I)enkmlllfonds .
,. J' onlo "B ton im Meerwllsser " .
" " Ei onbeton-Ausschuß" .
n " ländiger Ausschuß für F eiler -
verhütung" .
" " 'chäden lln Dampfkessejn'' ..
" " Ständige Delegation des Österr.
lng.- u. Arch.-Tages" .
"nubrllume" (E rhalt ung) .
",. ,,(Fonds) .
n Schied gerichts-Konto .
,. Konto "Vorlag für Fachliteratur" .
,. Interim8-Konto (Voreiubez . lIlitglied s-
beitrllg U811'. ) • •• . .•• • •••.• • ••• •
Bar
.00
2.000
1.000
:!.OOO
2.'00
1:3.000
4.:WO
3 .4 0
6.07
!lA.O
3.00u 1-7.00 -
1.000 -
3. 94
2.000
:-;ou
, 113.461 72
~.- --
Kapital-Konto.
Bilan z-Konto 1913.
K
l;.tO.:JUU
K
Gewinn- und Verlust-Konto 1913.
ZElT
S oll
,
An I'o stsp rkns e-Ko uto .
" Vork hr bank -Konto .
" 'yertpnJliere-Konto (, ' 0 111. K :!O. '00'- )
n 1 as a-I onto . .
11 us-Konto E ~il~;IL~~ilg~" ~. !', " ....
" !)nchmal.lsa.rd.-)' onlo (K oet.1 Ib.!' O' 3)
Z ntralbihliothekanl ge-Kcuto (Ko8t n
I ' 22.170'07) " ..
Z ntralheizun raanla • -K onto (Kos t n
)' 23.2 5'5 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,
" Konto " Wurmbdeukm I" .
" Klubr Ulll (Einrie rtung) . . . .
W rtpapi I' -Evidenz-I onto .
Soll
=- r 640.300
Rechnungs-Abschluß der Stiftungen und Fonds vom 31. Dezember 1913.
Ablö ungsfonds.
,l lIlIl\lIm 11
n Vortr g vom J hre l!Jli .
~ u '11 !': inz hlung n
Stand um 31. \) z mb I' 19IH
. \ 11 Zei tschrift-Konto... . . .
" Biblioth ·Konto . . . . . . . . . . . . . . . .
n Konto : ,,' i sen schaftliehe Zwecke" . .
" U hall -, Redaktions- und Pension s-
Konto ~B amte) .
" U halte-I onto (Diener) . . . . . . . . .
I
" Eigenmi te-Konto .
(J sbü hr näquivalent- und P erson al -
I
eiuk om monstou er- I" onto . . •. . .. . ...
" ~egie p en-Konto .
,. h. nzl rspo en -Konto .
" lieh izungs·Konto. . . . . . . . . . . . . .
" 11 I uehtunge-Konto (B tri eb) .
" ~[obiliar-Konlo
" Stl1ndige V I g~ti~;I' 'l;~d .~~ß~;~r·(ie·l;t .
liehe Aus ab n-I onto .
i lausateuer-I onto
v r in8baus.Erhalt~;I·; -}(~;I t~: : . : : : : :
I~ leuchtun~s-Konto H us) .. . . .. . .
I I' on n u eug-Konto .
, uß. Hausau gaben-l onto.. .. . . . . . .
I onto: "J ahrbuch " .
,.!Ig IU in, Zin sen-Konto .
,. II1~ungs-Konto f ür dio Z ntrnlb ibl io-
t kaul go .
~" rr tpapiur ·Ko nto . . . . . . . 11 - - -·1--11- - - -1
-
. u I I 11 K G I H a b en K h,-
An G winn- und V rlu t-Kouto :1.5:!4 79 P I' Er ötluungaliilaue-K onto
3U6.655 Ui ,
--=--..!!i11nz.Konto. 303.130 28
306.65[) 107 306.655 Oi
-
--
-
132
Ghega-Stiftung.
j
-
umme der Einnahmen . 216.200
Hievon ab die Ausgaben -
Stand am 31. Dezember 1!l13 216.200
Ei nnahmen
An Vortrag vom Jahre 1!l12. . . .
. Beitrag der Lemberg-Czernowitzer Bahn~ ., "Karl Ludwig- "
" Zinsen der Wertpapiere . . . . .
" Konto·Korrent·Zinsen
216.200
II ar
K
10.320
400
GOJ
9.777
488
21.586
!lAU5
12.181
I h Au rahe u
--=
1.000
2.400 -
G.OQO -
5 -
_ "----1-Suuuuo der Ausguben
Kaiser Franz Josef·Jubiläum-Stiftung
8.9Gl
___11-- - - 1-41
9.000
!l.002
8.96 1
225.000
225.000
225.000 2 52 Für erteilte Unterstütauneen
An Vortrag vom Jahre 1!l12
,. Zinsen der Wertpapiere
umrue der Einnahmen .
Hievon ab die Au sgaben
~--II----II- --I--I Stand am 31. Dezember Hll a
---"- -"-__---'_.!!- ~I_lI_n_mo dei' Ausgaben .1 ö.!lli1
Summo de r Ausgaben
-~-------~~--I-192 3
Unterstützungsfonds (Kapital-Konto).
1.100 I 7.327 .\lI Übert rag der K onto-K or rent -Zinaen vom J ahre 1912 auf \
- 3.337 - nte rstützungsfonds (Zinsen· Konto)
1.100 10.(;64 40 ---------
_
- 192 ;10
1.100 10.47 1 HO
Summe der Einnahmen .
Hievon ab die Ausgaben
~I
An Vortrag vom Jahre 1912
,. ·p onden.
.St and am 31. Dezember 1!l13
Unterstützungsfonds (Zinsen-Konto).
--=
Kaiser Franz Josef-Studien-Stipendium-Stiftuug.
21~00 \ I.~G 25 F ür ausgezahlte Stipendium-Raten
- ;)9 38
I
1
A",g~~ ~ 1.2:i::~
1.2!Jl
:-'UIIIIIIlJ der
23
50
28
192
<374
1.632
1.291
341
- 21 45 Für erteilte Uuterstützungen
- 1.000 - - -
- 4 -
An Vortrae vom Jahre 1912
n Zinsen der W ertpapier e
" Konto-K orreut-Zinsen ,
An Vortrag vom Jahro 1912
" Spende . . . . . . . . . . .
" Zinsen der \ \'ertpapiere
., .. be rtrag vom Unterstiitzun gs l on d s ~K api tal­
Konto)
" Konto·Korrent·Zinsen
umme der Einnahmen .
Hievon ab die Ausgaben
~-'If----lf----I--:-'ta nd am 31. Dezember 1!J13
.'___'-!L__-"-__--L_,._
_ GUO __-----11------1-:-'lIInllle der .\ u~gahen
21:00 \ l.~gg \~ __
21.200 ' 1.393 GS
--"--_--L__---'....:...::.J!-____ _ _
_
Radinger-Studien-Stipendium-Stiftung.
13.000 2.163 50
- 520 - -----
_
- !)5 74
---1----'-____"--1_3_.oo_0--ll_2_...:..77..:..!_l-L2:...:4:...J.!
_
Peneionsreservefonds.
Summe der Einnahmen .
Hieven ab dio Ausgaben
Stand am 31. Dezember 1913
An Vort rag vom J ahr e 1!)1:!
" Zinsen der \V er tpapiere
" Konto- Korrent-Zinsen .
I'Staod am 31. Dezember 1!)H!.
--- ~-
__-11----1-
- ..:::
__ 11- - - -1-
255.747
- 1 '.3!J5 185
- 447 11
3.!)OQ
35.100 (j.018 34
- 1.404 - -
35.100 26 .265 30---"---=...:.....L~..::...:.:=__c::.:::.J'___ _ __
Preisbewerbungsfonds.
3.!)00 4.883 74 __
- 156-
- 5UO
- 207 51
An Vortrag vom J ahre 1912
, Zinsen der W ertpapiere
Erlös au den fällig Versicherungs.
n polizzen der .,Equitable"
" Konto-Korrent-Zinsen . . .
'taud am 31. Dezember 1!l13
An Vortrag vom Jahre 1!112 . . . . . . .
Zinsen der Wertpapiere. . . . . . . .
ubvention fü r die VIII. Preisaussch reibu ng
" Z·,. Konto-Korrent- msen
Stand am 31. Dezember 1!J13 .
Denkmalfonds.
Für die Kasse -Verwnlt unu :
H. Harn kl,
A n Vortrag vom Jahre 1!Jl:!
" Zin en de r \\" ertpapiere
r Konto-Korrent-Zinsen
tand am 31. D ezember 1913
w :en, 31. Dezember l !ll a .
F ür die Buchh altu ng :
Frltz WIllfort.
600
600
364 SO
24 - --------~l·I s
403 G!)
------ 1 -- - -'-
Geprüft und r ich t ig hofund n.
\) 01' He vi ions- Ausschuß:
R1chnrtl Pullak.
Wilhellll Aufriebt. Morltz" nhlber t,
I!t1 4 7
h
5H040
K
Erfolg
1913
Z. 20 v. 1914.
- 11
K 11
:!.500-
5.500 -
1.100-
13.000 -
1.600
3.000 -
1.000 -
26.000 -
o.eoo
6.:?OO -
V,490
1.000 -
1.100 -
300 --
I.SOO -
SOO -
00 -
1.00 -
500 -
00
900
1.500 -
2.700 -
2.000 - 2.000 -
2.000 - 1.922 89
1.000 - 494 92
1.700 - I.G96 5
300 270 52
2.000 -
3.:;00 -
1.000 -
I.:WO -
roo-
25.000 - :?fl.611 43
16.000-
7.230 -
300
Abgang
Ausgaben 1914
11. ß1hllothek .
L Tilgungsrate für die Anlage der Bibliothek
2. Abonnement von Zeitschriften . . . .
H•• euanschaffungen .
4. Buchbinderarbeiten .
;). Po rt o . . . . .
ti. Katalog . . . . .
Hl . WI ens chn ftl lc he Zweck e.
1. ' ubventionen für fachwiesen chaftlicheAus·
schüsse des Vereines . . . . . . . . ,
2. Jahresbeitrllge für wissenschaftl iche
K örperscbuften . . . . . . . . . .
8. Beihilfen zu r Abhaltung wi sen~chllftlicher
Vorträge in Vereins versammlungen .
4. Photogl'aphenau8schuß . . . . .
1v. Zeitschrift.
1. Zuachuß an den Verlag für Fachlite~atur
2. Autoren honorare . . . . .
8. Gehalte lind Eiusommensteuer . . . .
4. Po rto . . . . . . . . . . . . .
Al. AU8g."eD w ro Doch .iD Betrag TOD rund K 3600'-
.11 R4>gi'.D teU .D den allgem.iD'D UDkool<oD .D'DD.hm'D, I
der b iden A u. ga b. po l teD I. 1, 8, . , 6, 10, J ~ ; Y. I ,
2, 3, 7 ml telnb••ogln wurde.
I. Re Iennalngon. I
I. Gehalte für die Beamten, Kranken- und
Pensionsversicherung und Eink ommen-
steuer . . . . . . . . . . . . .
2. Pension für die ehemaligen ekret äre G.
und P .
3. Gehalte f ür die Diener, Kleidung, Kranken.
v,~rsich~rung uud Einkommensteuer
4. Eigenmiete . . . . . . . . . .
5. Kanzleiauslagen . . . . . .. . .
ti. tlindige Delegation des Vsterr. lu -
genieur· und Architekten-Tages
7. Jahrbuch . . . . . .
. Mitg liedskarten, Diplome
9. Po rto . . . . . . .
10. Lokalreinigung . . . . .
11. ' teno"'ra phisch Aufnahmen . .
12. Verschiedene laufende Ausgab n
13. Ko ten der Vorträge. .
14. Drucklegungen . . . .
15. Btzungsgemllße Beiträge lür di e ~weig'
vereine und ubventionen an diese. . .
16. Außergewöhnliche Ausgaben . . . . .
17. Gebilhren1lquivalent für das bewegliche
Vermögen . . . . . . . . . . . .
r . Vereinshnus-'\ u gnben .
I. Beleuchtung
2. Beh eizun g .
3. Au fzug . .
4. Steuer . .
5. Portier . .
G. .L orm ale Erhaltung
7. Mobiliar . . - . . . . . . . . .
. AllflUliger Ausfall des Mietzinses und des
Beheizungspauschalcs für die Klubräume 4.600 - 4.600 -
vr . Zin en. I
1. Aufwand f ür d ie Verzinsung der Barbe t nde
de r im ß ilanzkonto (H abenseite) angerührten ",-, IV3 l :
Fonds und Konti . . . . . . . . . , 3.3·10 - "
2. Kursververlust hei der Bewertung der
Wer tp apier e au i 31. Dezember 1913
VII. He erve fIlr unvermutet e '\Il~gaben (fr ilher. 5.000 _ l.400 59
außero rdentliche Ausgaben ben~a~n~n~t:L) _.:....~II ,..::.~~-t~~±~I
'um me der Ausgaben . IG7.260 -1145.29S'lli
Ilievon ab die Einnahmen . 159.930 - 141.773 9
. 1 7.3301-113.52417!1
h
53i
10 -
H 51
1.242 99
32 -
6i ti
Erfol g
1913
K
100 -JI
,J
1000 -132
5.:! 0 1- 5.:?51 101
I
I
9.4!10 -'I 9,4nO
13.130 1 11.312
4.000 - , 4.000
3.000 _ I 3.0r0 -
600 _I 600-
4001 500
iO 252
I:!.UOO 11 _1 1:? 000
16.01l0 l -
I
I
I
I I
11.500 - 12.·12, 19
I
I
Voranschlag für das Jahr 1914.
\\' rt pup iur
SU IIIIII O d I' Elnnahmen . .
Einnahmen 1914
Vertmgsgemäße V rgiltung \' 0111 Ver lau
für Fachliterutur . . . .
2. Ersatz der Autorenhonorare durch de n
Verlag für Fa chlit ratur .
11 . Erg nzune der . Itgllederbeltrii e dur
die Zin en de.. AhW ung fond '
I. . I lt 'lledel'beltrligc und (l1·Undung. helt rlige .
1. !lJitgli derboiträge .
2. Grilndungsb it räge . . . . .
r . Ycrclu hnuseluuuluucn.
I. Eigenrnieto . . . . . . . . . . .
2. Mietzins für das Parterre und out err aiu
3. • " die Klubräume . . . . .
4. " .. ,_ Räume des V rla "'e. filr
Fachliteratur . . . . . . . . . . .
5. Bitrag für die Beh izun g der Klubräu m
I;. Boitrau rur di B heizung der R urne
vom erlag für ach literstur . . . . .
7. Beitrag f ür die Heheizune d vermi t t n
Parterr .... . ~ . . . . . .
,. /I i t rB~ filr di Aufzu~h n üt zuu z d u rch I
d n V rla g nil' i"achlitlll'atur . . . . .
I \' . Uh' el" Elunahm n.
1. - lver mietunz, Druck chri ft nver kauf,
10' "ig bgnb n von Honor ren laut
§ IU der ' atzung n usw .
2. 100 0i g I' Anteil von Schiedsg rieb t .
honornren . . . . . . . . .
n . Z l n~en .
I. Zin n der Po stapurkuase
2. " ,_ Verkehrsbank
H. Kupouzin en 0 I' oigouen
4. Zius n vou Depotgeldern
IH. Zelt chrlf't .
I.
w i e n, :.10. J nn I' 1!t1-l .
t des (',' ,'terl'. Ingeuieur- lind Are·hit ikteu-Yereiues.Yom r Cf' ultun p. ru u u es tc'
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=
welche auch dem Her rn B ürgermeist er von Wien überr eicht wu rde und
sicherlich 1.111' Vereitelu ng de Vorhabens beiget ragen hat. _ [erFerner hat der Ausschu ß die neuerlich aufgetauchte I-rage tVerbau u rig d ' K nrlsp latze sowie die Errichtung eines Hotels . nm
. . I I' \ k iner !>elnenSc hwarzenbergp latz und die AbHICht, c en .at rauspur er 1schönen Best and beei nträchtigenden mgestaltung zu unt erwer!en, zUU
I ' licht zlllllGegenstand seiner Bera tu ngen gemacht welche t erzeit. noe I n, , ' . " I . p It-n umAbsc hluß gckomml'n sind un d deren Ergeblll"se demuäc Ist Im
zur Vorlage g-braelu werden I 'Der B i h I i 0 t h e k sau s s e h u ß hat im Berichtsjahre abert!la ~die sv t emnt ische Au fül lurig der Lücken der \ 'e reinsbiieher?i wClte~~gef ührt aber sich in der El'wl'rh ung von nc uen \ Verk en weltgeheln.. ' I' . r< eneZurü ckhaltung auferlegt. um für die schon langt' not wenc ig ge\\O. I
• 'e uherstellung eines Biiehereiverzeichni "HlJ,s dem Vl'I'Wa lt. l~ ngsrate e;~~~iBeitrag von K loonZI1l' \ ' t' rfi'J gung stellen zu k önnen. dem im .lahre '
ein weiterer gIt-ieh hoher Beit rug folgen soll.
. Der, Eis e n b e t.o n an s ~ l' hUp hat il.n a~gl'bufene:I ,~~~1~r-;~seme Arbeiten a uf dem eigens z u d iesem Zwecke eingerichtete n '.eI I 'platz in Heiligen stadt in dem vom urspr ünglich aufgestellten \ er~~lc. I~:progl'll mm vorgesehenen Ausmaße d urchgefiilu:t . Ein Pu.nk t dl?ses Al l e~~ 'tp lane ', die Priifuu g von Ei"enhetonplatten, IS~ allerdings nicht er~( ~~rworden; verschiede uer ms t ände halber ist, eine I nangn tTnah me es
Arbe it zurzeit nic ht m öglic h. . ' . f "\ ungDie im eng'n ZusanlIn~nhang.' 1~1I~ d,:r I'r~ktlsehe~l I >tue~1 ~l" ~ent .des Progra mm es stehende Beneht sa rbClt Ist 1111.Wischen Ins zur \ ero f
.
. I I f ll I 1." I ' diesen He i cnIichung vo n v ier großen Beric it ie te n gec ie ien .....s smu rn ~ r 'die allge me ine n die Versu che bct rcfl enden P unk te, wie Bausto~e , '.\I;'
richtung de- Ve rsuch-plutzcs usf ., ausf üh rlic h btk'l'roehen 5Owle. ll~I.\~die in Lab ol'lltori en durehgefiihrten " c..,<IIohe z ur Fe"t st ell ung de~ ~ .II
k 1 U· " I ' t reule ntlusses des ArmierunlY tlgehal t.e~ von HaI ..n. I ann le ersue le nlI .(una rrnier te n) Beto~kürp.el'll , und zwa r. B~lken und Würfe~ I~ , fern ciSü ulem'ersuehe und I'ndhe h Vf'rsuehe nut e1l1go.spannten Balk en. I
,- E s eriibr igt ll\1I1 no('h der Berich t ['Iber d ie Kont.rollbalk enverSuc te
und die Fortsetzung diese"Heriehtes, hetretTend tHe einges pa nnten Balk3n,Die Arb cit en des Eisen beton a u Rehusses hahen im Laufe erJ)urchmhrung der Versuche, wie dIe bei der 1 Tat l1l' solcher Untersue h ln.lten.ganz selbstverstä lllllie h ist, eine Au.'gestaltung erfahren, die wei.t u ?Id. ursp rünglich b"ah sieh t igte )l a ß hin a usgeh t. So >lind narnenthe l! .h~
, 'er such e mit eingespannten Balk en un d mit R ah men \'iel urnfangreIeh~~guworde n. Zu erwähnen wäre, da ß die Kont.rollb alkenproben in deut e.rl 'a ufges te llte n Arb eit :;plan e gar nic ht vorgeReIlen waren; Hie haben ~Ic.:erHt im Lau fe der Zeit als dringend not wend ig hel'llu, gestellt. Aneh}le'C\ 'orsuehe wurden mehrfach ausgc..,taltet.
Der Ei senbet on ausschuß hat si..h d ' 'hall, entsehlossen, an denYerwalt ungsrat des Öst l'I'I', In geni el1l' . und Arehi tek t.en -Verein es mit dem.EI , nehen heranzutreten den ~einerzeit fiir d ie Erl edigung bestinlIntc.lArb eit en bloß zeit weilig einbe rufenen Ausschuß in eine n stä ndige n AUdsehuß umzugest alten , dem d ann d ie Aufgabe zutle le. die iiberall unimmer wieder a nhauchenden, die T heor ie unu die Pra xis des Ei senbetotbaues betrelTenden Fmgen du rch p rak t ische \ 'ertluehe un d wissenseha .t.liehe 13 arhe it ung del':lclhen 7.11 hehand eln . Der Verwal tu ngsrllt ~at ,111seine r Sitz ung vom 27. ;\la i I!Jl:I:die:;('n Antl'llg genehmigt und dIe ( je.
'ehüft: versa nlInlung vom ~2. • 'ovemb"r I !JI :~ tlie mwand lung teb ishe rigeu Aussehu s es in eineu ständ igen d Ul'ehgemhr1.Es muß hier aus drücklich hervorgehoben werden , daß die ::-eha ffung
einer solchen, teile, die Hich wie vo r1>esehrieben mit, der Ver ti efung gerEr~enntnis de Eisenbet onbllues zu beschäft igen hät te, keinc<;wegs aSWirken der best ehend en LalJllra torien beeinträeh t.igen kann. .Die wissenschaftli chen, den Eisenbetonh:lu hetretTenden Arb?Jtc:~,die in Laboratorien dmehgefiih l't wllrde n hah en bes t immte mlISehule ()". . I
" tzuugr..lI\l"le ttungen und Fcinmeßapp a ra t e Zlll' notwendigen \ orll USSe dlind werd cn uah er natu l'gemä ß alleh weitcrh in llul' an solchen en t ' pree~l~n ,ausgestattete n :--;telll'n erledig t werd en könn en. Hingegpn feh lt es biS let
an der ) Iögliehk eit , Prob en mit ausdriiek liehel' Beton ung eines Ill~hr . bald
mäßi gen Charakters dll rehzllfiihren.• 'aml'nt lieh für die ß aupohz el un .die Ba~lIlnternehmungen wUrde ein' dera rt i ' e Einri l'htung von auße l'
ordentlIcher, n utzbl'in geut!(·1' Bedeutun" sein. ,Der Ei enhetonllll,"eh llll "ediigt iiber eilll'n wuhleinge l"lchte ten
"ersuuhsplatz in Heil igell,'t ad t .
. ,Was die zur Dllrehführlll lt' d l' r kii nftilYeJl l\ rbeit cn notwCndI,gellt
l
(' ld ' 0 I .1' lue 1. •l' IllIttel an bet riff t , so ist der E i, eubetonau sschuß al er uUlgs ellcnlJ1 der Lagc, jl' tzt. schon eine best imm te ~lI ml1le z llr Verfii gun g zU 5t 1'e
und können zurzeit n llr jene Beträgt. in Allssicht gestellt werden , ,I
aus dem Erlö~,' ues Verk aufCB der ß iidlcl' el'zielt wenlen . . ' 11"Die Bericht heIt.e sin d b('i d" r Firma 1) e ilt i e k e In \ er ;I~gegeben wordell. Der mit die:;er Firm ll abgesehlo Hene " ertmg gehtI ' nw entl iehen dahiu Ullß uel' Eisenbeton llus, ehuß z lIr Hälft e an , Cl
Heing,·wit.l!l alls de;11 Verk lll~f e bet l'il ~gt ~st. . . " .beitPJllIel der llußpl'On leuthc hcJl " ' teht l"kl'll . \Vekhe d ie e Al l 't 'lIo I' I" \ r )1' 1 cdes Ausschu ss s bO; itzcn ullli bei dem gro lleJl Int eressc, t 11' t W.,en 1 I LIdie gesa mte .Faehwelt e;ltlYegenbl'ingt, i"t. es a iR sicher IlnZUnelllne n., ~trder Erlös a us dem \'erk ~u f der Beri chtsheft e ein nicht un erh ebh\ t~esein uud den Au!>schuß in die Lag.. "ersf'tzpn wiru , .'euarbe iten (} I
• üumen in An 'ritT 7, U nehm en.
Au 'l'1 lu13 fi'II' di · F c r i a l p r.L . i s von H ü I' e I' u ü s t t IU
r c i c h i s e he I' 'I' e c h n i s e he I' H u e h s e h u I c n. Der Aus~e ~l I'für di e Ferialpm.·is von H ürern der Blluin genieu rschulc ü:;terreiehtSe e
\) r Vorwalt ungsra t legt hiemit - den Bestimmungen der, atzunge n
«nt prechend - den Bericht über da s .lahr lfll:J. das 6.). seit der Gründ ung
tl lS Verein " \·or.
.Am :\1. Dezember In l:! zählt e der Ö terr, Ingenieur. und Archi-
u-kten- Verein :l-t~ Mitglieder . darunter Hi korrespondierende: seit herwurden un :j~ )l itgliedpr durch den Tod ent rissen, 1~1 traten aus demVereine LU". wogegen IUI . ' e ue iu t ritte erfolgten, ~o da ß der \ 'erein am
:\1. Ih'z,'mber 111\:1 :\H!l )litglieder. darunte r 15 korrespondierende. zä hlte.Von den :\Hi.J ) li qzliedern hab en ~l)l odcr ö o~ ihren Wohnsitzin Wien.
IJt>n ) Iit rlied-beit raj; haben im Berichtsjahre 11 )litglieder ab .gel" 1. Von den bi :11. D 'z"mbf'r Hll:\ dem Ablösungsfonds beigetretenen
:11 :\ ) lit rlieder n erfrr-ueu sich noch ~l) I der dadurch erworbenen Hechte.Einer \ om Vereine stets hochgehaltenen. piet ätvollen Pflicht
nur-hkommcnd . '('d"nkl'n wir n III jener Kollegen, welche der Verein im11 -richt jahn- durch den Tod verlon-n: es sind die' die Herren :)I ini<t crialnt t l ng. Emil .\ r n 0 I d in Wien ;
B -rgrat Ing. Kurl Ball in' in Pm lY ;
Ing. Otto B el' ' e r in Wi,'n '
Ing. Hans Bit n e r in Wien :
Ing, Wem.l'! B i 7. t tein Wien :
1I0frnt lng. Ottokl r B r.1 u n in ßnilln :
Oh"r tlt'lItn nt .1 0h .IUI 11 r ,. in d I in Wil'n:
I)ir 'ktor Ing. .loh nn B r i t 1. in PaYl'rhaeh ;
Zentralin pektor Ing. Wilhelm F e I , e n " t ein in WielI;IJ: ma .\Ifrl'd (: I' a f in Wi 'n:
Baur t Ing. Eduard (: roß in Wi,'n :
Bau, \ ' izl'{lin,ktor In". Hudolf H ,I JIl r . i c h in Wien-Prof"" or 1)pl. .\reh. Karl H i n t r ä ger in C:rie '; ,
, tadtbaulIH'i te r J ... er H o n u s in Wien ;
1{l'gi,'n mbNl'llt Illg. Ka rl \{itt er \', H 0 r n b .. s te l in Wien;
.\ Iehit"kt K rl K a n t 70 in Wien ;
Ing. Panai, t K i< ' e I k .. f f in "oria;
I{l'!!ierungsra t Ing. Karl K l a u·d v in Wien;
, 'ektiolliehef lug. Hugo K 0 e' t I"e I' in Wien:Ob -ring nil'ur Puul K u I I e I' in Wicn ;
Ing. Alfrt'd K roh in I' rag :
Ub.'rill rektor Ing, .\ nt()n L ern e t in Klagenfurt ;In ' , .ro.'t'f Lew i tu.' in Wien :
lJirektol' Inl(. (;u ta\' L u t i g in Wif'lI:
H'gierungrat Ing, .\rtUl' Hit ter Y. )l a ur f' r in \\ icn ;
,' ekt ioIIJ ch f IJr. Ing. Anton )1 i 1I e m (I t h in \Vien;Ing. I{om n ;\1 in ar in \Viell ;
Ubf'r i n~pekto l' In . Etluanl 0 s hel' g c I' in Wien ;B, uunt rnehml'r Herm. nn U t tein \Vien :
In pektor Ing. Willll'lm I' e I i k a n in LaiblIch :Bau-Oberkoll1 mi.s.<är Ing. ,' iegmuntl l' i 1P I in Wicn;Haup t mann .\lfred P i t s c h in Wien;
Zi\'ilingl'lIieur Eme t l' 0 n t z I' n in I' llri ;
In pektor In .•\ nton P r o k e!>C h in Wien;B. mat J ohllnn I{ ein h n. r t in \\' icn ;
In pl'ktOI Ing. Cölt· tin I{ u b r i e i u s in Wien;
Baura t IJr. Ing, .loh nn H y bill' in P rag ;. ,.B u· \ ' izt'<1 in ,ktor Ing.•hN 'f " c hi e b . k III \\ Icn;Oberin. p ·ktol Lng, Edm llnd :' e hr e n z c I in C'zerno witz ; .Prof sor 1Jr. Ing, (; hr icl \ . " c i d I in )lünehen (korrespu nd lere nuo..,?lL itglied );
ObeJingenil'lIl' Pa ul , i w y in Klll'win;
.Z 'ntr lil1,pek or In . l:u tlW dolf 0 n n e n h u r g III \ \' ien ;Zi\ ilingenicllr Eu u rtl •- t t' i n e r in Wien ;Uhl'ringl'nicur \' ul " w 0 h 0 tl, in \Vien ;
Hegieru ng-ra t Illg. ,lohlllil.I ,'1. Cl." I' nn i II k in Wien ;lng. Em nl\t'1 Tau be r III (hl..durt ;
,\r<'hit, kt Hu '0 .10 'f T " f f C I' in \\' ien;
Oberin eni.'1II 'fh 'odor W i n tl I in Wil'n;Ulll' l fur tr t Ing. !'N tlin lIld W I' n e d i k t e r in \ ' illach;( ,rt,Oiud u<t riellf'1' Kar! W i t t gen s t " i n in Wien ;
u h rinsp ktor In . Alexllndl'r Z ei d I c r in Wien:
Pr id"Ill l ng. Emllnud Z i f f Cl Edl. \'. 'f e , (' h e n b r u e k in Wien.
, LJ ie T a i keit IlIl en" \ ' ,:reine umf: ßte im Ber ich tsjahre 24 Ver.Olll pr mllllungl'll (dul'unt ,'r "l1\f' , 01 tl~nthclll' Haupt YCI 'a mmlun g Ro wiefllnl. (,~, .-11 I 'r llllmlllllg'·Il). h!1 \ l'r.lImm lungl'n der Fachgruppenund 211.) Itz ung.'n d,'r 1'1. ellll'd('Jll'n .\ u 'e1lii .' p. Ferncl' wurdell II Vtol',\ I1t un ' r , :! Vor ud und 1\1 •'ehiedsg -rie1It,;sit1.llnge n abgc ha lte n.
. eh"l ui" .\r-h 'itt'n der I:l ,tälHligl'n Au" chiiss,' ist Fol gend . '1>el"leh 'n: 0.., Zll
. per ....1.lJ e1I11ß fu~ die, h. uI.i chI' E n t wi e k lu n g \r i e n sI. 'n ,t lIlt J nn'r ~ Bericht Jahr'. eme 'eg.en die Verset zung de ' Donner .hrunn 11 \ om • euen .\Ilnkt geric htete, IIn Plen um ucs Verein c<; an-UOllllllene uud in der " Zeit c!trift" \'el'ö flent liehte Entschli eßung,
Jahresbericht 1913
des Verwaltungsrates des Osterr. Ingenieur- und Archi-
tekten-Vereines an die ordentliche Hauptversammlung
am 14. Februar 1914.
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"on den nicht stiindigenAIi sphii, en ist dRs F olgelIde zu bericht en:
Der Au~'ehuß Zlll' Bel'lltllng \'ou Au s f ü h I' U n g s h e s tim.
111 u 11 gen f ii I' den 11 J I ge m ein e n Hoc h hall hat lIuf Ul'lllld
eingehender . ' t IIdienund Beratuugen die ihm zugewies('ne Frage. uetrelfellcl
Einfiihl'ung de, kleinen ZiegPlformate", zum Ab:ehlu '"c gebraeht und da.~
Enderg('huis iu zwei gellleiu~lIm('n Yersammlllngen dl'l' FlIchgruppen für
Architektur. Hochball und i'tiidtc'bau und d er Bau. und Ei ' enbahn.
iugpn il'1\l'p b kllllntg'·gebeu.
lu d I' zw('itpn die"cr gemeiu,lIm"n Faehgruppem-er salllmlullgcn
\'om 2i. • 'o \"(' l1I hcr l!ll:! wurd" der Autrllg d e " .\ u_ chu '<e lIuf Ah .
lehnuug d es kleinl'n Ziegelformllte~ dlll'!'!1 .\ bst im m ung IIllgenomme!l,
flip heiden einge 'e(zt en l'nterau "chii..se s ind nll ch F stI egung de
Progranlm,'~ zu dem Eudzielp gelangt, daß fiir c1ie Er~tllttung der l{rferat e
umfuugrl'idlC Proben und Versuch e \,(ll'zunehm en ..ind, welche bedeutende
(:el<lmit tpl prfordprn. weg('!l d el'('n B e ha tl ung die ent.spreeheuden
Antl'äg" in Iliieh tel' Zeit all dl'n \ 'crwllltungsrat gestellt werden. flic
:tudipn der außerol'dentlieh umfllngreiclll'n ..:\ufgllbell werden fort·
gesc·tzt.
Der zur Förderung der B eh ick u ng der Internationalen Baufllch·
au t Ilung in Leipzig eing ctzte Au ehuß hat ich seiner Aufgabe mit
F"I 'IH' I' nahm der .\ 11 sc h u ß C:clegen hei t , a uf di e Frage der Be .
I',"fllng \'.on '!.' c ·chn i ~ eJ'll in '!II Jl cl'l'e,nhall ". lIu f,d ie Hesl't zllng von leit enden
~telleu 1111 olIent lieh en Dienste IIIlt a kn de m isc h ge bildete n I ng cnieuren
u nd a uf di e T'it olfrnge der T echniker im Dien : t e der S üdbahn E influ ß
zu nehm en und d ie Her ücksi chtigung von T echnikern a ls Kon sul ent r-n•
bezw. R efer ent en von Handels. und C:c\\' eruekalllllleJ'll so wie di e \ ', .1'.
öfTentliehung \' 011 ~Iitt eihmgcn von belangreichen t ech ni sch en \ ' 01"
kommnisson im Au slnnde in un ercr .. Zeits chrift" a nz urege n.
Das vom Österr. Ingeni eur. und A rchitekten . Verein a ufz llste lle ude
Iugenieu rvcrzcichnf .wurde von de,m z u di esem Zweck e c lngosotzten
nternussc hus e Iert igge .t ..111 lind ist der ständ igen Delega t ion über .
mitt elt wurden.
De r Aus chuß hatt e ferner e ine Reihe vo n Anfragen a us Int c-
ressentenk reisen über Tit lfragcn und Honornrb cmo IIngen O\l;C zah l.
rei ch e. \'01' d er Ver öffentlichung in un serer . ,Z it sch ri ft ' ihm z ur Bcgiu -
acht ung VOIII Stnndpunktc d er Standesr ücksichte n zugewiese n« Beitriige
versc hiede ne r Alltoren ZII beha ndeln.
Die Frag der Bem es 'IIng de r Hon orare für a kademisc h gebildete
•iac hverst ünd lgo ist in Berat un g lind wi rd ehes tens eine r L ösung zugeführt
wel'll en,
Der \' e I' \\' alt 11 n g s a lls c h 11 ß d er Kai ser Franz ,la pf·
.Iub ilii ums,<t iftung IlIIt im abgelaufenen Beri cht john' in eincr .\nzohl
•.'itzungen, ~oweit di e \'erfiigb aren "l ittel langten, den in di e ' em .Jahrp
he.sonder zllhl re ieh eingela ngten ( :esu ch en um C'nters(ützung tuulieh4
ent~proeheu.
Der \' 0 I' t I' Il g s a u s c h u ß Will'auch im Berichtsjahre hemiiht.
für di e Vortriige tier \'olh'crsammlungcu \"orzusorgen, di e lln llml"!'l 'r
,' t plle nam entlich a nge fiih rt sind,
Der Au sschuß fiir \\" e t t h c w er bau gel e g p n h e i t c u hat
im H"richtsjahre z u \'t'rsehi edcuen \~'ettuewel:b~ausschl·pihuuge~1.";tclhmg
geu ommen uud sich in 'bc.sondere nut d em ~\ ett bewerhe zl~r \ erl)/I~llIllg
der Wörther~eegriiude in Kl llgenfurl uud m Angelegeuhelt staalh':~ICI'
"llIßullhnH'u beziiglich de .s Um ha ues de s We tbahnhofcs befa~t. I',me
Reihe \' on Anfragen, welche .sich a uf Wettbewerb angelPogenhc,tcn be·
zog cn. wurden im kurzen \reg e dureh den Ob m llnn er led Igt.
" Der Z l' i tun g sa u ~ oS e huB hat im Beri ch,tsjahre i!\ sec l\.
i'itwugen di l' laufl'll(l pn Augel<'genheit (,11 der .. Zcit schnft '· e~l e,ltgt. Fur
di,'"'' ,elbst war chi' lIhge la u f" lIl' Jahr "i lle Zeit ru h i!?:er ~:ntwtC,~h~ng, In ·
folg e giitli"her \ 'erl'iuuarung i"t ch Yertrag:n' crhaltllls bezuglll'h der
Anzl'ig"uwcrhuug mit der Firma Poz sollyi gel öst wordeu. -'0 . daB nUlll,nehr
ch'm \ 'l'rlage fiir Fa phlitPI'nt ur di e gllnze (Jeu arung des AllzClgcng~schllf~c~
o hlieg t. Ein \'om "el'\l'l1ltung~rlltp pinge tzt er Au " chuB bemuht ~Il'h
g'·genwiirtig. ckn \ 'prtrag mit dpm \ 'crlag.. zu pl'iizisiel'('n und IIUSZU·
g,·,<taheu. um iLufgl'lllu eh(,' DifT"!'l'nzen zu hprpinigen.
Dip Begutal'htuug d,'r fii r dil' .. Zeit<chrift " eingela ngten Beiträgl'
iilH'rnahull'lI außpr elen "Iitglipdem d e" Z('itung~ausschus,:e ' in danken ,'·
wel'tl'l' Wl'iS(' lIuph: Hofrnt Prof. lug. )."0 B 11 ud i B. Baumt Ing. Her·
mnu Bel' uu eck, "Iiuist"riall'llt Ing, HichRl'Il BI' au e r. H ufrat Prof.
Ing. Eclun.rd D 0 I I' z ul. Haul'llt Ing, r rI E un e r. Prof. lng, Ur. Robel'!
Fis eh,' r. "Iinistl'rinll'llt Areh. Alfl'pd F 0 I t z, Ob erhaul'llt Prof. [lIg,
Hudolf Hili t p r. Ol)('rhaurnt Prof. lug. August H 11 n i ch. Oheringenil'lIr
Ing. J)r . Alexandel' H ase h. Hofrat Prof. Ing. Karl H 0 e h ,' n e g g.
Hegil'rIlngsl'llt Prof. lug, Yiktor H ö l b 1i u g. H('gierungsl'llt Ing, Kal'I
H ö 11 (J r. Pruf. Ur. lug, Fl'i('drieh K i e k. Prof, Ing. B ernhord Kir s c h.
Prof. Illg. Ur , Karl K 0 b ' . Ob erbaurnt Ar eh ..Iulius K 0 e h. t ·ek(ion~·
ch fing. Hugo K 0 e .. t l eI', Ob erbllurat In g. Otto Ku n z e. Prof. 111",
Budolf Langner, Duzeutlug.Dr.Alfon , 1. e on, H ofrntProf.lng, Dr.Fl'llnz
L 0 I' h er, "Iinisterillirat Ing, O~kar ;\1 pi t z er. Ingenieur Ing, Fl'llllz
"I u s i I• •\djunkt Dr. KnrlO l' t tin g e r.ln~pekt ol'lng, Dr. "11Ix Pe I' n t.
Prof. Ing. Vincenz Po Ila c k. Prof. Ing, J)r, Hoh rt I{itt er •. R e c k e n ·
s e huB. Ob eringenieur lng. .\ Ibe l't . ' a i 111' 1'. Prof. lng. Dr, Aloi~
i' p h u eid c r. Prof. lu". Hugo ..' eid leI', Ohl'r~t Ing, <3eorg ::; t e i n·
b ii e k. Dozen( Obprkolllmi 'silr lng. Dr. Frit z i' t "i n e 1'. Baudirektor
lug, Ottokur i' t el' n. Ob erbllurnt Ing. ()r. Ferdinand TI' 11 k o. Bnurat
Ing, \Vilhelm \ ' 0 i t lind Baurat Jng. 1"1'11117, W p j mo Ill.
Tp<'lll~ i , «her H nch sohuh -n h I ..eine im .Ia h ro 1!)fO begonnene T ät igk eit
uu-h ,1111 ubge lnu fr- m-n 1 \Pl' ieht~j ahrp mit Er fol " Iortgesotx t. Ühc r .\ ul rn lo(
dr". \ c.l'wa!t uu~,Tal"s wunl« in d e r ( :c 'phä fl .v rrsn nun lung vo m 2!l. "I iir z
1,11.1 ?I/l, t ~l1I m l !-( l,,·..chlosscn, die Vermiu lung von Fcrial t ceh nik erst ellon
a uc',I,1,I/l Hlllk l~nft c!un: hz ufiihrcu, um l,'" wurde • n •'!elle d es bisherigen
•~u " chu ssc.s el/l s tll uchgcr Au: sc h uß emge ctzt., der sic h nach Bedarf in
l , nlt'I'~IU " c hii ..se fiir d ir- ver schier lenen Flieh, chulen teilen so ll. 111 der
~ . e~ c:IHifts\· cl'snm ml ung vom 2ll.•\p l'iI l !ll :l wurden die ersten \\'lIhlpu
UI dh" (On neui-n st änd igen Aus, chuß vor renommon.
lJe r .\ u", ch uß f ür 10' e u e I' ver h ü tun g hat im abgela ufene n
.!ahn' zwe i i'i tz u ug('n abgehalt 11 , in we lchen die wichtigsten Bra ud .
kali t roplu-n lIU Hand verlesener Zei t un g..nus. chni tt e zur Kennt.ni.
j,(phraeht und t'inge llf'nd besp roch en WO l den sin d : in ..bc .ondere sind di e
groBpn Thent t'l'bl' illul ,' und d ,'1' Brn ucl d c' ,' c h lo in . 'eh wer in ei ngehe ndII('hlll~delt wo rden, E, sinrl f"rn,,1' eim- Anzahl B schl üs 'I' go faß t worden.
IIIU el/lO, fönh'r1il'lh ' Arbeit d es Au..se h u" P.. zu erm ögliche n.
.. Di« llusgl' , ehi"delH'u .\ li tl( lied I' ' nd wieder rewählt und H ufra t
In g. • ilvr- 1t'1'T om R11 i t z um Ob m IIn·, ' t plh'e rt r('\ t'r gl'wäh lt word en.
, 1J"r K 111 h I'r u 111 , . 11 U S S I' h u ß wal' auch im \'''I'(lu, clIpn Bprieht s .
Jnhl' e I~l'miih!, d ns (nt ,,1'1 sc' fli l' di e K luhrä um e. d ie ,i"h im Laufe der
.Iahrp 1I1Im" ,r mc'hl' z u "i ue ll1 u neutlwh rl i<'l l" u B 'taudtpil d, '" \ ' ere ins .
hau, l" pn t \\'le k" ll haheu. re g,' z u pl'h h, 'n. Il ie Klu h l'äum p hOlpu ni pht
UUI' d, 'n \ 'en.iusmitgli,'dl·rn l'i n IIn ,pllf'h ult· He im. on d ,' rn pilll' Reihe
\ " n hl'fn 'undet pu t l'ehni",'lu 'n Vprc ill<'u henutzten di,' e lb ,'n a llPh z u r'\ ~ ),h ~tul!g vou\'c·l'. U,\lUllllllo(' ·U. , 0 d pl' l 'luh ch·r . ' t d thauam t ... (ugcu ieul'e,
01, I \ prplI.1 c1 ..1' tedllllSelll'1I Ilpamt"n d p.' k. k. I' ot c'ntolllt ('. de r \ 'el'einc~ ~ :r IlIgl'U"'uI'P d~', I ~ .. ii, L. Illk 'd i.('11 t w. der \ 'el' ha nd der lll genienre der
• udlJllhll. d er \ t' l'elll d Pl' In gelll..n re cl<- n. ·(\. , ' t a'l t , 1> udiel -t " d pl'~\~ I1I1 ' en k luh ullcl ud pl't· : I~ i pzu .kam h,'ut'r d ie II. .Ö, Ingl'n ipurkan;mpl'.
. IlH um .o mphr z u h' grhßl'III,t. a l. dad urch IlIl<'h d eli a us wii r t ig('n
h.oll,'gl'n di .. Mögli chk l' il g(' ho (pn wird. d i,' Kl u UllIUIllP keulll 'lI z u Il'I'IH'n
::,IIC~ (~ I ',:Ih..t mit. d l'n " Wi el ll'l' ;\1itg l.ipclern F ilhl u llg zu 11l'hmell. Weitel' ti
lII,d: 11 II~ upn 1,luUl'lIIllIll'n \" 'l's t'hlt'd"II" Koll eg('lI l1Uellcl,' , ,h " Ballk It~h '8 I ' · ~'lullk er . l'erel eH und dl'!' H IlII,pnf..il'r abl(eh h pn . .\m 4. D zl'muer
a ud (he v'! n clpr Flldlgl'uppe der B pl'g . und II litt ('n ing('ni(' ul'e \' ('ran, t llitet eJl~rblll'llfelCr ;;(lIt t. \ 'on \ 'emn tal(ull ' eu dc~ Klubl'iiumeau s('h us.' s
Sl' I..~11Jl'~0Ilder8 dit , .\ Ia ifllhr t in c1i " \\'lIc'h u. mdlre' l e m u ik ali ~eh,' AIH'lIde
'~'WI P dw nm :10. lJ..z,'mht'r . t a ( lg,·ha ht p . iI\"(' t' ·l'fl·i..1' l'rwiih n t . d ip a lle
; 'Ill,~'n \1·ohlg"II.III~en~n " pr/ auf nahllll' lI. E i t zu ,'rw.lr tp n . daß c1ie hi...
,ll' I,lge OJlfel'~l'Ilhgl 1'11 d"I ' "litgli edt'1' zur El'h lllt un g c1..r nuhl'iium" nu chI~ Zukunft IIlC'ht a UIH'hll1l'n \I',·nlp. dam it d ip P zur HplHlllg de, koll('ginlpn
\ t'l'kdll'(" un(1' 1' dt'1I "Iit gli ('d ern Tl', <'11 fT('n In t it ution u h weit erhin
"l'hllltplI hll'ih(',
I " IJ,.I' Ph ot o gl' lIph pu al l. se h u B \1 .\1 im bgclaufplll'lI .lllhn'
)"muht. ch Al'C'hi\ IUU \l eitel l' /lKI Ilild ,·r . n lC' i t . \ u fna lullen \'on Bau.
w"l'k ..n in • ' iedp rör t ..rn'i"h, c1 l1nn a u d"r \\' lIphllU z u v ervoll tiilldi 'pu
uud c1PII neuerworll<'u"l1 \ 'onn! z ur .\ 11, "t e'lIu lIg zu bring..n, \\"'itl'l'~
wUl'dl'1I dun'h ihll zw pi llilt/e rllh"llll,· im Fl t H.de de \'pl'pilH' '('I'.
an tah,·t, di e "ÜlplI ,ph I' gelungt'nPII \ ' r/ uf nahmen.
, ,D,~r PI'"i ~h o\1 erhung au , .. e h u ß h t ,lip "'eu ll u~ .
' , " h ~:p tl lll ng dp!' IH·rt·it im .Jahl'e 1!1I0 "I folgt eu PI't'is au , ch!'eih ung .• \rio
"'hut z t milli , idl \'01' t/('u seh" d lich" 11 \rirkung"n der in d,'n Weeh~el.
t I'omnl'!z,'n diLll<'l'Ild oder zeit\1 t'ilig auft n 't eudt'n ~og" nann t en höherpn
Ilarrlloni, c'h"n der ~t!'OIll . und i'pllnnung II·pII,'n. od e r wie untt>rdl'iiekt
1ll :111 <l"re n Eut~lt'h, 'n überhllupt !" \ el'lln l ß( u lld Al. IPtzt('n Ein .
r«'('hung, tpl'lIIin für die neuerliehe Pr ei , lIu. eh rci h un d en I. "Iärz 191,1
fe:, tg''. etzt. An dip s!'r ~t elle 'e i ollen n eh örden. K ÖI'/)er chllft('n und
hl'lllen, \\eh'I,,' dip 'ine rze i( gl' tiftp(pn Beträge a uc h fiir c1ie .L·eu .
au , dlll'ihung zur\'l'l'fiigung (1'Ihpn. bpzw. rh.)ht pn, c1 pr be ondpr ' Dank
/tu, ge , pro,'hell,
, 1)"1' H l' i ca u ~ ~ e h u B hRt in c1er Z it vom i. bi s 12, .Iuni 1!l1:1
l'llIe . 'tlldit'nr('i , z u r Int l'l'IIRtionnJc'n H uf llc'h u t pllllng in 1.t'ipzig VCI'·
~n, tahN. die in IIIIl'n Tl'i1"n a b llt'~onclpr g,' lun ('n hez ei chnct wcrdpn
nnn lind lih 'I' \ll'I"'H' in d cl' .. Zl'it. phrift " .'1. :11 u, fiihrlieh bpri<'lltt't
\\ III cl<"
nb • Il ..r All ', l'IIIIB fllr , ~ I il' . ' l ei lu nll cl , I T,' l'_h I ~ i k e..1' hll~ illl
I gc I IIf,'n cn .Iahl' · 2 I ,ttZIlIl!!"1I a hg ..h IIcn Ilnd 4/ (,,, 'cha ft., tu ck/'
thand,'lt. In s i" lll' n •' it z ung l'n muUt" ~ich der .\ 11 -ehuß iibl'l' Allftrug
'C' Vel'waltllng, rat l' Ilt'lIeriieh m it d l'1II b n 'it , im .1 hrc 191:! fprti r .ß" ,tl'lh;n Hpf"llIt üb er di e H..fol'm c1l'1' T e<'!llI i Iwn lI o<'ll..ch IlJc·n in
, t <' I'I" lc'h Iwfa.' , ..n. \\'plph.. Hd"rat im Apl il 1!l1:1 \ un dcl' \'011·
\ "I' IlIlIm lllllg d, ', \"'rl' ilH' g, 'n ..llllliKI Wllle]p.
Ahdl'liek t' die.. ({l'ferat, \I urd"11 g' 1'1I,"'t a u 11 11. !'I of, ' , on'n
tI..r TN'hni,l'IH'1I lIo"h <'IllI!P1I ill tl'ITl'i l'h. 111 alllt Iidle . litgliedel' de
J1"l'I"',II , ulld ' \ "g"o l'd ll p t l'n h n ll~( ' , nn 1111 H..kt orlltl· deI f10eh ch ulen
~ , elll.1I elwr Hichtuug IIl1d au dic in d ..r tlhulig"11 I h,lt-g tion \ prtrptenpn
C'I'( I/lp lind K iil'p,,1' l'Il ft en ,
I Ilel' . \ lIss phIlU hdullulelt<' f..rnpr dit ' Fra (' d I' H org an isa t ion
~ ~" for ttcc'/Illi "',,'n i'tllat sdien , .... di e H,'fol'l n der \ '01 bildung, AllS.
Illdll ,nl( lind !'rllfllng fllr dC'n . ' tll.~ t Imlldien t. di Fragp c1..1' Titl'l ·
\..,'r)elhllng IIn Zi\ iling"lIieul" , di, Tit ..lfrug, d.'r T..dmik.>r in der , · t lla t ~ ·
CI <'nhllhn\'I'I 'waltllug, <lio '1itc'lfl'llgl' d/'I' .\ re hit kt n, dil' l{eorganiRllt ion
deI' kad mie dC'r bildendl'n Kiin. tp di e Fr d r .: ehatlung \'on
t{'elmi. IlPn ltaeh bei Im I' 'n all \I 'rti n \ 'crtn tnng,'n. die : eh tTung
\'on b h. nllt. I1litt ning nieul'en und di • 'o\' lIierun d Mu tcr Chlltz,
ge ehra,
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I (Tell conVo rt räge Iandeu statt: .\ m l:i. .l ä nne i 1H1:1: .. I 'lIt r-r uc I1;u7'or (k -W crk zeu gm aschiuou " vu n Ill g. HIId,,\f L a ll '11" 1', k. k. Pro ( '~'
'Tcchnologi. clu-n ( :ewprl ll' lI\u. PUlli. in \ r i, 'n , . . . 1 .blnlle"Am 22. .läum-r I!JI:I : .. K i'r h lrlla seh illl' l! " ' es t lllghoIl1' : 1;~lI r,\h r ikvo n In t. Hein r ich :-.; (' h ü P k h 'I', Oberin rcmvur d .-r ) Ia-< 111
d er :-:kOlhnn'rk(' . \ .-t:. in P i!. r-n. 11 ' u,'rpi ..n"Am 5. )I iirz 1!1I:1 : .. Yerw e rt ung der Abfälle in mod"l'Iwn I ~ PiI, ell.VO ll Ing. F l'llllz:-'; p a l e k, Direk t o r des Bi'a l'gprl iclw lI Bl a n ha u" 's ~.I,\" \'011Am 2G. )Iii l'z I!JI :l: .. ' 'eh wen' Orl'h biin ke für :-';ehllt'lIhl'l1 \ .,-,.hll!eIng, K a r! K a r z p I. k, k, P!'Ofe SOl' der dcut 'd WII . ' t a a t -g,'w,'1 ,
in P ilsen, "
. , ' lIbl'l r ipb" , ' (111
.\rn !J. •\ p n l I!J\. I : ., Hobehu l\schuwn Iur ,.( hm " l'hp_l'hll\l'ln g, K ar! K a I'Z e l, k. k. P l'o f( SOl' der (h,utselll'n . Ia nt -ge\ \!
in Pil-('II.
. ' . " ,lU' un d :' eil·Am IG. Apri l 1!1I:\ : .. )l od l' l'Ill' schwir-rig« Hlemel!t Ill . W ielI.t rieb umhaut en ' von l ug. .\ n t on :-.; r « h I i k , ()!Jel'ing 1I11'uf ni -tl'il' lIud
.\ m 2:1. Ap r il 1!1I:1: ., I>a: ' I't,phnise!te ;\lus('lIm fur IU I;.() ir('kto r(:ewer!H' in W il'n " von lng, Lud wig J-: I' h a I' d, Ohe rha u l'H t IIU<d e. T echnisch en )l uscu mMin W ie n (iitfen t liphe r Vor t rng). I ' \Itll r
. k I k ' 1" 1' I"VOU Ug . ·AII\ 17, \) pzl'mhl'l'! !JI:I : .. I lJp :-: ·o( nwpr -e lJl l .pl ' I Pil-plI(: ii n t h l' r. k. k, 1' rofp. SOl' dl'l' 1)c,Ilt . l'lw lI ,· t aa t _gl,w,·r h<·_eh ll\l' n
(ö lTent Iieh er VOl'trag) .
. . . '. wprk(' derA m 10..Iun i I!JI:I fand cill(' E .-k llr. lon IU du' .,( ..1-
k iini gli eh en ~tad t P ilsl'lI " sta tt.
. . ,Iip<kr
. I Z · ·" ' e r<'III- uIItgAll e \ 'o rt l'iigp wa('('11 . owo hl S('I!l ·".. (er .\\1'1..-', ,k 'lIft IIht..1Iwi p a \\l'h \'on ( :. .st<'11 zah ln'ieh !Jp~upht. E IIW 1H'~Olllkle Z.lIg I I KIlII-t ·di p ö tTl'ut li(·h, 'n. im groß('1I \ ' o l't ra g: s all' d," We .thi:hnIl eheI\ 'ortriig"
I f I \ ' t " 1 • (1 1" IJlt,'rnf'U . ,gc wc l' }em llse llms : tat tgl' IIIl1 ('Ul'n 01' ragl' 1\1 s, l 'nk a,\l'III1'WUl'dl'n im FpsL a Jp d pr ()eut sl'lw n K ni "I' F ra llz ,l o~ l' f,}l a , ~d p tt!ieht':
. . . I I ' k .' 11 war "IIW ~lll 1\' pr anst alt l'l . •\ lIeh du' Bf't pllrgung 11 «'I' ••.. IIISI0 . " ' (1 l1 ng. "Idank dp ~ \'o l'~i'rg !~<' I,,' n fa('hlich~n Fiih r lln ' h~t (~I,e-~' , Be H 'T-\' I1 i I(,!we\ehp slph ( '1Jl \ o rt rag d (' s Direkt or ' d pr ( .. I \\. rk. Ing. , lI t .. 1\t 'üh 'I' .. t :ns lIud El pkt l'iz it iit " 11IIsphloß, alkn '1'<'ilrwhmel'lI \0 s
fl'ipd ig llng gl'gp lJl'n,
. : . .. Isko llegellZUI' Förderlln ' d es gesplligen \ \ 'I'k('h r. unt('f' (h·lI. \ ' I ( 11,r t I",(lehhat de r \ 'ol' st nlul - Wil' in fr h hl'n 'n ,Ia hn 'n allwöcl1l'nll1l'h ,all\: 1 1>plltl<,, " I' . 1 - 'n \ ('n'l n-" IKolIl'gpnzusammenkllnft l' \,pran.,ta ltt'!; ( lpS(' zWllng 0 , ( ,, (1- ,, -
I I " dllrl'h\\' -prf l'l' lIt l' n sich st t'!: ei ncs glltf'n H(' 11(' Ip.- III\( mlls-pn
ii ll ßl 'l'St ge h lllgen hPZl'idul('t w(,l'dl'n.
1.\\('il: \ l'rd 11 O(lt'r ! ur t· Os, rIllI , Wit kn \\ ilz.
. 'h rerellDer ZWl' ig \' e l'pin l' l·lt-digte d i(' la llfpnr!pn (:p l'hiiftp lJl II~' ,'IU"
, I I' xk urslOIl. ':-: it zllngen d l'M \"pl'pin sau _sehll . SPs. d f's \ oell I\gs- 1I1\( ',. . IlIngel!.S('h Il8SCS. ill ('illl' r \'o llv(,l':amll\ llIng un d in, il'lll'n (;p ..h"ft . \'t'l's,\lUII\ . ze l
. 1'1 ' \Vit k(l\\ It 'I >i l' \ 'o \l \'( ' rsa lll lll lllng fand alll )l ii l'z 1\1 , I n~ . ,'pder"\rprksh oll'l ·ta t t. B(' i d l'r l' lbl'n \\ IIn l..n dip Au ' phllßfnnkt Ion l!'l' ,\; ~ Herran , ' tp \l.. lks n ach J!prl in üb t'l'si..ddt ..n Hl'rrn Ing. 1I ii d I Wlll( (
Bl'l'gin Ill'k t ol' L I' n d I .n"u~,l'\\' ii hlt .
., . .. 1\11 :1 ill1In d er "I'. t pn t, l'sl'h nft s \' pl' nllllll lllng. dll' 1',lUh' ;\I,"z In g.1)"nt8I'h l'n H au se in ;\Iiihl' . -O:t mn nbgt'hn ltpn \\'11 1'1h '. tl'lIg Hpr r)1. K 0 n I' a d iibpr .. E in IU'II(' Pfahlg rü nd lln ,,\·. 'rfah~,'n" ' .~·1. 1 , 1I : 1 inlI>i.. zwpit(, ( :psph iift '\"' I'SflJlIlll !lIng fa nd a ll\ 11. .\ 1" JI I : .,t, !h"ngroßl'n ~aah' rlel' n pn('n B" l'g~('h ul , ' in )läh r. .{J traII , tatl. In (.I..n illlH . • I '·1' T al -p('II (.sp rue h l'1'!' Lande hllll ru t I ng. )I ontz I 0 I 11 t 11 H'I .. . '1'0131'111iis terrp iphische n {Jdprg..h il'l ..... l'in TI ll"llln. (la von h, ' 01\l\l'1. l!
Lok nlint cl'l'SMl' wal',
. i1 1!11:1AIiPh di e drit t e ( :.. dlä ft sv l' l' allllll lllng wpkhl' Illll 2 . • 1'11 Ilt,' II.in )( äh r. . O..t rau Mtll tlfllnd, wnnll' in l \to l' npl ;l'n Bcrgsl'h u \l' nhg"." flhe r(kn \ 'ort l'llg hi(,lt H.'rr k n k 1I1I 1I1 , t m lln n E rl1s t B II II ~' I . _t,n'
. . . \1Tt ll' \\ I',., 1>ie Hp il,nngs - lind Lüft IIngsllnl ag('u illl ( :pbii tld ,' d('- . I 1
se hnft lil' lll' n und KII- ino, \ '(' r l' il\l's " in \\' il'n.
. \\, itk o'In d pl' \' il' rt cn t:l's..hiift . \'('rslllllII\l nn' Illll ~:I. )I . i (nl :1 1111 11 11 11
witz l'1' \\'l'rksh otel sp rach Hl'1'l' OIH'l'in gt'n il'lI!' Hu doIf :-: (' h 11 ~l '::Jl'l'illl!" I I) ' I" k k . . I .. I ' 1 ( ' . ·rk,'n :-;1111 t '\I )p r n 11' ·. l~f!n "Ol\!"i ! r ll tI O!ll'n 111 (t' n . t ft ( tl~~·. 1'·n. •n"' \\t . ' l' rt. pll1 tt tund L('ojl old au " . I>I('S"I' \ o l'l l'lIg wnl' 11 1' 1·.lIllt' ltllllg [111 ~ h F gklll'"ion
":xkursion z u IIl'n \\'i ('n l' 1' t ädt isl'Ill"1I ( : 11 wprk ..n gl' rI Il'hl; (h~' :\(' t oIi,·delsl' lh. t kOllnt .. j l'(\< ll'h h' id l' 1' wpg('n \ ' '' I'hind, ' nlll ' nH'hn'!'l'1 . I g
ni l'ht IIn " l'nOlll lllpn \\'l'nh'n .
. I I \l' r~ '
• . JlII'I n l " I'In der fiinft l'n ( :I', l'h iift v pl'~ lllll lllhl ng 1l1ll.1. ,lulll ' ' I" t in gelSl'h ul.. in ) Iiihl'. -O. t mll tl'lI g }I (,I'I' 11. ii. P ro fi' '- 0 1' Ing..Ios('( H ot
üb"I' .,I>i., \\'crt-Bp. t inll llllngpn von \rOhllh ilU. pl n " \'01'. I ' I' Illl:;( . f I 'Ill Okt o ,( ..)\(' " 'e h ·t p (:psphäft \' l'1' alll lll !u ng IIIH a lll . ' . H ''I' o. (I.wi l'd ('r illl \ritkowit zpr \\'t ' rk . hot el . l lIt t. I>pn \ 'Ol'tI R ' hll'lt ( IProfl'SS(H' In '. H..illl'i eh \\' 11 g n l' I' i'tll('1' .. 1·n t prsp"l lllot ..", I " I!ll:;I · . 1 . " I .,- '0\'('11\" 1 t. ,, 11(' .' \(' ll' n t .. ( .l' 'l' ha ft V"I'. lllll lll iung WII I( l' Im - " , ' . k ,\ (h " k· tIII )lahr. ·O:'truli Ilhg ..halt,'n. I! prr 1)1'. .\ . 11 .. I' b I I ~ ( h . ' . l ·s('\1..111in )!i hr. -O. t raII , ' l' l'Ill'h ü lH'r .. IlPI' '\\l'l' kshll lllH'1l nll'h i ,t ..!T('le 11·H, ·h t .. ,
. derL" 'k . I I . 111\'1 B ' iehtl"lIngr,lne I·•.· ' 111', Ion w llrdf' Illll .' 11111 • • zur : . e"i(,k in'"1'0rphYl'hriil'h e d l'r , ·u' ingp \\·pl'k. ('haft 11 . K u! k 11 " ( o. 111 'KI'ZbZO\\'i l'" unt pl'lIOmlll(·n .
, :i ' P 11"
.\ 11. fuhrli l'h ' B,·r il'ht ... 'owoh l 111>.,1' di,' pill1,,'llU'n \ 0111"
a uc h i'rlH'1' d il' t-: . 'kul', ion, Iwlin(h-n sil' h in d .,1' ., Zpi ls( 'hl'ift... \ ' 'I'eine
. I" e1l1'n' ..\ u ß" l'd ('1ll wurd('n Wir v olll B..rg- un d l llt! pl1llllln lll- I Z\\'lllin ) l iihl'. ·O trall z u zw,' i \'ortriigpn [1'l' lIndl il'!l t l'ing.. l lld~n. l.'n:, i l'~li Ch
nm I ..Iännel' 1111:1, wo lI pll' In g. A, " p h iJ t 1. üu('r ." KO~ltll l .O }I !"
arlH'it 'nd e Förd('rer fiir ;\In l'ngiitc r", lind I III L'i. ~lnJ J!ll.l, \I
Z\\l'h:Hrl'ill I'i! cu.
Im Bpr ieht sjahn' sind Sl'l'i lS ) Iitglil'dcr d('m ZWl'ig \' l'n 'ine hl 'i.g('trt't ..n; Z\\'pi ) litglied l'l' hat ('I' dureh Austritt. und 1.war infolge W peh ,;p!,;d l'" Bl'l'ufsol't ps, \·('r!ol'pn. Ik r Zwpign'r pin zählt dahpl' am :11. I)c'zl'mlll'l'1!1I:1 GI )Iitgli;'dpl', \'(111 dl'llPn ;;,t in Pi\. ('n und 7 außl'l'halh diespl' ,' tad tihn'n \Vohnsitz hnh('n .
Dil' T ätigkt-it d('s Z\I'l 'ig\' el'einl's zpigt e sich in fiinf .\ ussehn 13,
. itzungen und n('nn \ \ ' I'{' in8v pl'snnlln lungl'n (d a l'lll1t pr pin p onlentliehe\ ' 011 \' 1'1' alllll1lung am 2tl. Fcbruar IHI:I).
' Die ..\,uSHehußsitzungcn l)('fnßtpn sieh mit d er El'h'digun' undBpratung der laufpndcn \'ereinsangl'll'gpnheit en. \' on dell('n in . hesondpredi p K onstituil'rung dl'S \ 'o l'st a ndl's , fli(' ZusRmlllpnst c llung der \ 'o r t ra gs.
o rd n ung und des Exkul'sionsprogranuu('S. fl'l'Iwl' dil' El'h'digung vonZu schrift l'n der H a nd els . und (:('werl.pkamuH'1' in P ilsl'n (d nl'llll t ,·1' pil)('den (: e ptz('nt\\'urf fiir dil' (:ewerb.. zur Hpl'stl'1lung und d e lIetl'iphes\,on .\nlagl'n zur Erzeugung und Leitung \'on Elektl'izitiit und eilll' zweitl'pillP t echnisclll' Zeit phl'ift hl'ln'fTpllll ), dps .,~\'az ipskvph uipdlw nut.
. tan'unieh in zcnyl'u a al' ehitektu" in Prag (de n ~ehut1: der !{pcht l' d('rZi\' ilt ech nikl'1' hl'tl'effend ) zn pl'",iihne n s ind. Das gut e Vl'rhiiltnis mit dpnbefreu.nd '!l'n ypn'.incn , \ '01' alh'm mit den Ingen ipul'\·e l'pingungpn . wurde
a uc h Im lIel'l ehtsJahl'e geptlpgt und prhaltl'n; (:liiekwiinsehl' anliiUlkhder " 'ahkn. Ein!adu.ngen !"n den y('ranMtnltungl'n \\'ul'dpn gpg( 'n .l'iti'g~wl'ch ·: It . \Jer ZWl'lgn'rell1 hat 8!d l aueh an der Ehrung \,on Ar eh,Kar! Kau t z. Ouerbaurat .Juhus K 0 e h und H ofra t \ ' ik t o l'
', c. h ü tz e .n ~. 0 ~ e I' a~lä~lich der vom H a llp t vere in e verallstnltetenJ-eICr d er ;;Ojn!ll'Igen :\htghcdsehnft betoiligt.
besender 'I' H ingebung erled igt . so d aß di e Bct r-iligung d er ii it crr.I'l'ichischpn Ingl'n ipure und Architekten auf der Lcipziger Baufach -
ausstellu ng im Öst plTP iehi~chen Hau se ..im- gauz besonder s g utp war,d ie auch ihren Au sdruck in d en zuhl re ich en Prämiierungen Iand.Der mit der Rev ision der Bcstinunungcn f ür di e ein he it lic heLieferung und Prüfung von P O l' t 1n n d z c m e n t bet rnute Ausschußha t diese Aufgab e durchgef üh r t und eine Xeu au sg abe der ge na nnte nHost im mungen ve ra ns talte t.
Der Ausschuß ZUIII ~t ud ium des \. e I' h a l t c n s v 0 n B (' t o ni m )1 o e I' w a s se i' h ielt im Berichtsj ahre keine :-iitzung a b. Die
e hemische n L'n t e rsu ehungen des im ;\Iepl'{' liegenden Betonmat eri ales
..rf olgen wegen d er hohen Kost en und der geringl'n ch em isch en Bp.
. chalTen hei t änderungen nu r nach m ehrj ährigen Pausen , jed oc h wirdder ä u ßere Zu stand d ieses )Iat eriaks fortlaufend ge p rü ft . gleiehwie derdes in Flas ch en in :-:alzlösungpn a ufbewah rten. Im kommenden .Juhred ü rfte der Ausschuß in di e Hel'Htung über e inen zw eit ..n Berich t eingehe n
und d as wei t ere Prog ramm feststellen,
In bezug Ruf di e Arbeit en d es Au sschusses für di e He rausgnbede r Dru ck. ehr ift ,,:-: e h ä d en a n D a m p f k c s se i n, D a m pf-
a p p ar a t e nun dD r u e k g e f ii ß e n", über d eren Einleitung ind pr "Zeit. chrift "I!JII, . ' 1'. 7. :-:. 110 und 1II,und iiberdel'en Fort schreitpnin .'1'. \' om .l ahrp 1!J12, , '. 12-lund 12;';. sowie in :\1'.7 v om .lahn· I!JI:l~ . lOG. bpr ieh t e t wurdc. wird F olgpll<les mitget eilt: '
[)('r I. Abschnitt (Au fsä tzc iilJPI' S eh aden shildung und Materi al,Bren n tolT. \\'a "spr , K on struktion, An arbpitung, Wartung sowil' K essel .
un tcr uchung ) ist bparbeit pt. Eb pnso d er I I. Ab schnitt (Allge me in vor,kommende 'c hä de n) und der 11I. Ab schnitt (Kess('lsk izze n lind I::inzel .
'phäd en der ortsfpstp n und lok olll obilen K essel). Der Abspllllitt I V (Einze l.
sc hä de n nn Lok om otivk('s,'l'ln ) konnt( ' no ch ni cht \'ollständig ferti 'g(' stpllt
wl' n le n. Dpr Ab schnitt \' ist nllh pzu. dl'r Ab schnitt V I ZUI' (1iinzp dru l'k .f.. rtig. )Iit dpr Auf('rtigung dpr Bildst Ö<'kl' dl's Ab schnittes I und 11 istbcrei t · upgon ne n wOl'{l pn. )Iit dem ~at1. der Abschnitt<, I und I1 wird
uach der Beendigung der in den Drtll·kerpipn einge t l'pt c lw n :-:chwicrigkpitl'n
a ngdangen . d a uis dahin a uc h di e Uild ·t öekl' fertig se in wcrdl'n.
Da s W erk. welch es etwa :150 :-:eiten in Quartfol'lllat en t hä lt, wirdim ,' ubsk r ip t ions wpge hl'rausgcgeben werden. Dil' Frage. ob dasselbl' mit
'l'ößerem Vort eil e fiir dpn Verein illl gnnzen oder in Ab schnittl'n cl'sph einl'n~~'ird , ist illl :-:tmliull1 begriffen und winl na ch dem ::ichlußel'gebnis di eserl 'bl'r! egungen so for t a n di e Einleitung der :-:ubskl'iption hel'llngegangl'n.
Der Arupit sausschuß des TI' ä g el' typ e n a us s e h u s seshaI d ml Einfluß der Au.,rnndungcnund der , ' t e igunge n der Trägcrflan,;phenhc i dcn I , und [ .T rägprn nuf di e (;röße d CI'Quel'sehnitt sflä eh cn fl'stgestelltIIIHI ih n'n Einlhlß nuf di e st a t ise he n ) Iom entl' (T rä ghe its. und Widerstands.
mom l'ntl·) in Unte l'suPh u ug gp1.ogen. Außl' l'dmn hat dil'sl'l' .\ usseh u 13 1.UI'Best imm un g de spezitiselw n (: ewi l'ht <,s d es Tl'ägl'l'flußpisl'ns und de i'Einheitsg ewiehtl, d l'r Trägerpl'otile illl Einv cl'IJehllll'n mit dpn Eis l'n.
wl'l'k pn eine hydrost atisch e \Vage uau('n lassl'n. deren Aufstpllung imT l'ehnolog iseh l'n (: ewl'l'u ellluseulII vollendet wUl'dc. so daß nUllllll'hr mitd em .\hwägen begonnen werden kann.
Der '" urlII ud l' n k m a ! , Ausp h u 13 hat seine .\ I'hc it l'n imOktoh l'1' v . .1. hpendl't; s ip fnnd..n ihl'pn AhsdllufJ in d er alll 1:1. Oktohl'rl!H:1 stn ttgehn btl' n fei ('rlieh l'n Euthiilhlllg d l'S WlII'm hdpnk m a lt'.~ in
•·nlzu llrg. woriih l'1' in d pl' .. Zeit sphl'ift " • 'I'. 41i pin nu sfiihr!i l'h( '1' Jl l'l'iehte rs(' h icnc n i t.
Dl'r \' on dpl' Fnchgl'uPIll' fiil' (3I':undlll'itstl-chnik eing"sl'tzt eZ en t I' a I h e i z u n g sa u s s (' h u 13 hat im abgplaufelH'n Bl'l'icht s.j ahl'p spi nl' Aufgabl' ('I'fo lg l'e ich h('('Jl(Il'l und dil'., \'ol'sl'hriftpn iih er di l'P ro jl'kt i(,l'Il1lg und \ \ 'I'gpuung sowip dl'n Bnu und IIpt I'iph \'on Zl'n t I'nl,hl' i1. un gs . und Lüft ungsanlagen " !ll'l'llusgl'geb,'n.
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Ing. A. H. Go i d l' e ic h über ., Der derzoit igo :' t a nd der Wie enschaft
a uf d nn Gcbicto der Theorie der E isenbahnsenk ungen in Kohlen revieren '
ip ruoh,
Mi t dom 0 t ruu. Ka rwiner Berg ichulvcre in wurden Verhundl ungen
'~egCl.1 Miete eines Verein lok ales im Berg chu lgehäude gcpflugcn. Diese
'1IId jedoch noch z u kein em Abschlusse ge langt.
• Die gro ße Zahl der im ab gelaufen en Ber icht ju hre abgeha lte ne n
~ urtl'üge und der teils berei nbgc hnlteuen. tei ls in Vorbereit ung befind-
hchen im laufenden .Ia hre beweist, daß d ie bei der Voll ver. ammlung
e;folgt e Wahl oin Komitees fü r Vorträg und E xk ursionen den b stc n
1',rfo!S geha bt ha t und eine stetige En t wickl ung di . Zweig der
Verell1stlitigkeit erho ff n Hißt .
An dio Vort.räg« sohle 'sen sich meist g olligo Zusa mmenk ünf te,
von denen num entlich dio im 'Vork sh ot el stets ehr gut besu cht waren
u.~ld. dadurch wesentlich 1.\11' Entwickl ung d l' G ' lligk eit lind des por-
sunhehe n K ontakte der Mit glied or un ter inander beitrugen,
Zu den Vurträgen in Witko\\;tz wurd e seiteru d Ei enwerkcs
?er .gru ße aal sa mt Beh eizung und Beleuch t ung sowie der neue Pro-
JektlOu 'appurat sa mt Bodi en un b ig stellt, wofü r der ewcrksc haft
au ch an di e 'er •itolle d I' verbindlich te Dank a usgesprochen wird.
lJel'Zweigv ol'ein WUI' fern er in einem Porm uncnzk omitoe zur .. omin ie-
rung der KlIndidat cn der Gcwerbcgcrt chtswnhlcn d urch zwei Mitglied el'\' er -
tret en: Endlich nahm er regcn Anteil bei der K on tituicrung der mähri chen
lngCluourkammcr. lx-i welcher er die G mt interes cn de hi igen
Hevi ere vert rat. Es g ' lang ihm au ch, eino K ummerrat . und eine Revisor-
teile z u erh alte n.
. .Mitglied erbo\l'('gung : i"tand im vori gen J ah re 100, gc. t.orbcn H errh.e>!~elll1lSJlektOl· .I. PI' i n », nu:ge trete n z ufolg. her ied lung aus deml~evICI' vi el' )Iitglieder , neu cinge t.re tc n lSind~acht H erren ; derzeitiger
I'-itund: 10:l.
'. Gut a o h t on wurden unter anderem ahgegeben : dem k. k.
)lulIlStel'ium für öfTentliche "\ rhe ite n und der n.-ö. H andels- und Gewerbe-
kammer in Ang elegenh eit der Hevi sion der Min i teri alverordnung, h .
tro.ffend die gewerhsmä ßige n Anlagcn zu Zwecken der E rzeu 'Im g und~oltung von Elektrizität; der k. k. n.- ö. ' tatt hnHorei wegen der K a pi t al i-
Sle ~.ung d Hein erträgni s ' c. von bäuden und Liegen chafteu ; der
11.-0. H andel.. und Gewerbekammer in Angelegenheit der Be~t Hung
V~II 'ac hvers tiind igcn und ,'ehä tz mei tern in den vcr ehiede nen tech -
IIlschen •l'\l1'1'en ; der k. k. j TOI'dwcst buhn d irekt ion ii her di e Beförderung
von l~te1'llitschiefer in ofTen en Wagon; deml\[agistmt der k. k. Heiehshuupt.
und H' idonzstadt Wien wegen H au s chwa mmve rt ilg ung ' mittel und
deI' gräflich Ball trell1 ehen Jiit ordirektion in Huda in Angelegenh eit
der Dichtung von " 'lU erle it ung röh ron. Außerd em wurde eine R eihe
von Gutachten an Vorcin ll1itgli eder vermittelt.
. •' ach v 0 I' R t ä n d i g e wurdon namh t g ll1aeht: der i"tadt-
gC1nemdo rfahr für den Ankauf ein er Ilutom atischen Brüek enwago;
d ' 111 k. k. Kreisgeri cht in " 'r.•i T'u stadt ZUI' .' ehätzung eine r mit '''I\..~sor­
kruft. b trieh en en Grnupappcnfahrik ; dom ()(\utschen K, ~ inll in I:rag
ZUr' B urteilull ein ' olungt er " 'etto 'wel'h~entwii rf ; d"" 0 t crr. -AlplUen~1{Jntan . G c.~ell chaft in oine r m '.erba uliche n Fra~ ; dor El ektrischen
Zentrale in Umz fiir Ti efbau.
\' e r t I' 0 t or de:! Vereinc.~ wurden ('nt ('lIllet : in da.~ Ö-terr.
el'ktwt ehniseho Komitee der Internntionnlen Elekt rotcehni 'chen Kom.
Inission; zu den öffentliohen Versu chen de neuen Buusy t ems " Kato na" ;
z,ur Ged onkfeiel' dor k. k. Akndemi e der V:i ~. CIJ eh ft en fiir weiland
El'zh rzog Hai n e r ' ZUI' Fcier d lll< :IOjähri en B t nd . d E1ektro-
te ehlJi 'ch 'n Ver ' in ' ir;Wien; z um l V. Int crnation alcn Kongr eß für Heizung
und Liiftung in Köln; zur 4:1.. " 'anden' r. all1ml.lmg ,d lnternati.onalenVerb~lndC8 d I' IJn111 pfke>;sol- bel'\\' ohung~vereme 111 Moskau~ 1ll ? en
g 'filOl ndOl'ä tli ehe n Aus 'ehull für st äd t ischo Wohnung für orgo 111 WlCn;
~11l' Gcne~alv('r~f1lnmhlllg d .. VCl'pines der .Gas - ~m~ " '" orfllel~miinncr
n Ö t.ol'l'pleh.[ .ngl~rn ; in di o Int ('I'!lat iou ale Kon~m.1 'IO r ~ !ur Bcl~l~ehtl~n~­~eehrlJk; zur f"lcrhchen Urund tem!<'''ung der K :8 I' !-I llnz J o ef-B rue .0
111 WielI; zu dpn Foi rli chl.;citt'n ardäßlieh d 100. Tod ' tag ' ThcoplulI~ a 11R 0 n ; ZUIl1 11. IJlt"l'lmtiun 1('JI K Hek ongr ß in !lic ~o ; zur(;en~rah'er 11 1ll l!llullg do i"ehwoizel'i 'chen Ingenieur- und ~rcilltekten­
.\ erem in LauSIlnne; zur Enthiilhmg eine r Ge.<lenktaf 'I ~ur > ••en~ral ­
~1I8pek:o!' ,Ing. Aloi N e g roll i Hittor v. 1 0 I d eI 0 e 1!1 Il'lIllIero;. \ ~n l _ , \ I. V rband tuge de Zentrnh'el'oand ' dol' 1ndu ,tnellen 0 t?l"
1'('lehs uwie d('r darun an 'ehlie llond in Leipz ;g tRttgefundenen g~mlell1 '
: nn\('11 Tagllilg d"utseh er und ö· t rr eichi :cher l.ndu .~ riellc.r; Zlll:. :J. Ver .
1\llIllIlung d uts ch I' <'llturforHCIl('r und Ar zt e 111 "\('n ; ub er ElIll adung
der (;( 's('lIsehnft 0 terr. Arphitl'kt en zu eine r B ' preehun übe l' deli neU ' 11
lIau{Jl'<!tlllllg"entwurf; zur I.'cier dcl' :10. " 'i ed rkehr dl'~ J ahr t g?' dC<lDurel~8ohlage . dcs Arlbel'gt.unnel ;; iiOl'r E~Il.I~ung d Ungl\ns~h ~'"
Ing<-lIleul'. ulld Ar ehitekten -Verein ' zur Enthullung de Mecl"~ ~l1 t·
DenkmIlk ill Budape ·t ; 1.111' 111, Osterr. Wohnung konfel'euz ' 11 "~l'II;
u,ber Einladung tier terr. U(' eil elu ft fiir U undheit ptl cge z u Clll I'
•,:, ·pyrtisl' ülJ('1' Wohllllng. hygi"ne; z ur Haupt, -I' I nll~I.~llIlg d · 0 terr,.~ O ll l lld u8t ril"· l' I'l' i n(· ill , ien' üo,'r 8inladung de KUlIstlcrY( rba~d
.. 'le.n. Hilllhau('r ~_u oiller B. ·jll'eeh ung, bctrl'fTend di ' E rri eht uug elllI)r~ILuIJddolJkmllle. ; zur feicrliehclJ EröfTnung der Aus telhlll~ ,. J)eut~cho
.
11 l'II,n11 1" ; zur Fpi('r d,' . 40jilhrigl'n Ik tande, des l'lllyt chili. ehe~1 Klub
l~l ('/'IIZ 111,,1 z ur Ent hirlhlll g eilll'r (: ('(!<·nktafl·1 für H 1I1]ltlllllllll 1 heod or
, e he i rll I' f I 11 g.
*
])01' Verwaltungsrat erfüllt oino ange nehme Plli cht, indem CI' allen
Kollegen , die an der hier ku rz gesc hilderten Arbeit des Vereines in selbst -
lu 01' " ' eise teilgenommen haben, den w ämsten Dank aus pri cht.
Das Schiedsgericht wurde in . echs Fäll en angeru fen, In v ier Fällen
kam ein Ausgleich zu tnnde, in einem Fa lle wurde die Klage vo r E in-
leit ung des Verfah rens zuriickgezogen und vier ' chiodsgericht sfälle sind
mit .Iu hresschluß noch anhängig.
**
b) In den F a.ch g r uppen :
1. ArchItektur, Hochbau und Städtebau.
I. J änn er. B urat Arch. Eugen F l\ ß b on d 0 1': .. Ober Erbbnureeh~".
11. Fehru ar . Areh. ])1'. Dagobert Fr e r : ,.Das malerische Element m der
Quattroeent oarehit ektur \-encdig ".
:.!5. Februa r. \ reh. Hichard 10' c I' g e: ..Wohnungsmllngel un~ ~~o~n.ungs­
teuerung, dcren Ursnehen und Ahhilfe un ter be.sonderer Berue IC t1gung
dor \\'ienor Verhitltni . se".
I . )lärL . a) Professor Loopold E~1. v. B a h I' Y 1.1 0 \I' 5 k y : ..Raselffl un~
mühelose Dimensionierun g ,'on fräl1ern und aulen aller Hau to e nut
Hilfe nomographi~eher Tafeln" ; b) DpL Areh, Eugen Josef . c h i II e 1':
.. Beiträge zur Baup m. iso us meinen Ihujourn len". .
A 'ril Profe.. 0 1' Arch. Anton Ritt I' , ' . • e h u I' d,a: .. bel' dm AU1e-
J.IlI;ng d Knrlsplat ze und die. ' eußlI1 10:0 de. hmarktes und er
Freillnllsgriindo·'.
\ :1 J\ 'spreehun g über den Bericht d(" H oehbau-Au ss~hu s"o . betreffend
10. E!::;iihr~ng deo kleinen Ziegel.formßt e, (gemeinsnm nut der Faelwruppe
der Bou- nnd Eisenbnhningemenre).
\ '1 D Kal'l GI' IlI1non i: ..Heimntschut z und 'tädt{'bau" .2~. " I'rt . r. 'k H '
" 1 Prof ' 0 1' Areh. Oth mar v. L ,' i x n e 1': ...\ntl ·o . umen-
I. ~t?i~~~ :: '~~'i t \)('sondl'l't,1' Ber iicksieht igun ' \'on Athen, OIYllljlJR und
PC'rgaJllonH • h
I . 1 'OVI' III 1)('1'. Ar'Ch. Hudolf I' r au s z: .. Oher t.andesfragen .
I) I1 'I' Ilaumt \I'ch 1':l"en F n ß h (' n d er: ..Der tadtbauplRn \'011~ . l'Ze ll )(. . .... G " f be . Ö·~ • 1I . ..Fl'ciwlll<lnu sa ll1 t dem I(ul'ort o rn pn rg In ",1'1'.' e I Jen .
Beilage A.
Verzolchnls der Im Jahre 1913 abgehalteneu YOl'trlige.
110) In den Vollversammlungen:
4. J änner. Baudi rektor Dr. Ing. Hans K eil n e 1': .. Ober die neuen bos-
nischen Bahnen" .
11. Jänner. Privatdozent Dr. l n . Hermann I' h 1~ P 5: ,.D i~. farbige Arehi-
tekt ur im )I ittelalter, in der Rennissunce und IlIl Barock .
IS. J änner. In". \ 'iktor II I' 0 U s e w e t tel': ..Ober einige neuere Bauten
iu Üslel're i~h. Rußl and und in der Tü rkei".
:.!.i. •Jänn er. Professor Dr. Ing. F ranz K r Yn es: ..Ober Ozonisierung der
Luft".
I. Februar, Generaldirilktor Dr, Ottokar CI' P e k : ..Alullliniulllnitrid, ein
Bcit raz zur Lösung de ~tiekstofIproblellls' . .
, Februar, Professor Ing, Pa ul K I' a i n e 1': .. Die Anwend ung des Ölmotors
bei große n Hnndel chitleu" . .."
:.!:.!. Febru ar. Oberbaurat Ing. Edu ard Se h e i 0 h I: ,. 1)10 ~hUenwaldb~hn .
I. ~liirl.. Privatd ozent V I'. Ing. Alfons L 0 0 n: .. l?er .y1. International e
;\lat erinlpr üfulIgskongreß (Zement. Beton und tcine)" .
)( än:. ]lrofess~~ Dr. Ing. Yiktor K a p I an: " Die Entwicklung dos Wasser-
t urbmenbnue .
I.i. ~[ ä rz. Oberkonuni sär Dr, Ing, Fritz te i n o 1': , •• 'euerun~ekn .aluf. dem
Gebiete der Unte rwnssertunnels, unter besonderer B rüe rsrc Ihgung
großstädt ischer \'erkehrsnnlagen" .
2!1. ~l ii rL . Oberbourat Profl'ssor In !!. Rud olf H ai to r: .,Groß\\'asserkrntt-
IInL'lgcn und Gesehiehefiihrung" .
5. April. Bau ra t Ing. Mnx F i 0 b i ger: ..Ober neuere ehulbauten der
ladt Wien".
12. April. Bauinsllekt or Ing. Heinrioh t 0 I z: ..Ein Einbliok in die Wohnungs-
fiirsorge Eng aUlls". . I
l!l. April. Oberbau rat Dr. lu g. Fri tz Edl. V:. E m, pe r ~ e ~.: "DIO Yersuc le
des österr. Eiseubetonaussehusse ' und Ihre Ergebmsse .
:.!Li. April. Professor Dr. J . K o l i m n 1.ln : .:D~ ~"Ziel und das Wesen der
Intem'ltionalen Boufaeh'lu ' te ilung m L';llpZlg . • .
2.j . Oktober. ~linisterialra t Ing. Rud olf .R e i.ell; ..Der Neubau der h.alSer
F ranz .lo,efbriicke über die Donau III Wien . .
l'ovember. Ing. Franz )Iu s i I: .. ch,\; erige B!lu ll.~7führungen bel den
neuen Unt('rgrnndbahnen in .. ew York und Boston. .
~2 . 1 Tovemb('r. Zivilingenieur Dr. Ing. \yalt e,r q 0 n I' a d :...p~r Bau (.Ier Sell~
schwebebahn von Cha monix nuf d lO Algmlle du ,\IIdl Im GeblOte de
Mont BIllne".
2!1.•Tovember. t.adthllurat Profe 0 1' Han. E I' I \I' e i n : ,.. Teue und moderne
Bauten in Dre~den".
Li. Dezembor. Baumt Ing. Hans B RI' t l\ C k: ..Ober tä dtischo Wohnun gs-
politik ".
13. Dezember. Professor Dr. Ing. Pa ul F i II u n,F e r : .."Touere Grundlagen
für die stat ische Berechnung von ToLpelTon .
20. Dezomher. taatsbnhnmt Ing. Lud\\' ig W o j t e e h: .. Der Ausbau der
bosnisehen Bnhnen und ihre ",irI sch ftliehe Bed utu ng".
:.!i. Dezember. Oberi~genieur Eugen M u n. k: ",O.~.r d größte chiff der
Welt. .. Imperator der llambu rg-Amcl'lka.LIIlIO .
*
*
*
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Ö" Igssehutz".10. November. P rofessor Dr, Ing. W. P ot u rs 0 n:.. uerspann ul " 11 n~ 'o N I. 1) I I ' I C . . Amerik nwärtige St(' u e~4. overu ucr. r. ng. var z 0 I l a : .. mer i ras ~og~ " I ruu ,"nahmc in dcr Frage Gleich- und Wechsolstr um fur Zugfol'l e g
7. Gesundheitstechnik.
" . . . .
. ' 1 I,ü ftuu gs '8. .Iännor. Ziv ilingen ieur Arnold S 1.0 I n e 1': ..Hcizungs-, unN ba ue desanlagen sowio einige andere technische Einr icht ungen Im eu
\\' iener Bankvereines in \Vien" . " '" der neuou15 . J änner. Bau ra t I ng. Max F i e b i g c 1': " Bau und EUlClch tun"Kindergartengebäude der Stadt Wion". f hl'en5..Februar , l ng. !<'ritz W ill f 0 r 1.: .. Das neuo nat ürlicho Lüftungsver l\o
.aeration differentielle' des P rofessors A. Kna pen". t'se heIH. Februar. In g. F riedrich B r a i k 0 w i ch: " T hermische und ak ue IIsolierung" .
. euen5. ~Iärz. Oberingcnieur Z a r u b a : " Dio Zcntmlheizungsanh\go 100 nLan deskra nkenh ause in Graz".
. st eU
l) April. Dozent Dr . Heinrich Rit ter v, W i 0 10 w i.o.y s ki: " DV':~~:tungFortschritte l\uf dem Gebiete der biologischen Reuugun g und 0
stä dt ischer Abwässer". If UzonW. April. In O'. Eduard G oi d b a Ch Cl': ,, \)er drciatoraige S.\l1crst o
und sein~ Anwendung in Lüituugs- und Kält oanlagen". . . n
. 1 B uelzung ' 0W. Novemb er, Professor 1>1'. Hugo tr l\ e he : ,. 010 zontru 0 o
St ädten" . mo(\crnerI 'l, Dezember, Baurat Arc h. ~lax Set z: " Die Inneneinri cht ungKranken- und Humauität sanstalten".
or Areh .• lax H e g e l e: " her die Architektur der
or Areh. Anton Ritter Y. c h u r da: ..Die Aspern-
20.
3.
3.
Beilage B·
Verzeichnis der Im Jahr e 1913 u nte r nolU mene n Ex k. u1'8IoucU' .
h t llllug IIIAnßer der Studionrciso zur Internationalcn llaufl1c I1U~S 0 . IICllLoipzig und dcr !\Iaifahrt in di e Wl1chl1u wl~rden noch folg~ndeExk~r81~ il11untemommcn: zur Besichtigung der H elzlmgs. und LuftuIlgs~n n;g oie
.. eU~l1u des Wi cncr llan~vc~cines, in dic ~i~ohtcll8tcingl1lc.l'lo, ~~ieh: ­Adr1ll.l1u teilung, zur llcslohtlgung dcr OZ~)ll1s1Crungsanla.go I; . I' alals
ratAgeb äudo, in die H ofuiuliothek, Hofrelt8Chu~o und 1Il ~I~f IJriks,Lobkowitz, zur Besichtigung dor Anlagcn der Wlcner LokOlllot 1\ . ~e uuoAkti 'ngooell sch aft in Floridsd orf, dcr Wiener DII.mpfk essel.AyIHu a 0 ocrMas chinenfabriks A. .U. vorlII. J us. l'a'lker & 'o lm in WiCH ~lU 'elcu
' t oy ri che n Gußstahlwerko Danner & Uo. in Judonburg, b:l. i'täts.letzterer Gelegenheit aueh die ~ensoll\verke BlulUlI.uor, das Eie · t l'lZ
11. Verwaltungs· und Wirtschaftstechnik.
Jänner. Bosprechung übor dio Ausbildung von Vorwl\ltungsil1gcnieu,~"u,
Februar . lll g. lIIax H i od: "Der Ingonieur in der Sozial\'erwaltung .
1 bleul.März . Oberstaatsbahnrat In g. August 1\I 0 h r 0 r : ..Das Bo< o.npr?'nllußBeine Beziohungon zu den El ement en des Wnrcnp reisod und sem EI
auf die fortsohreit end o Teuerung".
. d i,,'14. April. ~ll1sehil\en·Oberkolllmi · siir lng. Hormann Hüll 0 1'': ,, 1>10 ~\~e'"Ausstellung in Wien in kulturlechni schem und wirt seh..ftheuenl SI1 ,
•• •
, .1 I I' rtbilduug17. Novembor. )[ullst er lllimt Dr. Arn old K r as n y :" tanu Ul\( '0der tcchni"ehen Gilsetzgebung". uu'I. Dil1.0111ber. Zi\'ilingenieur R'.Iimunu J a 11 0 s e h : " l\Iomliseho ulld
moralische BaU\·ertmgsbedingnisso" .
9. Patentw esen.
" Z ttrali·:.!2. J änn or. Bau rnt Dr. lng. RudoH Buh 111 : .. Vorachh. g zur ,eIBierung der Auslegung des Patentschutzes im Eingriffe" .
, b I h I
. 1 0' VOllI') l' e ruar. t ec tsanwa 1. Dr. Hormann I s a y : " DIO Aus egun"Patenten in Deutschland und Österroich".I '~ März. Hof· und Gerichtsadvokat Dr. Paul Ab c I: ..l~rgebnisSo di,~Wasbington er Konferenz und ihr Einfluß au f dio GosotzgeuungÖdterrci eh" . I'12.•' ovem ber. ReiehsmtsahgcoNneter ~lax F l' i e d llI a IIn: " Ents pricht d:'~Hegierungsvorh\ge für das lieue .\lustorsehutzgesetz den WiinschonIndustri o' "
10. Vermessungswesen.
25. Uktober. Kon stituierung der Faehgruppe.
0. Dozember. lf ofmt Profossol' lng. Eduaru D 0 10 i 1\ I: " Simon 8t"'l1pfor,sein Loben \\lId sein Wirken " .
8. Maschineningenieure. leI'
14. J änn er. Bau rat ' Dr, In g. Hud olf B ö h 11\: "Kritische Betrl1chtllng~l: :1"1'du rch Einführung des Sehnollbe t riebes beeinflußten Ausgostnlttl1 gSpimlbohrersch äfte " ,
. eine"2$. J iinnor. 'l'heodor Kr ä n z l i 11: ,, ~lodeCller WerftuetrlCb und B..uOzoondl\Ulpfel':i". im18. Fobruar. lng. Karl '1' i n d I: ,, \)er Fortsohritt des FlugzeugbaUllSJ ahre 1013".
.k.11. Wi rz. ln~. J osef K ar 0 i s : "Die Anwondung von H.ohöl.Ni~.Jordrue
moto ren 111 der ödterroiehisehen lland elssehiffahrt" .
. . '0I . April. Direktor .Ing. Anton S te h 1i k : " Übel' neuzoitl ieho schwlllrll;
.\lonster·IUelllenteiebo und Soiltriebumbau ten " .
.11. .l'ovember. Direktor Dr. Ing. A.W e is k 0 P f: " Harthölzor fiir den Biseu-billmwagenbau". I25. ovember. Professor Dr . Heinri ch Z i k 0 s: " Übol' Eisen bakteri en UU'künstliche Eisenpflanzcn".
. . 111'15. Dezember. l\lasehinen·OuorkolUlllissär Dr. lng. l~uuolf S 1\ n z I n. "dik atorversueho an Lokomotiyen".
3. Berg. und Hütteningenieure.
0. J "nn t, 1111(. K r e n e s: •.Ober neue Bergwerkseinrieht ungen der Öete rr,Ingersoll 1 nd ' •."
23. J nner. Koml1lerzi lmt l ng. L. t. I~ a i ne r : " Vic Jo'ehlerquellen tierPlatinprobe".
ü. F bruar. Prof or Alfon Mü l l n 0 r: " Der E i. nhand el in Inner.Ö 1. rrci h itn hi I . J ..hrhuntlcrt".
:'!j. Febru r. 01 rin enieur ie~fricd 1I 0 e h 1. e 1. 1. e r:" bel' dio Bildungder teinkohle und da P il.:wner Vorkommen" .
(;.. I- n:. Direktor Dr. I n . Viktor ' c h Ö n ba 0 h: "Ober alzsiedea nlagen" .
:'!j . lärz. BeJl(rnt Dr. J . z a pli n s ki: ..Übe r d ie Koulenst ..ubf rago a ufder l nt rnationalen Konferenz und über )laßregeln zur Verhü t ung vunE xpl ion n in Kohlenbergwerkon, Pi t tsburg ptem ber 1012" .
10. ApriL B..u·Oberkomm· iir Ing. Armin Hermann G o I d l' e ie h : "Dord rzoitig t.and der Theorio auf dem Gebieto dor Eisenbahnsenkungenin Kohlenrev i ren' .
~. April. Bergi pektor l ng. )lax ~l 0 11e 1': " ber dio Petershofener Seil.bahn am 0 kar AI Im. hacht".
G• .l·ovcmber. l ng. A. F .. u 0 k: " Fort ehritte im to ß nden Kernbohren" .20 . .l oV·mber. Prof r 1':. u e ß: ..Die E nt wickl ung dor modornon Id eenüber den Bau der Alpen".
1 . lJez mber. Dr. Ing. Romn,1 te r n e r· H ai n e 1': ,.Dor ge 'enwärtige
't.and d· u k ilberhiittonw08Cn in E uropa" (gomeinsam mit derF..eh!!n lppe für Chemie).
4. Bodenkulturingenieure.
24.•J nn r. Insj 'kte r Dr. I ng. Will un Bor e h: ". eue Erfahrungcn ind r • loorku tur und Torfverwertung".
•. Februar. IJozent Dr. 0 ka r H a e m I' 0 I: " ber el hstreinigun~ derG wä r und ein . 1 thode d r Reinigung organischer Ab wii er' .
2 1. Jo' hruar: Ing. I.udwig l' Ö go r: ..Über moterische Bodonbearbeitung(mit Au hluß der il.Dampfpllü )".
i. ,färz. ,Jo f Ta mb 0 u r: " 'ber neue icheru ngon a n Handwaffon".I t . lärz. l ng. Karl Ja n ie z e k : "Das La tenautomobil im DielUte derForst wirt haft".
5. Chemie.
Ii. Jänner. Dr. Erich Fra n k 1: " 'her photegmphi 'Iw Papi t'CC, ihre Grund.ci eil! haften. Fabrikation und Anwendu ng. gehiete".
1 . Febru r. Dr. H ns Pi e k : ,.Dio Fleischindustrie in Südamerika" .2 . Februar. Dr. Bela La e h: ..Hoite ro und Ern . to.s a us dorn IAlben einoshemik rs".
25. peil. Profe or Dr. Hl'inrieh P a \V e 0 k: " Die oll'ktroe hemische .old.rnffination".
7. Nov mber. a) Direktor . 0 p I: ..Das Turm ystem zur Erzougung vonhwefel -ure der I . Ö te~.. od~.fabrik.und. q. Opl in Hru schan " ; b) Dr.AHred W a n i c z e k: "Elllig uber d ie Bilh terk erze" .
5. Dezember. Dr. I n . Leopold ~I e y er: " teeilisieren unu Pasteurisieren" .I . D zember. Dr. R omnd te r n e r · R a i n e r : " Der heuti ge Stand dQueck ilber·l!üt tenw en in Enropa" (gemeinsa m mit der FachlUnppedl'r Bel'1l;' und H ütl enin enieucc).
6. Elektrotechnik.
13. J änner. Prof 01' Dr. , la . R e i t hof fe r : "Üher den gegenwärtigentand d r Jl ochfreqnl'nzteehnik" .
2i. J änner. Direktor H. O. H ein r i eh: " Dr. Edu aN Westen, scino Be-dl'ulung fiir di 1>I I'ßinsl rumf'ntent..ehni k und eine n 10 ten Errungen.
" 'haften auf di 1lI G bietc".
:'!.J . F,·bn mr. Profe or Dr. ,u tllV ,J ii It. c r: ..Th rllloelekt ri. ehe Er'« 'heinllngenim Liebtho I'n".
10. fOrz. O. C. J u n g wi r 1. h : " Das Diktogmph.'l'umor.Tcl "l'honsystem".21. peil. In g. KArl te h r: ,. her Akku mulato renhooto" .
2. Bau - und Blsenbahn -Ingenleure,
16. Jänner. Bsu.Oberkornmi ä r Ing. Rudolf 'e h a n z er: "Die Verwendunghochwertigen Stahl al. Br ückenmaterial".30 . J "nner.Ober.t bahn rat Ing. Ma. ~ in gor: .. Geologische Erfahru ngenim TaL perrenbau".
13. F bruar, Land hau rat In . )I oritz K 0 hut: " Hydro·elektrisehe Kraf t -w rke im ~Iühlviertcl".
2i. Februar, Dr , I ng. F. Ferrol : .. Das Ferrolache neue Rcchnun gsverfahrcn,eine mwälzung auf rochnerischem Gebiete ".
2i. , Iärz. Baurat I ng. Eduard B 0 den s e h 0 rund Oberingenieur Eran zFe ll n e r: "Kra! tation n und automatische Hebewerke der Wienerzweit n Hochqu lIenleitung".
10. April. 1 prechung übe r den Bericht des Hochbau-Ausschusses, betreffenddie Einführung des kleinen Zie~olforml\o te ' (gemein uu mit der Fachgr uppefür Architektur. Hochbau unu t ädtebau].
:'!i. November. Fort .t zung der Be, prechung über deu Bericht des H ochb au-Au hus . betreffend die Einfiihrun~ d k leinon Ziegelformates [ge-mein m mit der Fachgruppe für Architektur, Hochbau und tä d te bau ],
4. Dezember. Dr, 0 ka r T h 0 man n: ..Die Buchensehwelle" .
11. Dezember. Pr of sor Dr , In . Rudolf a 1i ger: "Einige F ragen desEi nbetonb ue ".
W. Dezember. a) Prof
Brücken"; b) Prof
briicke".
.. TO rnber, 10'01' -tzung der Be prechung über den Beri~ht des Hochbau.AU!I8Chu • betreffend die Einführung d " k!?inen Zl~golfo~mates [go-mein m mit der Facbgruppc der Bau- und Eisenbahnlngenieurc].
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werk Foest und das städtische Elektrizitätswerk in Judenburg einer ein-
gehend~n ~ ichtigung unte~zog~wurden, in das tift Klo terneuburg,
zur Besichtigung der Dynamitfnbrik 1 'obel und der Brand tätte in Preß.
burg, zum Fabriksbau "Ericson" in Wion XlI, in das fiirsterzbischöfliche
Palais in Ober St. Veit, in das Wiener Konzorthaus, zur Besichtigung
dcr Lupusheilanstalt im XVI. Bezirk und des ~[eubaues der "'alIen.
Iabrik in toyr.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 13. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1913/1914,
all/stag den 7. Februar 1914.
_ Der Präsident Oberbuurat Arch, Ludwig 13 a u man n eröffnet
lll!~ I Uhr abends die sehr zahlreich besuchte Versammlung, an der als
Ullste u, n, I 'ektionsehcf Baron K li 11\ b u r g, Sckt ionschef Dr, B u d i k
u)n~l .Oborbaumt Aga Z 1. i vom Gemeinsamen Finnnzminist crium. der
1 ruslllent, des ~~osnischcn Indust riellenvorein Direktor lng. HaI' t.
n~ a I~ n, Sekret är der Hnndel . und Gewerbekammer Dr. Y••~ a u tel'.
Großllldustrieller Eis I er [bosnische For tindu trie) sowie viele Ver.
treter dur bosnischen Beh örden und Industrien teilnahmen.
. Der Vor s i t z end o teilt mit, daß der Mini tel' für ötTentliche
.\rb?lten Exzellenz Dr, Ing. 'I' r u k II sich bereit erklärt hat, in das
,~ktlUnskomitee Iür die Erricht ung eines Grnbdenkmnl für 't' g r e I I i
elJlz.utreteu, und als erster Zeichner K 100 für den genannt 'n Zweck
gewidmet hat. (Wird beifälligst zur Kennt ni gonommcn.)
Der Vor s i t z end o lädt die Vereinsmitglied r ein, ihre Glück.
wUll'ohkarten fiir die .lubilar d Verein, die Herren Kommerzialrat
H II U S o r, Hofrat K ii n i g, Hofrat Y. Sc h 0 e n und Baudirektor
I • c h n n d I, welchen in der ordentlichen Haupt versammlung nm 14. d. 1\1.
die EI~renkl1<lsotten überreicht werden, im I ekrot.arinto abgeben zu wollen,
vorwer t nuf den am 15. d. 1\1. in den Klubräumen stattfindenden Lieder.
abend von Ing.• Ia x • 0 e SOl' und den im Vereinshause am 24. d. 1\1.
111 .\U sieht genommenen Unterhalt ungsabend und crteilt hierauf In-
spektor Ing. ~Ioritz Ger b o l dn Wort zu. inem angekündigten Vor·
trage:" b e r d i o E n t wie k I u n g der I nd u tri e B 0 ~ nie n s
und der H e r z e g o w i n a in denletzten zehn Jahren."
Den Ausführungen des Vortragenden sei hier kurz Folgendes
ntnommem
,Iit Hiieksieht auf die absolut i ti. che \ 'erwnlt ungsforlll, welche
z.~lr ~ei~~der Okkupntion in Bo~nien lind der Herzegowina b tand, war
fl~r (he lllnere Entwicklung und speziell für die Entwicklung der Industrie
dl. 'er Lä~dor die An. ehnuung der Verwaltung übel' die Vor. lind i 'ach·
te ile der md ustriellen Betiitigung von weitestgehendem Einl\uß. Diese
~\nRehll~lUng war zu /ll'ginn eI l' zehnjiihrigen Berichtsjleriode äußerst
n~dustnefreundlich. Dil' K a l I ß y Rchl' Polit ik, welche in dcr Ind ustrie
Illeht nur hin. iehtlich der HI'bung der Landesfinnnzcn, sundern auch
hinsichtlich der lIebung des allgemoinen Kulturniveau einen wichtigen
'·'aktor erblickt " war elamllis noch in \'olkr Blüte. Allmiihlich aber änderte
sich di Re System denn die Verwaltung wollte die Ind ust rie auf eigene
'·'üßo gestellt sehCl;. InfulgedeAlsen sind, da mit. der Kallay chen l\Iethode
eier .Ert 'ihlllg weitgehendo r Konzcs.~ ionen gebrochen wurde, besondere
,Tuugründungen in den letzten zehn .Jahren nicht zu verzeichuen. Hin·
gogen orwi . sich die im Lande b t hende Industric, welcher durch die
seinerzcitigen Vertriigo wirtschaftliche Erleichtcl'Imgen geboten waren,
le?enskriiftig. .lInd so gut . fundiert, daß ie die Kri en der letzteJ~ ~ßI~re
nut rstaunhcher Ausdauel' übertaucht hat. In der llllerletzten Zelt Ist
d.aa I:;n tgegenkolllmen der Hegierung i Tougriinduugen gegenüber wiedcr
ol.nvI~ l größeres; der inzwisch n ins Leben gerufene Landtag aber helll mt
dIese l1ldustricfreundliehen Bestrebungen dadurch, daß Cl' der. ehatTung
neuer I nd ust r ien durch Frcmd" aJ. welche auch Ö~tcrn'lcher lind
Ungam bezeichnet werdel~' nicht mit besonclerem Wohlwollen gegenüber-
!lteht. D n \'orhandenen l1{dust rien stehl'n aber durch 'teuorerhöhungen,
wulehe die illl Lande \·onr.u nehlllenden l1l\' es t it ionen (Durehfiihrung dos
BahnblLuprogrn1l1llllJs, Erricht ung vo n :::lchulen, traßen u. ll.) notwendig
ma'h n werden, neue /leh tu ngsproben bevor. . .
Viel erfreulicher ist die tee h n i s ehe EntWIcklung der I ndust n e
Bosni 'IIS und der Jl erzego\\; na in d n Ictzt.en 7;elm..lahrcn gew~elL
• . ])er Vort ragende b pricht zu näch t dlC WIchtIg ~en al~gemel1len
(.e ICht punkte, welche der t Imisch n Entwicklung ge~ e ~lChtunl?eu
org chr i ben hllben. So di Bc ehatTenheit und der PrCl ~er 1Il Bosllle~v~rhandenen r ohle, d ie Einfü hru ng dc; elektrischen Betneb " der bel
vlOlon I ndust ri 'n du rch die k leinen Anfänge lind den rllSohon Auf'ehwu.ng
b. dingte J'l lltzlllangel, die 'ot wendigkeit woitgehe1lder ' Vohlfahrtsem·
noht ungl'n u. dg!. 11I. • .
Di ' j)('t ails der t ('chni chen Einncht ungen, welche l1l d n vor·
ehied 'nen iil'llrischen u1ld pri\'atpn Indust rien z.ur Ausfiihrung ge~~ ngten
und durehwl'gs delll modemen I 'tllnd(' der T hlllk enu preehen, erhlllte:tcd~r ~Ol·t ragende an Hand von Lieht bildem .• '0 b pr~(eh Cl' ausfuhrheh
Ihe 1Il d 11 'l'lIbllkfab riken ausgefii hrten l{t·konst rukt ll )ne~.l , .den·n Aus·
gllng I~ unk t nfordel'llllgen dl'r Hygiene waren, d rl'n en?gultlger Au~bau
ab 'r 1Il oin I' durehgr'I'iCl' Il<le1l Einführung. 1II11Scln.neller Het~1Cbs.
~ucthodl'n b tllnd. Von eI n iibrij:!l'n landWIrtschaftlichen Betncben
11Iu tri 'rt d l' Vurt ra.g 'nde b' 'ond I' die in d n Ictd n zehn Jahren
wesentlich rekonstruierte Zuckerfabrik in Usora und die piritusfabrik
in Kreka.
. Die Urproduktion-des Landes, welches reiche Schätze an Kohle
und Erz sein eigen nennt, bespricht der Vortragende an der Hand von
!'roduktionstabellen, welche zeigen, daß der Wert der Montanproduktion
Im Laufe der letzten zehn Jahre von Mill, auf 16 Mill. K, also rund auf
~1!l8 Doppelte gestiegen ist. Er erläutert die technischen Einrichtungen
1Il den Kohlen. und Eisenwerken, durch welche diese Produktionserhöbung
möglich geworden ist, Insbesondere bespricht er die auf der Grube Kreka
e.ngerichtcte Ilgner-Förderanlage, die umfa enden Rekonstruktions.
arbeiten im Eisenwerk Vareil, wo im Laufe der letzten zehn Jahre die
'chlägelarbeit durch elektrische toßbohrmaschinen verschiedener 'y-
stome, die Pferdeförderung durch Benzin. und elektrische Lokomotiven
ersetzt, große Cowper-Winderhitzer, Kok mugazine, Erzglasslerungcn,
automatische Begichtungs- und Gasreinigungsanlagen gebaut und im
Gießereibetrieb Mi eher aufg stellt wurden. Alle diese Einrichtungen
haben sich, wenn auch anfangs große tochni ehe chwierigkcitcn zu über.
winden waren, sehr gut bewährt, so zwar, daß auch hier eine wesentliche
Produktionsstoigcrung und Verbilligung dc Betriebes erzielt wurde.
Von den neucn technischen Einrichtungen im Eisenwerk Zenica,
welches das Roheisen von Vare;; verarbeitet, werden elektrische Chorgier-
kraue, der elektrische Antrieb der )Iittel· und Fcinstreckc, elektrische
Einsatz- und Ausstoßvorrichtungen sowie ein Magnetkran für Ingots,
ferner der Ersatz alter. iemens-Gasgeneratoren durch moderne Kerpely.
Generatoren und eine neuartige Einbindemaschine besprochen.
In einer erie besonders interessanter und schöner Lichtbilder
fü hrte der Vort ragende die Holzindustrie Bosniens und der Herzegowina
vor. Er bespricht, die ver chicdenen Bringungs-, Wnldbet riebs. und
'iigewerkseinrichtungen der beiden größten Holz firmen Bosniens, welche
einen Verschnitt von 350.000 bi 400.000 Festmeter pro Jahr aufweisen
und übel' großartige Werkseinrichtungen sowie 300 bis 400 km lange
Wald. und ' Verksbahnen verfügen. An einzelnen Detail wird gezeigt,
wie diese beiden Firmen die modernsten Erl'llngenschaften der Technik
zwar zu dem gleichen Zwecke und mit gleich vorzüglichem Erfolg, aber
in ganz verschiedener Weise ihren Betrieben engepaßt haben. Neben
Einrichtungen einiger anderer ägewerke (G r e ger s e n A. G., U g n r
A. G. u. a.) wird durch Lichtbilder die in der letzten Zeit vielfach in Ver-
wendung genommene Methode der Bringung durch Draht eilbahnen
illu triert,
Auf dem Gebiete der chemischen Industrie macht der Vortragende
einige Angaben über den Aufschwung der letzten zehn Jahre, ~ndcm
er a ls R eprüsentantcn dieses Industriezweiges Bilder von der bosnischen
Holzverwert.ungs-A.•G. in Tcslie, von der Ammoniaksodafabrik per
'olvaywerke in Lukavae, der bo nischen Elektrizitäts-A.·G. in Jaice u. a.
vorführt \md. soweit es bei der in chemi ehen Fabriken üblichen Zurück·
ha ltung mög lich ist, einzelne Detail en\·ähnt.
Der Vortragende erntete für 8eine interessanten Ausfiihrungen
den lebhaftest en Beifa ll der Anwesenden.
P räsident Oberbaumt ß a u mann dankt Inspektor Ing. Ger bel
nIlmelIS der Ver8amm lung für seinen vorzüglichen Vortrag, der nicht n.ur
gecignet wnr, einen tiefen Einblick in den heutigen 'tand der Industrle-
\'erhältni .e 130 niellS und der Herzegowina zu go\\;ihren, sondem ~1U~h
wertvolle Fingerzeige für die Hebung und Ent\\;cklung der Jndust l'le 111
den neucn Ländern unserer Monarchie gab.
De r V o r s i t,z e-n-d e-schließt hiemuf um Uhr 45 Minuten die
Versnnllnlung. - - - - 11'.-
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
All e Versa mmlu ngen beginnen um 7 Uh r aben ds, wenu nicht
eine andere Stunde an gege ben is t.
'!'AGE ORD ' 1'0
dcr ordcntlichcn llau}lh'Cl"Rmmlung de Ö'terr. Ingcnienr-
lind Architekt n-YcreJn e .
Samstag den 14. Februar 1914, 7 Uhr abends,
im g roßsll 'aale des Ver einsh auses.
1. Beglaubigung der Verhandl ungsschrift der Gesehltfts-
versammlung vom 31. J änner 1914.
2. Ver ltnderungen im tand e der Mitgli eder .
3. Mitteilungen des Vorsit zend en.
4. Wahl von zwei Vizep rltsidentell mit zweij lthriger Ge-
schnftsda uer.
5. Beri cht des Verwaltullgsr ates über das Jahr 1913.
6. " rah I von sechs Ver waltu ngsrltten mit zweij ähriger und
einem Verw altungsrat mit einjährige r Gcschltftsda uer.
7. Beri cht des Revisionsausschu sses üoer den Rechnungs-
abschlu ß des J ahres 1913' Ber icht er statt er l og. Richard
P olI n k,
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Elektrotechn ! eher " erl'lu In Wi en.
-'Litt/ foch den 18. Februar 1914, abends 7 Uhr,
im Saale des ' ied eröster r . Gewerbevereines, I. Eschenbachgnsse tl.
Vo rtrag von Oberingenieur Karl WeHzI : "R ic h t I I nie nfü r den Bau g roß e r 'Va s s e r k r a tt gen er a tor e n " ;
mi t Vo rführung von Lichtbildern .
KLUBNACHRICHTEN.
Sonntag den 15. Februar 1914, '/ ,7 Uhr abends,
findet Im großen Klubsaal ein
Li ed erabcud,
veranstaltet von Ing. l\lax imilian So e s e r, statt. .K ar ten zu demselben sind in der Vereinskan zlei erhäl tlIch(Regiebeitrag K 1).
Dienstag dm 24. Februar 1914, 9 Uhr aoeuM,
findet im Vereinshause ein
Fa ch lugdlens tag -Abend
(in Maske) statt, zu we lch em aul Nam en lautende Karten im
'ekretariate des Vereines erhältlich sind.
Berichtigung.
Herr schles. Landesoberingenieur Ing. J osef W i d h a In1
macht u ns darau! au fmerksam daß es auf Seite 45 des laufenden,Jahrganges dieser "Zeitschrift", rec hte Spalte, ~eile 2 von oben,
g Z'
Personalnachrichten.
Mit Bezug auf die in •' u mmer 3 unter Personalnachrichten"
veröffentlichte J:Totiz wird hiemit richtlgg(,Sl~llt daß OboruauratArch. Ferdinand Fell n e r nicht das Hillerkreuz s~ndern das Komtur'kreuz des P ranz J osef-Ordens verlieben wu rde. '
Fac hg ru ppe rur Che mie •
Freitag den 20. Februar 1914.
1. Mitteilungen dos Vorsitzenden .
2 Vortrag von Dr. Rudolf Ultmar: "G e s c b w e fe 1 t o
s c h w e fe Ich 10 r Ü r t e U I e (1." akt Iss e)",
• ' ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft In den
Kluhriinmeu.
Fachgr up pe fiil" Photogrnphle und Uelll'odliktioll stechuik.
Freiuu] den 27. Februar 1914.
I. lIlitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Alb in Y. Palocsay ; "Da s Paget.Parben.ve{~f' a h r e n und ver s c h i e den e an der e p h o t 0 gr a p h i S.C t -Neu h e i t e n der let z t e n Z e I t~ ; mit Vorführung von I_lcbbildern und Demonstrationen.
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Kluhrüumeu.
Donner8tag den 26. Februar 1914.
1. ~litteihlllgen des Vorsitzenden.2. Vortrag von Oberbaurat Ing. Karl Gr ünhut ; " D i e Regulierun~des T.orrento Torr e im K ü s t o n l a nd e '"; mltVorlührung
von Lichtbildern.
Nach der Versammlung gesellige Zuaammenkunft in den
Klu brä umeu,
Fachgruppe der Ban- und EI enbahn-Ingenlenrc-
Donnerstag den 19. Februar 1914.
1. Mitteilungen de s Vorsitzenden .
2. Vortrag von Ing, J nlins Fiedler (P rag}: " lI e b e r w e h r e als
wir t s c h a f t I I c bell 0 c h wa s s e r e n t l a s tun g s - A n lage nf ü r S tau b e c k e nun d \V e I' k 8 g er i n n e" .
Nach der Versammlung ge sellige Zusammenkunft In den
Klnbräu men,
t'achgruPllC der Ber g. u ntl HIIU cn-In genlcure.
Donner8tag den 19. Februar 1914.
1. . Ii lte ilunge n de Vor itzenrlen. und ~eile 4 von oben2. Vorlrag von (~ ommerz ialrat Ing. I.u d,,·lg Hnln er: , " be r die\' i n t s c h " a u e r Kur fe r b erg wer k e~ .
:lIch der Ver_ammlun" gesell ige Zusammenkunft in den
Kln hr ilnllJ('n. heißen muß .
Ei cnt uIll d~ ' -mein·g. - Vernnl\\ ortlicher ~ehriftleitcr' 1)1,1 Illg I)r ' Ia rt ' I' I I) kV I .. , . . . .." 1II a u . - rue' \"oner ag fur 1·achhteratur Ge3. m. b. H ., Wien, 1. E 'chenbacbgasso lJ.
t'nch gl'uPIl C f111' {~ e undhelt t echulk.
.Jlutwodl den 18. Februar 1914.
1. . Iitt ilnllg n des "orsitzenden.
2. Wahl n in den Ausschuß.
3. ' :ortrag von Ing . }' mn z ~ .ej mol a , Baurat de tadtbauamtes:"Der
•. u bau des ti t d t I S c ben 11 a I Ion bad e s I m X\' 11. II e.z I r k eU •
'ach der Ver Rlllmlung gesellige Zusammenkunft in den
Klub räumen.
F ch rnppe der n chlnen-Ingcnlenre,
Dien8tag ckn 17. Februar 1914.
1. .Iitteilung n de Vorsitz nd on.
.2. Vortrag von Dr , Ing. Hau Bnudl scli , P rofes or an der taats-gewerbe chule in Wien : "ßelträge zur Frage der Regu-11 e r u n g d 0 r Tu rb i ne n"; mit Vorführung von Licbtbildern.
• ' ch der Versammlung ge sellig Zusammenkunft In den
Kluhrüum n.
Pachgrupp« der ll odenk nltur-I ngenleure,
Freitag den 13. Februar 1914, ',,7 Uhr.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag ~on Profes or Dr, Wilht"lm Gr afe n zu Lelnlngen.WestCl"'h urg:" ber den Wert von Bodenka rten für Land- undFOTS t wir t s c h a ft~.
3. Iilleilung von Profess or J o er Hezek: b o r ei ne ne ueMaschine zum Ausheben von Drain r ä b e n'' .
• 'lIcb der Yersammlung gesellige Zusammenk u nft in den
Klubrllnmen.
') AGE 'ORDNU 'G
d CI· 15. (Woehcn-) ,"cr .ammlun.... der 'I'nguug 1913/1914.
amstaq den 21. Februar 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden,
Cl Vor~rag von . berkommissär lng. Ludwig }'i sehcr :
"D ie Klelnh l1user der Gemeinnützigen
Ein- und Iehrfa~ilienhäuser-Bauge­
n 08 eil 8 c h a f t für Eie nb ahn e r (l " mit Vor-führung von Lichtbildorn. I
Nach der Ver ammlung gesellige Zusammenkunft in denKlubräumcn,
Be chlußfa nng über den Voranschlag für das Jahr 1914j
Berichterstatter Arch. Gcorg Dem s k i .
9. Wahl des K a everwalters für das Jahr 1914 .
10. Wahl der Revisoren für das Jahr 1914.
11. Beri cht des Verwaltungsausschusses dcr Kaiser FranzJ osef-Jubiläum stiftung über das Jahr 1913.
I:!. Beri cht über die Geschaftsgebarung des Ablösungsfonds,
13 Wahl der chicdsrichter für das Jahr 1914.
14. Wahl in den stnndizen Aus chuß für die Stcllung der
Techniker.
15. berreichunz der Ehrenkassetten an KommcrzialratHof- teinmetzmeister Eduard Hau Be r. Hofrat Pro-fes or Karl K ü 11 i g, Baudirektor Arch. J~sef Sc h an d I
und Hofrat Profe sor log. J ohano Georg Ritter v.
•' c h 0 e n.
.
(Gäs te haben zu der Hauptversammlung nicht Zutritt.)
Zur Au sstellung gelangt von J. Hl ntert ehu er, XVIII. He rbeck-
st rllße 5!i, eine Aufbängevorrichtung für Pläne, Zeichnungen, Land-karten, Vorlagen u. dgl.
'ach der Ver sammlung ge sell ige Zusammenkunft In den
Kl ub rä u men,
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Versuche über Druckverluste in Eisenbetonrohrleitungen.
~l ilge lei ll von Professor lng. A. Budnu,
Di e Frage, welch en Druckh öhenverlust W asser, da s zieh en würde. Der Effe
ktausfall bei den Rohrstrilngen in-
durch R ohrleitungen mi t g leichbl eibend em Q uerschnitt folge der Rohrreibungsv erluste kan
n nämlich bei großen
st röm ~, dabei. erleidet , ist wegen ih re r W ichtigkei t f ür den G eschwindigkei ten so bedeutend werden , daß du
rch di esen
praktll:;~h tlltlgen Ingenieur ste ts Gegens tand eingehe nde r di e Ersp arnis an Baukost en der Anlage sich ni cht in e
in
theo~ tiseh er und praktisch er Untersu chungen ge wesen. richtiges Verhältnis zur minderen L eistung der Anla g-e
W C IS b a c h, D ar e y, B a z i n hab en hiefür au f Grund bringen Illßt. So lche Erwägungen
wirt chaftliche r .(Ta t ur,
~'OJ.I Versuchen em pir ische F ormeln a ufaeste llt, In neu erer bei wel ch en der Preis der 'Yasserkraft in der betreffe
nd en
Zeit haben sich R egi erungs- und Bau rat H. L a n g und G egend eine Hau
ptroll e bei E ntwurf von Wasserkraft-
Dr. lng. R. Bi eh I sowi e viele a nde re mi t di eser Fraze be- anlagen spie lt, l ießen sich
heute mit einer grijßeren
8chä ft~gt, wobei au ch das vorhanden e g ro ße Ver~uchs- chä r fe an st ell en , wenn di e Un sich erheit in der Bewertung
~aterlal fr üherer Experimenta toren neu r lich er PrUfung und der f ür di eselben a usschla ggebe nden Rohrleitung
s-En ergi e-
Sichtung unterzogen wurde so da ß nunmehr fü r di e mei st en ve r luste geringer
wäre. Es i t daher für den Projektanten
vorkommenden Fälle sich der Druckhöh enverlust bei ent- einer Ni ed erdruck
was serkraftanlage von gr ößtem W erte,
sprechender Wahl der RauhiO'keitgrad es mi t g roßer Go- die hi er herrsche
nden Unsich erh eit en beseitigt zu haben
nauigkeit bestimmen läßt. 0 lind seine Berech
nungen auf F orm eln stützen zu können ,
~A
r:t
J
di e auch für Eisenb tonrohre grölH en Durchmessers noch
eine ausreichende Genaui~keit bieten.. .
Als es dem chreibe r zur KenntnIS kam, daß die
Per Im 0 0 s e r Z e m e nt fa b r i k s A.-G. für ihre Zem ent-
fabrik in Söll-Leukenthal bei Kir c h b i C 11 I de~ Umbau
einer Vasserkraftanlage vorgen ommen hatte, bei we!~her
die neue Oberleitung au s einem rund 120 m lan gen Ei sen-
betonrohre be teht, das eine n Inn endurchn~esser von 2:20/11
hat, hielt es derselbe für an gezeigt, an dlcse~' R?hrl~Jtun.g
einen Versu ch zu machen, um festzustellen, IDWWWClt di e
für die Berechnung de~ Druckhöhenverluste Ubli(,~ cl\
Formeln sich mit den Ver uchserO'ebnissen decken. EIDe'" .
anfanzs Auzust diesbee üelich zehabte Aussprache mit0., 0 0
Herrn Zentraldirektor Th. Pi ru s der P er I m 0 0 s e r
Z e rn e n t f II b r i k s A.-G. führt e dank dem Entgc~en­
k ommen des O'cnannten Herrn sowie der Betonbau-Unter-
nehmunz Ba"'r 0 n Pi t tel 8 .. . e f feITc g r e II i & C o.
.,
Z'
zu dem Entsehluß diesen Versuch in kürzester eit wo-
möglich noch vo; der In betrieb sotzung der Anlage, in
möglichst vollständiger W eiae auszuführen.
Abb. 1 gibt ein Lnnjrenprofil in verzerrtem Ma~st:,be
und einen Grundriß der Rohrleitung, di e mehrere Krüm-
munzen mit Radien von ßon bis 1000 m aufweist. Das
Längenprofil zeigt im ersten Ah . chnitt auf ein e L änge von
(j 10 111 eine J eiO'u n 0' der Roh rachse von 1°/00 ; 111 dem
darauffolgenden ~itt'j'eren Teil beträgt sie auf e!ne Lnngo
von 4flO m , '0°/ 00, Die stiirkste 1 eig ung auf e~ne Länge
von 213 m ist in dem letzten Teile der Rohl,lCltung vor-
handen; sie betrUgt 13'/ 0/00' Die Rohrleitung ist in ihrem
obe ren Teil in das T errain >ingebettet; der au s dem
Terrain hervortretende Teil is mit Erde übers ch üttet wie
Abb, 1.
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Die modernen Turbinenbau er benöti gen j ed och heute
Rohrleitungen von so bed eutenden Abmes ungen, daß es
denn doch fraglich erscheint, ob die eingang erwähnten
Formeln, di e au s Versuchsergebnissen a n weitnu kleineren
~ohrst~ängen mit geringeren Durchmessern hervorgegangen
sind, hi efür noch Anwendung find en k önnen.
Bei H ochdruckunlugen ist der Druckverlu st weniger
se!n ver wieg end. Der Um stand j ed och daß heutzutaze bei
Nlcderdruckanlllgen Ei s e n b e t on r 0 h r l e i tun g c n
gr 0 ß enD u I' e h m e s s o r s al s Ersatz 0 f f n C )' G e-
r in n e immer häufiger Anwendung find en und in die en
Fällen der Druckverlust a uf di e gesamte L i tung der
Anlage einen bedeutenden Einflu ß hat. macht di ese Frage
zu einer be sonders aktu ellen. Verminderung der Ei kala-
mitilt, gerin~er runderwerb, nabhllngi gkeit vom T errain,
d!e namentlich dann wertvoll wird , wenn letzteres von
vielen W egen durchkreuzt wird, a uß rordentlich geringe
Erhaltungskosten und lange Dauer . ind Vorteile di e man
den Ei senbet onrohrleitUll"en an teil e von offene n Wasser-I~ufen unb 'dingt zusp~echen muß. Ihrer V 'rbreitung
hillderlich sind die hohen Anlagekosten. die einen \Yett-
bewerb mit offene n Gerinnen nur dann zula en, wenn
letztere in bed eutender Ansch üttun g ode r Au sgrabung her-
zustellen sind, Die Kosten einer Ei sonberonrobrleitung sind
W s ntlich von dem f ür dieselbe gcwl hlten Dur hm esser
~hh!lngig und durch Verkleinerung desselben ließe sich
lederzeit di e herwnssarrohr-leitung eines Kraftwerke zu an-
g emess neu Preisen h ratall en. wenn ni cht der wieder-
holt erwähnte Druckhöhen- ,;nd En l'rgicv ,rlu . t der in
fllnft'r Pot snz mit V rkleincrunz des Durchmc'er ' zu-
nimmt, da recht bald ein' un überstei rbare untere Grenze
Ö ''fERR. INGENIEUR · UND ARCHlTEKTEN-VEREINES Nr, 8 1914
Ahb. 2 erkennen läßt in welch er auch das Qu erprofil, dieAbme Bung de Rohre und die durchlaufende Auflagerungdesgelben au tampfbetun (P odest) zu erkenne n ist. Di e\V n . erkrnfta nlage entn immt das Wa er d r ß r i x e n-
t a l e r Ac h e einem Neb en flusse des I nn , und zwar nichtdirekt sonde rn .. aus dem st ro maufwä r ts ge legene n Unter-
\"30 -
\"20
wa scrgraben des sozen annten Ein ö d w er k es, das eineIittoldruckanlace mit einem Gefäll e von rund 19 111 ist
und eine igene \V ehranlage besitzt, von der au s da sW a ser dem Kraft werke teil durch offenen \Yerks-g rabe n, teil durch zwei schmiede iserne Rohrleitungen zu-ge führ t wird.
Tm jed och bei einer durch El em entar-Ereignisse(Zers tör ung dc Einöd - W ehre, durch Betriebsverhnlt-
ni bedingte Rep araturen) verur ac hten länzeren Außer-betrieb etzung de obere n Einödw erkes die Möglich-
k eit zu haben nach Errichtung eines provisorischen
W ehres durch 'd ie Ache da s Wasser derselben der Obt-leitung des neuen W erkes zul eiten zu k önnen, ist e~Kanaleinlauf des neuen Werkes (Abb. 3) mit einer ~nzah
von derzeit durch Dammbalken verschlossenen Emlauf-
öffnungen E ausgeführt. Anschließend an diese Öffnun1-~n
is.t ein überfall U v.on 18 m. I:änge vorgesehen,. ~er u~die untere Anl ag e ni cht benötigtes, aus dem El~odwcrKk ommendes Betrieb swasser durch einen Kanal 11.. undhder Aehe zuführt. Der eige nt liche Einlauf für die Ro r-
leitung best eh t au s eine r rechteckigen Kammer M! vorder sich zweckm üßig angebracht ein Schutzrechen befindet.Au ch ist eine L eerschütze L vorhanden, welche gestattet,da s ga nze zuströmende W asser durch den vorcrWl1bDt~1Abflußgraben in die Ache zu bringen . In sehr zw.ec -
mäßiger \Veise ist der Einlauf durch zwei aus Elsc~,:bet on au sgeführte, in der Kammer M eingebaute Wände üW, ~k onisch gestalte t worden, wodurch eine sanfte ber-fuhrurig de s Wassers au s dem größeren Kammerquer-
schnit t in den kleineren Querschnitt der Eisenbetonrohr-leitung R bewirkt wird. Diese Eisenbetonwände haben
unten Durchbr~chungen , so daß der Raum. hinter de~:
selben stets mit stehendem Wasser erfüllt Ist, wo~l~re
eine übermäßige Beanspruchung derselben durch einseitigen
Wasserdruck vermieden wird.
Das Ende der Rohrleitung beim Krafthaus (1\bb. 4)dringt noch auf eine Länge von 7 m in das Fundalnen tdesselben vor und geht dann in ein aus Eisenblech ller:gest elltes Verteilungsrohr V über, von welchem ~welStutzen abzweigen, die nach Zwischenschaltung ~lDes
chiebers mit den Spiralgehäusen der zwei TurblDen,
welche von der Firma J. M. V 0 i t h in St. Pölten ge-
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Abb, 3.
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k ennen , welch er W ert sich di rekt durch Messung sowie
a uch indirekt durch Divisi on der Waeacrmen z e durch den
Robrquerschnitt er mitte ln läßt. b
Obwohl zur Bestimmung des hauptsächl ich in Frage
kommenden Druckhöhenverlust es nicht unerl äßlich, wird
es doch stets von Interesse sein a uch den Eintrittsverlust
zu bestimmen , der je na ch der' getroffenen baulichen Aus-
Führung des überganges a us der Waeserkammer M in die
Rohrleitung R (Abh. 3) sehr verschied ene Werte annehmen
k ann und mitunter einen ni cht zu unterschätzenden Energie-
ver lus t bedingt. D a sä mtliche Druckhöhenverluste von der
mittleren Wassergeschwindigkeit abhängig sind, so wird
man den Versu ch auf verschi ed en e W assergeschwindig-
keiten im Rohre au sd ehnen mUssen um über diese Ab-
hängigkeit Aufschluß zu erhalten.
IA Abb. 5.
Werden beid e Turbinen vollbeaufschlagt in Betrieb
gehalten, so strömt das 'Was ser mit eine r bestimmten Ge-
schwindigkeit (o = 1'32 m bei Q= r)·ooom3/Sek .) im Rohre.
Durch entsprechende Verminderung der L eistung wird
sich im Rohre ein e kleinere Geschwindigkeit leicht er-
ziclen lassen; doch ind diese 'Werte nur notwendig, um
über die Abh ängigkeit der Verlu th öhe von der Ge-
schwiudigk eit ein besseres Bild zu erhalt en. \Verh'oller
für di e aus übende Praxis wären die Druckhöhenverluste
bei größeren Geschwindigkeiten. Leid er k onnte bei den Ver-
suchen über eine größere Wassermenge al s Q= 4'700 m
31 ek.
nicht verfUgt werden da da s Ei nödwerk voll beaufschlagt
,
d .
keine größere \YllssermenCTe verbrauchen kann un eine
Entnahme von Zu satzwasser aus der Ach e durch den bei
Beschreibung des Kanuleinlaufes er wähnten Einlaßbau
nicht möglich war. Durch Ziehen des Leerschiebers ließe
sich die Wassermenge wohl etwas yergrößern) doch nur
bis auf di e vom Einödwerke zufließende. Menge bringen.
Einer der wichtigsten Faktor en für die Bestimmung
der Druckhöhenverluste ist di e Kenntnis der mittleren
Geschwindigkeit: die sich ab er nur aus der durch das
Rohr fließenden sekundliehen \Vas ser menge bestimmen ließ.
Es war ursprUnglieh beabsichtigt, die Geschwindigkeit
in der Rohrleitung durch Pi t ot rohrmessung direkt z~ er-
mitteln , und zwar in zwei Diagonalen des RohrquerschDittes,
wie Abb. (i erkennen 11Ißt. Da s hiefür notwendige Instrument
(Abb. 7) ist in allen Details ent wor fen gewesen und w~lr
auch bereits dem Mechaniker in Auftrag gegeben; em
zylindrisches Messingrohr von 5 cm Durchmesser und
einer Länge von 2'70 m gl eitet in einem genau ausge-
bohrten gußeisernen tutzen, der in das Eis~nbeto~rohr an
der Innenseite desselben bündiz einzubetoDieren Ist . Da s
Rohr trllO't an seinem Ende 0 die eigeutliche Pi t ot -
düse D in
o
einer Ausführung, ~ie sie sich nach in der
liefer~ worden si nd, in Verbindung ste hen . Am Ende des
VertCllungsrohres befindet sich ein EntleerunO'sschieber S
von 30 cnt li chter Weite. D as von den l'u
brbin
en ver-
brauchte Wasser wird durch vier Saugrohre (di e piral-
turbinen haben doppel seitigen Abfl uß) in d ie Unterwasser-
~arnmer geleitet, welche mit ziemlich ans te ige nde r Sohl e
In den Untergrab en übe rgeht.
Die Turbinen sind für eine Lei srum- von J' e 272 P '
b .
0
.ei einer "\Vass 'rmenge von t ·f) m31 ek. konstruiert wobei
ein v srfügburea Nettogefalle von 10'fl m beim Krafthaus
voruu gesetzt ist. Tutsnchlich betrugt der vertikale lI öhen-
abstand von dem bei normalen W aseerverhnltnisscn im
Untergraben (W a: sertiefe rund 1 m) unter der Turbine zu
erwartendcn Unterwasserspiegel bis zur überfallkante arn
ltanllleinlauf 11'760 m. E s ist al so bei di e er Annahme mit
einem GeflllltlVerl ust in der Zuleitung von 1'210m gerechnet.
Bei der Aufstellung des Programmes fUr di e durch-
z~fUhrenden Versuche sind folgend e Ge iichtspunkte für
dlC Ermittlung der Druckhöhen v rlu te maßg ebend ge-
\~escn . Bei gefUllter, uber ge schloaeen er Rohrleitung wird
SICh der \'lasserspiegel in derselben in einem Ianometer-
rohra bei n (Abb. 1) beim Krafthause in gleicher Höhe
'lD. teilen wi in einem Man om et errohre bei .1 (Abb. 3
und 5) um Einlau f. t römt das Wusser in der R ohrleitung,
so werden sich die piegel in beiden Man om et errohren
. enken, und zwar im Man om eterrohre bei A um die Ge-
seh wind ig k cits hühe _& und um den Eintrittsv e r l u s t, im2y
Manumet sr rohre bei n um die beiden vornen annten Höhen
Ru.wie auch um den e igentlichen von der L ng der Rohr-
leItung- d sren Rauhigkeit und deren Dur hme ser ab-
hnngig .n D r U c k h ö h e n v e 1'1 u s t, Dieser wird al so sehr ein-
fach und g uau durch die Differenz der beiden \Yu s er-
piegcl in A unrl /I hestim IIIt. Für di e weitere Verwertung
de R . ultutes ist es aber uncrl äßlich, auch di e mittl ro
Qeschwindi~keit des im Hohrc st r öme nden \Ya.. crs zu
F
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Abb. 9.
~ittels einer Luftpumpe P (Abb. ) gestattet , ist EIS .nötig,
dieses Differentialrnanometer in einer Höhe anzubnng~n,
welche uber dem sich in einem offenen Standrohr eIß-
stellenden Wasserspiegel liegt. Zu diesem Zwecke hätte
das GerUst gedient, welches errichtet werden mußte, uni
die Ablesungen eines offenen Manometers arn ulltere~
Ende der Rohrleitung bei B vornehmen zu können un
welches sowohl Abb. 9 als auch Abb. 6 erkennen lass;n'
Der Einbau der für die Messung mit diesem n·
strument nötigen Gußstutzen in die fertige Eisenbeton-
rohrleitung, und zwar an einer Stelle, wo diese der gröt!~e~
Beanspruchung durch Innendruck ausgesetzt ist, war lei e
nicht durchführbar, da die Lieferautin des Eisenbetdn:rohres gewichtige und wohlbegrUndete Einwendungen ll.
gegen erhob, da hiebei einzelne der umlaufenden Armatur
ringe des Betonrohres durchschnitten hätten werd~n ~nUss.~~~
E:> wurde daher von dieser Art derWassergeschw1l1dlgke l r
messung abgesehen und die Wusscrmeesung mittels andere
differenz in den zwei Kammern des Sta uge rä tes D (Abb.7)
abgel esen werden kann . Da das Pi to t rohr (Abb. 7)
während der Versuche in dem Stutzen verschoben werden
mu ß, um den ganzen Durchmes er des zu untertlUchenden
Ei senbetonrohres zu bestreichen , so k ann die Verbindung
des Pi t ot rohres mit dem Differentialmanometer nur
durch flexible Rohr e erfolge n. Um ein bereits vorhandenes,
einen Bestandteil einer Pi t ot - D ar c y röhre bildendes
Differentialmanometer zu benutzen, das eine Hebung .~es
Wasserspiegel s bis in die für die Ablesung gUnstige Hohe
(Glas rohr) durch Verminderung des Atmosph!lrendruckes
I'
B
\
Abb. 8.
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Abb 6.
Abb. 7.
." '\...
":0••
":.
'; .
mgT-.m
B
nan nt ird , Am ander en Rohrende befinden sich An-
chlü . ' für zwei Rohrleit une sn, welche zu einem Differential.
m norneter (Abb. ) fuhren. an welch em die Druck-
I tzt en Zeit in hydr ometrl-
. ehen Ver ueh laborator ien ge-
machten Erfah rungen al
zwec k m l.l ig herau gc teilt ba
und n eh ihre m Erfinder al
" l' r a n d t I eh, tau rohr" bc-
1!J14 t45
eite n ko nt rak tion eine g ute Lüftung des Raumes hinter
dem überfall er forde r t, so ist unterhalb des die überfalls-
k a nt e bildenden Winkeleisens IV (Abb. 10) ein aus Brettern
angefer t ig te r Schla uch S angebrac bt, in welch em sich in
Ab ständen von t ·OO m kl ei ne Offnungen 0 befinden, während
das chiauchinnere selbst durch an den Wänden in di e
D ammfalze eing ese tzte Rohre mit der Atmosphäre in
Verbin dung steh t. Di e weiteren Details des Aufbau es de s
ü ber fa lles sind aus der Zeichnung zu erkennen ; t ütz-
punkte find et di eser an den Dammfalzen h' des Unter-
hydrometrisch er Methoden durchgeführt. D ie: k onnte
um so lei ch ter ge sc hehe n, al s di e P crlm ooser Zem entfabrik
den Umbau e in er zw eiten Wasserkraftanlage bei Kirch-
bichl se hr buld vorn ehmen wird, welch e eine noch län gere
gisenbetollrohrlcitung g le iche n D ur chm essers er ha lten so ll,
bei welch er scho n beim Bau e di e nüti gen Vorkehr unge n
D
F F
..
filr die Pi tot rohrmeasun zen verabredet sind. Jedenfalls
o
wär e auch die Beatimmung der Wassermenge mittels der
geplanten P i t ot rohrrnessung nicht au sreichend ge wese n
IIl1d hätten Kontroll-Flügelmessungen vorgen ommen werden
müssen, um die Resultate der ersteren zu üb erprüfen,
wod urch die Vornahme der Versuche eine mühselige und
langwierige g eworden wäre. Es war deshalb mit Freude
zu begrüßen , als sich die Firma Bar 0 n Pi t tel s
N e f fe und die Per I m 0 0 s e r ZeIn e n t fa b r i k s
A.-G. bereit erklärten, die nicht unbeträchtlichen K osten
eines Meßüberfalles auf sich zu nehmen. Dieser Meßüber-
fall wurde als solcher ohne eitenkontraktiou nach den
vom chreiber dieser Zeilen gegebenen Angaben, jedoch
in einer durch lng. Mareoll Na c h man n der Firma
Baron Pittels [effe wesentlich vorbesserten Au Führung
nach Abb. l O ausgef ührt, in welcher er sich auch ehr
gut bewährt hat (8. a, Abb . 11). Da ein herfall ohne
Abb. 11.
graben s. Um di e j ederzeit über
den überfall fließende Wasser-
st ärke ablesen zu k önnen, wurde
ein P egel D angebracht der aus
einem chwimmer mit einer in
vertikaler Ri chtung geführten
Meßstange besteht, die am oberen
Ende eine Teilung trägt, deren
Nullpunkt dem Beginne des
Überströmens des Wassers beim
borfall entspr ich t.
Zur Messung des Druckhöhen-
verlustes wurde sowohl beim
Rohreinlauf als auch am anderen
Ende der Rohrleitung beim Ma-
schinenhaus in das gisenbetonrohr
zunächst ein gußeiserner tutzen (;
(Abb. 12) einbetoniert. An den
Fluusch des tutzens läßt sich
das eigentliche l\Ianometerrohr M
befestigen , welches gegen das
Rohrinnere einen aus Gas- und
Messingrohren gebildeten, bis
zur Mitte des Ei enbetonrohres
reichenden F ortsatz N hat, an
dessen Ende eine hohle Messing-
kugel K von 30 cm Durchmesser
angebrach t ist, deren Mantel feine
Durchbreehungen trägt und die
innen mit l\1essingspänen gefüllt
ist. Nach oben ist zunächst ein
Abschlußhahn II vorgesehen, der
beim Manometer A direkt mittels
topfbüchse das eigentliche Glas-
rohr tragt; beim Man ometer B
bedingen die ürtlichen Verhält-
nisse eine Verl ängerung der
Rohrleitung aus Gasrohren ; dort
ist das Glasrohr za. '.!82 m lang an-
O'eordllet worden. Diese Manometer~vurden in dankenswerter vVeise
von der Firma J, M. " 0 i t h
in St. Pülten kostenlos beige-
stellt. Außer dem chwimmpeg.el
h
Abb. 12.
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außerordentlich langsam zu bewerkstelligen. Dieser bei denVersuchen am 13. Oktober streng eingehaltcne Vorganfhat sich bewährt; es waren wohl beim Manometer 13 noekl iinc chwankungen des Wasserspiegels zu b~o~)achteI;ldoch waren die Ausschlage nur gering, das Zeltmterva
zwischen den einzelnen Endzuständen der Schwankungen
regelmäßig, so daß die Bestimmung des dem schwankungs-losen Zustande entsprechenden Wasserepiegele mit gro~ericherheit möglich war. Die Versuche wurden in der Welsedurchgeführt, daß zunächst eine Turbine halb, dann ganze~öffne~ wur~e und daß dann zur vollbeaufschlagte~ T?~:bille die zweite halb eröffnet zugesellt wurde. Sch~leßhc
wurde die zweite ebenfalls vollbeaufschlagt in BetrIeb gi-
setzt. Eine weitere Steigerung der Wassermenge durc 1Ziehen des Leerschiebers hatte rapides Sinken des. 'Wasser-
spiegels im Kanaleinlauf zur Folge. Es zeigte SIch eben,
wie schon früher erwähnt, daß wohl infolge des durch denMeßüberfall verringerten Gefälles das vom Einödwerke zu-
strömende Waseer für den Wasaerverbrauch des un.teretWerkes unzureichend war. Die bei den sechs Elllze-
versuchen erhobenen Pegelablesungen sind in der un~edfolzenden Tabelle zusammengestellt; in dieser Tabelle sln.
au;h die jeweilige Wassermenge, W assergeschwindig~ett
und der praktisch ermittelte Druckhühenverlust als Diffe-
renz der Pegelablesungen 13 und A eingetragen, Außerdem
wurde
•
llr in tn
"r In 11/ },r iu m "r in ?PI llr in '"
\. I 11 l)ruekhOhen· ll r tu tll nach Riehl nach Hiebt !na'h Baz m nach Hazin
b " 11 verlust
nach IJ uR Itaohlgk elts- .Uauhigkeita· Raohlllkelt8- Itloub1llkeil l -
h ~h . 11 . prakt.hcb
ermiuea Kurve 11 grad IV grad III grlod 11 grad I
Kurve I Kurve In KorveIV Kurve V Kurve VI
o·.!70 b' .. !"t,5:-l + O·OU~ 1)-(1 '3 0-112 0100 0'U92 O-ml4. 0-OG7U s 7 2-063 +O-UO~ 0-197 0-296 0-236 0-207 0-224 0-140I) 410 f)' '3 3·:.2~) 0-006 U-~30 0427 0-371 0-329 0-370 0'256IN " ;,- ~J 3·j3i)
- 0-1~;, 0'396 0-57~ 0'497 0'437 0'485 0'3220-~):17 j'!li' 4.-- 0'124. 0'510 0-j4G 0-64.9 0'566 0'625 0'436ofl ''I 5- 2-, 4. '720 0'200 I 0'630 O'lJ13 0'j90 0'690 0'765 0'550
enthalt dieselbe zum Vergleich die Werte für den Druck-böhenvcrlust, wie er sich unter den gegebenen Verhält-
nissen nach einzelnen gebräuchlichen Formeln rechnet,in timm . D r en pr cbend Zei punkt wurde seitens I Die Berechnung des über das \Vehr fallenden 'Wassersde Ueob ·ht r m K n leinl uf durch einen Flinten- I erfolgte nach der von Reh b 0 c k angegebenen verein-chuß dem B ubach r m nomet r B beim Turbinen- fachten*) Formelhub k nntz r b n. Hierauf wurde zun eh t eine Turbine I
. - ( 1~ ) 1)hi. uf un ef hr b Ibe L i tuna b auf chlagt und dabei I () = I Vho 0'003 + \'79 ho+0-23 ;; *). .' ,der W r n~1 m K 1I leinl uf durch enken der Le r- I
chütz L mö lichs uf Höhe d r berf llkante erh lten. worin l die berfullancc 11 Überfallhöhe und JJ den Ab-Eine ich ein tell nd H bung oder nkung dieses stand der überfallkant~~onoder Kanulsohle bezeichnet, wasW . er pie·1. urd durch den Beobachter am Pegel C' allerdings nicht aanz einwandfrei ist. da diese Formel enk-in Int r,all n . on 1.0 . .Iin. bz normneu. GI ichzeitig rechtstellung de~ eitenwllnde des ' Überfalles voraus~etzt.wurden 111 0'1 ichen Z itmter llen ~nd nach über in- Bei der großen Breite des Überfalles dürfte jedoch diesertimmend n T iehenuhren n d n weit r n • leßt;tellen Ll, Umstand nicht sehr in Frage kommen' es ist unzunehlnen,Hund D di n pre hcnden ~bl unz n gern cht. Bei den daß die dadurch in die Bestimmun; der Rohrreibungs-
. Im t 0' d sn \1. Oktober 1V13 vorgenommenen Versuchen verluste hineingebrachten Fehler noch u~terhalb jener Fehler-zeizte ich j doch in O'roß r bel tand, nämlich ein I zrcnze liezen die bei dieser ganzen Versuchsreihe durchk d \\• . B . ß l> e , Al,;.' hw n en . ~ r. Im an ome er In so gro en die chwierigkeit der Pegelablesung bedingt war. . ~lut rvall n und rmt (I h deu end en Au sschl "en, daß dadurch I Lsnce des überfalles wurde in obize Formel das anthjeu h Ib e v rl ßlic,h' Y rsueh. r~ ultat in Frage ge- metische Mittel aus der Länge der überfallkante (Wi?kel-tell word n wnr '. Die rs ehe di er • chwankungen eisen IV l = f)' 10 In Abb. 10) und der in der Vertikal-wurde zUll l (·h. t in Kraft chv nkungen der Turbiue, ebene daruber lieg~nden arn Wasserspiegel gemesseJlenverursacht dur h d ~endeln de Regulators, gesucht; Länge eingefUhrt. Die Versuchs resultate sind in Abb. 13'urde lhe eIben ?adurch .auszu chalten, I durch die Kurve I dargestellt.daLl die ' ener toren dur h ZWI ehen dIe Armkreuze E . h . . VI'} zu ziehenlk 1 D h h ' d \ ,,8 Ist nun se r mteressant emen erO' eIe Ig .chob'ne B en an (er r' unO' ge 1Il ert und '} d 1 1.1 V '} f.1 l> Werten desdie Turbin 'n nur 1 r ine reO'ulierbare Durchßußorgane ~vlse~~?h en ~ urc 1 uend ~rsuc \~e tlUe~~n sich durchdl' W er h tt '0 V r ndunO' finden ollen. D jedoch nrut 0 enverduste~. uf,n Jebnen} rC~ cn, F le 1 ergeben.eil 11 der Betrieb direktion ver ichert wurde. d~ß die Dec llEI~nnfO' uhuhs . en
h
Ible Ur gle
l
rdä~lc I Ic\~en 1 ?r1me unr fur die. I d' P h d' ~ h . er ~ m ac mt a er so leser erO' eie 1 nHr'l1\ r 'gul tor 'n DI C It le lJ r ae C ICser C wankungen
l>
ein k,',nn n urd' hievon llbge ehen und beschlossen, bei *) Rondernhnruck ans der "Zeitschrift des Veruall\les De?lsct'rd r Vurnahme d r V('r uch d 8 EriHfnen der 'l'urbincn Architekten- und lugtlnieur-Ytlreine" 1912, NI'. 1, uud 1913, ,r..
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6)
5).
7).
4)
auf die
Ian hat
It, = I, O!- [0'12 +1-+--L- ..J..]
R R C\I R Y
c = I( ~ g- . YR . J .
I-
Für die hier in Betracht kommende Geschwindigkeit
rechnet sich J( = 58 , also ebenfalls wesentlic h k leiner
(gegen 75), als der Versuch ergeben hat. In de r letzten
(21.) Auflage des Taschenbuche nD ie Hüt te" findet sich zur
Berechnung von Rohrleitungen mit voller Berechtigung die
L a n g sehe Formel angefuhrt, deren Gultigkeitsbe reich sic h
auf a lle Geschwindig-keiten zwischen 0'004 bis 5311l/Sek.
erst reckt, wobei den Materialie n, aus welche n di e Rohr-
leitung bes teht, d urch einen den R au hi gk eitsgrad der inner en
w:andung bezeichnenden \ Ver t a R ech nung ge tragen ist .
DI e La n g sehe Fo rmel hat denselben Aufbau wie di e
We i s b n chsche, nur wird
2b).=a+ - - .
c.d
gesetzt und es ist b eine Zahl, die vom F lussigkeitsgrad,
dem E inheitsgewicht und der Temperatu r abhängig ist und
die für W asser von der Temperatur zwischen 0 und 20°
mit 2 b = 0·001 festge etzt ist. Rechnet man nach dieser
Formel den Druckhöhenverlust für das in Versuch gezogene
Eisenbetonrohr aus: so ergibt sich, wenn für a = 0'02,
das ist jener Wert in di e Formel eingefuhrt wird, der für
neue, sehr gut gereinigte Rohre mit seh r geringen Uneben-
heiten als gUltig angegeben wi rd , -
s; = 0'930 m,
also wesentlich größer, als der Ve rs uchs wert ergeben hat.
Do rt wurde IIr = 0·630 m er mittelt. F Ur ande re Ge-
sch win dig ke iten ergeben sieh für IIr W er te, di e in Abb. 13
durch d ie Kurve 1I dargest ell t sin d. Man erke nn t aus dem
Vergl eich mit der Kurve J, welche die Ver such swerte dar-
st illt, daß di ese For mel die Druckhäh enverluste wesentlich
grö ßer ang ib t, als sie in Wirklichkei t ge funden wurden.
ollte n mi t der La n g sehen Formel der W irklichkeit
nä her kommende Resultate erhalten werden, so wäre für
a = 0'0138 ode r rund 0'014 einzusetzen, welcher Wert von
La n g für neue, nahtlos gezogene K upfer- und Messing-
roh re, sauber gelötete Zinkrohre und au nahmsweise fU ~
g latte, sc h miedeeiserne Rohre vorgeschrieben ist. 'ebenbcI
se i bem erk t daß fü r die oben einge etzten W er te a = 0 '02 und
2 b= 0'0018 sich in der Formel 2) ]( mit 62 berechnet.
E ine dur ch ihre Ableitung besonders intercssantc
Form?l, ,~el cI~e der Zä higkeit und dem Aggregatz usta nde
der }< 1üssigkci t Rechn ung t rägt, also für W asser. Dampf
un d auch für L uft gü ltig ist, hat Dr. R. B i e h I im J ahre
1907 in der "Zei tschrift des Vere ines D eut scher In gen ieurc"
(auch in Mitteilun zen über Fo rschunO'sarbeite n" Hl07,
11. 44) ver öffen tli ch t. Auch diese For~el hat, wie die
L a n g sehe Formel , nah ezu un begren zten Ge lt ungs berei ch
und lautet vereinfach t für W asser
j, = 0'01J4 + 0'0095yc
zu berechnen ist. Diese Form ol läßt sich auch
h e z y - E Y t 0 1w e insehe F orm bringen.
Itr = J. L einzusetzen und erhält
Hi erin bezeichnet ..:,L den eocenann te n Zahi gkeit s-
I
modul , der von der T emperatu r ab hängig is t, b und I Koeffi-
ziente n, di e n ur dem Rauh igkeit sgrad e Rechnung tragen .
\Vllhlt man in di eser J ae hrechn una des Druckhühenverlust es
für das untersuchte Ei spnbet()nr~hr j ene \Vort e für die
Rauh igkeit , we lche allgemein für R ohrleitungen nach An-
gaben B i c h l s in Verwcnd ung genommen werden mUßten.
:!'Or /:Jl':lJ
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größte ~Vassermenge Q= 4'722 m31 ek. bei der mittleren
Gesch wlß dig keit c = 1·24 m durchgeführt werden.
. I n der ersten Hälfte des vorig n Jahrhunderts stand
dio Formel von ehe z y - E Yt el w ein
c = «. yIl7 2)
Eine andere ältere und Mitte des vorigen J ahrhund ' r ts
viel _~enutzte Formel, di e von W e i s b n c h setzt
. L ~
s, - ), 9 ;I),
_ .~ d ~Y
wobei ), von der Ge chwindizke it ab hängig i t un d aus der
eben formel ,,""
in Gebrauch, wo rin R den Profilradius und J das Relativ-
~ fä lle, in unserem Falle den Druckhöhenverlust in ui
iVassersllule pro laufendes m bedeutet. K ist eine Kon-
stan te, die von E y tel w ein mit K = 50'93 ancezebcn;~Irde . I?a für das in .Frage kom.mende Eisenbeton~ohr der
1 .ufilrad lUs R = 0·55 ist, findet SICh de r de r ganzen Iiohr-
.eltu ngslll.nge (L = 1270 m) en tsprechende Energieverlust
~ lIt \V asse rsllule (11 = J . L) zu 1'37 In (geg en 0·630 m des
ers uches), also . me hr a ls doppelt so viel, als der Versuch
c ~geben hat. DI e For mel wird für dera rt ige Ve rhältn isse
~~lCht mehr verwend et ; sollte sie aber für überschläeiaeere~Imungen An wendung finde n, so müßte der Koef fi zie~t
von :)0 nuf 75 nbgeli ndert wprrlrf' .
K -=
lso a = 0'12 / = 0-034 und b.,+= 0·0057 (Rauhigk eits-
1 I I, ). r uh zu amrnenzen gelte Bretter. sorgfnlt ig~ral. '''. hälnu gefuO't Back t ine , gewühnlicher. Be~onl, so er at manhei rl r°G · ·In indiak it e = 1'24. wie ie a u.ch den vorher-g benden Ber echnungen zu Grunde gelegt ist,
hr = '790 m.
[an rechnet als o in di e em Fall e um rund 21%
r eichlich r als nöti g (Kurve IlI). Hi ng eg en erzibt sic h guteI b r in timmung zwi ehe n den Ver ueh sresultaten und denW erten n eh der B i e h I .che n I-ormel, wenn na ch dem
Rauhigkeit zrad HZ zerechnet wird (f = 0'036, b ~ = 0'0057;
v rzinkt Ei en roh r ; mi O'ew ühnlich er org fa lt ge fugtesGla - und W eißblechrohr; ch miede iser ne Ga srohr; sorg-f Itig' au . r inern Zem ent hergestelltes Rohr; gußeisernesRohr hr orzf lti e v rl egt. Fugen mit Zement vergossen,dann g trich n, K urve Jl' ). Di Bi e h I ~he F?rmel find etderz it unter den praktisch tätizen Bauingeni euren .sehr
zerinee Anwendung. In d r letzten Auflase de Ingenieur-Tachenbuch e ' Di e Huue" hat die elbe k ein e Aufnahme
0' funden .
D ß die I ren Rohrformel n bei großen Rohrdurch-
mc rn höhere W r für den Druckhühenverlust ergeben,
nl den tat hli ch en Verh Itnis en ent pricht, ist den Tur-hin ming ni uren ine cho n eit langer Zeit bekannte Tat-
ache, I n half ich of in der W eise. daß der Rohrloitung •
verlu t für eine n u proj ektierte ode r einem übernahms-
v ruch un erzoz n Anl ae zuu äch t nach ein et' der älterenRohrformeln. dann ber auch nac h einer für offene Gerinne
g'ul ig n Formel berechnet und dann das Mittel aus beiden
o erhalten n W erten al w hr cheinlicher Wert beibehalten
wurde. Die zur Berechnung der trümung verhältnisse. in
off nen erinnen verwendeten F ormeln sind hauptsächlichdie von Gnu u i 11 e t - K u t t e r und von Ba z in. Beidehaben den Aufb u der h ö z V - E Ytel we i n sehenFormel und e etzt drin G a n g ti i 11 e - K u t t e r
1 oo 155
23 + n+ J
(23; O-O~::f» -:R
orin durch di ne 14 der R uhigk it der Wand desGI rinn!' R chnung g r g' n wird und J das Rclativgefnllcd . b r flenden 1\ n I bezei hnet. B z i n hingegen setzt
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*) ß i h I nimmt see h Rauhigkeitsgrsde an, von welch en Grad 0
vollkommen g lat e " 'andnngen und Rauhigkeitsgrad V \Vandungenaua Back teinen oder behauenen Quadern vorauaaetzt.
Gegenwärtiger Stand der Patentinstitutionen
in Ungarn.
1 D' I TIt<' IIdJlricllAuszug aus einem Vortrage. gehalten von Patcntanwa t IJl. - e- . kteJl'
1 . • I ArcluteFen ~·ö in der Plenarsitzung des Ungar. ngemeur- unr
Verein es in Budapcst am 12. Dezember 1013.
• r etze" daß e SEs ist ein Grundfehler dungarIschen Patentges . .•. I t inl
. . I P t t I enhciten J1\C 1der überwiczcnd technischen Natur I er 11 c n an ge eg . ' (IP,Ro
.. I . t lie HevlslOnentsprechenden Maße Rechnung tragt . Demzufo ge 18 I I I tric
. , . f I rischen Inc usungarischen Patentgesetzes eme Existenz rage ( er unga . ... . h-rundund darf nicht weiter verzögert werde 11. Eil werden derz eit lah.rho . 111.
. P tc t t elngerCIC(iUOO I'atentanuic Idun ren bei dem ungarischen a n atn e
Ifl14 1-1 !1
Die l' rüfung d ieser Anmeld ungen verrichten zwö lf teehni 'eh gebildete
l\li tgli eder des Pa tentam tes , wobei di es el ben Mitg lieder außerdem noch
in Einspruch sa ngelegenheit en, Feststcllungsanträgcn, Ann ullierung k lage n
und sons tigen An gel egenheiten a ls Referen ten und Beisit zende te il-
nehmen. Zufolge di eser ge ringen Zahl d er technisch ge b ilde te n Mit gli ed er
des Patentamtes können nur weni ge F iille sachk undigen R ofcront on zu-
ge te ilt werden , a nde rerseits ist da s Pa tenlamt ni ch t ims tande. di e
(: esehäfte dem Interesse der Pa r teien entsprec he nd ra eh zu erledigen,
was au ch di e Einnahmen des Pa te n ta m tes bccintritchtigt, indem vie le
•Jahrestaxon bei verzögerten Bek unnt machungcn und Pa te n ter te ilun gen
nicht eingeza hlt werden . E s kom mt oft \'01'. daß auf Anmeldungen ,
welche in Ungarn und in den neuhcit prüf .ndcn tunten g leic hzeit ig
angeme lde t wurden , d ie Auslandsp atente erteilt sind, bevor die ungarische
Anmeldung zur Bekanntmachung ge la ng te .
m diesem bel abzuhelf en , müßten dem un ga rischen Patenta mte
110 rh zumindest, zehn his zwölf technisch ge b ilde te lIlit "licd er zuge te ilt
worden. Die dadurch erwuchsenden Ko sten würden bei eine r rasch er en
Uo.~ehiiftsgehal'lmg, al so bei geringerem Entfall von .Iahrest nxen, ihre
Deckung find en .
Bei Erhöhung der Zahl der technisch gebilde ten l\Iitgli ed er des
Patentamtes könnte au ch dem unhaltburcn Zus tand abgeholfen wr-nl en.
daU di e. clbe n Mit gli ed er des Patentamt e gleichzeit ig in den Annl<'lde·
a h ll' ilunge n und in den Hcschwerdenbtcilungcn wirk en m üssen. Heute
ü be rp rü ft oft ei n junger Ri chter den Besch eid der erfn hrenr- re n älteren
Mitglied er, WI\8 eine ges unde Hecht iprechnng ausschlie ß t . Die B e·
s c h w er d c a b t e i I u n ge n b teh en aus d I' eil' o c h t s k u n .
d i go n und z w e i t e c h n i s e h 0 n 1\Iitgli(·dern. Den V 0 I' s i t z
fühlt immer ein I' e c h t Rk und i g 0 s .l\lit glipd. Di e rech tskundigen
,' Iit g liedel' geraten demzufolge s te ts in di e peinlieh st Lage bei technisch en
Fragen, wo di o zwei Techniker nich t glei ch er .l\leinung sind und da
rt.eil durch di e •itimmon der recht kundigen 1\litgli eder ge füllt werden
muß. Dieses .. hcl tritt bei dem P a t n t se n a t e, welcher über r tei le
der ri chtorlieh en Ahtoilungen in zweiter uno let ztc r I n. tanz entRc hei de t ,
in einc m no ch nnehtciligl'ren .l\laß · in E rsch einun g. D a sitzen neben
Z I\" i t e e h n i s e h ge b i I d e t on R iiten f ii n f I' e e h t k u n d i g e
~~ i ch tel'. All e Mit gli ed er d l" ena tl' hl'kleid en beruf mii ßig a nde re
Amt.er und üb en di u I,' unk ti on im P al ' ntsenate hloß im • 'eh('na m te a us
All e hel eili gten Kreise fonlern ('ine U mgesta ltung ~ümt l ie her
l'a t" n t hehöl'den in der Ri ehtung hin, daß lilie Ahll'iltmgen und ~l'nllte
i n der 1\1 uhr z 11 h I mit t e e h n i :< c h g b i I d e t "n 1\1 i t ·
gl i I' d 0 I' n hl'.setzt l\"erdUJ1, woLei in F iillpu v 0 I' W i oOg e n d t e () h.
n i !'l c h I' I' .l a t u I' aueh d, ·u V 0 I' Ri t z ein t e c h n i 8 C h ge h i I·
d I' t " Il Mitglied zu fiihren h··tte.
l>ie FestHtellung von PatenteingrifTeu ' ('hö r t in di tO I"ompd"n z
der Bezirksgoricht{·, \\"l'leh e in di esen F iillen Lloß a n Hand \'on •·ae h·
verstänOigl'n .Gutachten Be, l'hluß faRsen kiil\lwn. • ' un sillll l)('sond('1 '
I" ,i den Provinzgeri chtpn im l'nll'ntrecht kundigl' • ap h \'l'n;liind igl' elten
vorhanden; der Au . ga ng eilll' r P a icnt \'orietzung~klllge i:<t rl'in (:liiek -
~aeh,·. Es ist zu ford el'll, daß di Fe ts te ll ung on Pnlt>nt\"('rldzuugen
dl'r Ko m pe t 'nz (h.s Pa ten ta m te:< zllgl'l\"icsen wurdl'. Heute kann Inut
§ [;7 des ungarisc hen l'at entgesl'tzl'S derjenigc. gegl'n den ein Pat ent·
vcrlctzungsprozeU im Zuge iRt, keilll'n Feststl'lIung. ant rag vor (h'm
Pa t >ntllmt s tellen. Die B ezirksgerichte sind IInl'h nicht fiihi g ZII hellrkill'n.
oh ein AnnullierungAklngo gegen da s kliigerisphe Patent lIuf Erfolg
rl' 'hnen kann. Dl'r Angl'klagt l' gn'ift in elen meL tt-n F iilll'n na ch die ','m
1\litleI, znmn l in ' nga rn di, ' I'aknt" olm • 'euhc its l' riifung l'r tei lt \\"('l'{l en .
Die n zirksgerieht. verhiing en jeooch di e He eh la ' na hme d('r Ein·
richtungen de . Bl'klagten au ch auf di e Dau !'r d .' A unulliel'llngsproz 'sse ,
ZUml'i t ohne !'lie h 1I1iihe zu I\('hmen und zu hcurteil l'n . oh d l klägeri~che
Patent nUl'h dl'l' Annulliorungsklnge aufrcch t hl l'ib en kann oder n icht.
W ürde da ' Verfahren vor d"m Pa t('n ta m te tlltllinden. könnte e. nicht
!'l0 iih l,1 zugeh!'n.
Zur I'a r t l' il'n \"('r t re t ung \'01' dem Pall'nt llmt e ,ind Il<'lwn dl'n
I'a ten tllnwiil t<- n au ch He ht .'<lInwiilt e hcfu't. Die Id z ten,n \"l'rtret( 'n
jedoch ZIIIIll'i..t hloU in 1'1'01.,' 'Bl'n , wo di e Patentllnwiilt kein \ " ·rtretunJZ8.
n 'cht hahl'n . zuml'i t in nnulli"l·ung. proZl' se n. Dip HI'l'ht an l\"iilt ,' ~ ind
j"doeh nicht im , tamil', 01111<' II l'rn nzi" hung ,·ine ·. c hn'rstii ndig" n Paff·nt ·
a nwa ltes dip 'c PI01.... . ,. 7.11 fiihrl'n; IIl'm7.llfoll(' · . ind di .' l'a\('n t:lll\\lilt l'
wohl litarbl'itl'r in die . "n 1'.01." ~en. a hpr nur im lI int ..~nIlHII'. Di. ~er
Zu. ta.nd wirel in d"r Zukunft unhalt haI' in. pho n r11'. halb, Wl'i! da
in kurzem ins Loben tretende G '-etz iihcr das Zivill' l"Oze Ll n ·rfal m ·n a nelJ
in P a tcn t prozcs: C11 zur Anwendung gelangen wird und dies..s ( : e~!'! z
durchwegs da mündlich e Verfa hre n bedingt. E wird dann nicht wc iü-r
mög lich se in. d ie Pa t nlanwiilte von den münd lichen Vorh andlunge n
a uszusc hließen. T echnisch e Au sei na nd er .et zungen vorzutragen, ka nn
von ein em R oeh tsnnwultc unmögli ch ve rla ng t werden.
Von dem Patcnterteilungaverfuh ren. nlso a uc h von Einspruchs-
unge leg('n hoite n, halten sic h d ie Rcch tsan wül te fe rne. T rotzdem ist ei ne
große Anzahl der Pnt.entu nm eldungen vo n Rech t unwä lten vi-rt n-tvn.
Dies ind haupt s ächl ich Angelegen heiten von unte r Vorspiegelung der
Pa ten t verwertung arbeitenden Agenten und \\"inkel ·ch reibl'rn. T ro t zek-m
es a llbekannt ist, daß d ie Recht anwält c auf d iese Art hlo ß der \\"in kd ·
.chrciborc i H ilfe leiste n. deren T üt igkl' it nur a uf Bau ernfäugcrei ber uht,
ist es noch nich t gel ungen, diese Sc heinvert retung in di e ehranken zu
weisen . D er Ungar. ]ngenieu r. und Architekten -Ver ein ist lx-müht, a uf
di esem Geb iete Ordnung zu schaffen.
Die Zahl der Patenta nwäl te in Ungarn is t eine ve rhii lt n i:< lJ\iilJig
große, so daß, di e \VinkeIllll rellu s mitinbegrifTen. in Unga rn mehr I' ut cnt -
hu reau s tiiti g sind nh in Öst erreich . wo die GesehiHto dc.. Patentamt ,·s
doppel t so groß a n der Zahl si nd wie in Uugarn. Die Folge dav on ist,
daß, zwa r nur in wenigen F üllen , selbs t Pa te nt anwiilte marktschreierisch e
!llittd für ih r F ortk ommen unw nde n. 1),, 1' größte T eil der ung ari-chvu
Patentanwiilt e i, t jedoch der Ansich t. da ß der Pat(·n ta nwalt.,h, ·ruf uuf
s t reng ot hi sch ern • ' in'au gl'hnlten werden m uß. D"m zu folge wird d ie
Errichtung einer Put ont nuwal tskauuncr in Unua rn a llgeme in \'('rlangt.
In der a u f den Vortrag folgend en Debatte fanden di e E rörterunzvn
des Vortragenden a llge me ine Zu stimmung, soza r se itens der unwescudc u
Vertret er der un ga risch en .I uristc nwc lt, d ie a ufrich t ig lllll' rlm nn t huben ,
daß der Vortragende se lbs t da.~ Them a über di e R olle der T echniker
und Juristen in P atent mchen uii st re nge r Ob jekt idlüt bcluuidcltv-
Der Ungar. Ingen ieu r. und Arch itek tcu-Vere in ha t hcschl Ol:'sen , f~ir rli«
R evision de P ate nt rcsct zes im Sinne d ieses Vortra ge bl'i dcr Begl('rllng
einz utrete n.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
ner Ilau I"IHI IIiIl~bah 'lf' n W ill Tran~'lnrt \4111 1I II11I11atl ' r i llli ~'n l iir
t1i(~ (H'IU' Lin k ,1'nr t·n z-IInln;:n:l. Die neu e T!'n 'se d('I: Bahn Z,\\1.H~:hen
Fl or cnz und Bologna. welch l' eino direktl' Yerbmllung dle~('r Z W,~' I ~t adt e
her st ellt, be sitzt ein e Gesamt liing e \'on 3 1.'111 u,~1<1 dur"'~fahrt d('l:
Appelmin mitt els zWl'ier 'funnl'ls. von den en der große re 18.•)1.0 /Il J ~n/-;
se in wird. Um den Ban di csl's gr oß en TUlllwl .. zn be8ehl eull1gen. ,,~II
ungl'fähr in der ;\littc L1essl'lb l'n ein ~ehaeht ahgetl' uft \I:erd?n. Da dll'
..,t ra Uen in den beid l'n T iill'rn de< ~etta und des Bi :<:nzlo, m \\'e!<'hen
oi e Znfahrt~rampen zu di esem großen ' I~u n ncl fiih n ·n. 1l11'1!t ~,o 1~ 1'<~:h atT, :n
sind . HIn größere 1\lnt cri alt ran, port e fn r ueu R au der ZUf.l!lIt:'I .l~U(l(1I
lind dc.~ großen TIIIlIll'b Z ll b \\~ilt igen. hat ma n he,e~llo~~en. ~Wl'1 ])~l'n.t .
bahm'lI lind im An~!'hlu '-e eine :' eilh alm zu bau,·n. Die elll(' (hl'sl'r f)le!l~t .
bahlu 'n gl' ht von ,1<-1' • 'onlmiind ung dl" grollen TUllllCl ~ aus und, l'rrele ~ t
di e in Betrieb ~ll'hl'11I1 1' Bah nl in ie Flor en z.Bolo gn a bei ~arro. meht . ~\' l'lt
. I I ..... I .. I '111·g,·ll"nd elTell'ht\'on Bologna; (he am 1'1'1'. nm (1'1' .' lI( mu m U!l" ' . s '.' , .
di e.'l' lb e Bnhnlinil' h('i l'rato unweit Flol' l'n z. DIP bl'ld en !)ll'ns.tb.I~1I1l n
ha!)('n l'in e Länge \'on 2:1-:1 und 2tl·:! 1'-/11 und sind (·inspurlg. ])11' :--Jlu~ ' ,
weite der,elhen beträgt. (l'!lii 111: der kl einste Hauius GO, /11 um~ di e
Maxim. lsteigung 2,;"/no. rlll Dun'h sehnitte kö~men . auf ..(hpsl'n. , Dll'n ',t.
balllwn täglieh (iOO tbcfördert wenll'n und betragt (he H od l, t lelst llllf- InAusllallln ~fiillcn 1000 t. Zum Transport der )Iat erialien \'on d(',~' l·,nd ·
,tat ion der llien stbahn a lll • 'onh'ingan g d . Tnnnl'l.. zur ~ehaehtolTnung
hat man dl'n Rau e ine r •'e ln \"l'bl' ba hn \' on nooo In Liinge l',c l!loHti,·n.
DieHe ~chwl'bebahn geh t n lll d l'l' :1I i 111 hoch g"1l'g"I ll'n Endsl~t1on ,11'1'
Di enstbnhn au :-, e l're il'ht ihren hödl~t en Punkt lllit r,r,:\"/II ul1<1 !all,t dann
bis zur Buu t eile d(' ~ehacht es a uf 5 ' 0 III hernb. Hi e •'l'i lba hn ~ ·t .;n funf~I'ktiolll'n ge te ilt unu ist di e gr ößt l' Länge einer. 'ek t ion IlIlt _.180 m
b"m . en DerAb. tand der 1\lnst e unt ereinander wC'h-c1t normal zWI8eh(:n
:10 und 80 In und erreicht nur bei der ' herquerung du, \'albon ll-Tal " die
1\uUel'OI'dentl iche Liiuge von :\i.; 111 .
I )1'1' DUl'ehnH'~ sl'1' d.·.. Trng"piles wec'hs l'1t zwisl'Ill'n 25 und :\O,/11ltt.
dl'l' UI'S Zug~eill'8 hetl'iigt 201111/1. Für dl'n Tl'an~p()rt komIlI en I(H) .\\ agen
lllit, je !iOU log 'I'J'IIgfiihigkl'it zur \'l'l'wendung. I)i,' FÜl'der~rn~t fl~r ,~ en
Bet I'i,·h dl'l' ~eilhahn l)('an Hl'l'Ileht hei ein!'r FÜl'derg"H('II\\'lJHhgkl'lt ,\ Oll
.) III/Sek hei voll er .\ u ~ nu t z u llg dersell"'n IIIi l' . Di,' Baukust en dll''''r~l'ilI;alu; sind mit za. L ,;uo.ono \' ,·ran:<ehl agt . ".mit .j:!.OOO L/I.-1II.
Di.. Det ail , di esel' "\ n lage n limh'n sieh in !I('I: .. I~i vi~t n TeeJlie : ~
deli!' F"ITU\'i e It ali llne puhlieat a a ('nm dl'l O,IIPglO ,nzlOna lt· d..g~1
rn gl'gn l'l'i Fl'l'l'o" ia ri Italiani" im . 'o n'ml" 'r- und Ik7.,·mh,·~·Ill'!t e . IUl.l
in I'illl'm .\ uf"l1 tzp "nn d..n In " 'ni l'uJ'l'n \'nm ]l audll'n, t ~· ,I ~'r Itah em. e hpn
~taat-bahnen Herren A. 1\1 a l1l 0 I i und O. •1 a co bIn I. •
Dr. Il uJ. C. J . 11 U{/1ur.
1!114
=
Rundschau.
IIPlt erzielt, wel ch e Au st icfung v. . Il. be i Luih ach hi~:I /11 hl'triigl 1 ~ l fo.~gr:dessen ve rsiegt en im Laibache r Fehl di e Brunuen und auch der :-;chol~brunnen der Lnlh ach cr \\'a -c rlei tu ng ersc he int bedroht. ,\ ul3el'de~n I?t,di« 1~ l'h al tu ng di-r g('l'aden Flußstreck en äußers t kost spi el ig, \\"ctl dl.eKleinwä sser in de m ge"trcek te u ~I it t elw. -erl uuf e t rotz all edem "e l'pen!l'
ni eren und duruni stellenwe ise d ie Ufer heFtig a llgl'l' ife u usw, - Die a lt eIlKl agen üb el' di e vie len Xuchti-ilc der Durchstich e. (" Ze itschri ft" iuu .s, 4li. und IBI:!, :--. 410. )
An der unte ren :--ave hingegen se tz t. sieh d ie Tl' a""e aus Bögenzl ~"a nl n lc n, der en Hi ehtun.g sie h st.et ig iinde rt. {: ~ I' u d e . ::; 1 r.e c k J~'::
, 1 11 d u h er h au I' t n Ic h te l 11 g (' I c g t . Hich ci wird 1I.leh
Radiumgewinnung. Einem im Verein Österr. Chemiker gchaltenrl~Vortrnge von Ing. Rudolf tel' D \ i ch t entnehmen wir folgende Angabc~ .
, .
. k . I iiltnismiißlgDas ltohmnterml zur Gewlllnung \'on HadlUlII omml nur 11\ ver 1 •gerinl;er )Ienge \'01'. Dlls I:ohmlllerini mllß tonnen·, ja ogllr waggonWeISe
Ra \. I zustellen .\'erarbeitet werden um eine sehr "eringe ~fenge von • lum ,arDie hophwertig sten ' Erze sind die il; JoaebimstaI vorfin,lIi ehen . Da.selbst cl"
folgt die V..rnrLeitung durch einen lan 'wierigen Koehprozcß, bei welc~1eUl :~
"Ionale währt bevor uie ersten reinen leuchtenden Kri stall e, denen eIne g
wultige Kmf~ innewohnt hcr\'orlreten. Diese ~fet1lOde stellt dlUl älte stl'
,
. d '1 A ,istenten\"erfuhren dur, wie e" seine rzeit VOll Frau C u l' I e un 1Irelll · kgD e v i ern e bei Entdeckung d~s Itadiullls lIngewendet wurde. 10.000
\\' I r [ 1 im ganzeu,Jollchilllslaier EI'1., des r'llliumreidlsten der gUIl7.ell e t , le Cl'! 'k
. . '" . l' I ltauilllllfllbl'lZII. I '[) g des strahlendeIl Körpers. IIle zW~lte ost rrelC11 eIe . dN e 11 I eng b ach arbeitet nach einelu \'on den Profe ' uren U 1 7. e I' un
F a I' g U C • ( : i I' a I' d o n sehe n ( ;e"et z"n derart \·orgl'gan gen . dal~ " i " l ~die \\'en(h-pnnktl' \' on Bugen und Kontrahogen Illn die zwei - hi " dn'lf ll;eh '.Breite de s llurehtluUpl'oti!l'~ iibergreif en, wodureh der Bildung eines
.," c h i p e h t e n I' ass es" begegn ct wird . Die Halblll" ""er der Bögen\' al'ii el'l'n z \\'i"ehen SOO und 5000 /11. In ,kr kl'Oati~ehell :--tl'eek e ha t Dlllnstu tt d ..r Fa I' ~ 1I l' sehe n KlII" 'l'n KOl'hh ügen angewendet. deren Halb,
m ' ''Sl'1' \'om \\'l'nd,'p llnk t .. zllm Seh eit el "ieh allmählich von -tOOO anfiOU lIt vl'l'kleinern. 1l ,1.~ U"fiille dcs Fltl ss" s bdl'iigt von d'H' Btcie l' iseh~'nUrenz e bi s zllr ,\ gra mCl' Bl'üekl' O'!ll bis O'S" o" nnd im weit l'r "n TP~!~bis Hllg\'ie n·s his 0'4"/" ,,; di e \\"I.""el'ln enge \'al'iil'rt zwi sch en - ~-.lind SO CIIl am Agramer p. 'gl' I \'on 00 bi~ 2.i50 1Il3/ :--(·k. In (kr stP;lI'l '
miil'ki" ehen FIIIUstreck c ist das ( lefiill c O'S Li~ O'!l"/"n- Dil' Dllr ch "tlChewerden hier im Prinzip,' so wie an der ohl' l'l'n :--av ' llll"gebildet. ZIIl'r"t
winl di .. R eglllil'l'lIng"linie mit Uferw el'k cn , be ziehungsweise im olT.ell,·1IFltl "s,' mitt.~I" Ih'ihen \' on I'ilot~n v" ~'s i P\ ll' rt , zwi seh;n welch e F 'l."chll1elljtafeln verhangt werden. Dann Wird nut .!t·m oberen I<angkopfe, be"t eh en'a lls drei Pilotl'nreilll'n, auf (j bi s 10 11I Länge der. 't ro ms t l'ich gekreuzt ,
z wi~ehen die I'ilotl'n werden in d..r :--tl'oml'il'htllng 10'1 'eh inen walze n verlegtlind mit Hrll chstl'in bl'"chwel'l. ' \"0 e~ notwendig er ('heint, wird im Bog~n
um konkll\'en "fel' ulld in (h'l' weit en'n :--tl'l'eke in der I'l'olillllilt e mnUrab('n all i'gehobcn, dcssl'n Breit<, hei einc r I'rofilhrl' it e von \00 bi s 13.t NtbloU etwa }(Im heträgt. lli ' .\ usa rb,' it ung des übrigen l'rofile~ wird dei:Eigenkraft de~ \Vassl'l's ül ll'rlusscII. ZII d ie"em ZWl'ek e \\;1'11 das Wa,'''':'dllreh die provisol'i"ehc l'ilot clll'eihe P in den Durchstich, hezw. in (\t cKünett e gel enkt, der Einlullf in" alte Bett durch \ 'erlängerllng de Unt ~r.kopf.." Sp verengt und, WI'IIIl di e Vel'!andullg \'orgesehl'it t en ist. giill1.l~ehge"e hlo"sen. (:-- iehe die Ahb. ) Eirll' iihnliehe pnJ\'i "ori seh e Yonstr~lkt 1011
wlII'de z ur ,\ u"bild llng des DlII'ch"ti ch "s \'0 1' der AgnuIIl'1' Bl'ücko In .\ 11'\\"'IIl!ung g,·b rac ht. I n a l l e n e t w II \' 0 I' kom m end c n F äll e nI ii U t s i e h e i 11 e e i 11 Z i g" )1 e t h 0 d eli i ch Lall wen deli.~' s i" t v i e Im e h r n ot w en d i g, i n j c d e m c i 11 z ein e n F a I ~~'J en .1 c h d er Lag e d e s Alt arm e ~ 11 n d d es Hall p tal' III e . .
n a ch Art d er U f c I' und d er .\ n s e h wem m u n g ,'n h e·S O li d er s v 0 I' Z 11 g eh e n n 11 d d ,. m (' n t ~ Jl I' e e he n d d i " j{ e·g u li (' I' U n g s t I' n s s c z u .. I' mit t el 11. \\'.'nn au ch noch. ,,0
sehr (!t'r F(Jrt~chl'itt in d ..1' hi 'r darge~tl'lltl'n . \ lIlage der Durchsticheg"g"n di" bi"hel' übliehl' Fü hl'llllg (kr""lhen in der U,·raden .\nerk,·II!IU!lg
vcrdient, "0 Inlll! man dOl'h illlm,'r wicd,'1'da \'01' wal'nl'n, \'01' lauter h )eln ·
arheit l'I\\'a ganz auf das (:roU e, di e ]{ e gellln g d e s b f lu :' ~ . ~ s"
Z 11 Vl'l'gl'~Sen. in d"n'n \ 'erwirk lichllllg einzig lind a lle in eine gl'deddl' boHl'glllierung d,,1' FHis,'e hl',t"h.'n kUlln, .\ n s ich ist di e Verölfentlichl~lIgderartiger Dctail Icbhaft Zll begriiU ell. Iy". I'vUaL
.:ill mild Will . hutze HIU m""uhdou ::.';:.'u 1·:It'ktrol)·s,', ("Bet.on
und Ei 1'11" 1\11 :1. H. :!O.) ~lan h ut die BcoLa.cht un? ge ll1.acht , daß ~Ie.him IIl'toll, wo er dell1 elek t r i. -hen ,'tl'OIl1 au"g' etz t I S ~ , se i es , ,d a.~ CI' di eLl'ilu n ' . cl lt.l berührt . od 'I' da ß 1'1' dUI'~ h agah lll~(he rellde :-;tr ~!lI e be.
"i llllußt wir d, lt i , ,' bi lden und daß da" Im Betoll elllgeh?tteto l '.I~CII z.u1'11. t (,11 h"gillllt. \) ureh Versuche ha t .'Ulll~ Iest t.ellcn k önnen. d~13 die
zeNti"'l'lnd' Wi rku ng d ~ t.rom,·," d ~e r ol,?e ClllC.~. elektro~I.~enllsehe.n\ 'urgan ge... de r Elek t roly e. I. t. I·... bi lde n .sleh. da~el nCI~e Körper , die
einen grüß"rcn I' uum einnehmen und "0 die It~ßIJI!dung Im B~ton ve r-urs achen un d glc i hzeit ig auf da Ei. en derart einwirke n. duß "1C es zumIto ·t n bringen. 1m Michigun Tcch nical Labora tory , Detroit. , sind Ver-
uu-he zur Feilt st eIlung der Einw irkun g vo n
ele k t ri ehe rn ,trom ver chiedener Art [auf
Betoll un d bes nder auf E i, mhc to n 'IIS·
"efiihrt wor den. Dab e i : ist zum :--chutz d
l!eton gegl' u El ek t ro lyse a. bek annte\\ '1 . ordic ht uugsmitte l ,.Ant quid'", das von~ 1_ I.der \)"11 1 ehen K hneiscn- C 'dl ehaft .lor- r<>l'~ ....... 'd.lhl " Co., B rlin, geli fert wir d , verwendet ~ ~.....,..worden, Die hiem it erzielte n E rfolge waren ~ O?'f.... . c:.:
uußcrord utlich rfrcu lich. E ine Anzahl \'er.::::::::o--. .. ---t [ .... <L~such körper he t nd au einer Reihe UII, I-rodicht et er lind mit ,.. \ nt [uid" redi cht ot er t Czvlind risc h I' Blöcke. Die nt ersu chungen ,d ie u di ·n Blö -ken vorc .nonnnen wurden, h · tunde n haup tsächlich Anlage eines Durchstiches an der unteren Save.dar in, den l 'n ter chivd zwi .chen dem elekt risc hen Leitungswiderst undde B ton fi-stzu teilen, \\enu die Blöcke im trocke nc lI Zu,t :lIllle Wl1rell
und u,I('hd"1ll ,ie :!t •·t (!. unte r \ra ' 'er ~•. ta nde n hatt eu. E" wurde daheif.. t , lell t, dal! der l "nter. 'hied Z\\ i'l'h n dem \\'ide r~t .lllllt· der WI1"" 'I'-dichlt'u VcnHleh. korper iu 'ollkoulJueu t roek ..uelll Zu. t ande und nl1eh
:! I tunuig.'r L, .'rtm ullter \\' 1'-" 1' ,i ' ;')" " bl'tl'ägt. \ iih ren d (Hl' \ 'er ,miuderuu~ dl' \Vid(' l tande, d.' r lIieht wa_"'erd ichte n \ 'er "uehsk öl'perd ur..h die Lageru ng u"r Blocke unt er W cl' n.·n"" hctriigt. • 'achI·..• t l(' llllng (1<•. \\' id,' r tl1ndes d"r Blöck e wnrdl' n di " l' in einen ~trolll ­krei ein e>lehalt ,t un d fünf Tu " lang d ,'r Einwirkung d l's..elhe n au,,·I-:c..etz L E ine Lamp", die in den :-itrolllk rcis eingese hnlte t wurdc, gnbIw i d"n nicht w erdiehten Blöck ell ein ·t a rke Licht, während "ie hei
" "u w' <urd iehtl' n B1öek en üh erhaupt n icht gWht l'. In d('r uegat i\' cnElek t ru<! ' der nich \\ 'rd iehtlll Blöcke wunh' \Va 'cr"to tT eut wiekelt,ä hrend hei den wn' , erdiehteu Blöck en kein e ähnliche Er sch einung!Jenh chlt·t wurd ' . In d n lIieht W ll' , enlieht"n Blöck en ze igte n sich
nll ·h zw{'i ooc r drei T " cn Ri "e, lind z\\ a r Hing.. d..r I'0sitin'n Elektrod".Hiel.11I . knnllm limit , icherheit. uf da. Vorh alllknsein eine r sp n 'ngendenI' raf t ch licß en , welche den Bet un zen; tö rL Die , 'tä rke dei' Lichts im
• tromkrei uer nil'h wa. ('rd iehten Blöck e \'c rminde rte , ich nach ullliIII eh. worau die Bilu ung eines , 't..!fes gefolgert werden kann, welcherdl'n 't rom\\; d pr t nd in de n BlOCken \'prgrößert. • 'a.chde m oie BlöckefÜllf T '.' lang im 'trumkr i g " t ande n hatten. wurden sie zl'rh roehenlind e zeigte ich in dem Ei..en dl'r nic ht wa serd i"hten Blöcke eine\H'S('ntliche \ 'crru tu ng der po. iti \' en Elektrod e, I)ie ltißbildungen.
we' ch. · in der •Tähe der po: iti ven Elcktrode der nicht wa 'se n liehtenBlöck e hemerkt wllnlell. war.'n ieherli'h ..in R ·,ult at der Bildung \'Onh ,i ehem Ei ·no .'y d d ureh di Einwirkung der :--alll'r"t offion l'n auf dasEi ,'n . Die . ehemi h It eak t ion muß zur Folge hal IPn, daU . ich K örperbildl'n , d i in größere. \ 'olu mell ei nne hlllen a b da s llIt'talli selH' Eist'n
un d . Hili ein' spl'l'ng ·nd Kraf t au. üben , d ie den Bt't on z.'r"tö r t. B"i
" 'n wa rdic h en Blbckt-n hingegen wurdo fe tg '''teilt, .laU die Elekt rodt',d ie jn. g'n u der ' Ihen B h.llldlung \\; e lH'i den nieht \Va "erd il'hte nBlöck en ausg "l'tzt \\ ar, in keiner \\'('i.,' bl','eh iidigt war. Aus delll ohellE rwä hnt ·n geht h rvor . d ß ".\.n ta.q uid" zweifello. al " in wirk. l\lueti~[itt I zu m .ehutz cle Eisenbeton . ge 'en I';!ekt rolyse ang" :ehen werdenk nn. • eine \ 'en \' 'ndung i~t dah l'r in a llen Fäll en. wo e. sich dal'l\lnhandelt , B ton kon. truktion en gege n di l' Einwirkung de el('k t risellen
•'trom zu .ehü tzon , zu em pfehlpn.
Ilh' Ut't:nlit'rn ll:: ::c,rhh 'hdü hrt' ntln .'(ij"... Ing. Kar! I' i c k,Lllibach , hat illl . ,Techni"k~' Obzor" l!ll:l abc l'lnal.. eine n Artikel "pr,öffe nt lieht iiber die Itegnli erung g,·, e1Jiehe filhreude r 1':Hi. 'e, u. zw. unterhe:<ond er 'r I üek,iehtnllhme a nf d i,' . an' in :--teiermllrk und Kt'Uuti,·n.j) ' I' .\ nf..atz, der eine reich e KenJltni ~ der ('in"e hlägigen Litcratur seit en"dl' .\ utHr. bez('u , enthält haupt äe hlieh ein' Be.." hre ibu!!g der \\' 0 I f ·
eh('n t: ' hiingeb, ut n und ih re r .\nwelld ung an der ~ave. l:her den (:e·hiiugeLau I lehen h t im :!I . Heft der" Fortschritte der Ingenieur.
wi ' I cha fte n" (Le ipzig lOO!I ) Dr. Ing. Fmnz L ei n e I' (" Zeibehrift"IUlo, ' . I:!. ) eine einge h nde und ä uUer" t wert\'oll e Ahhandlung ge ,
. r hr iclwn: doeh der Hin""ei,, a uf d i 'e ent he b t 11IV nicht , auf da" auf ·lIIerk. .II U zu mach elI, wa, [ng. I' i e k üb cr den glci"heu {:l''','n"tlludbeli chtet weilletzt el e Dnt en di rekt dem Arl "'it,feld e entnolllllll'n "ind.lng. l' i ~ k i mil Wi ek . ich t nuf d ie erz iel te n l{e"ltitate d, 'r An"ieht.d .IU di e \\' 0 I f 'hen Geh iinge 'ollko llllllen d"n (:rund "Uzen und ,\ n.[orderungen dur 1 ~lOdernen . Flur~l'l·gulierung . " 'nüg(·n.. lII~ch d,;,nen d~'r
.\ " Uuß der natiirhehen <.:ennn e 1Il er t el' R"lh.. 0111](' J" hch"n Zwang 111die Wege geleit., t wenlen so ll. die durch ]{cguli,:rung..!ini c~l ~ ent" p n 'ehellddem Fl ußch.lrak ter - he" renzt und geaehe ll "111(1. " , , d ie I rassenfuhrung
anbdangt b",·teht die l{('guliel'ung"liuie drr ohl'ren ,' ll \'(' in I' l'lIin au"Bögen , ve'rb un de n mit ( :,·rad..n. wolll'i jN loph di .. .\nonlnung \'on ( :('gl'n .kurven gilllzli eh a ußerueht g..la " 'n wurde. I li.. neu. , Tras,;e folgt au{'h
nicht uem Flu ßllII f." ",' ,,"l' it a l" möglich. \'il'1l11 l'!Jr wurd., dur{'h .\ n lag"langer gerader Durch ·t iehe ein gr oß e<! Uefälle und ein 1'I1.""h \'ertieftes
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o m m e r a ngegebe nen Sc hmclzverfuhrcn , welc he, d ie Gewinnung von
Radium auc h au schwachen Erzen in k u rze r Zeit ermöglicht . Die fra nz ösisc he
l rau- und Rnd ium fabrik verarbeit et E rze , welche im Du rch schnitt 20mal so
sc h wac h . ind a ls das Joar-him staler Erz, .ic holt sich das Rohmat er lal a us
Kol orad o, Portugal, Au stralleu und a u anderen Ländern; ih re Erzeugnis-
meuge übertrifft abe r di ejenige Ös te r re ichs. Die ~I enge des von all en Fabriken
her gest ellt eu Rad iums IliLlt sich au f 7 bis 8 g jäh r li ch schäl zen, Der Preis de s
Radiums stellt sich dermal en a uf e t wa K 5 - ;) .OI ~ 1 pr o g. ...
Der " Karlsgraben", die älteste deutsche Kanalanlage. Die Volksüber-
li eferuug hat von je he r behauptet, daß Kar I ,\ e r G r o ß e be reits di e F luß-
sys te me de s Rh ein s und der Donau durch ei ue u Kan al (1'0 a Caroli ua) mite inander
verbunden und sogar sel bst befahren habe, lIlU damit eine durch gan z Europa
laufclule Wasserstraße von der Nordsee bi s zum ch wnrzen Meer zu schaffen . Die
historisch e Forschung hat aber di e e du rch mehr a l tausend vl a h re erha lt en
gebliehene Erziihlung nur als ein i\liirehen eingeschät zt. Der bayrisc he Ober-
lehrer Dr . Friedr. Be e k in München hat nun im Jnh re 1911 das Er gebni
seiner diesbezüglichen neueren Untersu chungen in eine r besonderen ehrift
(> Der Knrlsgruben e, 1 'ümberg, Friedr. K o eh) der Öffentlichke lt mitgeteilt,
u u s welcher unzweideutig herv o r geht, daß K u r l d er
G I' 0 ß e den K II U n l z w i s c h e n R e z 0 t (Sch wa rze Rezat , zum .' Ia in-
Hhein-Systeme gehörig) u n ,I Alt m ü h I ( . eb enfluß der Donnu ) i n A n,
I( I' i f f g e n 0 m m c nun d z i e m I i ch w c i t g I' f Ö I' d e r t h u t und
d~ß die Wasser- und Damm überreste , di e der Volksmund von je he r in Ver-
1.~lndung mit dem Niuu en de s Dorfes Graben gebrac ht hat , in Wirklichkeit
berbleih. cl jener ä ltes ten deutsch eu Kanalanlage Ind . Die technischen Hilfs-
mittel des Zeitulters waren jedoch ni cht gr oß ge nng, UIII di e durch di e da-
lIIalig.. Sumpfbeschaflenhelt des Ge lä nde und durch die Re gengüs e bedingten
lIutürlieh en Schwierigk eiten zu besiegen , obwoh l d ie E ntfer n un g zwi chen
Altmilhl und lt czat nur ein paar tausend ch rit te beträgt . E dauert e nun
volle rollO .Iuh re , ehe auf deutschem Boden III säc h lich die ers te Kanalanlage
in Gestalt des Liibecker S teckn itzka na le (139 1 bis 1396), der di e Trnve mit
der Eibe, die 0 t ee mit der ' o rd .ee verband , ge ch affen w urde. f. P.
Projekt eines Kanales parallel zur Iranz öslsch-belgtschen Grenze . Di e
n?11C Wasserstraße wird an der 'eh elde bei Denaln begin ncn , a u f 141j km
bi Meziere an di e Maas führ en , in weiteren 104 km di e Stadt Longuyson
an der lrlers erreichen und e vent ue ll bis Lougwy , di e Gren zstadt gegeu
1.11 , elllburg, fortgesetzt werden. Die Ge. a m tko ·te n de Kan ales werde n sich au f
lf,UMill. Frauken belaufen. Dem neuen Wa ier wege , der d en Namen .- 0 I' do s t-
k a n a 1 erhalten wUrde , fiele nicht bl oß die Aufgabe zu, die in den durch-
Zogenen Gehieten ,' crwendete deutsche und bel gi .che Kohle durch die frun·
zDsisch e 1.11 ersetzen, dann die aus Belgien, Lu . cmburg und Spanien in
großen Mengen importierten ~linernli..n un,1 Erze zu Gun ten der ein·
heimischen zu \'erdrängen, \'01' allclII will lIIan dem nordöstlichen Frankreich
da, ersehnt.e Ausfallstor znlll Meere '-er eh a lle n, dem französischen Seehafen
Dunk r'l"e ein reiches Hinterland ersehli,·ßen und damit den schon lange
Vorbereiteten Konknrrenzkampf mit dem allfstrebelHl ..n belgi che n Seeha fen
Antwerpcn er iil!'nen . 1. 1'.
Die Elektrizität Im Bauhandwerke. Bei A usfiihrung moderner Bauten
in Uroßstä<Jtcn gilt es vor allem , möglich t rMch und rationell zu bauen;
der teuere Grund und Boden und die hohen Arheit-löhne zwingen zur Be-
schleunigung der Bauarheit. Aus die emUrunde \lird in der Hegel hei Tag und
," ach t IInallsge etzt geurbeitet und , wo ir gend a ngä ng ig, die llandurbeit durch
lIlaschinellen Betrieb ersetzt. 1m Vergleich zur Lokom obile, di e t, ndige Be -
di 'nun~ , Kohlenzllfuhr lind Ver orgung mit 8peLewa 'r erforder t, kann der
Elektrolllotor leicht an das Kabelnetz auge ehlo en werden und ,'erbraucht
nur 'trom, ° 1Imge er arbeitet , wilhrend die Lokomobile se lb t in den ltllhe·
pausen unter Dllmpf gehalten wenlen mll ß. Da der Platz all f der Bau lelle
oft ehr be ch rä nk t ist , wird man dem kl einen Elektromotor " 01' der IIn·
förrnigon Lokolllobile mit ihrem Kohlenstapel und W _crtroge ge rn den \'01'-
zug geben. ehon bei den Au. ehachtung arb 'it en lei ·tet der Elektromotor
gute Dien te; mit L(';chtigkeit zieht er chwerl,ela-t"te Karren mit Bangrund
oder chUlt au der schwer zugänglichen Bau grube. Er tr eibt Bauwinden
oder pill oder bei größeren 'l'iefhauten Tl'Ockenbugger und Krane. Die pro-
vi suriscl,c Installation eines Elektromotors für Kraftliderung a n Bau. teilen
erfordert wenig IIIstllnde. In einiger Entferuung vou der Baugruhe wird ein
wasserdicht gekapselter E lektromotor und ein eillrommeh'orgelege mit Kelten
\'cranker!. Die Trolllme l wird von dem Motor miltels Riemen angetrieben.
Schon wilh rend der Ausschachtn ngsarbeiten i t es in viel en Fällen geboten,
d" n Url.lndwlI.ss"r picgel durch Anspumpen der sich in der Grub 'lIIsalllllleln·
(!t'n Wl\lIst!rml sen IIbzu8enke n. ;',u diesem ;',weeke wird eine elektrisch an-
getriebene Zentrifugalpumpe au fgestellt , deren Lei stungsfähigkeit sich leid.1
d~m zu fördernden ' Vu ser'lnunlUllI anpaßt. Liegen die Grundw eT\'erhiilt-
ni_SI' b('.onders ungiinstig, 80 mü ssen lIlehn're Pnmpen nnd ~Iotorl'n auf-
I(estellt ('rden. Bei beschränktem ltaum kOlllmt nnr el ektri'eher Antrieb in
Frugt·; denn ein r,o PS-EI ktromotor ben ötigt eine Grundlläche von nur 2 bis
3'1,' , da. heillt den zehnten Teil dt'r ltuumbellllspruehung einer Lok om obil ·
anlugc. Zum lIer:lII "-ha!!'en großer (trumlw . 'e n ue ngen werden ring um d.ie
B u rube in he timmten Abslliuden Filterhrunnen in s Erdrt'i eh g -,ctzt. IIJ
denen ein vertikal es a ug roh r hän g t. Diese mü nden in eine horizon tal e Sa ug -
leitu ng , di e an d ie tut zen de r Zentr ifugalpumpen an eh ließt. Bei Herstel lu ng
ein e Pfahlrostes kann ein E le kt romotor von 3 bis 15 PS, je nnch der chwc re
des Ramm bär s, d ie Winde antreiben. Ei ne weit wichtigere Roll e spielt de r
ele k t rische Antrieb der Bau winde zur Beför derung von Baumaterial an den
Verwendungsort. Für kl ein er e Bauten genü gt ein " PS· ~[otor, der nebst An -
la ser zu gl eich mit der Winde au f eine m kl ei nen ei ern en K nrr en fest monti ert
ist. Bei g röße re n Bauten kommen e lek t r isc h betrieben e La ufk ra ne, Turmdreh-
krane und Se ha ehtaufz iige zu r ~Iateri al beförd erung in A nwendung. Bei fuhr-
baren K ranen er folgt sowo hl di e Fah rb ew egung als a uc h d er H ub durch
El ektrom otor enbetrieb. Gu te Dienst e leist en solc he Krane be i der Beförderung
von .ch we re n H au steinen und Ei senträgern ; di e ge waltigen Las ten werden
n ich t allein sp ielend in d ie Höh e gesc ha llt , sond ern auch infolg e der au ßer-
ordent lic he n Regulierbarkeit de E lekt romotors in ihrer endg ült ige n Luge vor ,
sicht ig abg ese tz t . Durch eine inn reiche teu er vorrichtuug las sen sich beim
Kranmotor drei Ar beitsvorg änge erz wingen, nämlich Yorw ärt slauf, RUck-
wärtslauf und Brem sen . Dies e Vor g än ge mü sse n nach Bedarf langsam od er
sch ne ll ausgeführt werden . Zur Massen förd erung von Ziegel steinen und Mörtel
e r weis t s ich der kontinuierlich e Betrieb mittel s El ev ator u nd Paternoster-
werk al s vorteilhalt; auch hi er bt der Elektrom otor de r be ste Antrieb . ogur
di e Arbeit des ~I ört el · und Bet onmisch ous übernimmt der El ektromotor. Bei
d en zu di esem Zweck e konstruierten Bet oumischmaschinen ist er zugleich auf
dem Wa gen eingeb aut , so daß er mittel s eine be onderen Vorgeleges die
~Iischma ehine ode r au ch den Aufzng betreiben kann .•Je nach der Grüße und
Füllung der ~lisehma chine hen öti g t mun :\Iotor en von 1 bi s zu 15 PS. Da
elekt risc h betrieb ene Werkzeuge seit J ahren mit bestem Erfolg e in der Holz-
und Eisenindustrie eingefü hrt sind , komm en sie auch bei der Ansfilhrung
mod erner Ei senbetonbauten im me r me hr s u r Anwendung; es seien nur Cl"
wähnt Bohrmaschinen , Stan zen und Sche ren für di e Bearbeitung der Ei sen -
träger, Kr eissäg en zum Zer ehneid en des H olz e fii r d ie Ein scha lu ng de s
Bet ons, Gebl äse für Feldschmied en und andere Sp ezialma,eh inen. Eine Neu -
heit s te lle n di e elektrisch en ~l eißelhämmer dar zur Bearbeitung der tein e,
zur Herstellung der D üb ell öch er und ZUDI temmen von Mau ernuten. Der
Antrieb er folgt ent wede r vom El ektrom otor au s mittel s biegsamer W ell e, oder
der Mot or ist direkt mit dem Hammer verbunden . Der H ammer mit bieg-
sa mer Welle ist für die Ob ertlächeubea rb eitung und für Bildhauerei in
Marmor, Kalk und Sand te in bestimmt, während der Hammer mit ungebuutem
Motor sich für g röbere Arbeiten , wie zum Beispiel charrieren uud Stocken
größ er er Flächen und Ste m ma rbe iten, eignet. Für die Belenchtung der Bau-
stell e bei Nacht dienen Bogenlampen , auch wohl hochkerzige )(etllll<lraht-
lumpeu .m it Anßenarmatur. Die vielseitige Yenvendung ele k tr i cher Kraft und
Beleuchtung unf Bauplätzen hat nich t wenig zur Vereinfaehnng und B~.
sehIeunigung der Arbeiten beigetragen nnd die erzielten Ersparuisse an ZClt
und KQ,sten lassen er wa rten, duß di e Elektrizitiit au ch in Zukuuft dlLS er-
oberte Fe!tl behunpten win!. 'I' [ K..
Aus gestaltung de s La ge rhauses der Sta dt W ien. Das im Jahre lti7ti
ge~ründete La gerhuus ,leI' Stadt Wien hat durch die Inbetriebnahme . des
neuen g roßen Getreidc peieher s eine namhafte Ausgl'staltung erfahren. Dieser
. peieher ist 1401/1 lang, :!;i In tie f 1111 ,1 weist nebst dem Erdge,choß aC~lt
tock'ferke im 1I1iltelbllU elf ~ toekw"rke auf. Da s Gebäude isl ganz 111
Ei enhetonkon struktion erricht et und faßt 3000 Wa ggon , wo\"on 2400 Wllggons
nuf die Bodenspeicher und öOO Waggon ' au f die Sil os entfallen . D:u' Erd-
ge seh oß hat eine H öhe ,-on 4'1 111 einschließli ch der DeekQnkon truktlOn. [n
der Lilugsmilleillch e d es Gebäudes li eg t ein Bahngl eis. nt er dem Parterre-
fußboden lllufen durch di e gauze Län ge de Gc bä udes zwei Kanäle, welche
di e Liingstransporthänder enthalten . Außen an den beiden Lällg fronten dc
Geb liud es erstreck en sich !IO CIII unter dem Parterrefußboden di c Laderampen .
Im lIrittelbau (Ies . peiehers lie gen d ie :lIaschinenräume mit den Innen-
elevatoren und der Putzerei, rechts und links da\"on di e j)ozelleu. Im er ten
St ocke des Mittelbllues lllu fen zwei QlIerblinder. Hier ist au ch der zentrIlle
~chaltTllum, über ihm liegt im zweite n ' toe ke d er Akkumulatorenraum. In
dcm zweitcn bis 'eeh ten ::;toekwerke ind die mas chinellen Anlagen zum
Reinigen ulld Putzen de s Getreides 'owi" di e Yentilatoren rur die taub·
abSllugung untergebracht. Zu beiden ~e i ten de ~Iitlelbaues in den ·ech. ~ tock·
werken und im Dachboden tocke lie gen die Bodenspeicher. Die Stockwerks-
höhe ill diesen betrilgt 3 '1 1fI. Auf der Wasser eite des Spei<'hers i.t i~. dei
Il öhe des erstell tockwerke ' eine Galerie zur Aufnahme \"ou zwei Lllngs-
- . I b·d I' I " 1 m u" bel' die I,eicher-baudern lIngebaut, ,he 8n t en CI en , n' en um Je . ,
frout hi llllUSrugt. Ocr Laternenllufbllu dient zur Führung \"011 \'leI' 'lransport -
blindern, d ie dlllch den Mittelbau durchlaufen . Der w..ilere A ufbau ue s
I· I1 I' I . I . .• . t k ·e ke ('I bl's 11 ) die zur Pn ter ·,,'ttC laues g le<ert sie I 111 urel oe" I' " . , • ..
bringung des Verteilungsappurates, von "rotoren und der ble\'lltorenkopfe
diellen . Die lIlaschinelle Einrichtung des Speichers wurde im Mittelbau
Zl'lItralisiert. Hier helinden sich siehen Jnnenele,'atol'en , tlie mit tllhlbeehern
auf Balutagurlen au gl'stattet ·ind. ie mUnden ohen in den Vertl'ilungs·
kasten, durch den die Fnu'ht mit!<'l entsprechender "':telluug von lI eh ein
,'on jedcm der I nnenelevntoren zu jedem der vier obe ren L ngshänder und
zu r Putzerei gefördert w(-rden kllnn. Die >ehon er wiihuten Tran portbänder
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bfuhr -
Lichtbildern über das Th ema . Die Bewährung der Eisenbetonbauweise bei
Explo ionen c eine einge be nde Schilderung einesExplosionsfalles, den er selbst
untersucht hat und der sich in Dr esden im Palustbotel Web e r ereignete
und den Bew eis e rb rac ht hat . daß die Ei eabet onbauweis e Wider~tandskraft
geg en Explo ion kr äft e bietet wie keine andere, daß sie geeignet ist, Explo-
sionswirk ungen örtlic h zu beschränken , sofe rn man den fraglichen RlluDlen
einen geeigneten Platz im Grundriß an weist und der Kraft Wege läßt, .~ufdenen ie möglichst schnell nach außen wirken kann . An einer großen ReIbe
ähnlicher F älle ver s rkte er den Beweis; na chdem er dann über Erfahrungen
bei künstlich bewirkten Explosionen, bei Sprengungen, Beseitigung von Eisen-
bet onbanten an Hand von Bei piel en berichtet hatte, ging er zu weiter.en
Nutzfolg erungen über. Er empfahl hiebei, da die große ErschüttcrungsfesUg-
keit de Eisenbetons reichlich bewi esen sei , die Anwendung der Ei senbeton-bauweise zur Anwendung in Erdbehengegenden, Iür Festuugs-, Schießstand·
bauten u w. und beschrieb auch einige mit Erfolg bestehende Anlagendie er Art. Y.
DIe projektierte Mlilltalbahn . Das Eisenhahnministerinm hat die Landes'
regierung in Klagenfurt beauftragt, rUck iehtlich de s generellen Projektes fijrdie mit Im. purweite auszuführende Lokalbahn Kolbnitz-Ober-Ydlach(Mllihalbahn) di e Trassenrevision und Stationskommission durchzuführen . UIIIdie Grundlagen für die ehlnßfassung über die zu befolgende allgemeine
Richtung der Bahn m glichst zu erweitern, werden in die Erörterungen der
Trass .nfrage al s Alternativen auch d ie Fragen betreffs eventuell e r Ausführuug
eines Anf zuge (Stand- oder eh webcbahn) zwischen Markt und Station Ober'
Vellaeh sowie die Herstellung ein er von der Station Pusarnitz der Tanern·bahn an . gehenden uud im Talboden nach Ober-Vallach filhrenden schmal'
sp uri gen Bahn einbezogen werden . V.
EIn neues Turblnensyslem. .. ber ein von T e s I a erfundenes neueS
'I'urbinensy-tern berichtet de r .Scientific Americune . Danach wiegt eine Tcsla-
Turbine von ~OO PS Leistung nur ~OO /ctJ - also nur 1 kt.J für 1 PS - und
nimmt dabei nur einen Raum von 60 X 60 X 90 cm ein . An Einfachheit stellt
die neue Erfindung alles, was bisher in dieser Richtung ge leistet wurde, weit
in den chau en, Der Rotor besteht au s einer Anzah l d ünner Scheiben aU5
or .fähig gebllr tetem Stahl (be i der 200 PS·Turbinc 25 Stück), die auf einer
gemeinSllmen Ach ehefestigt ind und einen Durcnmes er von 25 cm hesitzen .
Alle 'cheiben mit Zwischenräumen nehmen cine Bre ite von etwa 9 cm ein .
T e s I a ver endet bei sein er Turbine keinerlei chaufeln , sondern benntzt
lediglich die Reibung, Die Arbeitsweise der Turbine ist wie folgt : Der Dampf
str mt mit großer G eh windigkeit au s einer Düse, die die Breite des Rotorshat, zwi schen di e noch ruhenden Scheiben. Er sucht nach einem Ausweg und
find et ihn , da die gan ze Turbine eingekapselt ist, nur in einer Öffnung, die
in al len Scheiben nahe der Achse angebracht ist . Anf di esem W ege, der im
ers ten Moment di e Form eines kurzen Bogens hat, übt der Dampf vermögc
der Reibung ein e bcschleunigende Wir k ung aus, d ie allmä.hlich die Scheiben
zu immer ebn ellerer Drehung zwingt . Zu gleicher Zei ändert sieh auch der
Weg de Dampfes, der mit zunehmender Rotation der Scheiben Ilnfiing t ,
sp ira lil: um die Aehse herumzulaufen und dadurch auf einem viel Hingeren
Weg d ie ':ehcibenßllchen zu bestreichen . Diese Änderung ist für die be-
zweckte Energieübertragung nat ürlich sehr vorteilhaft und bewirkt ferncr, ,laß
die la ehine wenig empfindlich gegen plötzliche Änderung in der Gesehwin'digkeit und Richtung de s arbeitenden Dampfes i t; hie durch wird die Ökonomie
der . I chiu natürlich sehr günstig beeinßnßt. Es liegt im Wesen de r Tc~llI 'Turbine beg ründet, daß sie sich seh r leicht umsteuern lüßt, was bekanntlieb
gerade bei allen anderen Turbinen nicht möglich ist . Ian braucht hier nurden Dampf von der ande ren eite einst römen zu las sen was du rch eineneinzi~en II ndgrilf bewerk tclligt werden kann. Eine Umkehrung bei dicser
eigenartigen Turbine i t jedoch auch noch im weite ren Si nne möglich . Dreht
ruan n mlich nm rekehrt du rch irgend eine mechanische Kraft die Achse, 50
wird der Rotor offenbar umgekehrt Luft oder ein anderes Medium zum Beispiel
W r, nach uußeu schleudern, also al s P umpc arbeiten. Ob die 'furbine du~
erfü ll en wird , was man von ihr erwartet , wird die Zukunft lehren. Ein
gün tiges Zeichen ist darin zu erhlicken , daß 'I' e s l u chon eine 200 PS,
Turbine gebaut hat und daß au ch in den Edi on -Wer k en in New York hereiU
ein e olehe Turbine arbeitet, hei der zwei Rotoren auf einer Achse sitzen, von
denen der eine al Turbine , der andere als Pumpe arbeitet. M. A.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedentet die Patentklassa, am Schln e ist der Tagder Anmeldnng, bezw, der P riorität angegeben .)
. . Die nachstehenden Patentunmeldungen wurden arn 15. Jl\nner 1914f~l1 en t h~h bekanutge!nac~t und mit ämtlichen Beilagen in der AURlcgehall~ de;k . k . I atemamte fur die Dauer von z 11' e i Monuten uusgclegt Innerhllib d'OscFr] t kann gebocn die Erteilung di . r Patente Ein SI' rn c h ' erhoben werdcn .2:, Unlersehubfeuerung mit beIderseIts des Feuerungskanales oder d~rWlndzuruhrungseinrlchtung angeordneten SChlackenabführbahnen : Oie
• hlackeubahnen sind an dcm der cLI ekenabwurCstelle geg,'nilhcrliegen,\o'n
".lIlle anhehhar, um deu mittlereu Schlackenstreifoll vor d"ßl An bringen voll
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den seitlich übe r die lchlacke n bah n hinausr agend en ch lacke upa rtien zu
fren nen und auf ihm lagernden Bre nnstoff Gele genheit zum Ab fallen von der
Schlackenbahn zu geben . - Franz Z e man und Eugen Ku n f y, Wien .
Ang . 13. 9. 1913.
24 Feuerung für Ilüssige Brennstoffe mit in einer Öffnung der Vorder-
wand einer ~I i sehkalll lller angeordneten o üen eu Br ennstoflbeh älteru und das
urennbare Gemisch abfü hrenden Diisen in der Rückwand di eser Kammer :
An der Rückwand der Mischkammer ist ci ne Rippe oder Brücke nngeordnet,
die eine ausgehöhlte obere Fläcbe und eine eb en e untere Prallfl äch e besitzt ,
\~elch letztere unmittelbar iiber dcn Düsen lieg t , wodurch den in die Kammer
eUlströ menden DUmpfen und der Luft eine Wirbelbewegung erteilt wird. -
'I' h e 0 i I . F l a m e F u r Da c e C o m pa Dy Li 01 i t e d , H olborn, An g. 3. :I.
1913; P rior. 3. 0. 1912 (Großbritannien).
24. Verfahren und VorrIchtung; zur Vergasung von flUchtige Bestand-
teile enthaltenden Brennstoffen im diskontinuierlichen Betriebe mittels von
oben nac h un ten durch di e obe n entzündete Beschickung hindurchgehender
Luft : Die währen d der Entgasung erha ltenen Gase werden im ga nzen oder
außerd em noch unter sich zeit li ch gesoudert von den nachher bei der Ver-
g:"ung des entgasten Rückstandes erhaltenen Gasen abgeleitet. - Freidrieh
Ka r! Wilhelm Tim m, Humburg. - Ang. 1 . 2. 191:1; Prior. 22. 2. 1912
(Deu icbes Reich ).
27. Regelungsvorrichtung für den zu einem Hauptverdichter parallel
geschalteten Nebenkreiselverdichter: Die Regelung vorrichtung teht glei ch·
zeitig in Ab hä ngigkeit von de r a ugesaug ten ~Icnge de parallel geschalteten
, cbenverdichte rs und wir kt dera rt auf die Umlaufszahl der Anrriebsmaschlne
d.es NellCn\'erdichters ein, daß die Fö rdermengen beider Verdichter tets in
eInem bestimmten, na he zu gleich bleibenden Verhältnis zueinander stehen. -
lIans G u y er, Zürich (chweiz). Ang. 17. 7. 191:1; Prior. 23. 9. 1912
(': eh weiz).
31. VorrIchtung zum Formen von ArmkernstUcken für Räder, Rlem-
Scheiben u. dgI. zwIschen radialen Seltenwänden und bogenförmlger Außen-
wand: Zur Bildung der radialen eitentlächen des Kernstücke (KerDe)
tr etCD zwei in feste m Winkel zueinande r ste hende Platten zur Bildung der
die Innenflllche de Radkranzes und Außenfläche de r " abe formenden Keru-
seitenflllehen zwei von zahlreichen konaehsialen , einzeln beweglichen Bogen-
pl att en a us dem Formtisch heraus und werden nach erfolgtem Einstampfen
Und Ab treiehen des Ker nes die le vier Platten wieder in den Ti eh ver enkt;
,leI' Kern wi rd dn rch ans dem Ti sch he raustretende tützcn von der Tisch-
Ullche abgehoben . - F r i e d . K r u p pAk t. . 0 e s. G r u s o n we r k, Magd e-
hurg.Buckau. Ang. 14. 3. 191:-1; Prior. 22. il . 1912 ( Deut ehe Reich).
:In. RegelungsvorrIchtung Iür Aufzugssteuerungen, welche das genaue
Anh alten des Fuhrkorbes bei ver chiedeneu Belas tungen sowohl bei Aufwärts-
als bei Ahwärtsfah rt er möglicht, gekennzelcnet durch einen im Fahrkorb an·
gebrac hte n, auf ve rsuc hsweise festgel egte Mar ken (rur Belastung, Leerlauf
und !"ahrtriehtung) ein tell · un d fe tstellbaren II a ndheuel, der du rch .. ber·
tragun gsorgan e Ruf das am Fahrkorb ve r chiebbare AbstellorgaD ( chieher,
bez w. tellk ur ve) ein wirk t und di eses um den Bet rug des jeweiligcn Höhen·
unterschiedeIl ve rstellt , so daU es cntsprechend früher oder später mit den
AusrilCk knaggen oder mit de m Rollen hebel des Au ehalter in Eingriff
knmlll t und dadurch d ie A nde ru llg d es Ausillufweges des Aufzuges he rbei·
fiihrt. - J. v. P c t r a vi c " 0. , Wien. Ang. 12. 7. 1913.
27. Elsenbetondecke mit eIner aus HohlzIegeln gebildeten Unterdecke
und einer aus n • förmlgen Formsteinen bestehenden, die RIppenverschalung
bildenden Zwischendecke: Die H oh lziegel der nterdecke überspannen die
n • för migc n Form steine der Zwischendecke derart, daß die toßfugen der
Hnhl zieg p.1 imm er zwischen je zwe i Forms tei nen der Zwischendecke liegen.-
J n g. R. S t e i n e r Co., P ad ua . Ang. 20. 4. 1912.
42. KondenswasserkontrolIapparat: An eiDem Ende einer son t in be·
knnn ter Wei e mi t einer elektri ehen igna leinrieh tung für die Übersch reitung
der Gleichgewichtslage versc henen Lunfgewieht wage i tein Wiegegefäß an·
genr dnet, welches a ls Überla uf a usge bildet is t d ur ch welchca Oef ß das
KOllienswas er kont iuuierlich durch frör mt un: den Durchtluß von FIU' ig·
keiten, die spezifisch chwcre r ind als Wn 'er, mittels der ignalein richtung
zu r An zeige zu bringen . _ Alb ert Sc h a p e r, J ülich. Ang. 17. 8. 1912.
46. Zweitaktverbrennungskraftmaschine, in be onderc für flü ' ige
~ l ren nstotl e m it zwei gegen lä ufigen, doppeltwirkcnden Arbei koluen , von dencn
leder Ei n· und Alls lnß.eh li tze steuert: Die Einlaßschli lzreihen ind gege ncin·
alllier und eb 'nso die Aus laß ehlitzreihc n gegeneinander um einen Winkel, alll
he ten von 1800, ve...etzt. _ Friedrich W. R 0 gl e r, W icn. Ang. 15. 10. 1912.
46. Arbeitsverfahren für GI Ichdruck-Verbr8nnungskraftmaschlnen mit
Vorverdichtung der Verbrennungsluft: 1Die Verb renn ung luft wird auf zwci
bis füu f Atm osphär cn vorverdich tet und im Ver b ren nung z~'linder betritg de r
Ve rdic ht ungsgmd 12 bis 2·1. - S c h m i d t s e he 11 e i ß d am pr. G e·
. e il 8 c hof t m. h. H ., R8sel.Wilh Im hühe. Ang. 21. 6. l!ll:!; P rior.
2H. li. Hil i (Deutsches Iteich).
4H. Verfahren zum Betriebe von Elnsprltzverbrennungskraftmaschlnen
mit Ei ns pri twng ,Ies Bren n toU' m it" ·!. unter Druck ge etzle r Gn e: Die
IIr"nn stoUznfllh r wird ,I"rart l:" "egclt, daß ein geringer 'I',·il ,10· Brellnslntl'es
inn erhalb d e D üsenraumes unmittelbar vor Beginn der Eiubla ung vor-
gelagert und die Hauptmenge des Brennstoffes in unmittelbarem Anschluß an
diese Vorlagerung in an sich bekannter Wei se in de n G trom während des
Verbrenuuugsvorganges eingefüh rt wird . - Dr, Ing.•Joachim B r a n d i s,
Aueheu . Ang . 8. 5. 1913; Prior. 14. 6. 1912 (Deutsches Reich).
46. Verfahren zur Regelung, bezw. Lelstungserhöhung von Ver-
brennungskraftmaschinen durch Drosselung des Auspuffes: Diese Drosselung
wird durch ein selbsttätig wirkendes, mit einem Gegendruck (Federk raf t, Luft-
d ruck o. dgJ. ) belastetes Ventil unabhängig von de r rnlaufszahl der ~I. chine
auf einer bestimmten Höhe gehalten . - lIugo J unk e r s, Aaehen.
Ang. 30. 4. H1l3; Prior. 15. 5. l!l12 (Deutsches Reich).
46. G1Uhkörpe r mit Kühlmantel für Verbrennungskraftmaschinen: Der
K ühlmantel ist zu einer besonderen, vom Glühkürper get rennten Haube aus -
gebildet, die eine das Ein sprltzventil für den Brennstoff iu bekannte r Weise
umgebende Verlängerung des Glühkörpers derartig um chließt, daß sich der
Glühkörper frei gegenüber der Haube ausdehnen kann. - Max Rlchard
M a t t i, Faluu (Schweden) . Ang. 4. 3. 1912; Prior. 4. 3. 1911 ( chweden).
47. Flüssigkeitswechselgetriebe: Die Pumpen sind mit dem sie um-
schließenden , einen einzigen Behälter bildenden Gehäuse sowohl durch "'lIIg'
knn äle, die während de Ansaugens stets offen .iud, als au ch durch dros .el-
bare Druckkan äle verbunden , deren Drosselorgane di cht an den Z~'lindern an-
geordnet sind , so daß nur diese aul Druck beansprucht werden. - J ean
Jncques Georges Pa u i 1 h a c, Paris . Ang . 14. .1911; Prior. 26. 8. 1910 und
3. 5. 1911 (Frankreich).
40. Schmiedefeuer: Eine doppelwandige, zur Erzeugung von gespanntem
Betriehsdumpf ausgebildete Feuersch ü sel ist mit einem durch diesen Dampf
betriebenen Motor, Injektor o. dgl , zur Betätigung der auch von Ha nd oder
Fuß aus unzutrei benden Gebläseeinrichtung zu einer le icht transpo rtablen
Feldschmiede vereinigt, welche nach kurzem Han d- oder Fußantrieb des
Gebläses den Betrieb aufrecht erh ält. - F erdinand c h a r, Schwechat bei
Wien. Ang. 0. . 1912.
77. Flugzeug mit an den Rumpf klappbaren Tragflächen, deren Ein-
fallswi nkcl d u rch eine auf einen Arm ihrcs Hauptträgers einwirkende
chraubenspindel verändert werden kann: Die Mutter für die pindel ist aui
Flugzeuggestell um eine Querachse derselben drehbar gelagert uud die
Spi ndel selbst ist mit dem Arm durch einen Zapfen oder dgI. leicht lösbar ver -
bunden , zum Zwecke, beim Wiederaufstellen der umgeklappten Tragflächen
durch einfaches Verbinden von A rm und pindel den gleichen frü heren Ein-
fallswiukcl zu erhalten. - A te l i er s d' A v i a t ion Lo uis B re g u e t,
Douai (F ra nk reich) . Ang. 8. 3. 1912; Prior . 13. 6. 1911 (Fra nk reich) .
77. VorrIchtung zum Stabilisieren von Flugzeugen, deren beider "itige
Tragfl ügel nm eine gemeinsame wagrechte Querach e zwangläutig im gleichen
oder im entgegengesetzten inne zueinander verstellt werden können: Die
Querachse ist um eine wagrechte Längsmittelach e des Flugzeuges frei ehwing.
bar angeordnet un,1 die Ver ' tell yorrichtuog ist so get rolleu , daß die F lügel
beim Schwingen um die Liing ach e selbsttätig im entgegenge 'etzten Sinne zu ·
einIInder ve rstellt wcrdeD. - La nrence .Oliyer e h 0 p p , t. Louis (V. t . A .).
Ang . 3. t. 1913; Prior. 5. 1. 1H12 (V. 't. A.).
87. Steuerung für durch Druckluft oder dgI. betriebene Maschinen und
Werkzeuge: Die in einem gemeinsamen, die Druckmittelzuführungskaoä le \·e r·
bindenden Rau m angeord neten Yentil körper besitzcn zylindrische Form yon
durchwcgs g leichcm Dnrchme er der Dichtungstlächc und sind zu r Erzielung
des er forde rlic hen Sc h licßdruckes gegeneinander ge federt. - D e u t s c h e
111 a s c hi ne n fa b r i k A.• G. , Dui burg. Ang. 1. 3. 1913.
88. Ablenker für FreIstrahlwasserturbinen, dadu rch gekennzeichnet, daß
seine DrelJae hse in der Radcbenc liegt. - Albe rt 11 u g!1 0 n i n, ZlIrich .
Ang. 16. 9. 1913; P rior . 26. 1t. 1912 ( chweiz).
Bücherschau.
H ier werd en nur Bü cher besprochen , di e dem Ö terr. IngeDienr· und
Architekten·VereiD zur Besprechu ng einjtCSendet werd en.
14.577 Kurze )Iraktlsche GeometrIe (Verme ung kllllll~) filr
Vomrbelten von , 'et·kehr. und ähnlichen Anlagen. V?n. VID.Ctll z
P o LI a c k , ehern. Bau· Inspektor d es k. k . Ei senbahnlllllllsterJUlIl s
und a. o. Professor fUr Enzyklop äd ie der Ingenieur,,:issen~.cbaften 5~'
wie f ür Geodällie an d er T ecb n i ehen H ochscbule III "Ien. 2&4 ti.
(47 X 3 1 cm) mi t 220 T exta b b i ldungen und 2 Fllrbendruckta fel ~ . ~Vi en ,
Herl in , L ondonl914 , V erl ll ~ l ür It'acbli t eratur (Prets,K~4) .
\V enn ic h der ic h ni c h t m it dem Rü tzeuge besonderer SpeZIal .
8tudien a uf d em' G ebiete der Geodli5ie ve rsehen bin, es Ubern?m lllen
habe, da8 vorl iug ende \Verk hi er z u besprech en , so ge~ch ah di es all s
d em G r unde, weil m ich scho n e ine /l üchti/1 e Durch s tCbt d e8selb(;n
überzeugte, d aß d ieses vo n ei nem emi nen ten Praktik er au.s d Hr PraxIs
für di e Praxi s g eschrieben e \\' e r k vo n einem in der PraXIS steh ?IIlJen
Ing enieur in seiner Bedeu tu ng für di e Praktik er und für dIe an ·
~ehenden F a ch g enos sen besser gew ü r digt werden w~irde als ,:o n
e inem G eod ä ten vom F ach . \Venll d er V erfa5ser Belll Buch elllu
" k u I' z lJ" praktische Geometr ie nallnte , so is t da~ I~ur so .~u fz.u fa~sell,
d aß er Rich m öglich st knapp ausdrückte ~lIld SICh gl uck lt~h von
j egl icher W e it8 chweif igklJit fr eihielt. S onst ts t das W erk 50 lIlhalts-
15-1 lUI,!ZEIT '('HRIFT DE' Ö 'TEnn, L·GE.'IEl'I~· rxn .H{('IlI1'EK'rEN.VEREINE:;:"S~N;:rr~.~ti --,--,~_~
r ich und voll tänd iir in d I' Beh ndlunu des Gegen tandes, daß auch
nicht ein e Aufgabe, wIche ich h i der prakti ehen Durchführungtechni eh I' \'or arbejten dem Ingenieur er rebeu kann, uner örtertbli h. uch die erforderlich n th~oretischen Begrü~ldungen für die
zur Lösung d rarti 'er Aufg ben einzuachlag uden \ erfahren werdenhinl nglich u6rnhrlic~ vo~"efiihrt, will es ja VOI~ dem yerfa;ser, derauf eine lSj hrirre T tlgkelt al Lehrer zur ückblickt, nicht anders zu
erwart n w r, I) 11 uptg icht des Werkes liegt aber auf der be -
sonderen Ber ück iehtigun ' der praktischen Erfahrungen Poil a e k s,d r elb teine f t i:lUj hri"e Praxis in der Projektierung und imB ue nuf f t allen Gebieten des Bauwesens durchgemacht hat und
al einer der gründlichsten Kenn rauf diesen Fachgebieten anerkanntist: ich will hier nur d rauf verweisen , daß er der erste war, der inÖ terrei h die erste größerll photogrammetrische Geländeaufnahmebreit 1 '~I am Arlherg au führte. Das neu Werk ist darum wohl-geeignet, für die im Bau- und )[n chinenwe sen tätigen Ingenieure,für 'tudier nd owie für Unteruehmuugeu, Feinmechaniker u. dgl.
einen tremichen ori mierenden Behelf zu bilden. Einen weiteren Vor-
zug de elh n s h ich darin, daB es - wenn es auch vornehmlichij terr ichisch \'erbältuisse berücksichtigt - auch die ausländischenIn trumente und \rertahrung weisen in den K rei seiner Erörterungen
zi"bt und dadurch auf die )Iüglichkeit hinweist, das angestrebte Zieldurch Anwendung g itrneter :\Iethoden und Hilfsmittel mit dengerllJrY ten Kost n zu rreichen, wozu den modernen Techniker derlIgemeine, we entlieh g steigerte \Vettbllwerb zwingt. Ver Verfasser
m cht auch üb r 11 uf die behördlichen \'or ehriften aufmerksam,narn ntlieh anf die bei un bezüglich der äu ße re n Form der Entwürfe be·
stehenden, die be ondors in den beiden eine ' ituntion und ein Läugen-profil in den üblichen Farben und mit der normallJll Beschreibungenth It"nden F rb ndruckt fein ZUr I hrreichen Wiedergabe kommelJ.
Zun ch t bi tet nn d s treffliche Werlt eine his in; einzelneh nde Üb r icht der in Üoterr ich vorhandenen und für Ver·
me ungszw cke di nlichen Karten, 1'1!1ne, ßlockdi gramme und10dell__ ein chlieBlich der Eintra 'ung geolugisch. morphologischerAuf·chlii". 0 ie ihr r Be chatl'ung, aHnUligen Dien6tbnrmachung,Vergro "run y usw.; dabei wird d n Höhenkoten, bez\\'. den 'chichten-lini n und ihr I' gering I en oder gröBeren \'erläßlichkeit sowie dentfrundzu"6u der 010 i ehen Detailaufn hme ein hesonderes Augen ,me, Ir; g h n t, wor uf di Arb iten zur Erg nzung, Fortführung
od I' .' \lher tellun' di rAufnahm n be proch n werden. Uevor aufdie ig ntHehen V rrn s un' arbeit n einge annen wird, bespricht derV rfa .er in usr i 'hendem ~I Be die Rechenhilfsmittel, und zwar so-
wohl die Erieichterun"sverlllhr n Idekadi chen Ergänzungeu) als auchdie Z blent bellen nn I die raphi chen1'afeln \Abakus) ; bei letzteren
wird d r B u d r 10 rithmi ehen ~I ß täbe erörtert und an Bei.pi len rl ut rt, die R ch n-ehieber in betreft ihrer Einrichtungen
und . Iarlten untersu 'ht, ihr Prüfung und ihr Gebrauch erll\uterl,
wob i in b onders der.' e tl er sche l:niv rhal·(Ta. ehen·) 'chieber
und der Mo i n ot· Web e r-(Burellu- 'ehieher den gewöhnlichen~lultil'li ations., Divi ions· und T chym ter.Beispielen zu Grunde11: legt ('r. eheinen. I' 0 11 a c k giht wertvolle Winke für den Ankauf
olcher Hilf mittel, die dem jungen Faehgeno sen die richtigE' Ans-w hlmögliehk it V rmittelt. \"on d n graphischen llilfsmitteln fiir
e06"2 und sin:zco " w rdon di '-omo"ramm von Laska nndI k 0 sir; i u i von \Y e I' k me ist e r in Behandlung gezogen.Da dem :\1 schin nr chn n ein immer gröBere Arbeitsfeld eingllräumt
,ird, b h nd It Pol I 'k u ruhrlich die l{echenl11aschinen ein.
schlie lich ihrer inn r n Bauwei· nunter Beriick ichtig"un~ der
n ue wn Verbe run n. \V ei erhin folgen die wichtigsten Abschnittedor Au gl icb th ori .
In d 11 dar n an cbli Bend n Elementen der Instrumentenkunde\ erden behlIndeIl di : mmellinse nebst ihren Abwetchungen, das
einfache und zu mmen" etzte Fernrohr mit einer l'bersicht der
ver 'hi d n n heimisch n und flE'mden Faden· und trichkreuze so·
wi. die L i tun f hi, eit der Fernrohre, welche von besondererWichti~k i für j d Art g d ti cher Arheit ist und den Haupt-
..:esicht punkt beim Ankauf ine Instrnmentes bildet. Vie modernenOkul r und Objektive sind in me?reren Bei pi~len und chnitten
anschaulich gemacht. D nn werdlln die Abi evorrlcl,tungen für leineT ilunuen ••oniu, trich· F den- oder, cb tz· )~Iikro kope, • 'onien-IIllkro kope, 'k lel~l11ikro kope, 'cbuub nmikrosko,Pe - .vor~efiihltund e wird uf die 'lIch enele BevofZn 'ung der mcht berlchtlgungs-bedlirltigell tric~mikr?skope bing.?wi en..\Veiters..werdel~ behandeltdie 'enkel und enk!'llIIstrumentbander, täbe. Pflocke, Libellen und
'tath'e' von letzter.lU wird die rrünsti 'ste .'ormalform näher be·sproch~n. Dann ird der Theodolith be chrieben und an der Hand
von chnittzeichnungen aucb de en innerer Aufbau vorgefiihrt. Dieb hördliche 1'heodolithin truktion" wird durchgesprochen. Dann
w rden die Bu olenin r11l11ente, d hei lIuch die geIllIueste piegel.bu oIe von II i I d e b ra n d in Freiberg, w iterhin die Glasprismen,Winkel:;piegel, "reuz ch ib n und Llingenme ser angeführt, wobeiIIch die b hürdlich fe tg etztf'n Fehlergrenz n angegehen worden.Bpi der ich nun angli dernden Lag 1IIe ung folgt der Vorgang denbehördlichen Vorllchrifton und den langj"brigen Erfahrungon beim1'oly"'ollal., Koordinal-, ,'prillgst1inde- und Einhindev~rfnhren u. dgl.Bei d r Be pr chung der FHichenberechnnn' lind n die I'lanilll ·tor
"ine eingehende U h ndlung.
w' findenAlsdann .. wird zur lIöhenmessung übergegangen. Ir
Z ' ekezunächst eine l bersicht der •'i velliervorrichtuugeu nach dem h\\ edende~ auszuführcnd~n Arbeit, ihrer Duner, der zu~ Verfiigu!Jg ste lenAu-Zelt und Geldmiuel usw, Dann werden die verschledenel ent.
ordnungen der Stative von Nivellierinstruiuenten besp~ochen1 ~am benlich jene. zu: Er.leicht('r.ung ,und. Zeiter~pafllis ohne VIeles sc ~~uein'an den Stativbeinen. Die J. [ivelliervorrichtungen w~rden von? ,("tenfaehsten bis zur besten österreiclrischeu Type in elge~ls ange.leI I~US­Schnittzeichnungen vorgetührt, woruu sich auch eine Helhe It dieländischer Instrumente anschließt. Von diesen w rden behande dllshäufig verwendeten B 11 t e n s c h Ö n sehen Freihandinstrnment.e, d 'eiältere Sei b t - B re i t hau p t sehe Feinnivellierinstrument, die ~itZ e i ß scheu Typen (r r. I, 11 und Ill) ohne Okular, s.?nd,e~~ fsteInnenverschiebung einer Linse und Prismeneinrichtung Iür sc. r mitLibelleneinstelhing vom Okular ans ohne B1asenau.~chl~g.S~\\;~ehein'
neuer Prilzisionslatte, dann die Z e i ß type III unt I:--etl~trhIn'stellung, endlich auch noch einige englische und allleflkllll1S~ edel'st~urn~nte. In der Einspielungs- und. Ulasena~ssch~ag~heorlefel d-Nivellieruug räumt l' 0 l l a c k der bei Vorarbeiten I1bltc~en r Er,
aufschreiburig und Berechnungsart den Vorzug. ein.. Be; der dig -örterung der Nivelliergenauigkeit wird auch die NlvelltergeschwlII
keit untersucht.
. r' h-Für die technischen Vorarbeiten am wichtigsten ist die .1ac ;1-
metrie. Dabei werden behandelt die Distanzmesser, das Un:J.er~IY'Instrument und das automatische Il a m m er - F e n n e Ische . a~bllrmeter, welch letzteres ohne nennenswertes Rechnen unJ:'.lItte hy'Entf~rnung und Höhe ergibt. Es \yird gezeigt, wie mit. dem fu~ t~~ier.metnsche Aufnahmen schwerfällig gewordenen IIIversahu ve re-instrument, dem Kreistachymeter, dennoch möglichst rasch, also ~erkürzt gearheitet werdeu kann, auch \\'0 verschiebbare Marken an u-Latte fllhlen j eine eigene Anleitung zeigt, wie die Feld- und ~nrell rarbeit wesentlich vereinfacht werden kann, so daß zum BeispIel l;:e.
eine wirkliche Lattenlesung erforderlich erscheint. Der Verfasserd
müht sich, durch ein leicht verstlindliches, planmäßiges IneinanAer:greifen von prllkticher Vermessungstechnik und Theorie de~1 ':nfänger von den mannigfach bllgangcnen Fehlern zu bewahren, .~nde t
er den einzuschlagenden Vorgang an zahlreichen Beispielen erlaute~.Dabei berücksichtigt er auch eingeheud die mit Recht immer me. r
zur Ueltung gelangende Feintachymetrie vorzugsweise nach dem IUder chweiz neuestens verfolrrten Re i c'h e n b ach schen Verfahreu,
uud das Auftragen der Aufnahmen mit Hilfe vou Transpo:te~r~uund Gradrosen, immer unter VorführunO' instruktiver ßelsple e.Weiters behandelt das Werk in ausfüh~licher Weise das bll':O'
metrische Höbenmessen, das infoirre der groBen Fortschritte beln~Baue von Aneroiden, die Hundertst~1 von /111/1 Luftdruckablesuug ?'CIfast ausschließlich meist nur geringer Tempemturkorrektion el'mog'lichen, verdientermaßen wegen seiner raschen Arbeit für generelle,
zum Teil aber auch fÜr dlltaillierte Vorarbeiten wieder in den Vorder'grund des Interesses gerückt ist· dabei werden alle Angabel~,Tafeln, Graphika, vereinfachte Fo;meln villie Verf!lhren und Au •
schreibungsllluster vorgeführt, um die A;'heit auf ein Mindestmaß ~ubeschränken. hVen Schlu~ bilden die Absteckungsarbeiten, bei denen aut.die Bögen mit Übergangskurven Behandlung finden; diesem A .schnitte sind auch in eigens berechneten Tabellen die Anschlag
winkel fitr die bequemsten Absteckungeu mittels Polarkoordina;enfür die bergangsbögen und anschliellenden Kreisbögen nach e~
'-ormalien der österr. Staalshalmen für mehrere Halbmesser ~~~gegehen, soweit sie nfcht in dem bekannten Handbnche von I',
enthalten sind. Ein Anhang führt die bekannten Absteckbiicher vOU
, r a'E.I b, Hall h art nnd Wal d n er, K n 0 11 . W e i tb r e c h t, ar b i
z I n und 0 b e r he c k, Are tin, Kr Ö h n k e und Per n t v~r, e.denen kurze Hinweise auf ihre Voniige und Verwendungswelsele.boten sind, die einen guten Fingerzei" bei Ankauf eines solchen
V
a~
stellen.Einiges üher Malle und eille Sehel~lingentafelbeschließen das \ er..
. Ich branche wohl nicht weiter auszuführev, daß &eraded~~dIesen praktischen Hinweisen für den angehenden 'I'eehlllker V r'Hauptwert des Buches liegt. Es ist geeignet, dem ~iinger d.er ~ie
messungskunst dill ersten tastellden Schritte zu erleichtern, Ihl~ d'
ricbtigen Wege zu weisen und ihn in die verstiindniss.vol.le lI;l~e.hahung der Instrumente einzuführen. E~ regt ihn auch 111 Jed~r Ilf
. I d' f" dIe azle JUng an und schafft ihm Freude und Verstän II1S ~Ir . 'fol.diesem Gebiete ihm erwaeh.cnden Aufgaben, Vas \Verk ~Ird z~tdeSlos zahlreiche !<'reunde linden. Um so bedauerlicher ist d~e Wa is
ungewöhnlicben !<'ormates das mir offen gestanden als e1l1 llem~n;~t
seiner 80 wohl verdienten' starken Verbreitungsmöglichkeit ers~ ebel;Ich kllnn mir wohl denken daß der \Vunsch, die beiden t:rPlfcsserFlIrb.entafeln . un~llbrochen 'dem BlIl'he ~inz~verle.iben, .den \ er e~d:lg.zu diesem ~hßgrltre v('rleitet hat. Allem dies hätte IIIcht ausl ,Iteugehend sein sollen. \Ver plagt sich gern mit ?ine.m ungesch lI~ I'eUFolillnten, dessen Hiesenseiten iiberdies kurZSichtige Augen. \' o~b'dllr .\kkomodationsnotwendigkeit leicht ermiiden. Mir wii,:.e lellle :ach
weichung vom üblichen FOrlnllt der Hand- und L??rbu~ '~;d IHlIl•unten hin sympathischer, denn einen so wertvollen f uhrel u . mergeher, wio l' 0 I1 a c k s "praktische Geomot~i~", sol.l~e manl~rnunl'in der Tasche mit sich führen können, wobeI Ich frelheh nn I lefangreichen Taschen der Arbeitsjoppe des Ingenieurs denke,
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" lIievon abgesehen, verdient Pol \ a c k s pr ächtiges Werk di e
wal'n~s~e Anerk~nnung, da es eine sehr wertvolle Berei cherung der
~oodät,schen L I ~o r at u r dnrgustnllt und in dem reichen praktischen
l·.rfahrun ~sm llterl a l , das es u n s in ulücklicheter ""ei se vermittelt
wi rklich einzig dastebt . Ein be.onderes \Yort d er Anerkennullg
muß auch dem Ve rlage gezollt wer den, welcher der Ausstattung des
schö nen \\' erk es große Sorgfalt gewidmet hat . I ng. Dr. .oll , Paul.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I . 1)( ,1' )Iagi~tl'llt \ Vie ll vergibt für den . ' e llbau ei nes H aupt -
1~1I~'atskallnle~ in der (:I'illgnsse von der .\spalwhnhn his z u r :--tadlall el' .
hnl e der :--taat~l'isellbahll.(:esellsehaft im XL BI'zil'kt' die c rfo rd crli t-heu
EI' d . 11 11 d Ball m e i s tel' a I' h e i t I' n im veransehlagt ell K ost cn -hdl'l~ge \'OJ~ K I I,nü!}·.t:I, Anbot« sind his 2:1, Februar Hll ,l. vorurit t ags
10 ChI', 1Jl'1 rlr-r ~ Iagist rut sahtr-i luu g Vl l einzu reichen.
2. :--eitens d e r k. k, l'it uatsbahndin-kt ion ln nsb ru ck wird di e Her .
S((:lIl1l1geines W ii c h t I' I' hau s e s samt. ' ebengehii lll\e, ei ne r,' i g n a I.
hut te 11IId einer \ . e I' lad I' I' n m p l' in d er Halt ost elle ...' t. :\[al'tin
al~ der Ellus im (:psamtLetmgp \'011 K lo.oon im Offcrt wegc ve rgeben.
Die O ITel'tllnll' r1agplI un d d as aussl'lllil'ßlil'll ZII benutzende .\ ngl' uots .
formular k önu.-n lu-i der K u"sl' 1\<'1' k, k. :--taat"bahndin 'ktion l nns .
I,!'uek oder ~l'i dr-r k, k. Bt,t I'ie~slt-it 1I11g (:I'llz' g pg('11 Ein'l'ndung \'I m
h 8 p" l't o frel hezogl'n werdt, u. DIP Augehotsbehelfp lil'gplI lweh lH'i der
k. ~, Be~ I'iehslt'it ung in t :l'Ilz. dpr k, k, Bahllerhalt 1I11g 'sek tion Liezeu
' ~ ~WI ~ ' 1)('1 der k. k. :--taatsha)lIltlin'ktioll In usb l'llek. "\ Lteilllng [ 11. zurl 'o l ~ l s ll:h t nahn \(' auf. Auhote silld his :!'l. ),'t'!ll'l lllr Inl ·1, mittags 12 I 'hl'.
h 'I dl'r k. ~. Ikt l'ie hsh ' it llng iu (:raz einzlln'iphl'II, \ ' ad illm .i" ",
:1. Die k. k. :--tatt halterl'i iu lunshrllek \'I'l'giht im OtTeltllt 'gl'~Ieu B:U1 l:inpl', Ei s ,. 11 be tOll h I' ii e k (' iilwr dt 'lI ({iv o .:\lnggiol'o
111 Lev leo. 111 h. 1lI 20' 1 deI' Va ls llga lla ({"iehsst I'llße , Bl'iiekenötTlIlIlIgI.O ' ~ 111, . ~ lI b, ~ t l' Si~ld b~ s 2,i . F"hl'lIal' I!l\.t. vOl'mitt ags 11 I 'hl', a ll deli
k , k, Bl'Zll'k~lIlg1'IIIl'1I1' III Tl'iellt Zll I'iehtell, \ 'ad iu lll K I:100.
I. D,'r ~ Iagistl'at W it'lI I'el'giht illl OfTertwI'ge di e "I'fol'derlil'ht 'n
({, o h I' I ,e g 11 11 g S' 11 11 d ~I ase h in ist I' n a I' UI' i t l' n fül' dil '
\\ ;~'st'l'kltllnf,rsl'ohrlpgllllg allf deI' Ka ise r "'milz .IOSl'f· Brül'kl' zwischplI
t" :11 I'ft'ilel' lI n lind X VI im I'pl'ansl'ltlagten Ko, t l'nlwt rage \'011 K l.ti, i20,
D I ~ ' OITl'l't\'l'l' ha nd lllllg lind l,t am211, 1''t' h l'lIa r Ifl14 . \'ol'lllittags halb 10 ['hl'.b,~1 ,de I' :\Iag is t ra ts llb t l' il llng V I I I (I. Do bl ho tTgass e 6) statt, Die be.
zllgheh:n OfT"I'l~phelfe können beillI :--tadt hallllmte eillge,'eh ell \\·l'rdl'n.
ol . !Je r :\I ag l~t I'llt W ien \'('rgibt im OfTel't wl'g edie erforderliehe n E 1'(1 .
B,a 11 III ? i M tel'· 11 II d ({ 0 h I' leg 11 11 g s a I' h e i t e n fül' di e npIII'I;~\ a,~S?I'~eltll ll 'sl'Oh l'striillge (ZlIle it llllgen ) zlIr K ai ..e l' Franz ,In pf.Bl'üekl'
n!1 ,:;: X, IIl1d : ' X I. Bezirke im \'I'l'l\llsehlagt ell K o, tl'lIhl'tl'l\gl' VOll
1\ , 2.•, 14 1·0 t, DJe OfTl'l'l ve rhall dl llllg filld<'! lllll 26 . )"l'bruar Ifll.t. "01'.
IInt t ags 10 Uhr, upi d e I' Mag is t I'lItsabteihlllg \'1 1I (I. DoblhofTglli SI' ())
statt.
, Ü. Die k, k. Statthalten'i in (:l'aZ \'{'I'gibt im OtTertwI'i!I' dil' . \lIf.s~e llllllg . d ( ',~ cis t' I' 11 ,. 11 0 b I' I' b II 11 es der I' iph lwir t hriiekl' ill
1\111 , 118' :!/-1 deI' T r iest e r ({" iehss t ra Ue ; Ei ..pnkollstrllktion ( :esamt .
T~'\I'I~'h~ zil:~a ti.i.:l .ifi l'f/ . •\ III ~o t " ." illd his 2ti, '·'plm lllr )!1I 1. vorIllittag
IJhr , bl 1111 lJel'a r t t'llIell t f ll l' :-;tra ßell . IIl1d Brlll'kenhall ( :l'lIz. BlIl'g.
ga.~sc 2) eiIlZ IlI'l'idlt' lI.
, i, Ih 'r Ba ll Z w" i e I ' E i ", l' 11 h t' tOll I. I' ii I' k t' 11 im O rt e
, t' lIma l'k t la'i :--alzh llrg illl ZlIg l' deI' Lillz ,' r ({" ieh. straßt' ~l'llIngt im~) fTI' l' t\\" .gt, Zlll' Vergphllllg. Dip beziigl ieh l'n OfTt'l't I" 'h elfe. hpstt·hl·lId
In ~~e!1 I'l iil lt'n . d l'1I VOI'lIlISllIa Uell, d e li Eiul lt'it sp re i"" I'rz" ieh lli 'S('II für
llllfalhgl' ({eg i"a d w it t·lI. d t' lI allgpllIeinell IIl1d he."oIHI"I'I'n Bpdingni"""11
lind dl :ll Konk ll rrenzhe.~ 1 illllllllngt·n. sind I"'im k,k , ({eg ie l'llllg>'ba lld ep a r t e .
1I! l'lI t 111 l'ia lzb ll l'g ei llZllstdlt' Il, wos" lhst Kop ien deI' I' l'Ojek t "pl ii lle gegell
}~'I a~ VOll K .", allsgl'folgt wenkll, Dit' OfTert \'( 'I'handlllng find"t am
- I , I-<· hrlllll' l !lll. vOl'lllittags 10 I 'hl'. )"'illl BlIlldt'pal'lelllt'lIt der k, k.
Lalldt'sl'l '!fie l'llllg ill Salzhllrg statt. \ ' ad illlll .io".
~. Die k, k, B" t I'i"hslt-i t IIng ('zel'llo\l'il z \'{'I'gibt im OfTl'rt weg" dil'
.\ II."fll h l'llng llllp hstehell d" I' [ T 11 tel' hall . 11 11 d 11 "(' h hall 1I I' h e i tell
ni l' dil' , ' ta tioll Ki t'z"I'a ill K ill 2!l2 ' 1 dl'r Lillie Lemhl'l'g ItzkallY. lI11d
~; ~I'al' : I. Ulltl' l'haIlU rhe itpn: 11) Enlad" 'it l'1I (Erdg"\I'illlltlllg 11 IId Sehi;tt IIl1g)
_.Iyoo /1/3. I,) ( 'h llIlSs ipl'Illlg 1800 /1/2. r) Bp'l'hottpl'lIl1g :1:100 /Il2). 11 ) gl"
wo lhlt'r Dllreh la ß 1·.iO m I. \\'.. () hölwl'Il" Einfril'dllngt'lI lI11d . \ b.
s~h r 'a nk llllgl'lI :;,iO lIt IIl1d I) d i, ' el'''' k leilll'n' .\rh"itt·n. wit· .\hzllg~grähen.
,It:ke l's('h li tze, ({ohl'd lll'l'hl ii."st,. I{eko llst 1'I1 kl iOIl b,'stehl'nder Briickl'lI '':~r,klt.:, hölz('l'II1' \ VI'g l."'üek l' 11. dgl. 1I. Hoeh ~Ja ll arh t:,i t " lI : a) Allfll"hm~ ·
~ ),llldt, I. l'h"np l'd lgt" geuHllIprtes B<'ll'll'hsgt 'ha lld t' . IIl1lt'rkt'lI1'l't .
:'00 m" \'t' l'(,a llt,· I'l iil'h ,' ; 2, s t ol' k hol wl' gt'malll'rt "I' \\'O I Il I Il Il~l lI l h all ,
: lIll,'r~l'Ilel'l. 11., /1/2 \'l'r hll llte Fliid w ; :1, g. ',h·t'ktl'r l'a__"gi'·l'pl'rl'oll.'i~ ) .. 1/,. \'C'rbllllte Fliidw; I,) hölz" I'IH'r ( :li t e rSl' h llp p" 1I G.t ", " verh,,"t, ·' I a~ · ht . ; c) gemllllertp \ '..r1adt'I'lIlIl I"'. 1., !II lallg: rI) g, 'IIWllel'les elH'lI '
l'n "g('S \\7jiehl t' l'hltllS, l :i O !ll" 1,.. rl lIlllt e Fl iiel ll' ; /) zwei hölzl'l'Ill' \\' il't .
S(·!.IUfts 'ehiilldl·. j, . 2 I !II " I' ..rhalltt' FJiit' h, ' ; /) :--tllt iOIl hallshl'llllllt·n.
\\ 1II'),ltt'rhall . urllllnt'II, j(' 20 !II t id. K" hr id ltgr lllll' IIl1d ,Ii\','r I' kll ·illl're
•\d 'e lt t'II, I)il' ()Hl'l' t 1,, ·lwlf.., \I it· l' l'oj, ·k b p liilll' . BlIllh",,·hl't·ihllllgt 'n . di ..;~ I ~~t: llleill,t'lI IIl1d h~'''()lI d''n' lI B..d illgn i ...,' sowi,' ditO ,\lIh"tsfol'lllllJ;~ri"1I
It,gl n 1,1'1 d" I' .\hlt'dll llg fllr ' IllIh lll' l'ha lt llllj! IIl1d Ball d.'r k. k. 1lt't1'lt'1c,·
1l'l t \llIg ill ('z"l'Ilowitz Zlll' I·: ills it·ht IIl1h\lll' allf IIl1d kOllllt '1I dort ,, 'Ih, t
gl'g" l1 1':r1ag 1'011 1\ I.i lc..hol H'1I 1\'1 '1'11" 11 , ,\ 11 1,,,1,, si IId his 2x, 1", 'h l'l"' l' I!I) I.
I o l'l\lil t ag.. 10 ( 'h l'. I" ' i d ,' 1' g"l1ll1ll1t "li IIt't ri"Ic.slt'it IIl1g ..inZIlIl'ic ·I" 'II.
, , H, lI i,· k , k , , 'taatslc,dllldin'k tioll \ ' jl!lwh ""II-(ihl im OIT,'I'lWt'''t'
dll' Lld "r'llIlg lIaeh s t l'h t'l ltle l' 11 1 a s I' hin " I1 t· I' Ei 11 I' i " h t 11 11 g .. 11.
lind zwa r : I kle-ine Balldsiige ZIIIII Holzschn eiden bis l.iO !11m :--tiil'k, '
mi t ek-kt riselu-m Ilt'tril'b; I kk-im - Eiselldrehballk mit e lt-k t r isd lt'm
Ant.rleb, Lcitspiudr-l mit \\', 'chsl'll'iid l'rn . :--pitzenhöh l' za . IüO 11/111. DI'l'h·
Ijillgo 1." , IOIHI 1/1: I Ft'l,bdlllli el)". ( :r ößI ' der Herdplatt e za. iooXiiO(l I/I!II
m it c le k t risr -hem \ 't 'lIt iluto renant rieb (e ingeha u t pr :\l otOl' ) IIl1d za . 1.t.~O
'I'ourcn 1"'()~lilllte; zwei frei rehende Sehlll'lILohrmasehil\('n fiir Löclu-r Ills
20 /1/./11 mit olekt rischem Ant rieb : z we i e lek t rjsch e Handhohrnuuschincn
fiir L öch er bis 2G 1/111/ in Eisen; 2 desgleil'h ell für L öcher bi s :l.i 1111/1 in
Eist'n: 2 fl'ei slt'hellde, :--l'hmiedefl'ller mit Ill'il iillfigl'! ' I'lattellgröße
1200 1200 1/11/1; I Richt plat te für :--ehmiede. hoil iiufige l:rößI'
1000 l.iOO 1/1/1/; I Hlcckm nunvent ilat or fü I' S bi~ 10 ,--l'IlIn i"defeIlCI' mit
elekt rischcm Ant rh-b, 1Jruck :WO /11//1 \\' a sse l",ii lllt.. zu. 14.i O Um-
~Irchllllgen in d er :\Iillllte. Seh]Pifl'ingankl'r. Anl uss er; I Drehst rouunutor
fiir J5 PS. Dall l'r1l'istllng l.tiiO Touren pro :\I in llt t'. •' l'h lt'ifr inga nkl'r und
Fl üssigkr-it sunlasscr: I Droh st romgen erato r Iür dreiphusigcn \\'eehsel ·
st rum, t,() I' ..rioden. I!lll \ ' .. fiir z u. :Iü.i Amt), pro Phase lind liOO T o urr-n
pro .\I illl ite mit direkt ge k u ppe lt er Errl'gel'lllf~St'hill'" DipseI' , ( :t' l\('ra to r
-oll für sic h a llei n und Inllwei- e in Parallel-chulumg auf e in gemem·
sann-s Xetz. zusnuunen m it e ine m vorhaudenen Dr ehstromgenerator
vun .iO Peri nd en. I no l', :16;i Amp, pro Ph ase lind üOO TOllren pro :\Iin llt e
urheit cn. Mitzuliefern sind : I • ' ebt'n,ph lllß wid ers t a nd für clil' ElTt'gl'r.
maschine sa m t Volt mcu-r für di eselbe; I Amperemeter und I \'o lt m.l'l l' r
fii I' den nell en Dr eh tromgenerat o r; 1 K ilowatt st IInd ellz iihl er fiil' ell.lt'n
,\ le ßhPl'eieh \'on 800 "\ m p. ; alll' not wl'ndigen Eilll'iehtllngen, lind \ ~'I"
bindungt'n. tlln das Arheit t'u der heiden (: cneraton'n fiir sl.eh a 111'111 ,
bcz \I'. dil' I'arallelseh alt IIng d"r~elbl'n z u c l'mö<Tliphell ; I ...ehalttafel
für dip lIellt'lI Apparatl'; .\ tont age des (:I'n eratt\l'S, dl'r :--cl!:dt~"fl'l salllt
allc\l IllJt \I'pudigt'\I L'm iillllel'llngen dl'r h('stelll'm!t'n l'o lll l'lch t IIngt'lI.
.\nbote sind his I. :\I iil' z I!l1 I. mitt ags I:! I 'hl'. bei der k. k, :--taatslcahn.
din'kt iOIl \ ' illae h l' inz llJ'e iclll' lI. r
10. Der OrtsschIllrat \\'illdisehsteig I'el'giut im OtT,,~,t\\'l'g, ' tl<'
e rf lll'd " r1ieht'lI AdJl'itell lind Lipfel'llll"I '1I fiil' den 0 • ..lIlmll I'III"S sel',llS'
klassj<Tell \ ' 0 1 k "S I' h u I g .. b ii \I d I':'S in \\'ind i, ehsk ig, , \I1!",t" sllll i
bis I. ~Iii/'z I!l1.t an d"n Ort:'Sphlllrat Frllnz ,I ü I' g zn richten. bel wekhelll
I'liilH' lind di e "onstig..n Ilt-h..lf, · einzllsl'hl'n sim!. \ ' ud itllll 10" ,.', ..
11. Die k. k, Bauhezil'ksll'it ullg in Laibaeh \'l'rgibt d ie I" 0 11 ·
S l' I' " a t ion s hall t t' n an den J{eiehsstraßen und Briiekl'n des , Ila ll.
hl'zirkes Lllihllt'h fii/' das .Jubr !!l1 ·1, .\ n bot e sind bis.t. :\Iiir~ !!l1 ·1 , nllttag~
12 L'hr, bei tier Ballbezil'ksll'itung einzureieh ell,
Vereins-Angelegenheiten.
VERHAND LUNGSSCHRIFT
der 14. (ordentlichen Haupt-) Versammlung der Tagung
1913/1914.
flJIIsta.fJ den 1-1. Febrllfl/' 1914.
\ 'o rs it zl'IHIt-I': l'ri's id pllt Obl'ruaurllt ,\ reh, Lud wig Ba 1\ 1Il 11 n n.
:--eh/'iftfiihn'I': :--pkretiil' Ing , Fritz \\' i I1 f 0 I' t.
. \nwespnd b..i EröfTnllng dl'1' \ ' e /'sa m lllh lll" : 2 11 V"/'einslllitglil'dl'r,
I l le l' \ . 0 I' si t 7, " n d ,. 1'/'öITnt'l 11111 i [ ' h r I.i Minllt en abends
dito or dl:ntliehe lI 11 U l' t \' e /'~a lllr n l ll ng, begrüßt die E/'sehi,el\l',m'n und, st"'lt
mit lUil'ksil"ht auf dil" .\ ll\l'l'sl'n he it \,on übl'/' 2t)0 :\!Jtglu'dern d ie Bt"
se h lu Ufiihigkl'it fe~t.
I)ie Vl" rh a lldl ll ng~~eh /' i ft d t·/' lel zten (:l' ' e hii ft ,, \' e l'sl~ 1Il 1ll 1 u ng \'0111
:11, .Jiinner I!II.t wi/'d ill dt'r , '())'Iil'gl"nden Fa~sung ~"llI'hnllgt lind unlt'r·
ft'l't igt. . . ..
2, :--t·it d,,/' It'l Zlen (:l"sehiift ~\' e/', a llllll iung sllld \ l'nll\(.lt'rll~lgt'lI
illl :--Iandp d er .\ litgli,'c"'r nil"ht l'ing,·trt'l( 'n. so dllß de/'~elbe Wie b"her
:I·IIIH ,\ litl-(lit"(P/,. du run"'/' I ,i kO/'I'l'spondil'l'ude. ziihlt:
:1, :\'a l" h Eins"lzllng d, '" Ziihillus 'l"h ll"SI'S (111' dlt' l'o/'zuuehIlH'nd, 'n
• ' e ilwa hlen, in w"'l"ht'n d,,/' \ . 0 I' s i t z I' n d I' dit' naehfolg"lIdl'lI ll t' lTt·u
bitt" t: O h"ringc'n it' lIl' I llg.•\l ue rt, Fr 0 III lll, Ballinsp(·kto.r Ing. Leo pold
:--ehilld le/' . •\ n 'h it t'k t OttllRouprl T/'nik, lng, :\Ia .· H II·d. l'roft'..~ur
Dpl. Chl·lll..Iosef K lau d \. lind Ur, Erieh Fr 1I n k I. dankt dl'r V o r ,
s i t ze n d I' d"l1 .\I it g li"d p/,·n d".,,'lh,·n illl "OI'l\U~ fü/' ih/'t' :\[iil ll'wa lt llllg
IIl1d Illueht d it' na"'lfolgc'ud"n :\I itt l,jhlllge ll :
\ '0 11 d,'1' Fal"hgruppe für \ ' t' I' wal I 11 n ~ , . IIl1d \\' i I' t s l' h a f t, " .
I t' I' h n i k ist einp sehr h"g/,iil3"nsl\t'rle . \ k l ion Zll/' . \lIf~tell.l/n" ~·111.
Ilt'it lie her a llgt 'llleint'r lind s!H'zi"lle/' B IlI1 U I' dill , ni s s " elllgl'1ellt:t
wo/'dl'n; diesbe~iiglieh ist an "i IW groU,· •\ nza hl \'on K Ö/' I' ,' rs ~ 'huf t Pli ,11 111
delll E1'Slle11l'1I henlng,·tl'l't,·n \I'o/'den, in da~ zu hildl'ndl' .\kuonskollllt.·t ·
\ 'e /'t I'I''''/' zu en lsenden, Erfreuliehl'/'weisl" kanll f"~lg"slelll werden, dllU
all<'h I)('i a llen dit'spn KÖ/'I' '' l'seh llfl en dil''''/' ( :,·d llnk,' allfs wi!rlllst" alll·
g.'nomnH·1I wlI/'dt' lind da 13 die llll"istl"n de/'seIl",n \ '" rt r" t t'r )H'n'lts namhaft
i!I' lIl11 l"hl habt'n,
Ik l' V 0 I' si t Zell d .. 1"'l'il'htl"t weitl'r.', daU \·ol! . UIH'l'ha urat
1>1'. " a I' a 11 n t'in hinn'i, 'I)('nd IlIltt'r'liit~lel' .\lIlrag lIuf ,\ndl"l'I l1lg, d ,'s
: 1 I de/' ;-;at~lIng"1I .. ing,'brllehl \I link. dt'r d,'r !!l'sc'h iiltso/'dnungsl,II11Ulg~;1
lIe hllndlulIg zll"diihrt w"l'd"1I wird, :\';I<'h d"lll~elht'n hili der. Il (- )
de r :--lltZUUgell 111 "l'im'r l\l'\Il'n FllSSlII1" lolgenden \\'o rt la ut ~u erhalt"n:
("I \lI j 'ih rl il'h h'll WI'nü..rstt'n~ ..iulIllIl "im' onll'nlhelll' Ha ll l' l .
I"'rsan;;uillng st:ltlzufilld; 'n , l u t!t'r,,,I"ell 1\'I'nlt ,u di,' in d"u :: 12. 1:1. IG
un d I!I d .. r :--11tzulIgt'n :lng, ',h 'u t 1'1 ('li (:t""hiiftt· I,eh:lud"'t. l!t:~· .Iahn 's.
I,, 'rieht d , 's \ ' e rwa lt llng..ral'·s ül",/' :--llIlId. , , \lIshi!dllll~ IIl1d \\ Ir~t'll d('~
\ " ' re illt.s d a nn ii1)('1' ditO \" '/'WILIt 1111" selllt'.' \ el'lllogt'ns SO WH' d"r
H" l'hn lll;gsa h.'eh IIlU iilll'r die EilllWhlll<'1I lind . \lIsga"l"n illl \ 'e rg leiehe
ZErr. CHRIFT DES ÖSTEItI . INGENTEUIt· UND ARCHlTEK'rEN·VERElNES NI', 8 1!1I4===---==~-
. I ) H ' 'Z U ,'i"tgro ß<, )liihewaltung den Dank a uss p rec he n (1l0l1age ~ , ie '. ius.I'riisidcn t Ob erb au ra t H au m an n eiuige ergiinzende llelnel'kll!lg~~liJ [iirbesondere bet reffend di e Eins tzuu g de r Post vo n K 4GOO a ls Ent ,I~Ii e!t· lind Beleuchtungskost on der Klubritumc, , n v.Xach kurzer Deb atte. an we lcher sich •'pk t ionsl'hd ~).. t; 'iigl 'B o I' rr .. I' und Oberbau rat Dr. K 11 P 1\ U n bet eili gen, werd en Ihe An 1- 'o K 'I U I ,,.des Berichter statters mit d em Ab änderungsantrug Dr. \. ~~Ii s \'oU
"Deli Rechnungsabschlu ß fü r 1!1I:1 mi t Au sn ahme d~ Au",~ eio 1IisK 4000 im H au smietek ont o und von K GOO im Behelzllllgs~"n uller.Auslugen fii r di e Klubräume. üb er wel ch e in der be"OI'steh <'lldcn a, -u", I
' 1 . ' d' 'ellehUl\g~ordent lic icn Haupt vorsa mmlung z u en tsche ic en se m WI1' ,7.Ug
einst immig angeno m me n.
, t . . fürDer \ ' 0 I' Hi t z e n d o d ankt namen s des Verwalt ungHl Il es 1<-1'"d . e r teilte Ab solu to rium lind d em Rovisionsau .. ichu sc , insb eson'
dem Berichterstatter. für di e mühev oll e Arbeit . , "t " t eiu '8. Kassen verwalter Arch, Gellrg D em s k, e rla u eil, 1<114
, hl f " 118 Iu 11 ' ,ge he nd nam ens des Verwnltungsrat os d en \ oransc llg u r I': ' I Be.da~ unter Eil~be7,iehung ei ~es ,Entfall es \ ' 011 K 4~()~ . ~ür ~h~~ e i~'~~,hcizung der Klubräume mit ei ne m Abgang von I\. 1.1.1O absc!11 I '1In"';'\ I · Ob b D Kill ,\ b'\I\( el 0• ue I hiezu • t eil t e r a urat r. a p a u 11 u o .' "hnt,'n
a nt rug, den vorliegenden Voranschl ag mit Ausn ulnno d er ob en erwl~ ußer.K 4600 zu genehmigen, über welch e Post in d er b~\·ors.t pllCndl'n ,I
o rde ntl iche n H auptv ersammlung zu entscllC'ide n sc", wIrd. . u "sDer Voran schlag mit d em Ab iinderungHlIntrage Dr. I\. 11 P 11
wird hierauf eins t imm ig gen ehmigt. " ,\ reh.Der V 0 I' S i t z e 11 d e dankt namens der \ ersllmm ~n"g , IlungD em s k i in warmen WorteIl für se ine ßußerordentlieh e Muh?\;l1 trotz
und se ine ,m ermiil\liehe T iHigk eit a ls KlI.' seYerwalt er, de r cl' s ": t' l lIf!erse im's angpgritTen en U"sundheitszu st and,'s so se hr annehme. (Le ) I
Beif all ulld Hände)dlll seh en,)
" 1 I1 'I c k. <leI'll . und 10, ['rber Antrag von Pr of. Ing. \ lIleellZ 1. 0 ., .. Itcrs
. , ,
. I f I I' \\1 11 l ·s 1\"1 's'w el \\ ,Ie lll" t nn ullg lIngelloml11pn Wln , cl' 0 gt (Ie a ,' e •.-"
so wie der dn'i Ihwisoren dureh Znruf. • ' (eruel'Areh. Ut'org () e m s k i cl' 'che in t ZUI!' K. 's 'H',e rwlllt e l; 11 '1 kdi e H erren Illg. Wilhelm Auf I' i ch t, .I'rok uns~ h~g... ,R I~I IlII,'d } ~~tious,und In g, l\loritz \V 11 h I b el' g zu R eVisoren nll t e lllJa hn gl' l ] 1lI
dauer eins t immig ge wiih lt . (Beifal l. ) "'1t de '11. Pr,isid ent Oh erhaumt Ball m a n n ers t a ttet d en ,B"!ll I 'iU"!'\'erwalt ullgsaul'schussel< d er K.lIiser Fmnz .losef,.J ubiliium~stlft u"g ,di e Ueseh iift sg eb arung im .Ia h re UIl:l ( Beilage B ).
Derselbe wird ohne Deb atte z ur K enntnis gen ommen. dc.12, Der V 0 I' 5 i tz e n d e berichtet iib er di e n c.'ich iift sgebarung ,
Ablii,ungsf onds wi e folgt:
.
. ' , .' einenDer Ablii.,ungsfond hatte zu BegnllJ des ] kl'lcht ~Jalll e." 0 t", .\ 'el'lnögen sstand in \Vprt.papier en im , 'om ina l ,,-er te VOll K 12~ .211 ' ", \,.
s t l'1lCnd in 160 :-;Wek 4 °~igen steue rp flicht ige n Lemberg,Cz'·['I\O\':lt Z:.J.' ,t·,:r.Eisenhahnprioritiit en zu je :100 l'ulden nnd I 28,200 in 40 o l g~ l ()~'~ll.
reiehi sehlll' Kronemente so \\;e eine n Barbe~t and \,on K In,411, '"~['t rr leI "Im Laufe des .Jahres wurden durch \"pit ere Abl ösungen d es : 1. '" l)c'beitrages ZUSllmlll en K 2!l40 eingpza hll . so daß d er Fonds nut .11.. ' 111
zember \()I:l mit einem Wertpapierbestande \'on K 124 ,20() uml ell"Barhcstlmd von K I ,:liH 'jO 'l bsc h ließI.
Der Beri cht wird gl' ne h m igclld zur Kennt nis genollllll~n . 1<'1'13. Der V 0 l' ~ i t z en d e \' l'rweist auf di e ,Tt'ugruppll'rllng ( "
:-;ehi ed sri ehterlist e und leit e t di l' W ahl \'on ,14 :-; chiedsri ~ht ern U~:I 'ti Er sat7:lIlännern fnr das stä nd ige :-;chiedsgeri"'lt in techlllS"'~en ' nggelc'gl'nlll'iten für d a.s Jahr I lll4 ein Die Zähltlllg wird m it ZUs\lnll ulll 1'1', r 'Sl' '' 'dl'r \ 'erslllllJnlung durch di e Ver ein k anzlei besorgt werden; da..". ·" .:'Iltellder W ahl wird na ch l'l'folgter Annahllleerkliinlllg se it ens d er (,e\\.' Ibekannt gegeb en werden,
.. r ,'e il14. ])1'1' V 0 I' 8 i t ze n d e leitet di e W ah\l'n in d en st a l~ ( I~n.Aus sehuU für di e :-;tellullg d er T l'ehniker ein, d erl'u Ziihlllng ".lI.t ';'\11lst illlmung dpr Versalllmlung durch di e \ ' l'l'ein"k anz!l'i prf o lg l. ('(\':' . .Il'I'seh eil\('n ~linist erialrat I,'erdinand W a n g mit l ;i2, J ng . ~l ax. ,I.{; '~eJ
mit Hit, In<l'ektor lng. Hobert S eh eib el mit li'>O und Ar eh, :-illg IT h e i ß lIlit 14i Stimmen. ehrI ii. Priisid ent Oh erbaurat Bau man n: ,,\\'ir komllll'n 1l1l;~;I:'CIl_
wm I ·tz ten I'U~I~!t· ,un~erer Tngeso~',ln~lI1g. ZllJ: Obel'rl'i phlll~g ,(~? ".. ';I:n'ehka.·..etten an d, eJl'lIIgpn IlI1sprPl' ~ltt gheder. di e un se...·1Il \ Cl (In
,>0 .l ah re angehören.
' ('htWir habpn ,li e be sonder e Freudp. heutc di l'se kl eine Ehrllug n~ , Il
. I ' I ' \urph' Iwelllg 'r a seleI' :llitglied eln z uteil werden zu In se n, '11" 'e :'haI b es .1 a h I' h und e l' t t I' e u 70 u l' Fa h n eu n se I'e s V er e: "tt'111 ' . n kl el llSge s t a ll ( e n Hi n d und den \Venlegang desseihen a Us selll e
Anfängen his Will heu~igen T agp. lIIitg~'lIIneh~ hahen .,.. ' I fnr dieAllem \'ora" ohhegt IIns ,he I'tll cht. Illesen :llttkalllpf~,11 r I keitg ut (· ~a.che und für Iml'en'n sc hö nen . 'tand für ihre 'tr eu e Allhall!l. I ~~teu.
und das Intere .0, das , ie stetl' für dl'n Üslt·IT. In genieur. und Areilltk~ ' Inn
\ 1 ' 1 k d I 1 . l ' ' t DIIII ~en 'lu Je ' un e t la 1I'n. un seren hel'zhchsten 1111< IlIIllgs en , . uu"Ausdruck Zll bringen und . ie zu hit t en. a ue h fernerhin di l'se [reu e
.\ nhii llgliehkl' it un Hl' ...·m \ 'en'ine Zll l\('wohren. ' l"lek-I)' . , f ' It ' , 'ten l· I" lC'~'1' un:"erel' Bitt e wollen Wir n(}['h ,un"'rt' au 1',1," I 'g" , diese:'wlln sehe hIll7.ufugt·n , daß es unser l''' .Iulnlaren vergonnt wal : !Jpn.seltel ~e :lubil,iiu,1Il zu feier~,I.und,gl<'i l·h~,:itig d,'r Hoffnung AI~~dru~;lfl:l1telldaß sIe m g<'I "t Igel' und korl'l'rhelwr I, I'Is(·hp n()eh IlInge .Iahlf 11l\.bl<·iben . I erz'
, leh IwgrnUp hil'mit z uniiehst \,on un<eren .fubila ...·n ,~ u f dl\..;d\ardhe Istl' llelTlI KOIllIlll'rziall'llt, ulld Hof, und f'll'inlllC'tzllll'lst er h I
.) .' 0 I' i ', t . d ,' , a rt' hit e c t e' dip 10m 6 s par I e
( ; 0 n ve r n e m e ilt. P ar i _. .!Iw'I ne' H er III a ll t, Pr äsid ellt; G.11 ." ,. ud . .\ , B el' I I' d. F, 1" ,. h V I' e. \ 'i zel' riisidentt'n; E, T h 0 11111 y,t :t' llt'r I ek rt'tär: ,J, ~1. P Oil I' i Il 1,1. K, -" \'(' I'walte r; A, .1a l ab c I' t.
.\ ,ehi\.r : \t L e 13 0 I' 11 f f I e, Bihliothpk a r.
11 c ut e h t' I' I 11 ge n i I' U r· \ . I' I' l' i Il i n ~I ii h I' e 11.' :-;llult,hal~di ~ekt or I~ r. l ng, H all K eil n er. Obmann; Lande-baurat Jng.IIf'mneh )1 C I . n e I' und Ha urat Ing. Robel't E der. Obmanu.Stell .\(., Iretel' : P rof ", 01' IIpl. An'h. Ferdilland H I' ac h . Jng, Kar!1I , n t (' h. P rof " -01' .\1''''1, Ludwi \r e i M z, Baurat Ing. :-;ic 'mundBr .l ud ," i . Ob l'r inl( 'n ip\II' 111'. Ing. Rober't B II I' t sC h. Ing. Aloi .
, : ' h n, 1 d ,'1'. Pr ofe 'lI' 111'. In g. Hol"'rt )1 . y t' r. Baurat Ing, PhilipJl\\ I1 n,'r. 1I'.z('nt Ing. ,\ do lf ( :r ö g el'. Pr ofe",r Ing. Adol[ Puhl.t 11>,,1 t. lIU'nl In'. F" nlin llud .\ I> t. \" 'rwlllt unl-."r'it,..
\\' ' I ; " n 0 , " n , e h a f t d ,. I' I> i I d .. n d I' 11 K ii n s t I e I'\ ' 1" 11 . I'r of,' u r HIIgo \) a I' n . u t. \'''1' . t and: .lohll (~uilll'v A d a m , •1 ."r~t.lIlfl ,·lln ·l't n ·t ..r; Ludwig lIu j (' r. :-;ehriftführpr: Ilr.. Kamillo~ ° ll. H. ~f 11 h I .. t I' i i m. KIl eye rwa lter ; K arl Fripdrieh (: s u I'i/I' 'ir ,~ Il u ;1 l k , h. Edmllnd Klo t z. .\ reh. H1Il1,,1[ K I' au s 70:I. '~Iard I I' e ß bu r go r. .\ 11 <ehu ßmitg lieder.
mit dem !/;"nl'hmi rten Vor anschl age vorgell'gt , ferner der Voranschl agiiher d ie E iml.Lhmen und die .\II<gahl'n fiir das Io lgeu de .l uhr Iest-gl' ·<.:tzt
Der .', chweis iih ..r die \ '<' rmiig,·n<gel mrlln g. der Rechnungs.
ah chluß , (l vii der \ 'um n<chlaj( sind de n einzelnen Vereinsmitgli edern
ruimk- t , 'n< 1·1 T Il.I!:' · ur der Haup tver urnmlung zuz usende n. ,.1)1' 1' \ ' 0 I' " i t 70 C n d e teilt mit. d a ß d ie Fachgruppe der B all .lind E i o n b a h n i n g c n i c u r e an Stelle des nach Linz über.~i,'d..ln-n Olx -rs t aa t. bahnrate- Dpl . Ing. .Iosef '" alt er Oh ermgonicu rK url ~ I a y e I' hof I' I' in ihren All -schu ß kooptiert h a t.
Der V ur- i t z I' n d e gibt die '"a hlcrgeh ni ..se befreundeter\ 'pl'ein,' lx-ka nn t "] lind teilt schließlich mit, daß ü ber d ie vo n Hof ra tI n~ , .lohunn ~I I' u _ i c k fiir die Kl ub räum o gewi dmete belletristischeBihliot hek ein Verzeichnis in Druck erschienen i, t . d . vom :-;ek ret aria t ehuzogen wi-rdr-n kann.
4. \ ' 0 1' Einle it lln r der Wa hl für d i« bei de n Vizepräsidenten b ringtder \ . 0 1', i t z end eden atznngsmiißig scheidenden bisherigen Vize ,p rii identen P rof _01' .\1' .h, F ran z Freih. v. K I' a u ß lind Ing. Vikto rB I' a u " . W e tel' unter Ichh al te r Zu stim mung der An wes enden fürih ...· außerurdent.liche ~I üh,'w, Itung während ihrer zweij ährigen T ät igk eit
un d für die stete Arb eit 'freude un d Bereit will igk eit. mit welch er sie alles
uuf sich genommen hab ·n. \Va, ihnl'n ihre Ohl ierr 'nhe ite n als Vizepräsi .d l'n t('n ' ufprl"g en. den \\ " rm~ten lin d verbindlichsten Dank zum
, \ 11 t1rllck.
Ehl'n-o dankt der \ . 0 r . i t zen d e n am ens de ' \ " 'I'e ines in
w.llmen ,,'or ten den an. dem \ 'cn m lt llng.;ra t e se hei dl'mlen K oll egenUI'erhaul'llt I n~. Otto K u n 70 " . P rokllli ten Dr. .Jul ius ~I i e ~ I C I'. Hof mt,Ing..Ioha nn ~I I' a _ i c k. I' rof"ssu r Dr. Ing , Rohert It \'. H ec k p n .
" h 11 ß. Ziv ilingeniellI' Llld wig H o t h. Ba urat Ing. Ed mund \V e h r e 11.f ,. 11 11 i g owip ~I i ll i - t " r i lll rat Ing. Hndolf H e ic h a ls Obmlllln detii ndiJ;!'n All ehu.. '(' fiir ditO :-;t,'lIulIg der T eeh lliker fü r di e vi el!' imIn.t , 'n · ' ~ ,!,,,, \ :ereine ' llnfgewelldd" . Iii lll' nn d Z!'it IIl1d ihre wel'kt iitige~lI t lL l'bl' l t Im \ el'\mltnng>ll'l t!' (Lpbhaft e l' Bl'ifall ).
De r \ ' 0 1', i t Y. I' 11 d e ullt t'rb r icht hierallf fiir klll'z e Zeit die
. 'itZllIl ' zllr .\b~ah· der. 't immzettel fiil' d ie \Vaht VOll 7.wei Vize .I' rii identell.
•i . ~I i t Zu timmllnrr d!'r \ ' ef'a mmI Ullrr wi rd Yllll d el'\'crl t'~lIl1g d c;
.Ia hn ben 'hte.. 191:1 d"" \ ' e l'\\'l! tll ng><l'a t ,·, a n die ol'dp llt lic!w H allpt ,
\'('1 'a mmlllllg. der ill d!'r • '1111l111er j der \ ·e l'l·illszeit -eh rift a bged l'lIck t ist .
.\l l' t.a lld " lIOlllmen nn d l1l ph dcr bis heri ' eil ( :epflogenl wi t bl oß d ie Li_ted"r Im Ber il'ht jahr ven;torl"'llell ::\Iitglicd t'r \·erl esen . Die AnwI\' enden
erhe be n ..ieh zum Zeieh plI der 'f ra llPr VOll ihren . ·itzen . der :-;ekretäl'\'('r1iest die " mpn dpr \ " ·r"t o rbcn en . worall f d er \' 0 I' " i t ze ll d e de l'\ 'e l:;; mm lllllg für ihre TeilIlah me dank t.
Oberill."pek t o l' .\11Ion T i e h v 'teil t Oll d n V (j I' S i t ze ll d end , Er8l1eh ·n. ehebaldig_ t . jede nfa li. aht'r noeh im Lallfe d " ::\Ionates
eille •'it zull d ,' Z,·it llllg.;ßII. -e hll -es mit iw- tillllllt pr T agc.,ordllnllg ein.
zll h"l'lIfell. d di e ' ..eilt· ns de_ Ohm all l1' spi t der ,'t'lIko ns t it llie l'lmg alll:!:~ . ()('zember v..1, hi<he r nieht ge<ehe he ll i, 1. Hi ezu Pl'k liir t d cr V or.I t z l' 11d e. sic h mi t (Iem Obm allll e d,'s ZeitllllgsauHHChllssc. ills Ein.
" 'm " llIllell ..e tzl'lI zu woll,' n ; der :-;ch riftleit el' Baurat Dr. ~Ial'tin Pa u It<- ilt mit.' da ß bi_h"r m,m rrel geniigender \'erhandlllllg~geg"nst ällde di eEillb " rllfll llg ei n!'r , itZllllg d, 's Zeitung. olls<ch ll"'e. ni"h e,;o l'tle rl ieh warlind da U i11 'e n lie /inc h d, '1' noeh ill1nll'r nicht bpigelegt e :-;etz,'r stl'eikd i(' Beh .ll1lllullg g"wi' '!'r Fm gell ' !<'rzeit nicht el'mögli"he ,Hi!'rallf wird der .Ja hr b 'r icht ,h ' \ ' el'waltung_mt t's ohlw Debatt!'('In t im mig z ur Kenntnis g,·no m llle n.
ti. 1)(01' \ ' LI " i t z e n d e leit et d ip W ohl \'(J11 sech s \ 'erwaltnng5.I'lll!' n mit zW"ij" hriger nnd von eine m \ 'erwaltllng_l'llt mit pinjiihl'ige r( :e ehiiftsth w 'r "ill und Im!<',hrieht a uf kurze Zeit di e :-;itZllllg zur .\ bgabeder . timmzett l'1.
j . " 'h \ri"denLufnahme der . it Zllllg t'r t eilt der \ ' 0 I' S i tz t' n d eIn~ , Hieh . nl p o Il a k ai ' Obmann d pi< l{!'vi ..ioll ..a ll""e h IlHHes das \\'Ol't.111 ' . I' o l l a k " I t ttd dt'n B"rieh d l\ An..sc hn,' "', i',ber deli 1{" "hnulIg<,
.1L. d llllß 1!1I:! ulld, t l·llt den .\ Iltl'llg. d ie ol'de nt liehe Hanpteel'samllllnllg
woll ., d t'1l \'orl i"g,'ml"n Heeh llun 'Hab:eh lu ß 7. UI' K enntllis nehlll t'lI. d em\ 'e rwa ltu llm<1'I t ,· d .\h 'o illtori llm erteilt'1I lind dem "plb"11 Ciir seine
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~ a,u e r, der \1115 ja a llen al s der Tnh abcr einer der bede utend ten
:-it~lIlllle~Z l i rmen Öst cl'I'eiehs wohlbe kun nt i 1,; d urch se ine ausgebreite ten
Helsen IIll Auslande war er in der Lage, se ine ' Verk, oet r iebe aufs
mod 'mste m nschinoll elnzu richten und die Firma in den ' t and zu se tzen,
a llen Anf ord erungen , d ie a uf diesem Gehi et e a n sie gestellt wu rde n,
gerecht zu werden.
Bei fast a lleu gro ßen Bauton der letzten Dezennien und ins-
h~ 'onden ' bei einer großen An zahl vo n K irchenb auten hat H a u er
d ie ,' t ..ium et zarbcit en besorgt , Auc h d ie gesamte • teinlieferung für
unSer Verein 'ha us oblag un serein Jubilar, der mit S to lz auf de n
gr?Ben durch Fl eiß und Ar bcits amkeit erreichte n Aufschwung zurück-
:,h eken kann, den .d lls anfä nglic h kl ~!,ne ,S tei llIl1etzße .chäft, genom men
iat , d as er vo n se inem Vater als 1 jäh riger J ungl mg übern ahm.
Komlllenr.i al rat Eduard H a u s e r dankt hierau f, lebh aft begrüßt,
d,cr Versammlung ~iir d ie ihm z uteil ge wordcne Ehru ng und gibt d ie Ver.
'_I: llCrung, d a ß es Ihm ein Gefü hl der Befried igung sei, wenn ein e durch
,la Jllhro geleist et un Arbeit en An erkennung gefunden haben. 'V enn d ies
dl;r Fall ist, so verd anke 1'1' es in ers ter Linie dem außerorde nt lichen
\\.ohlwoll pn. d as ihm stets die Architekten und I ngenieu re erwi sen haben.
.1 !.~e, heu,tige Ehrung werde fii I' ihn ein Ansp orn sei n, a uch weite r in se iner
I a t lgke lt fort zufahren . (Le b ha fte r Beifall . )
. Der V 0 I' Hi t z o n d e : Als zwei te n .l ub ila r nenn e ich Herrn Bau-
lhr ektor .los ef :-; c h a n d I, den wir leid er z u un erem Beda uern ni ch t in
lInsprl'r )[jtte begrüßen können da Cl' d urch K ra nkh eit verhindert ist~I,?,r, hell,tigen Hauptversummhl~g beizuwohnen , e h a n d I, der sein~
Iatlgkelt auf dem Gebi ete des Hochbau unter F ö I' S t e l' begonnen
und l!ur eh seine hervor ra gende Tä ti gk eit es sc hon in jungen .Ia hre n z um
Baud1l'l'ktor der .\ lIgomeine n österreichischen Bau g ',dl,eha ft rebracln
hat, Will' in di eser eine r Ste llung Baul eit e r von einer großen An zahlhel'\'olTag~nder \\'i l'n er f: eh äude und au ch . wie Ihnen ja allen bek annt,
dcr Baul Cltel' uns cre ' Ver ein sh au ses,
.. , Ich biu Ih rer Zustimmung siche l', Wl'nu ich un:erem Jubila r, dpl'
u!,enhes morgcn se iuon ii. Ueburt st ag fci['l't, a uf , ehr iftl ichem \\' ege(h~ herzlichst en und a ufricht ig tcn t :liiek wiin, ehe dcr heute t agcnd en
Huupt.\'er sllmmlung iihel'lnittte. ( Beifa ll.)
r I) ' I' \ ' 0 I' S i t ze n d e : Weit e rs begrüße ich a ls 1lI1Sere ,J ubilal'c
l IC Hcrl'cn Hofrat I'rof('ssol' Kar! K ö n i g un d Hofrat Profos '0 1'.J~'hann Bitter \' . ~ c ho c n, di e . \ 'st ll!'l'n des Lehrk örpers der Teeh ,
111 'ehpn Hoch chule iu Wien . L('ider mü l>Scn wir au f d. Yergnügen .{~~rl'1l H ofr~~ ,K ö ni g l ~e~,lt e ,in ~ 1IIso!'e l' )Ii~t o Zl! begl' ii.ßen: \'erzichte n.
11' un s 1ft 1I Hofrat h . 0 n 1 g l1l elJ1em ,chn'lb 'n nllttell t oed au l' rt
Cl'. lluß ' l'ord('ntI ieh, di l'sel' Feier nieht. beiwohncn z u k ÖIUlen , ;1 cl' nach
~l' l1le l' seh we J'( 'n, Erkrankung noch nicht in der Lag[' i 'I, Ver a nu uh1llgen
~,u hl' 'uehen, Jo.r dankt uns fiir di c ihm zugedaeht Eh rung und gi bt
Uns dic Ver 'iehel'Ung, d aß I' sich glücklich 8ehiitze, c inem Vercine \'on
so. h (~hem Hang und An.'lehen wie der un srige durch 0 lan g Zl'it al
)I ..tghed anzugehörcn uml Zeu gl' spine r mächt ig fort schreit enden E nt·
WICklung zu sein (Beifall),
E hießc Eul en nlu'h Athen Imgen, wollt ich I hn cn, ehr 'cehrt e
lI cI'I'cn, hpull an di ' 'Cl' :-;telIP di e \'('rdienst o IIll l're l' beid ('n .Jubilarc
l'l'st ousonder s hl'l'\·orhehpn. In K ö n i g \' el'chl'en wir den Altmeistor~Ier ArChitektur, deI' s t ,ts i'lh 'I'zcugun/,'sll' eu fiil' s('iu Ide n eingl't n'te n
1.,1. und desscn hel'\ 'OI'1'agende .\1 eislel'wel'ke IIll er o \ 'at I' Iadt zien'n,
:n i-> e ho c n d 'n bedeut lilien Faehm n.nn lLuf dCIll (: ebi et e dEisen .
,al,lIlbau e ~Illd do.~ \\' : 'se rbaue ', cines 1111:ercl' a llel'tl'c u 'Il' n . Iitg liede l',
dlls s tets em Wal'lUl'S Intel'es8ll fiil' UI18l'l'en V(,rcin hekund 'I hllt und
oh~e dcn wil' un s unscl'cn VCl'uin gar nicht denkcn können . (Leb ha fte r
!1('lfall,) ',lie g ' sa mte jüngcl' Ul'n emtion un 'O I'CI' )litgli uder veruhl't
lIl, den beHlen .Juhilaren I\: ö ni g nnd 8 c h 0 0 n ih re LehrmeLtCl' und
\I'tHI Rtets gel'1lo a n di e Z it dl'l' Hochschule sich z urüc kc rin nc l'Jl, wo 'ie
un ter der Fiihl'ung dil"lel' heiden Koryphäen fü r ihl'en künftigen Beruf
hcrangebildet wurde, .
I, D~I' V 0 I' S i t z en d c gibt hien uf einen ku rz 'n Lcbelr abriß
l ~ l, ,Jub..llll'e, der \'on der VCl'sllmmlung heifätligst a ufgeno m men
~'.nd. !IICmuf dankl, CI' nochmals den anwe- enden .Jubilaren für ihr
',~sehelllen lind wiederholt di e horzlieh teu lind a ufric ht ig ton Uliiek .
Wlin eho für ihn: weitercn Lebenswegl\, ( Beifa ll lind Händeklat ehen.)
t.. Hierauf ergreift Jlofmt Prof . 01' Hitt er v . 'e h 0 e n sicht lich
,,:\I:e/?t und \'on der Vcrsllmmlung >lti i rmiseh begriißI, lh " 'ort: " Hoch.
öl , ~hat z t e r lIerr l'riisidcnt , hochg ' 'chiitzte )Iitglied I' d " Ö "ter r, In .
gl'n ll'ur. und Architekten . Vereincs die der Mehrzuhlnach meine F rennde
waren lind holYl'ntlieh noch sind !' (Beifa ll, )
. \\'l'nn ich mich llm heut igen Tago 50 .Jahre zurückerinner e und
",U t~ei ste dip IUiume sehe, in denen "01' 50 Jahren die Tiitigkeit un 'e res
\ 'rl'ml'S begonneu hat, so bin ich üoer die . ehönh it, die Gro Barl igkeit
uud dl'1I Fort sehritt e rst a uut den unsor Verein genommen haI und üb l'r~llI s "ieie, d: 8 lH' nuumehr s~i nen 111 itglicdcrn bieten kunu; di e ' ist wohl
In e":I ('I' Lini e l'in \"{'nlienst der \ 'crwaltungen die im La ufe , 'on 1>e.
tllllien einc außerordentliche l\lüh lind Arb~it auf sich ge nomnH'nt1hen, um der Te chnikel'sl'haft Ö t el'l'eiehs l'in e 1;0 wiinlige ,'tii tte zu
"l'l en, ll'h hin dl ':h Ih \'on CillClIl ti fcn ))ankgefiihk d ur ehd run gcn
t~nd ..m~·Il'hll' dil' t:el"g"nl,, 'il nipht \'oriihl'rw'hl'n h . 'cn, um a uf eine
Il'rRonh 'hkcit hin zuweis"u, die "igcntlil'h d it' g roße :;1ufl'nkil cr , om
e ~'s t\) U Il< 'ginn his zu, ' \'olll'n Hliile des \ '"rein ' milgl'm aehl. hat , e, i:t
d,les Bcrghauptmllun Fr i e e. Be lind eI' ' di e ä lte ren K ollegt'n wenleu
ICh cl'inll('rn. mil wl'lPlll'r Li"I"," . wiild igk eit Fr i c" c j"dem cUIgq l('n .
gl'koullul'n ist. IlIsbl' ,ondl'I"! ' Will [' S iUI .Jahre I '(;,1, al ' '" dil' g roUen
Vorb ereit.ungen für di e 24, Versammlung deut scher Ingenieu re in Wien
zu treffen galt. Da wu rd e F r i e se nimmer müde, a lle daran aufzuwenden,
um einen glänzenden Verlauf die er Vcrsanuu lung zu crreichen ; Cl' wa r
da..~ belebende , das begeisternde Element in Im .erem Vereine, I ch schließe
mi t dem Ausdrucke de inn ig iten D. nkgef ühles für die Ilebonsw ürdi gc
Aufmerksamkei t, di e mir be ute z utei l ge n'orden i t und die mich so
ehrende n Worte unseres Präsident en an läßl ich dieser seltene n Feier. "
(Lebhaft er Beif all . )
KOlllllll'rziulrlll 1;[lullrd 11 Uuser,
Edua rd H au e I' wu rd e a m 10. ..'o,'em ber I 40 a ls Sohn des
St einmetzmeisters "'m HZ H a u s r ge bo ren, besuchte die Volk s. und
Ober real schule in Wien und hierauf d ie H andel schule c: e y e 1', jetzt
I' a z c l t , um dann längere Zeit in eine m Großhandlung.·ha use z u prakt i-
zieren, her \Vun , eh seiner Mutter fü hr te ihn se in Vater schon frühzeitig
in das •' teinme tzge 'ehiift ein, dessen H andwerk er erle rnte , \rie sehr diese
Betät igung a m Pl a tze war. ka m um bes ten zum Ausdruck , al s Franz
H au s e r eines plötzlichen T ode: st arb und der 18j ährige Eduard
H au s e r mit se ine r ~futter das Steiumetzgcschäft weit erführen mu ßt e,
H a u s erfand sie b in seinem neuen 'V irk ung k reise sehr ra 'eh zurceht
und war gcz wunge n. eine Anz ahl von seinem Vater in Angriff genommener
Ba ut en, so den der ..'al ionalb unk in derSt ra uch . und Herr engasse und andere
für ihn weit er zu führen. Der erste Ba u, hei welchem H au s e I' selb-
st ändig als St einmet zm eist er sic h betärigtc, Will' das Pal a is des F ür st en
Kh evcnhüllc r in der T ürk ens t ra ße. das von Arch , L a t z e I au a,
geführt wurde. 1111 .Iah ro I 62 lind ili den folgende n Jahren lll~ter~ahl11
H au s e r a usge de hnte R eisen in Deutschland und En gland. UI11 111 seine m
Werk sbetriebe den 111 schine llen Betrieb einz ufü hre n. VOI11 .lahre 1866
an übern ahm H au s e r von se ine r ~Iutt er das Gesc häft auf eigene
lteehnung. Dio groUe BUlItiit igk eit zu Beg inn der siebzig?r JlIol~re ver-
unla ßte H au s e r se inem ::;teinnll'lzgl' 'ehä fte a uch ZlCgelelOn an·
z ug liede l'll, die er in • ""ußdo rf und H eiligenst adt erö fTne te . G~eic~eitig
dam it prweile rte Cl' I;einen 'Verkplat~ in Heil igen tadt durch 01l1e elgel~e
:5ehleifere i für sc hwedisc hen Grani t. Aueh die 'm al uezog H au se I' d m
neue 't en )[as chinen hiefür au En gland und Amer ik a lind er weiterte
mit dem stets st igenden Bed a rf seine .\ nlagen im .Jahre [004 ga nz b.c-
deut end, so d aB sci ne Anl agcn übe r ••äge n, Drehbänke, F räs· IU/d • ehlelf·
mu ehinen ve rfiig te n. Im J ahre 1OOi er waro H au se I' d ie Laaser )Iarmo,r-
brü t'he in Ti rol, di e ebenful!. nach dem moderns ten ' t ande der T~elullk
einge ric hte t wurden und denen in ' terzing eine On)' .•warenf abl'lk ~n.
geg liede rt wmde. in welch er Onyx aus der ganzen 'Velt ~ür Galantel'le·
urbe iten \'en,'endet wird. An eh in .. iederö'terr eieh , u. zw. 1Il )[annersd~rf,
in • t. )Ia rgaret hen , in Eggenburg und im "'ienerwald, sowie in I tl'le~l
ste hen Ste inb rüche der Fi rm a H all seI' im Betriebe. 1m Jahre I 2
wurde H au seI' durch die Verl eihung des Titels k. 11. k. H of· 'te inmetz ·
meist er a usgeze ichne t , im .Jahre I n als )litglied in die Permanenz·
konuni ion fiir die Handelswerte berufen und geh ört seit IlHO deu~
Zollbeirate d ' k. k. Handel mini st eriums an. Fü r einc l\[itwirkung b01
den mei ten der hen'orragenden öffent lichen Gebäude wurde Eduanl
Jl au s e I' wiederholt ausgezeiehn ct , er ist . Besit zer ~ " Gold~nen Ver·
di en ·tkre uzl' mit der Kron e, orhiel t den Titel k. k. I~ommerzllllrat, und
ist Hitt er des kaiserl. öst l'rr.Franz J o eph. Orde n so wie Be"itzer zahlreicher
au sländisch er Dekorationen. Aueh durch die Geme inde Wien wurde
H u 11 seI' durch di e \ 'erl eihung der ( :oIdenen "';alvator.) ledaille , aus·
gezci ellllCt. 1111 Jahro I wurde H au e l' di e Ehre zuteil, auf semem
',"erkplat zc ::;ein e .\[aje t ät den Kai-er z u empfange n, w~leh~r damals
einen für di e Dreisprach enspitz be 't immle n Obelisk be lehtJgte ,
Vvn den ungezählten Bauten , für welche Edullord H l~ U s e I' die
'teinmetzarbeiten liefert e eien insb e ' ollli ere er wälm t : der taatsbahn·
hof, d as Opernhaus, die ' Univ er ' it ät so\\;e au der reichen Zahl der
Kirch en di e Dome in Olmütz, Brünn, die Kirchen in Es egg, ~1~I:burg
und Wiener.Xeu tadt. Auch im neuen Bur gb au sind die großen S!,egen
au den Laaser .\farmol'brii ehen Hau , er, worunt er nahezu :WO tufen
4 ois 5 m Länge b ' it zen.. us den ~Iarmorbrücben in, La us wll1'den u.uch
gruße Blöcke nach Deut 'chland geliefert, darunter eumr, wele~lOr n~eht
weniger als 16 1113 Gr öße be aß. Eduanl Hau se I' erfreut SIch lUcht
nUI' in technischen Krei en, onde rn a uch im 1"reise, eine r Ang ·tellten
und Arbeiter der gr ößt en Wert ehät zun '.
Jo'cf ellaodl.
J osef ' e h a n d I, ge boren in Briinn am Li. Februur I 37, , :011.
endete in Briinn sowohl die Heals ehul,tudicn uls aueh d t\ll~l\nn
der teehniseh en Fä cher an der deut 'ehcn Hochschule. Hi ernuf ab olVICrte
der~elue IIll'llrere künstleri sche Kur e an der Aklldemie der bildend~n
Kiinst e und wurde von Profe 01' Ludwig Hitt er Y. F .ö I' S t c I' I!n
.lahre 186U in sein Privat at elier aufgenomll H'n. L'nter ~er LeItung Ludw!g
v. F ö I' S t el' s bildet e 1'1' sieh so wohl in kiinstlcl'l eher als au eh 111
baugc.~ehäft li('her Hinsicht 7. U eine m hen'or1'llgl'nd ('n FaehmlllUle au ' ,
nahm in immcr verantwortunb",\'oll l'f'('r :'tellun' an der AUl'fuhr.ung
d"r gro Bl'n Bauwerk e der , eehz iger .Jahre, wie z. B. der, er "tl'lI .HlIIg.
st ralkllbllut en des 't ad te rweite rungs follds ill dem Gl·blOte ZWlsehell
E iil'lltlH'r straßl', Akadcmie "traße und Waltfi<chgll , 'e sowie dcs k. u. k.
Ar 'ena ls, in hervorl'Ugpllller \\'eise t eil. , .
..'ueh dem Tod e Ludwig v. F ö I' s Ie r s bheb ::;e h a n d 1 der
gl' 'phiift ·fiihrclllle )Iitllrlll'il l'r der g1l'iehfall, zu hohelll .\ nsehen ~l11p{)r.
ge ,t iegellcn •'öhlle Heilll'i ph und Emil Hitt!'r , ' . .F ii I' s Ie 1', bIS z.lIll1
Jahre I '(l!). ZlIhln'ieh ' IlIonuml'lItu!<- Ballwerkl'. Wl<' da ' )lu:lkver elllR.
geJJäude, da ' l'uJais <..: 0 I1 0 I' l' d u . )[ a 11 . f c I d USW.,':,l'lItst amlllCn
die~cl' Tiitigkl'il spcl'iodl'.
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lIolmt Johann Georg ItiUer v, Schoell.
ß ~ l o e nAm 7. Se ptembe r 1 a in Ven edi g geboren , ge no v . ' C I"den Volk sschulunterricht in Prag. Gmz und Cilli. besuchte das 1 nter;lTymnn;<ium Lei den Pi arist en in \"' ien . abso lv ier te die Oberreal~ch~l\l' :~n l"
. ' Inst i ' \ \'wn 111Schot te nfeld und hierauf d as k. k. polytechnisch e nstitut 111 I '
.Iahre 1861. Wührend dreier Ferien praktizierte er bei HoehlJal,lt el1, .\~~Hofbuum eister s 0 o 11.o I t und besu ch te auch wäh rend sechs ~elJ1 C ~die Architekturschule der k. k. Akademie der bildenden Kiinste, für1861 wurde v. Se h o e n zum Assistenten der Lehrka~lzell ' tWasser - und traßenb au ernannt, von I '6:\ bis I 66 war e r :::,uP!? '1,\dieser Lehrkanzel. Er hielt auch Vorl esungen üb er "Freie Persp ektIv e .
üb el' Erdbau, Brüc~enbau und TUIll~elbau, " , .. , , des1866 sprach Ihm das k k. t aatsml1Ustel'1lll11 11 bel' Antll~gProfessor enkolleginms für Seil1e~l Eif er im Leh ramte die .t\ nor ke lllllUlg aU"j
v. Ei c ho c 11 betätigte sieh au ch 1866 als ~litglied de!' lan~I " ul;'(eforslwirtschaftlichen Ausst ellungsk olJ1111issilln, machte 't ud lCn fUI (I
.Anlage der ( :raz·H aab er Bahn.
" . 11~Ii t I' I' e s se I, dem dam alig em OlJerinsjl ektor und spa,t eJeBaudirektor der pdv. 'flllbahnge~pll~ehaft schon lünger im facllll'l s:;en·
sclmftl iehen YCl'kehr, beeintlußte er die ~Teubca rbe it ung der neu en Bri'l ckel~'
norm ali en der Brennerbahn, ve rfa llte eine Ill~tnlktioll für di e ~II1,I1::pul ati:l\len be! '~<:II ~l1rometrisc~lCn Höhpnmessl,lI1g(,I1, f~'lIu '!l' di e"Au er,ol\\l~auf Gru\1(1 vIl'1jahnger VerglClehungcn für d(e PraxI s von bl~,'nh.,tras ierungen ein, wozu ihm seine Stellung al s Ing eni eu r der jlri\·. :-: üdhl1l;n~gese llschaft. l ~h I..Jänner 1867 bei der T rassierung und bei dem 1Il1U l ClLini e St. Peter -Fiullle v ielfac h Gelegenheit but. '1860 berei.~to v. Se h o c n unter Führung Pr es se i s Bosl~e,~in der I{oute :-:;is ek. NO\'i , Banjaluka , ,Jaie e, 'l1l'l1jev o, F ocapall, zu ru~lüngs der:. Bosn a nach Brod, Ka.um waren d ie Gru ndzüge flir di e zwec '
miißigst.en Anlagen von Bahnlinien in Bosni en lixi ert, erging ~1l1.
v. , ' e h o c n du rch Pr c s se i d ie Einladung, eine Rek ognoszierung:ir':lsldurch Ur ieehenl and, Hurn äni en, ßulgarien , Bosni en und die Herzego\\,~I:L7>.u untel'l1ehrn~I,1 , um d~e . DI~reh~ührb~rkeit .von der Yerbindu~lg li~~os(.crl' .. ungar, hisenbalmhlllen III d IC"e Lander , II1sbc.~ondere nach ~alOl
zu st uw er cn, IIn ei~e rn ausf~ hrliehe~l Beri chte , mi t t?pogra phi.sehl' n ::;kiz~el,~~~rI' I' 0 S se i au ßer te SICh v. Se h 0 e n ub er dlc~e sehr Il1t ercs~antc, • I rä ußers t beschwerlich e , 't ud ienreise während welch er d: s Leb en ( eT eilnehmer Illehrm als bedl'Oht war.'
, ' , 11-Ein e Berufung zum Zent ralinsp ektor dcr ot tollla n isehe n 1',1~~'Lu
" ahnen lehnte \'. :-:; e h 0 e n aus inn er en Gründen ab ; er kehrte ZI1 lJ1 • gder Linie St. Pctcr - Fiume zurü ck. den 0 1' I /1 infolge seine r Enlpnnu;1 r
zum o. Ö, Profe '0 1' d ' S \Vll,s.~er- , . ' tI'l1ßl'n· und Ei~enhllhnbaucs an (~11k. k. t echnischen Hoch schule in Bl'ünn verli eß , In die sem spine lll 110Ut....Wirkung 'kreu;e war v. 'e h 0 0 n vielfa l'11 flir praktisch e 1"rl1gPI1. (1'-I ' I ' . I' ( ' 'IUCIU( c·ngelllel1l'Jauwesen s pm gesu chter Berater; er t.rat lll , (Ie ' ~ 1\' ''l1lJlvertretung ein, flihrt e die . 'euorganisat ion des ::ilmlthaudlCus,tcs 111 . .. Itl _durch, wonach der Bau amtsyorstl1nd - gle ich eine m ~l l1glstrat"I.11 It
se lbs tänd ig in all on teehnisch en Angelegenheiten Heri eht,z'1 ers t l1,t.,t en, ~1(';'
nnd war auc h in spätcren .Ja hren t eelm u;cher Ueirat m der 1" ag ' 1"1\\' " . V ' I ' S ,hwa rz l\\ ' ,asser versorgung von Brunn au s dem gehlteden\ II.~Sel ( CI . " ' 1 ,' 11
. 1\1"hnsc IIn Briinn ent wicke lte sieh damals e in reg es Leh pn 1111 • l\ .. . 1 ,t l', I' " , b 1"-'\ gruUue '{,ewer 10\' er OIll weleh er das . [o.hl'l80he G"wer em US('um 01, " I tc\.. 'e h () C n ,~ul'de in d s Kuratorium di~ " Museums gewählt, fu 11',,1
. .
, I' t ' ü r fl' 11 UIuud or galll sierte es, ehuf eine n •Teuhau uach se me n ',n ~' I ngClIj)~tailJ1liinen und üb ergab (h mit systeml1t isch ~eord,n et e~l f':LJII~,l1r:1 desrmeh ausg tattete Haus I :\ an das KUl'lLt ol'lum III (, eg t 1\\1 ahoh en Protektor H g I' 1.hel' 'f, 0 g \l n i n C I', , 'cl'bc-\'. , e h u e n wurde spä te r Pr "sid cnt des Miihl'isch en (, e\\ , 'Cl"\'e re inll" und zum Eh rellm itglied dessolben em anl:'t ; seine gr..o l~t~Tl dl'Tl(Iien st.e UIl1 das :\liihl'iHeh e c: 'Werhe l Tl U~UUm fllnd en Ihren Ausdll~l I g '1'I1tk ' \' I \ 'I I" I ' I d 'I" t ,I ' I' egll'!'lln ~' ,user lC len .t Ill;ZClCmungeu, ( cl' Cl' e l lung e./:l . I (S ,
sowie dCH Ordens der Eis erncn Kron e IU. Kln HSe, l ""I."sel'·I ~ wurde \'. ::i e h 0 ' n z um ordentlieh cn Prof sol' l (',~ f '\\"lI'
und , 'traßenbl1uCoS an die Technisch e Ho ch schule in " 'i en bCI'UI OI!"cheTiISSli I{ektor dieser Hu eh schule (>,u wie I S/4f'iii Hektur (!c!' T~c 111\(~hlll '"H()('h~ehule in Bl'ünn) und wied erhol t I)ukan der Ing enl el!r I"',IS,.,"sl'r .
, I b ' ' I I' I k " \1 tr 'f1 s (" I"~\'. :-; c 1 u e n wal' CI VIC en 'lW I ' om n ll~s lun,' n , ' 1I f 'nhllTl-reguhlllg llahnblLllten \V, "u r verso rgun"en owie für dl l' l\ t, , '" I ' t ·san lagen von Triest. f.ii.tig unll :~Iitgli('d d..s \\' , sS" l'sf.l'llßpn )(" ,1':1 " "klITinl.l\JOtJ el'uielt cl' Titel und lUO:! l'hnrakter eines llof l'lltes zuo l
einen Durchbruch von der F ordinan dsbrück e bis zum Stephansplatz eiuiAuch gelegentlich der Aktion zur Belas ung des freien Ausblickes, ~I:lden teph ansturm nahm K ö n i g regen Antei l. VO,n. den Yl~ ~'oPreisgerich t en , an welchen K ö n i g als Juror teilnahm, sei Illsb?SOH e, (T
auf den internationalen Wettbewerb für den Friedenspalast IIU M"1' , K '" d ' I ' I- . d K " t l 1IIId \ I'ehitektellnngcwiescn 0 n I g er Sie I Im xreise er u ns er .t. ,
. t Fhreu,der ungete ilten Wertschätzung und H och ach tung erfreut, IS .' r edmitglied der Akadem ie der bilde nden Kü nst e in Wien, E hre lll,uItg \08der Zentralvereinigung der Architekten Öst er reich s, korrc pO,l\{h?reIllI SE hrenmitglied des R oyal In t itute of British Archit ect s, ?,Iitgh ed ( ~e
uchvorstnndigcn-Kollegiums im Ber eiche dcr bi ldende n h.unst e ~.o\1 I'
, d " I K " I kad . h S te der "I('neBeirat er art ist isc ien omnussion (es a ·'.....enusc en : ena es. derUniversität. Eine nusführl ichc Würdi gung von K ar! K ö nl /?, al~S t -nFeder von Professor K ar! :\1 a y I' 0 d e r ist a nliißlich seines sl?b~!gs et_Geb urtstages in Nr. 16 des J ahrganges 1912 di e er " Zeitsehn ft enhalten , welch er di e vorstehe nden Dat en ent no mme n sind.
1.0 'Ol L
di . ()
fu hrt
AI im Frühjahre I 69 die gro ,ßcn ,~aug ,eJl~ehaften in W ien ge-gründet wurden, berief die .t\l lgemclllo osterr~lehische Baug eJlsch~ft
.Io cf ' c h an d I zum Abtmlungsvorstand, fur H(~chbau. Schon Im
.lahro I / 2 rückte :::' e h n n d I, ~um , Ba,~dlrektor Im J1ochb~uwosenIie CI' (Iescllsc lu ft vor und vereinigte III d i 01' t eilung uuch eme aus-~,I'''reitetc indu triellr- Leitun,gsti\tig~~it: in~e~l der~el1!e ,zah~r?iell('Bl\ugewerkseh ften, wie eine vle,lbe"ehaftlgte ,:::'temm?tze re l. ,e,me ZIC~el .fub rik und ein e der ersten und großten Damp ft i chlereie n un d ZnnmerelCn,
zu leit en hatte.
Z..hlrcicho herv orragende Bauwerke. welc he die banlieh e E nt .
wicklung " ' im in den letzten drei Dezennien des vorigen J ah rh undert s
mllrki('n'n. wurden von U, udirektor ~ e h 11. n d I ausgefü hrt, un d legen
noch heule für . ine fachtechnisch e und wi.. .enschalt liche Befäh igu nghervorragend ' Zeugn is ab.
Ein grußer 'feil der den 'ehottenring, das Viertel des Votivki rchen.platzcs, der Pruten t 1', ße und der ' I'aborstraße sowie den äuße ren Teild,, ' Op " rnringe bildenden Bauobjekte - abgesehen vo n za hlreic henl 'l ilität bauten im alten Wiener C:emeindegebiete, insgesamt Hl2 Ob .jekte, bekunden die lebhafte Bnut ät igk eit .Ioscf 'e h a n d l s,l ' n""r .lubilar war au ch der Ba uleit er unseres Vereinsh au ses,(I< s er rleichzeitig mit dem benachbarten Gewerbeverein geb äudc aus-
..cf ührt hat , und wurde in dieser Eigenschaft auch bei der Eröffnun gde sr-Ihcn dr-m I' , i er vor res te llt .
Auch uf dem ( :ebil'te dc E i, enbahn baues wa r Se h a n d Id urch Au ·führun.. mehrerer Baulo..e der \Viener , t ad tbahn sowie desHeiligen tädtcr und Hornnlscr Suultbuhn hofes eifr ig tät ig und trat
mit Ende des .lahres 1001 nneh einer fast aOjähr igen ununterb rochen enT i\t igkl'it ll(" Baudirektor dl'r Allgemeim'n ÜRterreieh.isehc n Baugesell~ehaftin df'n l{uh tand. , eine I: ellsehaft ehrto ihn du rch di e Berufu ng ind'n \ 'erwal t ungsra t.
E i t ni ·h zuviol gesagt, wcnn lJeh aup tet wird , daß ein gutc.~
, 'luek \Vi"m'r Bau!!e ehiehte in Baudirek tor ,'e h a n d \ yel'körperter ·ch('int. •
lIolrnt J'rolcs.;ur Kllrl Kiini::.
I' . r! K ö n i ' wurde 1111l 4. I) ZCI1l bel' 1 41 geboren. Wiihrpnd
... in" , ,tudi ul1l, llm l' oly tL-ehni 'ehen Institute macht e er gll'iehze itigIIl'ißig ' , 'lud i 'n in ~I ale r tolil'rs und ehwa nkte nach Absokiel'un g d pl'Hoch ehu lo, ob er Ardlitekt od"r ;\Ialer werd l'n solle. An der Kunst -
akalll'm ie w u Fri lri "h " c h In i d t . ein Leh n 'r , doeh wcml et e siehK ö n i!! (h'r I{ena i anee zu . • ' ach der Heorganisation dcs \Vien el'Poly tech nik um im.J hre I 66 wurde K ö n i g A '"isü 'nt vo n Hein richF l' I' tel, nach (k ' 'n Tod K ii n i g d i ' Vorl esun g 'n üh er Pr upädeutikder Baukun: t dcr Antike lind der R enai 'sanc übe rnahm. Kein e ers tebaukün-tl risehe Bet "tigung bildete u. 0.. die Bet eiligung an deu Wett·h 'werb 'n Ciir (I . ' eue Wi(' \ll~ r Rat haus un d fü r das DoppelgeLäude d lJSÖ terr. In enieur. und .\ rchitekten · Vereines un d dc< • Tiede rös te r.(J worb c· \ ' rl'ine ', bei welchen K onk urrenzen cl' Prei~e dav ontrug.
, 'cin er,ter groß 'I' Uau war jener d s Ph ilil'phofes, Ecke T cgethoff.und
.\ugu, tilll'r. traß,· , der durch , pin feine Gliederung eine be~ondel's schö ne
, 'i lhoupt!e gibt und K ii n i g in weiteren K reisen bekannt milchte, Aus
,leI' weiteren I ihe von Bauwerk en, d ie K ö ni g gc~ehaffcn hat, . ei ins,besondere die P rod uktc'nbör, e in der T llbo rst rnßo erwiihnt. a ls eincs der
munumental tcn Werke. (h l uch du rch se ine Irllleu ar chitektur besonder s
auffä llt. .' eh \ 'olk ndun g dersclbc n wurde K ö n i g dureh die Ver .leihung de Onl ..n "dl'l' Ei..el'l\l'n Kruno [Jf. KI ll c ausgezeichne t. Weit ers
eieu hipr nlleh uuf 'ezählt d ie vo n K önig entwur fenc n Falllili enhiiuserIted lich (Riphanlg ""), BöhlPl' (T hel'e, illnumg' sc), Llllldau (Prir ll- Eugen -tn ß ), die Laud häu "I' T au ig (Hie tz ing) und Ku lTner (Döhling), die~Iiet h ii u:er \{ot pnt urmhof (l"rllnz ,Jo"'efs-Kai) . Prob st ('I'hpres ianum.~ e ), Waldste in ( Kohlmlll'k t ), Zil'f(' r (. 'p u!'1' Mark t ) sowie das UrafH" l'bCl, t('il\> eh e H au (~[ielmelc rp l atz ) . Auch auf dl'm Uebi ,·t der (:rab.
, Idliteklur w, I' K rl K ii 11 i g her vurragend t l\t ig, wov on dip ( :I'llbmälerfm Zent ra lfricd huf der Familien Belledikt und I'hilipp so wie des Kunst·hi"toriker, K ar! Y. Liit zow Zcugni ubgcbpn. In ( " '11 let zt er en ,Jahren
waren e" in. b ' ndere der E rweit erun g hall der Technischen Hoch .~ehuIe in Wien , llwie (h lI1 iiehtige Indu 'tripha us a m Kchwar ze nhe rg.platz, die K ii n i g g~chaffen hat. K l r! K ii n i ~ leb t fa s~ nur seine mkiin t leri ,I\('n ,' e1mffell und hat lIuch sel u4 wellig von ~e lllen Werken\ erötTentlicht. .\ n liißlieh . einp ' i ,uzig. ten (: eburt stagl'~ , hei wdcher1:..1 'c nheit an der 'I\' chni eh"n lI oeh seh ull' in \Vipn pin.. solenne Fest .f"ier tattfan(I, hab 'n . I' inl' ,' chiil l'r z llm Beweise ihn' r Anh iinglichk eit
an ilu'en gelipbtpn und \'erehrten ~I (' i . tel' in gro ß 's ' I'afelwcrk herau ,',
'e 'ehen d, " unter delll T itel: " Bauten und Entwiirfe von K ar! K ö ni g"die hcr~ orragend~ten ~I p i_ t erwerke di C8CoS großen Künstlers da r t ellcn.K ö n i , war , eit dem ,lahn' I (j(j im Leh rb eru fe der Teehni. chen Ho ch .
seIwIe tätig ulHI w I' im :-:;tudienjahr e 1901/02 Rekto r ma gnili cu s diese l'Hoeh.·chul · un(1 hi It dabei eirll' sdlr be llll'rkpllSwortu In lluguration.re,le
.•Ülwr die W i sen 'haft " 011 de r' Arch it ektur'.'. die z ugleich se inkün -tl e l'isphe ' ( :(aubell ...bl'k"lllltni.. ga b. Durch Vipr ,Jahre wur K 0 n i gIJ ·kun d I' .\rehi te kturabt ..ilung und ~eit I!l06 Prä...es der 11. •'t auts·priifun konll ni 'ioll für das 1I0ehbaufach, Im ,lahn' wo mit delllT it..1 Hofra t a u 'ez('iehncl . verblieb K ii n i!! a ls I' rofe sol' der '('!·eh ·Ili eh ' 11 1/oeh ..hult- hi ' 7.um , 't ud icn jahl' e I!H :!/l:l.
K ö n i.. W, Lr au( 'h wi..derhult a ls Prei~rieh ter, B"gut<whter
11Ild Wl'lt o!l"1 I{a lg,·lll' r iu hl1ukünsl"'ri"l'hen I"ragell herange-In U II er em Y 'rc ine nah m K ö n i ' bosundoren Ant l'il, alshat wil ub I' ,Ien H. guli 'l'Il1ll!sp lau (11'1' Innf'I'l'1l ~ t ·ll (1t llhg'"
,' lu·dell. K ö n i g trat damals mi t besolldere r Bet onung ror
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t1bersiohts-Tabelle U
die in Iiel' Zeit VOIII 1. Jänner bis 31. Ilezember 1913
laufend bIs auf Widerruf er teilten Jnhrcsgnben.
1. Witwen 11 1574C -
2. \ Ya isen il 64C fl\1*
Z;u~nmmen 14 - I' 2 I
"
-
63 0,1400 I
• Nu r rur d.. Jab r lUIS.
iiber
Zusammen
1. Fach-
genossen
2. Witwen
u .\Vaisen
Beilage B,
Kaiser Franz Josef-Jubiläums·Stiftung.
Übersichts-Tabelle I
über IHe In tIer Zeit "011I 1. J iiuner bl 31. Dezember 191:J er-
teilten ehn ualigen nter t iltzun gen.
den llilanzkonto, ferner die R echnung sabschlüsse de~ v.om Vereine
verwalteten Stiftungen und F onds geprüft und für ri chtig befunden .
D em gemäß er ke nn t der Ausschuß de n im Ha';lptb~ehe a uf
eito 292 e inge t rage ne n Ge winn- und Yerlu;;t~ont~ mit elll~m .auf
Kapitalkonto übertragenen Abgangssaldo von 1\ 3a24'/ 9 al s meritorisch
und zifi'ernmäßig richtig an.
Auf Grund die ses Befundes er laub t "ich der Revision sallsschuß
den Antrag zu stellen:
Die h eutige or dent liche Hauptversammlung woll e den ver-öffen t li'~h ten R echnungsabschluß für 1913 zur K enntnis nehmen, dem
Verwaltungsrate da s Absolutorium erteilen und demselben für seine
erp rießliche :llühewaltung den wärmsten Dank aussprechen, "
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versa mmlu ng en beginnen um 7 Uhr abends, wenn nicht
eine an de re St unde an gegeben ist.
'r AGE ORD U '(;
der 15. (Wo ch eu-) Yer, anunluu" der 'r llguIlc, HHiJjH1I4.
Samstag den 21. Februar 1914.
1. l\Iitt eil ungen des Vo rs itzenden.
'> Vo rt raCT ,'on Oberkom missllr lng. I,ud wig .F i '.eher :
Dieb Kl e i nh u u Ber d er GemeinnUtzlgen
i'~ i n- und M ehrf am il i e nh Uu s er - B a. u g e -
nosseuse hll ft f Ur Eisenba hne r"; mIt Vor-
fubrun CT VO ll Licb tbilder n.
• ' ach ~ler Versammlung gesellige ZUSllmmenkunft in den
KlubriiulIlen.
G I v. • e h ° o n t ra t 1009 in den b leibenden Ruhest a nd , bei welch er
.e ego I it ' I
wurd e,n ici I im vo m K aiser das Ritterkreu z des Leopold-Orden ve rlie he n
wi ' I Im 0, terr, Ingenie ur_ und Arch it ekten-Verein war v. S c h ° e n
\ le ( erho lt her vo l'l'lIgend tätig insb o 'lindere war der \Yl\.S ' prst ra ßen .
cl ~1S.ichuß des Ver ein es so gliicklie h, durch sei ne T ät igk eit di e , 'l' ha lTung
dc, Iyd.l'Ogl'[lphisch en Dienst es in Österre ich geförde rt zu se hen und über
ns Hell~l fall reeht von \\'w' crkräftc n sein Votu m abgeben zu k önnen,
, Ihe IImfn,'s('11I1" lit<' ral'i sch e Bet iit igung v, :-; l' h o e n s bedarf wohlIn unSel'el K ' ,
, I I'el, en lII"ht ('I','t e iner besonder en E,wähn ung.
gel 0 01' V 0 I' S i t z e n d e ve rk ünde t. hierauf den mittlerweil e ein.
pl':Sl.lyten Ber ich t des Zählall ischu ses über die W a hl der beiden Vize.Di l'~ktl\ ~n. E s wurden 206 St.inu ne n a bgegeben. Davon entfielen :!UI auf
und 10°1' . I~g. Leopold )1 a y o 1', d er h iemit z um e rs ten Vizep r ä iden ten ,
Vizo , ~.~tnnmen a uf H ofrat Ing. Franz P o e e h, der hiemi t zum zwei ten
SPlit t ll8lDde nten ge wä hlt e rsc hei nt , di e iibrigen Stimmen waren zer-
aUfg .Ol't. 11 Wllhll'C8ulta t wird mi t lebhaftem Beifall un d H ändekl a t schen
• cnollllll en .
208 ..t: (!i? Wahl vo n siebe n Vcrwnlt.ung srät en wurden im ganzen
B .. fU tlg e i'ltnnmen ab gegcb en hiev en en t fielen a uf Di rek tor Ing. Ott o
K ~ Im 206, Ing. Vik tor B I' a I; s e w e t tel' 204 Ob erb a u ra t Dr. Fra nz
,\rcl:>a ;: n 20:1. Band irek tor Ing. H einrich (; ° I dem n n d 202, auf
Al'ch' .' a ul . H o p p e 202, Bau rat lng. )Iax F i e b i ger 200, lin dzc,'sl;Ii~;~~Ll'led T h o i ß ]fl7 St im me n, di e übrigen ' t im men wa ren
Arch. ,:!~e v~JI'el'st, ge~l!I",~nt~n ec hs H~'lTcn si nd sOI,~lit mit z wcij ähriger.
I o i B nut ('tnJnhnger (1 chitft «laue r ge wä hlt .
an D' I~er Y 0 I' s i t z e n d o ri chtet im • inne de r Satzungen zun äch st
W'lh:l'e tor Ing. Leop old ~I n v e I' di e Anfrage, ob e r di e auf ihn gefalle ne
, ZU~\1 Vizepriisidenten !1111lehm e,
du W Hlel'auf erg reift Direktor In g. Leop old )1 a'y e I' be ifälligs t bcgrii ßt
VCl't , or t und dankt der Vors auunlung für den ih n ehrenden Beweis ihr
gCfat'tuen\s, das sie durch di e Wahl bekundet ha t , und er k lä rt, d ie au f ihn
eno Vahl anzunchm en
VCl'c ' M n y e I' \'erwpist dnrauf', daß CI' ber eit s seit, 24 .Iahrcn unserem
daß T,e, a~geh~n' unrl se ine rzeit sp ezioll da rauf Einfluß genommen ha t.all.~elll ~e ß henllker sieh dem Öst ('IT. In geni eu r. und Arch it ek ten -Vere ine
sllIl' t t
l le
en, d a dam al s zwi schen den T eehnikel'll eine zie mliehe Zer -
· er un I .
gebild t g ,Jestan,d und nur durch den Zusalnmen sehhlß a ller a ka de misch
del'u ~ en TechnIker di e :llögli ehkei t bestand, ihm berechtigten 1"01'-bc ,.~lgcn durchzu set zen lind s ich im \Vettst reit e mit den da mal s sc hon~,II ' ' k r orga l,l isiel'te n .Jurist en Z. II beh allpt en, Es sei mit bl'''o ntlerer FreudbCIVU~~S~ ~ltl~ren, daß di cse Bestrebungpn Z. 1I 1' H ebung des :-; t andes .
sind ~ellls III un sercm Ver eine imm er mehl' lind mehr \'on Erfolg bcglcitpt
wend \\ 118 Redner betreITe, werde CI' ste ts ge rnc eine ganze K raft auf.
lI än(n l UIII di e Int er e: sen un ser es Vpreil \('. Zll för dern. ( Beifa ll und
e a lsehe n, )
hcgriißi)~r V.o I' S ,i tz e n d (' dankt Dil'Ok tor Ing, Leop old 111 a y e I' undÖ,~te ' ' I In I,n se m I' neu en Eig ensch aft al s C1'st ell Vizeprii.sid l'lIt en de,
1'1 . Ingellleu l'_ und Ar chitekt en . \ 'erein ' auf das h 'rzlie h tt..
/[ ofl' t Iit .' innc dcr •'a tz ungen ri cht et hil'rauf der \ ' 0 1',' i t ze n d c an
WahRI ng. Franz I' 0 e e h dir' Anfra e, oh pr di e au f ihn ge fa ll('ne
annehll\l'
'l'b!':1,nofl'at Ir;g. I' ° e l' h, lebhaft hl'grii ßt, d ankt fiir d . ihm (·n tgegl'n.VCI' ,i~,1 e Yertranen und c rk lä r t . di e " 'ahl IInz une llllll' lI. und gi bt d ie
, id~nt ,1P 1' ~ ~ ng, daß Cl' . ieh , sowe it, di es bei dpm Eifer d ps derzl'it igpn Prä -
1I11u d;~l tlll'rhaul't dcl' Fall sci n wird. ge l'lle bemiihcn wi rd . da ' "\ nsehCll
, IItcr esson uns"l' es Vl'reines zu vert 1'<'I l'II.
dl'l' 11 , "'1' cr blickl' in der a uf ihn gc fa lll' ,wn " 'a h l a ue h l'ine Ant'rk ('nllllll g
VCl'eitel,g-, lind Huttellm iinner. dip sich sc ho n bald nach d(' r Uriindung dl "
•'tll t ', zu s1ullmpn gcsl'hl o,'spn haben. um im :;eh oß e des \ 't 'rein' ihre
ill i~:, eSlIltel'cssen zu wahn'n; Redner h et ont noeh illsb esollden '. daß d iese
\\'11 1' I cn Bestrebungen durch dcn Gesamt\'C!'ein aufs kräftigst I' linter t iit zt
I On wofiil"111 I' ' t 1I I \ ' ' I I I H o<III!';II' • (I 'SPI' i" C I' ( em en 'me nam cn ' « ' 1' {r>r". Im( IItt en -
• ""1' a f ' I . 0
l u l'Ie Itlgcr Dank g' a ,t se i. ( Beifa ll.)Jer V ' .W'll'IlIe \V o rS l t zl' n ll ,' begrii13tl' hierauf Hofmt Ing, I' u e ch 11\\'I'I 'C i ll~S. ortpn al sVizc l'r" idcnten de s Öst el'r . Ingen iellr. und .\I' l'hitpkten -
dic Ile J) 'I' Y0 I' Hi t z. p n tl .: Es ohlierrt, mir lIoch di a ng '1\('lImc I'fl ieh t,Ugew',llt , \ ' ,, '" , ..Illein" 1' , ' I ( n l'rwaltllngsmte a nf da hcrzlichste zu bogrußcn und
1I11d Ir 'I eude uariibcr .\ usd l'llck zu gl'bl' n daß un ser \ 'CI'ein ~o tii chtige
lel'\'OI'I"lg , I I ' I ' 1. " ' I k IN ' CI ( 0 •• Ital'uclkr 11I (h'n Verwaltung rat Je omlll en Hit ,
hicl'ltU/ achdelll s i('1t ni('nlltnd z.um " 'or t e meld et. sc hlicllt der Vor sit zcnde
lun 8 hl' 15 ~ Iin. abpnd,' di e ord('nt lid w Hallpt\·('l'samllllung.
b l.{J. F. W ill/ort.
B i1age A ,
Ber icht des Revisionsausschusses pro 1913.
1111' H "da~ VI V e~lslOnsausschuß beehrt s ich zu berichten , daß derselbege hij ri'~n e~ellle gefii hrte J ou rn al und H a upt b uch sowie die dazu-
1111<\ een Jl l1 fsbiich e)' auf G rund der ihlll vo rgelegten Einnahmen -ahs<:h~,~ltsglt JC~lhelege im abgolaufenen .Ja h re in reg elmäßigen Zeit·
fUl1d 1
1
, en llIngehend gepriift lind vollkommen in Ordnung be-
I laL
13, "'e~Veite l ' ~ hat derseihe <leu in <leI' Vere ius . lI.eil se hr ift . TI'. 7 VOIII
rUltr I ~I ·I ve rö tl'onllichten Gewi nn- un d Ye rlust konto sowie
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1'. HE. OR1h' 1' ( :
I1cr 11;. (\ 'ol'lllm-) Yer nmmlung der ' l' n l.!: lI l1l.!: H113/Hll-l.
al tag d ~ . Fcbrnur 1914.
l , 'I.i t il unzen de. \ ' 01' itz nden. 1 1 h h
'_'. \T t 0' v n Profe 0 1' \rtllr Wl'iß der H UIll es oc •01' I' ....
.
sr-hul in I un hen : "T yl o r,; wi cnsc huft l lc h-
m e th o d i eh B r i e b Lüh r u n g"; mit Vor führun
VIIIl L ich tbild r n.
,'a.h d r 'er. mmlung g ,eBige z.usammenkunft in den
Kluhräom n,
F h ruppe rur hernie.
Freitag den 20. F bruar 1914.
I. [ it tejlun ren de Vo r itz nden.
2 Vortr t:\' von Dr. Itudo\~. Irltmar : r. es c h w e fe I t e u n d
s c h w e f Ich I 0 r Ü r t 0 I e f a k t i s e)''.
" eh d r Ver mrnlung g lIi e Zusammenku nft in de n
Klohräum n,
Fnchgruppe fiir Verme. sungswe en ,
Montn g den 2. •l lärz 1914.
I. , Iitteihlllgen des Vor sit zen den .
2. \ ' ol'tra{!: vo n Öberinspektor lng. Anton Tidl)': " H n t io n 01 1eV or g IIn ge d er A h s t e.c ku n g be d e u t.e n d . l n n ge rEis e n b a h n t un n e l s"; IlIIt Vorführung vo n LIChtbIldern.
7.u di esem Vortrage sind die Mitglieder der Fachgruppe de rBau - und Eisen bahn-Ingenieure höfli chst ei ngeladen.
Nach der Ver sammlung gesell ige Zu samm enkunft in de n
Kluhräumen,
Fachgruppe der Inschlncn-Iugenleure.
Diens/ng den 3. März 1914.
I. Mitteilungen des Vor sitzenden.
C) Vortrag von Dr . Ing, Pranz Krynes, P rofessor an der k. k. • ta ats'gewerbeschule in \V ien: " N e u e r u n g e n i lJl Bau und ~h~~tri e b v on T e x t i 1m a s c h i n e n"; mit Vorführung von L lcb ilde rn .
Na ch der Ver sammlung ge sellige Zusammenkunft in den
Kluhriinmen,
Pr i/li,! d ".llar: 1911
I. l it teil urigen d Vo r itzenden.
., Yort r von Ing. Und Ir . t rnlieht: " t r a h I end e K ü r p er
und der n n w n dun 1/:".
• 'ach d r Ve mmlunz g Ili e Zu ammenku nft in den
Klnbr' um n,
:!.
3 .
t' ch rupp
r
•
rUr , r hltektnr, 1I0chha11 ond SIll.Heb,lI.
.I/ ·1I" ' l<} de» 2.i Felmll/r 1914.
d • Obmann t lIve rtrete rs; cl von
hender : "f' her m e in Pr o-
W e t t b e w e r b b e h u f s V or·
r ü n d e d I' 't a d t I" I a ~ e n-
r ammlun ge llige Zu m m nku nft in de n
K\nhriinmen.
KLUBNACHRICHTEN.
Diensiaq den 24. Februar 1914 , 9 Uhr abends,finde t im Vereinsh au se ein
Fa: chingdleastng-äbend
stat t, Die Damen ersch einen in Domino oder Ko stüm mit Maske(Ballkleid au sgeschlossen ), di e Herren in Kostüm mit Mask e ode rin Frack mit , Ias ke (Sommerk leid ung und Uniform nu sg e-
schl ossen ). Die auf Namen lautenden Karten werden im Sekre·tariate des Verein es au sgestellt. Anmeldun gen ehestens erhe te n.
Das V erz oichnis d er in derKlubbibli oth ek
e n t h a l t e n e n b e l l et r i st i s c h e n \Y e r k e ist so eben inDruck ers ch ienen und kann von der Vereinskanzlei gogen Erlag
von 40 h bezog en werd en.
Es hat sich eine Sc h a c h ge s e l l s c h a f t ZI1sam01en-gefunden , di e allwöchentli ch am Dien st ag und Donnerstag Schach-
abende in deu Klubräumen veranstaltet und werden di e HerrenVereinsmitglieder, welche ch achspiel er sind , eingeladen , s ich
r echt zahlreich an diesen Veranstaltunjren zu he~eiligen. NähereAngaben e nthä lt der An schlag in den Klubräumen .
Personalnachrichten.
InternatIonnIe Hesel1sch!}ft filr Photogmmmetrle,
• ektion ,,0 terrelch"•
Freitag den 27. Pebruar 1914 , abends 7 Uhr.
Monatsver am01lun g im H ör saale Xl der k. k. T echnischen Ho ch -
schule, Wien, IV . Kllrl splatz 13, 2. St ock .
Ta g e s 0 r d nun g:1. )Iittei lungen des Obmannes.
2. Vorlage neu er Publikationen .
._ll . Vortrag von Professor Dr. Kal'I '/, aar: " Uu er di o ph ot o-g r ammet risc hen Körpermessun gsverfahren" ; mit Yorfiihrung
von Lichtbi Idern .
An schli eßend an di e Monatsversammlung find et di e Ja h r e s-
v er s a m m I u n g mit nach stehender Tagesordnung statt:1. \' erl esung und Verifizierung des Protok olles der letzten Jahres-
versammlung.
2. Beri cht de s ahtretenden Ausschusses dnrch den Ubmann .3. Beri cht de s Kassenführers .
4 . Bericht der Hevisor en und EntlasLUng des Ausschusse s.5. Neuwahlen .
6. Allfälli ges.
I.
r d 't 11 ' cr t rd orIJI!!. Vik tor '1' h i c I Oberst aatsu ahnrat , \ orstaJl ,e \ \' r.bei der Abt<'ilung fii r Hahn~rhnltung und Bau in Wi en , wurde z uml .~ tI d R I ktl I I t d I· \" \ T d ' k 'tnat" ba Il11 '. ' cb ..rollP nlr I'hoto raJlh on <'111'0.11' on tee 111 k. " an e 1 1('.8<'1' Aht eilung und Jn g. mzenz 0 I C • a, • t 'tel'\'or~t and der BlIhnerhaltuJlgs<>ektion Olmiitz, zum Vo.rstalllbtell\'.e.r{~iOllFr ' Ia!} den )!7. Februar 19U bei der Abteilung fiir Bahnerh altun g und Ba u der Staat 'bllhnd n cliu eiluD" en de Vor itzenden. in Oh niit1. ernannt.<' 1 I ' I ' I
' . . JI I . Ird e \.,"u., Vor t m '" von ,\Iblll f. "aloc ay: ,,)a5 age t·· ar l e nv e r· Ing. Eu gcn )Iunk, Obel'lJlgl'lIIeu r m l\ 1l1j\~r!5' \ \1 • I ' er·f h r " nun d vo r s chi e d n an de r e I' h ot 0 g rap his e he holl 'n Se nat d l's H llll1bl1l'gischen I't ant,\~ zum Yen 'l lhgten f' lle 1\, e u h ei ton d 0 r 1e t z t n Z 0 i t~; mit VorCiihmn g von Li cht- stii nd igl'JI der lbllnburger Ge ll' 'rhck amll1cr ernannt.. D t'
. I I. • 11t",; lug·bild rn un mon tra Ionen. Der Wien cr St adtrat hat dem Baurat e des t al t u aU ,1I I I 'u" ch d r V r -Ilmmlung geselli"e Zusa mmenkunft in den )Iori t z F i I i I' pi, a nlä ßlich se ine r Ver sct zung in den Huhestll ul , I 'KlnbräulIIl'n, Tit el Oberullllrat YI' rli eh en.
_
_
V1'1' nt \I orllidwr •'d lrift leitcr : 111'1. Ing. Dr . )\ art iJl l' l\ 11 I. - Dru ck \·ou IC S I' i 0 8 "'" l' o . iu WieuVer lag für Fachli t era tur Ge ;. 10 . U. 11 ., Wiou, I. E,'eheubachgll. ·O U.
•' , c11!~rnpp der Uod nkultnr·ln 'enleure.
Fr ilag den 2i. Februar 1914, abc1lI1 1.7 Uhr.
I. li tt eilun en d Vor itzenden.2. Vor r ,. von Dozenten Dr. Karl E 'g('r, si tenten a n der fur twi rt-
ch ftlichen V rBuch an talt in , I riaum nn: ~ ]) e r B 0 d en w er ti n d n f 0 I' tl ich e n W i r t s c h f t e n" .
: ach der Y r mmlun~ ~ eilige Zu: am menkunfl in den
Klubriiomen.
F c h rU\lp .1 r IhlU' nnll EI enhnhn.Ingenienre.
Donner lag den 26 FtLruar 1914.
I. .litt ,Jung 'n de Vol'!litz nden;
.
•, Vort r von Ob ru ura Ing. Karl .rUnhnt: ,.0 1 R o gul ieruu g
_. d s Tor rente Tor r im K ü s t en l and e" ; mit Vorfilhrun g
v n Lichtbild rn.
: ch d r Ver mmlun~ g eilige Zusammenku nf t in deu
InbränDi n.
I' eh rUI,pe rur H ' u nd helt t echnik.
.J1iUwoch den 25 Februar 1914
findet iue Bes i hti un d s neu n städtische n Hall enbades, J örger,bi 'im Ij. B zirke, lalt. Die E ku rsionsteilneh mer ver-ich um I ~4 1 hr nachmit ta g in de r Vorhalle des Rades.
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27. Februar. Alle Reohte vorbehalten.
Über die Anwendung der Ritzsehen Methode zur Berechnung eines
Kuppelgewölbes.
VOll A. Leoll und
1.
5),
4a),
2a),
1a),
IJ. Fillunger.
Cfr, Gp , (jm sind die Normalspannungen in Richtung
des Rad ius, Pa rallelkreises und Meridians, 't, A und s die
entsprechenden Sch ubs pannunge n, Dehnungen und Schie-
bungen. Bei achse nsymmet rischen Au fga ben sind alle in
Betr acht k ommend en Größen von tjJ unabh ängig und über-
dies 10 = 0, wodurch ma n er hä lt
. 0 '1 oy
2 (1 + 8) r sin t:p 0 r + 0 t:p = 0
. 0 '1 oy
2 (1 +8) sm t:p - - ~ = 0
'f u r
. [ 0 u (r V)]
y = sm p 0 t:p - 0 r
') _ ou
''1- 0 r
u
),p = - + v ctg p
r
lm= ~; + ~ j
Ep = E = ~ . ~; + r ~ ;
oU v u
'1=-+ -+2-+ v ctg 'for olfl r
wahrend IX, ß, 'tm, 'tr, Er und "m den 'Vert Null annehmen.
Da s im folgenden behandelte Problem ist ein solches
und betrifft eine in achsialer Richtung auf Druck bean-
pruchte Kugelschale, also gewissermaßen zwei miteinander
vcrbundene ~nd an den cheiteln belastete Kuppelgewülbe
gleicher Dicke. Die Lüsung soll näherung~weise n~ch der
.Methode von W . R i t z *) geschehen, bei der die Ver-
schiebungen unter Berücksichtigung der ymmetrie- u~d
Grenzbedingungen passend angenommen werden und die
zunächst willkürlichen Beiwerte unter Vernachlaasigung der
strenzen Gleichgewichtsbedingungen so bestimmt werden,
daß ~lie Arbeit der äuß eren Kräfte bei jeder virt.u ellen
Verschiebung gleich ist der Andcrung des elastIsche?
Potentials der inneren pannungen. Hiedurch werden die
strengen Gleichgewichtsbedingungen näherungsweise und
relativ am besten erfüllt.
. ) W. R i t z, "Über eine neue Methode znr Lösung gewisser
Variationsprobleme der mathematischen Physik". Crelles "Journal"
1908. (Siehe auch "Gesammelte Werke", Paris 1911, S. 192. "Annalen
der Physik" 1909, S. 737).
A. F ö p P 1, "Die Biegung der kreisförmigen Platte". " Itzungs-
berichte der bayr. Akademie der Wissenschaften" 1912. Math.-phys.
Klasse S. 155 bis 190.H. L 0 ren z, "Die Biegung krummer Rohre", Dinglers "Poly-
techn, Journal" 1912, H, 87. . ' . dri h
Th. P ö s c h l, "Über die pannungsvertellung. m zylJl~ rlsc. e~
Hängeböden bei unvollkommener Einspsnnung". Diese "Zeitschrift
1912, S. 550 bis 552 . ( iehe auch: "Armierter Beton" 1912, ? 4 .nn~
6. "Berichte der kaiserlichen Akademie der " 'issenschaften III 'Vlen
1912). .
P ö s e h l und Te r z ag h i Die Berechnung von Behältern
, " " I) I ' 191<)nach neueren analytischen und graphischen l\~ethoden , . ser In )_.
H. L 0 r en z • ' llheru ngs lösungen statisch unbesllmmtcr 1 r o-
, " h I . " 191" r. AUbleme". "Zeitschrift des Vereines Deutsc er ngellleur ,." . .,...,
bis 545. . ,
H. L 0 ren z, "Lehrbuch der Technischen Ph ysik'. IV. Bd.
Technische Elastizitlltslehre. München 1913, 0 I den b 0 u r g, S. 401 ,
1l24, 670.
H. L 0 ren z Angenäherte Berechnung rechteckiger Platten" .
"Zeitschrift des Ve~~ines Deutscher Ingenieure" 1913 , . 623 bis 625.
1),
2).
4).
3),
Ct = _ 1_ [ 0 v _ (w sin: t:p ]
s in t:p 0 cjJ 0 9
~ = _ ._1_ [o(rws in 9) _ Oll ]
sm t:p o r o ~
y= sin pl-O_u _ _o_("r_v.c-) ]
09 r
Abb. 1.
"
'> (1 CI)..2' 0 '1 oy 0 0~ + 0 r sm t:p - + - --=
r o t:p o'~
2 (1±..=l _ 'I +~_ OIX _ 0
sin p . tfi 0 r 0 t:p -
. 0 '1 :1. Y2 {l + (=J) S ill t:p +- - - = 0
op tfi r
wobei
E s bedeuten r, p und tfi
die polaren K oordinat en
eines Punktes, u, v und w
diej en ig en seine r Verschie-
bung bei der ela stischen
Deformation, und zwar ist
u da s Wachstum des Radius-
vcktor, v die Zunahme der
"geographischen Breite" t:p,
w die Zunahme der "geo-
graphischen Länge" tfi
(Abb. 1). Man kommt von
den bekannten Gleichun-
gen La m es *) zu den vor-
liegenden, wenn man t:p
u, v und w durch ; + ,?, u, r v und w r sin 9 ersetzt. ind K
uud - die Kirchhoffscben Elastizitätskonstanten**), v die
räumliche Ausdehnung und bezeichnet man Zugspannungen
positiv, so bestehen zwischcn Spannungen, Dehnungen und
Schicbungen die Beziehungen:
'/ = )r + )'p + Am
Cfr= 2 K p'r + 8 'I)
Ijp = 2 K p,p + 8 v)
Ijm = 2 K ()'m + - v)
Di e allgc mc ine n Gleich gcwichtsbedi ngu ngcn eines
elastischen K örp ers, der durch äußere Kräfte bean sprucht
wird , lauten in Polarkoordinaten.
wobei
Ar = 0 U 1 v . OwOr Er= -.-· ~ , I, + sm 1'~
sln1' u ~ u 9
"I ow U 1 Ou OV
Ap = 0 tfi +r + v ctg 9 Ep = ,.-. 0 p + r 0 r
)m = ~ + ~ Em = .1 . ~ u, +r sin o ~w
'P r r sin 'P u 'TI ' u r
---- -
. • *) G. La m '., "Le~ons sur 111 theori e mathematique de l'elasti -
Clt · des corps solides" . Paris 1 GG, . 1!l9 ff .
P. F i 1111 n ger, " Die Spannungsverteilun u im geraden Kreis-
kegoei, hervorgerufen durch eine Einzelkraft von beliebiger Richtung
und Lage". "Zeitschrift f. Math. 11. Physik" 1911, H. 4, . 391 bis 409.
...) Zwischen dem Elastizitl1tsmodul E, der Poissonschen Zahl m
und den Kirchhoffschen Konstanten bestehcn die Gleichungen:
E =C)K ..!j- -!8 _ 1+28 . _ m _ _ 1_
- 1+28,m - - -e- -, bez\\.K - 2{m+l )E,8 - m -2'
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H.
Bei einer verh ältn ismäßig d ünnen Kugelschale wird
m an von etwa igen Radial sp annungen 0r ab seh en können,
so daß
Oll OU v ,
c;;:- + th = (1 + ) ar- + - ? +
I . . 6)+ 2 (-I : + 1:1 v ctg 9 = 0
zu setzen i 1. Damit wird auch di e lok al e Druckwirkung
an der Kraftan zriffsstelle vernachlässigt, wie es bei fast
allen Biezunc aufga be n an Balken, Platten und Gewölben
üblich i t,
Eine der ein fach ten Annahmen , die man Für di e Ver-
sch iebungs koord inaten u un d v mach en k ann , ist die folgende:
u= A + B co 2 ~}
v = 0 sin 2 tp . • • . • 7).
Bei diesem Ans tze er reich t u für ~ = 0 und tp = 900
di e e: tremen W erte A + Bund A - B und wird für eine
zwi ch en 0 und 9()o li eg end e nBr eite" cp (vom P ole au s
gerechn et l] gl eich ..Tull . v hingegen wird für 9 = 0 und 9()O
zu ull und erreich einen ex tremen W ert für 450. Das
I tzt ere anzunehme n, i t ziemlich willkurlieh und soll nur
zur er ten Orien tierune di enen . Erweitert man aber den
An 'atz für 0 muß d ie a uch für u ge eh ehen oder es
ergäben ich nach Gleichung 6) alle Konstanten ' mit dem
W erte ull.
F Ur die F unk tio ne n A, Bund 0 er die Annahme
gemacht *) :
II = A (1 + 3 cos 2 tp )
- 2
cl A')
3' \j ·t = --;r;:- (w - sm29)
i.p = 2
rA (2 - 3 sin
2:p) + 2 0 (1 - sin2 tp)
I.m = 21~ (2 - 3 sin2tp)+ 2 0 (1 - 2 sin2tp) . 11).
y = 2 ( d A + 2 -i + 0) (2 __ 3 sin" ,?)d r r
( d O ..1 ).E = I' - - 6 - si n 20d r I' •
~ -'----- "-':':" ~ " ' '' 'J,, / "' ... -- -- ............. , f
/ '" "-/ '"'-:.. ,
/ / / I ,
I. I
.-
- --- ~
- : - - '" Abb.2.
*) Diese Funktionen erg eben sich als exakte Lösungen bei
der Behand lung einer rot ieren.den Kn.gelschale. (A . L e 0 n, "Span-
nun~en u.nd Formiinderun!?en erner rot~erenden Hohl- und Vollkugel ".
"ZeitschrIft für Iathematik und Ph ysik" 1905 und 1906).
FUr ~ = 0 ist u = 4 A, für tp = 900hingegen u = - 2 Ai
es ist demnach bei diesem Ansatze die Einsenkung an}
Scheitel doppelt so groß als die überhöhung arn .Äquator.
Die Spannungen nehmen die Werte an:
2(j;{ = 4 (1 + 2 0 ) ~ + 4 0 dd~ + 2(1+ 2 0) 0-
- [6 (l + 2 0 ) ~ + 60 (~~ + 2 (1 + 30) 0] sin2cp,
"m A dA 19 )2 K = 4 (1 + 20) -, + -l 8 dr + 2 (1 + 2 - ) 0 - . ~.
- [GO + 20) L: + G<0 ~L: + 2(2 + 3 0)0]sin2cp,
't p 't [cl 0 A J .K = 7I = r d"r - 6 - 1'- sm 2 'f'
Nach Einsetzung der 'W er te 8a) in die vorstehenden
Gleicbungen erhält man
Gp = 4 (1 + _3 8) [{ [3; + ~ + C + 3 d rJ -
_ 4 K \ 3+ 1 3 0 + 1+ 5 0 b ,1::1 _ rar I'
+ (1 + 38) c + (3 + 11 8) dr2] sin211,
Um = 4 (1 + 3 0) K [3 a +~ +c+ 3 d r21 -(-) r r2 13).
_ SK [3 +71::1 a+ 1 + 2 <:> b+
1::1 r r2
+ (1 + 30) c + (3 + 8 (--)) cl r2] sin21',
't = __ 4 K [6 + 5 0 a + 1+ 3 <:> b _ 3 0 c-
o r I~
- (3 + 8 (:I) d r2] ain 9 cos cp
a),
. . 10) .
. . . 8).
man die Be-
Ct = 3 Cl = 3 C,
Es ist som it
a b B
A= "f3+,-c r-d r3="3
1l3 +- 1-1::1
0= e- r a + r2 b + (1 + 30) c +
+ (3 + f> - ) d r2J
f ~ bl
'1. = 13 + --;:- - CI r - dI r3
B a. b2=-- +- - c2r- d r3r 3 r 2
a3 b30= ~-+ 72-~- d3 r2
Durch Ein etzung von i ) in 6) erhält
di ngung n
o= 2 ~ + 1 + (-I . d A + 0 )
r 1:1 dr
o= 2 ~ + 1 +(-I . cl B I 3 0 '" 9):
r (-l . dr T
wor u weiter folgt, da di ese Bedingungen unabhl1ngig
von r ge lte n m Us eu:
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13 a).
r.
r=r. ? ="2
Li= SS2 " L r sin 'tld r d 'tl.
"2
~ (1 - 3 sin2 'tl) sin <p d r.p = - 1,
o
2
~ (1 - siu2 p) sin" rp d rp = 125'
o
"
1 + 20 1 1L = 4 (1 + 3 8) K (ljp + crm)2 + 21{( 't2- crpljm) =
( + )2 • J 14 a).= Gp crm -/ ..- - Gp Ijm
51{ 2K
Multipliziert man L mit dem Volumelement
d v = 2 ;: r2 sin 'tl d T d 'tl
und integriert hierauf über die halbe Kugelschale. so er-
hält man die elastische Arbeit - LI der innern Kräfte für
die halbe Kugelschale mit
Die Integration nach <p gibt unter Berücksichtigung, daß
..
T
~ sin' <p d 'tl = 15 '
o
.
r 4J [2 - 3 sin2 rp]2 sin cfd q> = 5 '
o
den Ausdruck
167tK[ 0 2 570 ab I 206ac+791J2 +
15 1081 -;6 + r4 I r2
+ 166ad +62bc + (90bd + 113c2)r2+
658 cd TI -/- 1039 d2,.el
Somit ist
[
6 6 3 S
L. _ 167t[{ ~ ra-ri a2 + 190 ra-ri ab +
1 - 15 5' r6 r5 r: r~
.
a 1
+ I"a - rj (79 b2 + 206 a e) + (Ta - Ti) (62 bc + 166ad) +
Ta Ti 1 ).
J (3 3) ) 65 ( 6 6) d ++ -3 Ta - T. (90 b d + 113 c2 + - 5- r. - ri c
+ 10
739
( r~ - rD d2]
0) d r: )
16),
0 ) d T~
so daß, wenn alles in a und b ausgedrückt ist, nur noch
die Größe dieser zwei Konstanten zu ermitteln bleibt.
die zu den Werten führen
1 [ r~+ T:T~ + r:
e =. 2 2 (6 + 5 8) ~ 2 a +3era r i Tari
+ (1 + 2 e) ( r~ + rn bJ
d = _ _ 1 [(6 + 5 A) r;+ T~ a +
(3 + 80) T:T~ . T:T~
+ (1 + 28) bJ
verschwindet.
Hieraus ergeben sich die Bedingungsgleichungen
Di e Koeffizienten a, b. o und d sind voneinander nicht
unabhllngig, sonder n so zu bestimmen, daß die Schub-
spannung "C für r = r a und r = TI Null wird, was dann der
Fall ist , wenn für die se Werte von r der Ausdruck
dO A
r - -6 -
d T T
IH.
Um für die Deformationsarbeit keine allzu ver-
wickelte Formel zu erhalten) empfi ehlt es sich, 0 = ~'
also m = 4, einzusetzen. Für die einzelnen Baust offe wird
in den Versuchsanstalten das 0 ohnedies nicht bestimmt.
~an. begnügt sich mit den Ergebnissen einiger phy-
aikalisehsr Untersuchungen und setzt e für ganze Material-
gruppen gleich einer Konstanten, zum Bei piel für Metalle
e =: als Mittelwert zwischen ~ = 1 (m=3) und
(-) = { (m = 4). Für teine ist m grüßer als für Metalle
und wir setzen im folgenden A = ~ em.
Es wird daher
crp= 20 I{ [ ~!: + ~ + c + 3 d r2] -
-41{[19 ;1 + 7 ~ +5c+ lid r ] sin2,?,
0 , [ 3 a b ]crm = 2 I1. .7 + T2 + c + 3 d r . -
Je r13 ~ + ~b +5c+14dr]sin2p,
"C = 4 I{ [ _ 1~a _ ~b + 3 c+ 14 dr] sin tp cos tp
Die auf die Volumeinheit bezogene Deformations-
arbeit L iet gegeben durch den Ausdruck
1 +2(-) 2 1L= 4(1 + 3 (:) K (O"r+ l1p +crm ) +
1
14),
• ( 2 2 2 )+2l{ "C r + "CI'+ 't1Jl - Ijp crm - crm Ijr - crr crp
der sich un vorliegenden Falle vereinfacht zu
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. . . 17 b),
1 [51 a ] )
c = 3W -w+ b l
1 [17a Jf "d= - -- --+ 2 b7 Ril W
f = _ -.i-l 95 a + 29 b ]7R W 3'
Die Gleichungen 22) oder 22 a) liefern nun die Be-
ziehungen
95.15.21 . P . R a
81t [( h = 2322429 W -L 451085 b,
29.15.21 . P . R a
8 1tK h = 1353255 W + 267095 b,
also
und mit Rücksicht auf die Gleichungen 17)
Es ist somit
(]LI = 961t Kh [23'>2429 .!:.- 4~10 h b]1(]a 661f> W ~ W + v •
. 23).
o Ll = 32 ".K h [1353255 ~ + 267095 b]b 661t>W W
Der Weg, den der Scheitel bei der Deformation zu-
rUcklegt, ist
f = 4 ( ; + ~ - c R - d R3)
- 2615~ (867 ~ + 238 Wab+ 16 WbZ] +
+ 1~~9l289 ~: + 68 ~ + 4bZ]},
woraus sich nach einigen Umformungen ergibt
L 16 1t J( h [ 696 '> aZ '> ab ,> ( u'J19 a).1= 6615 112 L 7 W +~706510 R2 +_67095lT .
IV.
Zieht man den einfachen Fall einer sehr dünnen
Kugelschale in Betracht, so kann
'a= r l = R,
'a - ' i=h,
7 7 ~ h [)4;
'a-',= I n,-,
~ ~ - ~ h'/'·t'a- '\ - v .• L,
' : - ,~ = 3 h /l2
. 1ge etz t werden. Man erhält dann für das elastische p otentladen W ert
16 1t K h { aZ abL I= In W 10 1 R! + 570 W + 79 v +
+ -3~ [ 5253 ;; + 2406 a b + 248 zr- bZ] -
- 7
2W
[1411 :2 +931ab+90zr-bZ] +
113 •+ 9 J1.4' l2601 c- + 816 ab zr- + 64 R;l bZ} ·-
HJ).
. . 21).
. . . . . 22a),
- d ,I) . 20),
n pr hende De-
4 , -I ' . -l +
L
W Urd man den Fall
b r eh en, d Li die Ku g 1
durch die Kr fte l ' ge-
zo" n wUrd 80 r in
d r or henden Gleichung
da i ive Zeichen zu setze n(. bb.B),
Die Gleich elzung von
L. und L wUrde chon eine
8 ziehung zwi eben den
noch willkurliehen Beiwer-
n a und b ergeben. Die
leichun wär e j edoch zu-
n eh t quad r ti eh. Ian er-
h 1 jedoch ofort zwei
line r B s immung glei-
hun en fUr a und b aus
d n Ri z ehen Bedingungen
> ~La - o Ll 1~ oa - oa
La ( L I . 22),
2 aT = a-,;
von in r d r rt igen Gr : ße li fern d ß die
arbei L. un er Ein h 1 unz d r B dingung
1 n B i ren a und b zu ein minimum
in 2) d n W r fUr La u 21) ein, so
b. 3.
LO~~. ~ , ; -l17' + ',
1372 ,' ,~ " 1
f -
t 1
-l , + '1
woraus sich die Beiwerte a und b ermitteln lassen zu
a 135n R P 1W = 24.36-.321tKh
. . . . 24).b = - 6747RP
24 . 36 . 32 " K h
wend en Setzt man diese Werte und die aus den Gleichungen 17 a)
10 13a) ein, so erhält man für die Spannungen
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19a).
12 t: Kf562 ~ + 97 b] )15,' ,2
a a 93 ). . _ a .
12 .. K [97~ + 17 bJ
15 'a ':
erscheinen sollte. Immerhin lassen die Formeln erkennen,
daß bei sehr dünnen Kugelschalen sowohl unter dem
Scheitel als auch an anderen Stellen einheitliche und nicht
Biegespannungen erscheinen und daß die Tragfähigkeit der-
artiger Kuppeln annähernd mit der Dicke und nicht mit
dem Quadrate der Dicke zunimmt. Auch ist _ . wenn man
von der lokalen Druckwirkung durch die angreifende Kraft
(_ P) absieht - die Druckspannung an der belasteten
Stelle etwa viermal so groß als die größten Druckspannungen,
die am Aquator in meridionaler Richtung auftreten. Auf
Druck ist demnach der cheitel am stärksten beansprucht.
Die in der Nähe des Äquators in Richtung der Parallel-
kreise auftretenden Zugspannungen sind jedoch größer als
die größten Druckspannungen. Eine durch zwei einander
zu Null ergänzende zentrale Kr.äfte auf Druck beaDs~r?chte
Kugelschale wird daher vom Aquator aus nach MerIdIanen
aufspalten.
Die Spannung ap wechselt das Zeichen, wenn
p = 41·9°.
V.
FUr den Fall, daß 11. = 'a-'. = 0'1 'a, erhält man
(mit Rechenschiebergenauigkeit, die übrigens sich strecken-
weise als ungenUgend erweist und leicht zu unbrauchbaren
Ergebnissen führen kann):
L, = 161t~ [2249~ + 776~ + 67'9!!"'J =115 6 ~ ~r.. 26).
= 64" K [562 ~+ 194~ + 17 !!....J f
15 ': ,~ 'a
Es ist daher
ei;
aa-
Li
al) =
Das Ergebnis ist insofern nicht ganz befriedigend, als
für die durchschnittliche meridionale Druckspannung 11m am
Aquator der Wert
P -P P
- -= = -0'5--F 2"Rh 1thR
25).
25b).P
;'hR~
e P I'
- - = -0'31 - --41thR tch R
Vp = 6. 36 ~3~ 1t hR [3.1355 ( ~ ) 4 - - 6747 ( ~r+
+ 5043 - 3 . 1363 ( ~ fJ -
-- 6.36.:21thR[19.1355(~r-7.6747(~lr+
+ 5 .5043 - 17 . 1363 ( ; nsi1l2 'f
Vm = 6-:36 ~3~ 1t h R [ 3 . 1355 ( ~r-674 i ( ~r+
+ 5043 - 3 . 1363 ( ~n-
6.36~3~"hR [13.1355( ~r-4.6747(~r- j
+ 5.5043 - 14.1363 c;nsin 2 rp
FUr , = R erhält man die "mittleren" pannungen:
5P [ 4 9' 2 -
Gp = 167thR - + Sill rpj -
= _P- [-1'25+2' 1 sin 2 p]
"hR
Gm = 5 P [- 4 + 3 sin" rp] = J' . 25a).167t 11. R
= -p- [-1'25 +0'94 sin 2 '~].
1t 11. R ' ,
't=0
Somit ist für p = 00
Ijp=vm= _ 5P =_ 2'OP =-1'2o-P-
47tkR 2"hR "kR
und für rp = 900
r: 25 P 5 P
'p = 16" h R 1·25 41th R = 1'56
oP
'im = - ---- = - 0'2516 7t 11. R
166 1!J14
Die Einsenkung de • eh itel ist
1= 4.1 = -I (~~- + ~ - C Ta - d r:)
und nach Ein etzunz der Werte
27b).
. . 270).
Abb. 5. Verteilung der Spannungen (j",
in der Kugelschale.
Op =~ [- 110 + 245 sin21>] =8 1t Ta
= ~ [-13'8 + 30'6 sin 2 Cf'],
1t Ta
0 111 = ~[- 1l0 + 85 sin2 rp] =8 T. Ta
= -J; [- 13' 8 + 10'6 sin2 <pI,
7t Ta
6'2P . 0' 7 P
t = --2 Sill 'P COS Cf' = --2- sin ep cos 'P
81tTa 1tTa )
FUr T = Ti ist
"p = ~ [- 72 + 207 sin2 <p] =
8"Ta
P .
= - 2 [- 9 + 25'9 sin" ep],
r.: Ta
"111 =~[- 72 + 9 sin2 Cf']8 T. ra
P -
= - 2 [-!) + 1'13 Slll2 ep],
;; Ta
ap T=ra T=rm . r = rj
<p= 0
- 17'8
- 13'8
- 9'0} PX ---:2':p = 90° + 16'9 + 16'9 + 16'9 1t Ta
Gm r = r. r = rm T = ri
Wenn 1> den Wert 4f)'80 annimmt, wi rd op zu Null.
F Ta + Ti 09- .Ur T = TII1 = 2 = ' 0 Ta ISt
<p = 0 - 17'8 - 13'8 - 9'0 } P _X - .
'? = 90° + 1'0 - 3'1 _ 7'!) 1t r;
Hieraus folgt: Di e arn Äquato r Cf = 900) in
Richtung der P arall elkreise auftreten den zrö ßten Zug-
spannunge n sind beinah e so groß wie die grÖßte n Druck-
spannungen, di e sic h fU r die Au ßen fll1che am Sche ite l er-
. =0
Für ep = 36' 1° ist Op = O.
Di e Koeffizienten der Formeln für di e Normal-
sp.annungen in 27 b) sind nah ezu g leich dem arithmetisc~en
MIttel der Koeffizienten in 27 a) und 27 o) ; es verteilen SICh
demn ach .- wie zu erwar ten war - die Spa nnungen nah ezu
gera dlinig.
chließlic h ergeben sich folgende Zu sammen stellungen
für "p und 0"111
Abb. 4. Verteil ung der Spannungen O"p
in der Kugelschale.
Zugspannungen + Druckspannungen _
. 27).
f
_ 27a).
a 13'53 P
"'1 = 321tK -' 1
b _ _ 75'75 P
- 32 1t K '
69 fl P . . - . 26).
C = 32 ~~.K l ' J
1 '59 Pd = - -
32 .. K r~
FÜr die. pannun en er hält man nun die \Verte :
Op= ~..~=[40'6 ~a r- 75' (T;f +
+62'5 - 55' :"n-
:'a [257'l l :a (- 530'3 ( :a_f +
+ 312'0 - 316'0 ( :ansin 2 1'
~-:l: [4 '6( : )' _ 70' (:0f+
T
T
a
)21+ 6:"'0-;5
=~ [- 17- + 34 '6sin2 ?],
';; Ta
P -
= - - [- 11' + 1 - sin" :r l,,
;: r.
und darau
C= T~ r21-13 ~+ ~'9 b] r
. . . 17c)
d= -7[3'3- ~ + 0'353 b]
f = - 4 [~'95 Cl + 1'627 b J.
r' Ta
Au den Bedingungen 22a) folzen die Gleichungen
16'95 P= 32;:s [56'>~ +97 b]15 - r~ ,
a
l'6np = 32~~[9j" _a_+17bl
10 r i
110 daß nach 17 cl
-: =0
--,- _2.!. [17;)"!! ~ ) ' - HOH'O ~)2
;;r. r r
+ 31-'5 - 26 '3 l ;-n inLi,
-= = - ~ T~ [ - 2H '0 (r; ~+303 {J(--'T~r +
+ 1 i-: - 260 '3(+n sin 'P cos ?
E i t d her für T = T"
Op= --~-d- 142 + 277 in2'fJ =
;: ".
1;111 =
191·! 167
Ei n s t u I' z ei n erG i e b o l w a n d (Unfallstutiat ik de
de utschen Ausschu sses für Eiscn beton). Bei einem ..Teubaue waren im
ersten Stock drei F enste r von je 1 III Licht weit e nebeneinander au-
geo rd net . Die Pfeiler wa ren nur 3 X 3 cm stark und bestauden aus
Kalksan ds te in. Die Decken - und di e Fens te rü berlagen bestande n aus den
sogenannten Kieferba lken. Es sind die Eisenbeton bulkcn, welc he ähnlich
den I·Profilen gesta ltet sind und nm Bau fert ig verlegt werden. ie sind
in D ruck- und Zugzone mit einem 10 uun Rund eisen armiert. Während
der Ausbesser ung eines Risse '. der ich in den P feilern a us Kal ksandstei n
zeigte, st iirz te di eser Pfeile r plötzlich ein, mit ihm d ie ga nze vordere Fron t
des Ha uses, während die Seitenmauern nach außen gedrückt, wur de n.
Einige Ar beiter wurden chwer verletzt. , Tach einem Gutac hten, das von
lachverst ändigen über die Ursache diese Unfa lles ersta ttet wurde, wa ren
die Kieferbalken iiberbean prucht gewe .en, und zwar ha t te der Beton-
druck !J:3 l'Y/CIIl2 (statt 40 ky/cm 2 ) betragen, der Eisenzug 2!l!l0 ky/cm
2
•
Trotzdem wa r der E insturz nicht die iem Imsta nde zuzuschreiben. Viel -
mehr wa r di e unmit tel ba re Ursache des Einsturze" d ie b e r b o u n -
s p I' U c h u n g d e r K ai k s a n d s t ein P f ei l e 1', welche mit
4·j ky/cm2, zudem e x z e n tri s o h bela tel. waren. 'V ie in so vie len
anderen F iillen von soge nnnnten Eisen beton unfäll en ist a uch hier fes t -
ge te ilt word en , da ß d ie ehuld 1lI1 der ande ren Baukonst ru kt ion ,
nich t a m Eisenbet on lag.
E in s t ur z e i n er B o t o n d eck e [Un fnllsta t i tik des
deu tschen Ausschusses für E isenboton). Eine Ziegel-H ohl steindecke beim
Neubau eines Wa renhau ses stürzte noc h wäh rend des Bau es plötzlich
ein. Die Decke hatte eine Dru ckschich te von !l cm Stii rke. Als unmit telbare
Ursache des Einsturzes ergab ich, da ß ein Ka rren an eine. 'tii tze a n-
gefa hre n war und di ese umgeworfen hatte. Hierauf stürzten etwa 35 m
2
Decke ein. Diese :15 m2 waren bloß d urc h fün f 't ü tzen von IO X 10 cm
Querschnitt getragen worden. Zudem waren diese sämtlichen • t ütz en
ma nge lhaft, teil s zweimal, teils sogar dre imal g toßen . Die tö ße waren
mi t a lte n Brettern gedeckt gell' ien. Auf de n ers te n Blick erg ibt sich
bei dem Unfall eine schle ude rha fte. den elementar ten Regeln des Bau -
wese ns wid ers prech ende Ausf ührung als Ursa che.
U n f a I l ei n e s G e t I' e i d e s i l o s i n Ei s c n b e t o n. Die
a merika nisc hen F achblä tt er berichte n über einen interessanten und in
mehrfacher Beziehung lehrreichen Unfall, der einen mächtigen Getreide-
silo in Winnipeg (Kanada] betroffen hat. Das Fundament des ilos besteh t
aus eine r du rch gehenden, mi t Rundeisen und " 'alzträgern bewehrten
Ei senbet onplatte. Diese ruhte auf blau em Ton von 10 bis 12m ~Iiichtigkeit,
darunter lag fein er. angeschwemmte r und, Der ilo best eh t a us 6i, kreis-
fönnigen Zellen, di e in 1:3 Reih en zu je 5 Zellen a ngeo rd net sind. Der
ilo wurde in di esem Her bst , fertiggest eIlt. Nnch derVoIlendung der ers te n
F üllung begann sich die eine Längs ei tc d ilos zu enkon. Die Bewegung
erfolg te langsam und ste t ig, so daß sieh all e Arb eit er retten konnten.
Na ch einige n tunden kam d ie Bewegung zum till stand. Eine Ecke
war um 4 111 ges unken, die a ndere entsprec hend in die Höhe ges t iegen.
Auf der sta rk schiefs te hende n oberen Platte konnte sich das Dach sa mt
den Aufzugsm aschinen nicht me hr halten , Es rut chte ab und s türz te
auf den Erdboden. Trotz der a uße ro rde n tlic hen Xeigung und der damit
verbunden en Veränderung de innes der ve rsc hiede nen Bean spruchungen
bli eb di e gesa mte Ei enbe tonkons t ruk t ion vollkommen unbe oh ädigt.
Au ch die Fundamentplatte erlitt keinen 'c hnde n, Es hatte lediglich der
plnst i ehe blau e Ton an eine r eite nachgegeben und war mit dem Fort-
sc hreite n der Bewegung a uf der ande ren eitc zu eine m I/l hohen H ügel
emporge drück t worden . Als kein erl ei Bewegung mehr kon st atierbar war,
wurden Löcher in di e ZeIlen wände ge bohr t und das Get reid e durch Roh~.
leitungen in Eisenbahnwaggons gefiiIlt . Es gelang, auf die e Ar t dIe
kostbare Ladung zu re tten. ~Ian beabsichtigt, die en ilo wiede~
aufzur ichte n. Ein ga nz ä hnliche r F all war cho n vor einigen J ahren bel
eine m Getreid esiJo in Tunis einge t re te n. Es gelan g dam als, dl'n ilo durch
Erdabgrabung a ufzur ichten. 'eine Konstruktion, g leichfa lls in Eisen-
bdon, erwies sich als unbesch iidigt. Auoh in di,' sem FaIl. , kann eigentl~ch
nicht von I'ine m Eisenbet onunfall gl'sproe hen wenl en. Vielmehr hat SICh
.Iie Ei senbetonkonstruktion gliin zend bewährt und einen Fehl er in dl'r
Projektiel'llng des Fundam entes ziemli ch hannlos erse hcilll'n I, 'sen,
welcher Fehl er bei IInden'n Konstruktionen jed l'nf all s zu einem schweren
nfall und ZlIr \'ollkomnH'nen VCl'llichtung d" 8 Bauwerkes und de ,
Lagergutes gefiihrt biitte. Daß Eisenbeton unh'r llIst iindcn sehwen 'n
Beschädigungen durch äußere Um tände au gesetzt sein kann, zeigt das
(Sc hl uB folgt.)
P P
'J - h = 0'60 -F '~ i. rm
Einhaltung des Gleichgewichts müßte
P .
C1m = F sein.
wenn lt = 1'u - Ti.
Bei ex akter
geben . An der Außenseite des cheite ls ist die Druck-
spannung doppelt so groß wie an der Innenseit e. FUr grö ßere
Gewülbdi eken sind .~uch am che itel Zugspan nungen zu
erwarten. über dem Aquarorsch nitt verteilen sich die meri-
dionalen Spannungen 11m so, daß am Innenrande Druck-,
am Außen rand e Zugspannungen erscheinen. Die Zug-
spannungen sind klein,' auch die Druck spannungen reichen
d.
0
a~ IC grüßten Druckspannungen am Scheit el nicht heran.
Die gefähr-lichsten Spannungen sind die in der Richtung
der Parallelkreise auftretenden Zugspannungen am liquat or!? = 90°), deren Grüße von r bein ahe unabhängig ist. Diese
Zugspannungen werden zum Bruche führen, und zwar mit
RlIcksieht auf die Druckspannungeu am Innenrande ver-
mutlich von diesem aus (Abb. 4 und 5).
Die mittlere meridionale Spannung am Aquator (für
r = Tm = 0'95 Ta) ist
25P
C1m = - --2 = 0'60
7: Ta
Über die neuesten Unfall e von Eisenbeton-
bauten.
Von Ing. Ernst chlck, technischem Konsulenten für Ei sen betonbau.
Bauunfdllo auf dem Gebi et e des Eisen beto nb au es sind immer 'Von
hedeutendem Inter esse. In Erkenntni di e er T utsache s tell t der deutsche
Ausschuß für Ei senbeton eine eigene Unfa llstatist ik auf. welche in letzt er
Zei t einige cha ra kte ris t ische Fälle zu verzeichne n ha t. Auch aus Amerika,
wo der Ei senbetenhan weitaus stärke r ver breitet ist als be i un . kommen
Na chrichten üb er markante Einsturzfülle. Im nachstehenden se ien hiovon
ein ige beschrieben;
B e s ehädigun g ein erEi s enb e t on. t ü t z m a u o r
(Unfalls ta tis t ik des deutschen Au . chusses für Eisenbeton), Die so .
genannten 'V i n k e I - t ü tz m au e r n aus E Len bet on haben sic h
in. den letzten -Iahren s ta rk einge bürgert. Da sie das Erdgewi ch t der
Hu~terfüllung zur Erzielung ihrer tand ieh erh ei t heranzieh en, ind ie
~nClst rech t ökonomisch und vor all em den schwere n tumpfbetonmauorn
ub erl egen, welche bloß au s Griindl'n der Kippsicherheit üb ermäßig chwer
unr] s ta rk ge mac ht werden mü ssen . In eine m bestimmten Falle s t ürz te
e~lO s? lehe Mauer unmittelbar na ch der Fertigstellung der Hinterfüllung
t{'lhn 1-;1' ein. Der Re t war a rg besch ädig t. Die e )lau cr war 122 mlan g und
hatte an den beid en Endseiten Flügel von 10 In Länge. D ie Vorderwand be-
stand aus eine r 15 cm starke n Eiscnbetonplatte , di e 2 Y2 m entfe rn te n Rippen
waren 20 cni tark, di e Bodenpla t te I CIIl. Als man nach dem Ein turz
das hinterfüllte ~laterial en tfe rn te, konnte d ie Ursache des nfa lles mit
v~lIkomll1ener Klarheit festgest ellt werden. Die Verbin dung der Rippen
nut der Vorderwand war nämlich ge löst worden un d d ie Rippen selbs t
Waren um ihre Basi s um gekippt. Die sta t ische Berechnung wie. kein en
P ehl er a uf und di e Au führung der Mau er war gleic hfa lls tadellos. Die
U~ache des Unfalles lag vielmehr in der besonderen Art, in welch er di e
H llIt erfiillung vorgenommen worden wur. Die H in terfüllung war niimli ch
an eine m End e der Mau er begonncn und unter s te ilem Winkel in der
Ri chtung der illauer fortgesetzt worden. Hiedureh kamen in die Rippen
Erddrücke, welche in dcr Liin gsri ehtung der . Ia u·r wirkten , d. h. der
E~körper stützte s ich nuf di e R i [l p e n, a ns ta tt auf di e V 0 I' d er 11' a n d.
ElI1em in olche r RichtuJlg Ilngreif enden Dru ck konn1t'n di e Hippen
natürlich nicht wid el . teh en, da s i" k('in erl ei sei tlie ho Tuters tii tz ung
hatten. Ih re Vl'rbindung mit d..r Vord erwund wur ~eherspannungen
IU.lst att Zug. pannungen a u ge e tz t und mußte . ich dah('r löscn . Hi l'rauf
kippten di e Rippen lIIn ihre Ba 'ia um und di e haltlos ge worde ne " order-
wund wurd · nlteh vorne geschoben. Dl'r nfall erscheint hicdurch ue-
greiflieh und e. kann a ls I,,·sond,·r.· Ldu'e f('. tgehalt ..n wl'nl ('n. daß . ' ti itz-
mauern gh'iehmiißig von I' Ü e k w ä I' t, s her hinterfüllt w('nll'n mü ssen,
dalllit der E I' cl d I' U e k p ar a II e I z u d en R i p p e n a u f cl i e
V 0 I' d er w Il n cl wirkt, wie es jl'dl' sta t i.<:e he B('reehnung a nnim mt.
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arbe itenden Firma, die sieh eines tü chtigen Projcktnnten bedient, voll-
kommen nusg chlor sen,
. . b i d s i n C o d a r·Ein sturz e i nes El s enb e ton g c a u e
. .
. . R cord" be-R ap i d s (V 0 r e i n I g t e S t a a t e n). ..Engmecrmg c .
. . b töclog enricht t übe r diesen kürzlich erfolgtcn Einsturz cmes SIß cns 0
. ,, ' bei d T d f nd en mehrereEiscnboto ngebüudes, bei dem sechs Ar eiter en 0 a , h
chwer verletzt wurden. In diesem Fall waren die Plän e durch Sae .
v rständige vorher überprüft word en und auch die sofort nach dem
. b . ls korrekt .Cnfalle angeordnete abe rmalige Durchrechnung erga SIO a 2 "E. w ren dabei die folgend en . 'pa nnungen zugelassen: 1400 kg/cm fur
2 fü Beton ·die tahl armierung, 42 kg/cm2 für Betondruck und 50 kg/cm ur . Ibiegungsd ruck , Das Gebäud e hnt.te einen Grundriß von 20 X47 m un\
sieben • rockwerke. Ein Teil des Gebäudes blieb unversehrt ste hen nnt
erwie sich auch nach dem Unfalle als tad ellos. Ein ande rer jedo ch stü rzte
plötz lich und unvermute t zusammen. Bei diesem Teil 'war dns Dach eben
fcrtig betoniert worden, die mittleren Gescho e waren noch einges chalt.,
die un teren, als längst erhä rte t , bereits au sgeschalt. Die Nutzlas ten waren
d ie für Wohnhäus er üblichen, die pannweit en im Maximum 5 tn: so da.ß
die Konstruktion in keiner Weise be ondere Züge aufwies. Über die
Ursach e des Einsturzes herrschen bloß Vermutungen. 1 ach eine r diesel'
Vermutungen st ürzte die zu schwache Schalung des fertigen BetondachCS
ein und die fallend en Betonmassen ri en die obers te Decke mit. Nachd cm
di fall end e ~[as e 0 groß geworde n war, konnten dio anderen St~k'
werk e nicht mehr widerstehen und st ürzten eines nach dom anderen em,
wie man es bei Ei>! mbetoncin stürzcn mehrfach gesehen hat. 1 ach einer
and r sn Annnhm e ist ein unter den Fundamenten befindli cher Kanal
eingegange n und hat so den Ein sturz verursacht. Da die Nächte vor dcm
Ein turz ziemlich k n l t waren, dürfte der Beton in den oberen Stock ·
werken ich wah rscheinli ch auch in einem mind eren tadium der Er-
härtung befunden hab en. Da der Beton der Frostgefahr halber ziemlich
trocken gemischt word en war, wie dies eben in solchen Fällen üblich ist,
hat die e Ann ahm e auch eine gewisse Wah rscheinli chkeit. Auch hier ist
mit ziemlicher 'icherheit anzunehmen, daß das Zusammenwirken mehrerer
Umstände , nämlich Frost, schwache 'ehahmg, Einsturz und Beschädigung
der Fundamente den Unfall herb eigeführt hat.
Gegenüber diesen Unfällen ist es recht tröstlich, auf einige E:'fahrungen hin zuweisen, die in letzter Zeit auf europäischem Boden mit
Eis nbetonbauten gemacht wurd en und die auch zur Frage der Ein s t u r z-
R i ch e r h e i t ein ige Aufkl ärungen geben.
B el a s t u n g u n d A b b r 11 c h von z w e i E i s e n b e ton'
b au t c n i m k g 1. :\1 a t el' i a l p r Ü f 11 n g s a m te G r 0 ß-L ich tel':
f c 1d e (0 uts chor Ausschuß für Eisenb cton, H. 26). Vor mehr als zwei
.Iah ren waren zwei Versuebegeb äude aus Eisenbeton einer schweren
B r a n d pro b c a u gesetzt word en. Dann hatte man dio beiden Bau'
werke sich selbst überlas en und der Ver w i t t el' u n g voll au sgesetzt.
Der Abbruch erfolgte z w e i J a h r e nach der Brand probe. Es zeigtc
ich hiebei, daß das Feuer trotz seiner künstlich gesteigerten Hitzegrac~l'
keinen we entliehen chadcn ang erichtet hatte, d. h. keinen, der dIC
Tl' gfähigkeit der Objekte irgendwie hätte vermindern können. Der Beton
aus Ki elschotter war etwas stärker beschädigt als der Knlkschotte r·
beton, was eigentlich nicht zu erwarten stand. Die Auß enhaut der äul en
war vollständig zerstört worden, trotzdem waren die Säulen noch sehr
gut tragfähig und bis zum Betrage dcr 1Yzfaehen Nutzlast vollständig
elastisch. Der Abbruch ging ziemlich s c h wer von stat te n, da der Beton
große Härte aufwies und die Eisen vollkommen hafteten.
Ein B eitrag zumVerhalten des Betons unter
d er Ein wir k u n g von E r S c h ü t tel' u n g e n ("Beton und
Eisen" ). Bei einem Bronzestampfwerk war das alte TurbinenhauS un -
zureichend geworden und durch ein neues zu ersetzen. Desgleichen der
\ a erkanal, der al Zuleitung für die Turbinen diente. Es war die Be'
dingung ge teilt worden, daß der Botri eb der Tag und Nacht währte,, ,
nicht gestört werden dürfe. Dieser Betrieb aber brachte starke Er-
schü tterungen der ganz en mgehung mit sich , welche Er~chiitterUng"n
o sta rk war m, daß ein J. [ivellieren im weiten Umkreise des Gebäud os
nicht möglich erschien. Die bauausf ührend e Firma b chloß, Ei s o n-
h e ton für Wasserk anal und Turbincnhuus zu verwenden, trotzdell1
. nicht ungef ährlich sein konnte, die en Beton während seine r Abbindc'
periode unaufhörlichen Erschütterungen au szusetzen. Der Erfolg spr11chjedoch für das ystem. Trotz der Erschütterungen zeigte sich der Beton
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a ls gu t a bge b unde n und ta de llos rissefre i. D ie Anlage ist. mehr a ls ein .Jahr
im Bet r ieb und" hauen sieh wiih rend dieser Zeit keinerlei chä den gezeigt.
Ein int oressnn te r Beit ra g zur Einsturz .icherhcit von Bctonhauten
ist ihr Verhalten hei Erdheb plI. Sc ho n langc ist e bekannt. da ß Eisen -
beton d io erdbebensic hers te Kon s truk ti on darstellt. ~ " ' uerd ings wird
in der Z, it schrift, "Bcton und Eisen " ein Berich t über d as Erdbeben in
Til'll u\' o ( Bulga rien) wied ergegeb en , das im Jahre I!H:l s ta tt fan d. Die es
kata t ropha lr- Er db eb en hat a lle g rö ßeren B aut en der betreffenden
(; pgendpu ve rn ich te t . Es s türz te n dnh ei nicht nur di e sc hlecht gdJll\l te n
Il iiu ser a us dr-r ä lte ren T ürkenzeit ein, so ndern a uc h rlurchu u moderne
Ueh iiud ,,, wie das Gymnusiu m, di e Vcrkau fsm ugazino, di e in olider
Ziegelei sC'nkonstruktion hergest ell t. waren . Ein Kinogebäude dagegen , das
a us Eisenhetollkonstruktion best and, blieb unvers eh rt und zeigte keinerlei
~ehiid en.
Au s di esen Boispi olon ist mi t ziemlich er . ic he rhe it zu ersehe n,
daß sich di e Ein " tür 7. e von E isen bet onba uren so erklären lassen
wie ln-i fast 11111'11 a 11 d e r " 11 Baust olTcn. nbcstre irbur bleiben hieb ei
do ch die vorz üglichen Eigellsphaft"n dps Materials. Dnß solche Ein stürze
niem uls ,'oll stiindig a us der \V"Il , zu sc ha ffen sind, lieg t im \V " en 1111 " J'Cr
mod ernen Technik. I h 1' 1' 13e s e h r e i h u n g. ih r 1l e k a n n t-
~II 11 c h e 11 11 udS t u d i u m k ö n n e 11 n 11 I' d n z 11 h e i t I' u g I' n,
I 111 in " I' g I' Ö f3 c I' c ~ i ch (' I' h e i t z ug I' w i i h I' e n.
Der Schacht & Westerich - Rechenschieber
"System Cuntz".
, Der Techniker hat in seinem Berufe of t kleinere, aber gleich-
artige und daher ermüdende Zahlenrechnungen durchzuführen, deren
Abkürzung und Erleichterung durch Benutzung mechanischer Hilfs-
mittel oft wünscbeiiswert und nützlich erscheint. Von den vielen hie-
zu dienenden Vorrichtungen, wie Rechenechieb er, Hechenscheiben,
Hechenwalzen, Rechenräder, Rechenblätter, Rechenbretter, Rechen -
maschinen uaw., nehmen die logarithmischen R ech enschieber eine be-
Sonders wichtige Stelle e in, weil sie im Verhältnisse zu den übrigen ,
n,amentlich den Hcchelll~asch i n en , viel billiger und im Vergleiche mit
1 afelwerken und Grnphik ons bequemer zu handhaben sind. Die zahl-
reich en in der lugeuieurpraxis in Verwendung stehenden nS)'steme"
VOn logarithmischen Hechenschiebern beruhen all e auf dem Prinzip
der logarithmischen Teilung ; ihre Eigenheiten liegen hauptsächlich in
der besondere n Ausgestaltung und Bezifl'erung der in Verwendung
gelangenden Teilungen.
Der uns vorliegende Rechenschieber von e h ach t • ' Y e ster i c h
i ~ lJ a mb ur g ("Sy stelll Cnn tz ") weist d urch Vereinigung verschiedene r
S.kalen und K ombinier ung derselben eine Vielseitigkeit auf, wie kaum
ern anderer Sc hieber und besitzt auch sonst gegenüber den Normal-
u nd Spezi alsc hiebern so ma nc he Ve rbesserung und Vorteile. Der neue
SChieber ist bei einer Skalenlänge von 12'5 em nur 16'5 elll lang,
5 em breit und O'j em dick, kann also, gl eich wie der vom Dozenten
IJJ·. F. R e a c h in Wi en ersonnene Taachen-Recheuschieber oder der
~ I e i ne ,, 'implex", bequem in de r Tasche mit"'enommen worden. E r
Ist aus Ma hagoniho lz hergestellt und trligt vorne auf weißen Zelluloid-
platten mehrere sc harf eingerissene Teilungen, r ück wilr ts aber eine
Von Teilu ngen freie Zell u loidplatte auf welcher man mit Bleistift
leicht wied er abwischbare 1 otizen 1:lachen kann. Ver bei genaueren
Hech on sch ieb orn üblicho LUu fer u besteht aus ein er in Aluminium-n
rahmen gefaßten Glasplatte, auf welcher die Einstellinie fein oin-
gel'issen ist. Die von links nach r ech ts gebende lJ aup tt eil ung auf
de m L in eal und de i· Zunge en tspricht der kleinen Teilung des ge-
wö hnlichen chiebersj da runter befindet s ich dio eibe von rechts nach
li.nks ge hende ' reilung, l\ll welcher sofo rt die reziproken " Ter te der
01llgestellten Za h len abgelesen werden könn en. Unmittelbar oberhalh
de~' lJ auplt eil ung sind die auch filr die Bildung der zweiten und
d l'lft on Pote nzen d ien end en T eilunl-(en fü r die Quadrat- und K ubik-
Wurzeln angebracht, von donen die erstere in zwei, die letztere in
d~ei Heihen angeordnet ist, so daß die Quadrg,twurzel kala eigentlich
dIe dopp elt e (12'5 X 2 - 25 em), die K nbikw urzelska la aber di e drei.
fac be Länge (3j ·5 e/ll) besitzt und ihnon daher dieseihe Genauigkeit
der gleicben Teilungen oines zwei-, bez\\', dreimal so laugen Hechen-
sc hiebors der gewö h nliche n Form zukolllmt. Die obero Hä lfte des
Schiebers trUgt außerdem noch eine T eil ung für Kre is umfäng e, eine
für Kreisinhalte, ferner für d ie trigonom etrischen Funktionen eine
S ka la für d ie kl ein en W inkel bis 50 44', be i denen sin und tg glei ch
s ind, und für die g rößere n Winkel je ei ne kal a für sin und für tg,
d ie se lbs t veretänd lich au ch für di e anderen trigonometrischen Funktionen
verwendbar sind , end lich eine T eilung für die L ogarithmen. Mit dem
Cuutz-Schiebe r lassen sich al so durch Kombination der übereinander
angeordneten Skalen alle logarithmisch lösbaren Rechenoperationen
a usfü hren. Auf dem chi eher sind an den Enden der Skalen Ver-
merke angebracht, wonach di e Stellenzahl sofor t erkannt werden
kann. Bei di eser R eichhaltigk eit an Teilungen kann eine ganze Reihe
vo n Itechenop eration en durch direktes Ablesen mittels des Läufers
ausgeführt oder durch Verschieben der Zunl{e gel öst werden. So wird
zum Beispiel bei ge ge ben em Durchmesser der Flächeninhalt ein es
Kreises oder der Au sdruck v;;3 durch einma lig e Einstellen des
Läufers, ein Au sdruck von der Form va. b ode r .yu::r; durch ein-
maliges E instell eu der Zunge und de s Läufers erha lten. G eodätische
Aufgaben so wie solche der ~rechanik , Ka lorik, Elektrotechnik usw. ,
die sic h auf einfac he Ausdrück e, wie
J[ plasse) X L (L änge) J[ L2 J1I V jJJ ·VV
l ' (Ze it) , T3' L T" ' --T-' -- usw.
aur ück l ühreu lassen, können mit diesem Schieber ohne Schwierig-
k eiten bewältig t werden. IIi ebei ist die Genaui gkeit dieses mit nur
12'5 em langen kaI en ausgestatteten Instrumentchens eb enso groll
wie die der üblichen 25 em lan gen ' chi eb er. Beim Cuntz- [ehieber
s te ll t man zum Beispiel s te ts auf de rselbe n 12'5 ein langen Skala ein
und liest auf einer der be id en üboreinanderliegenden Quadratwurzel-
teilungen ab , wobei die Entscheidung, auf welcher von den beiden
di es zu ge schehen hat: durch ehätzuug oder nach ein er einfachen
Ge däc h tn is reg el erfolgt, während man bei einem Normalschieber mit
25 em langen T eilungen bei der Ein st ellung vorher zu entsch eiden
hat, ob auf der linken ode r rechten H älfte ei nzus telle n ist und man
sodaun auf der 25 cm. langen Teilung abzulesen hat. Es ist bekannt,
daß Hech en schieb er von 50 em Länge eine Genauigkeit von durch-
schnittlich 008°/" d es Endresultates, solche von 25 em Länge eine
Re chengonauigkeit YOn 0'12 ' 0 besitzen; der Taschen-Hechenschieber
von Iug, Hudolf C u n t z ist, wie lIU S unseren ntersuchungen her-
vorgeht, trotz seiner Kürze einer Genauigkeit von etwa 0'1°/" fähig .
Um den Grad der Ablesbarkeit und den der Genauigkeit be-
urteilen zu können, seien einige Zahlen der Versuchsreihen hier
wiedergegeben, und zwar gerade jene, die auch schon bei J 0 r d a n,
" Hand buch der Vermessungskunde", 11. ua ., 1 8, '.94, vorkounneu-
cbteb-r- ],'ebler F ehler lu '{,Paktoren Pr od uke Abtesung'
2'34 X i-G9 = 17'~'9 1 '0 + 0'01 + 0'056,
!i '61 X 1'-1:! = 13'65 13'65 0 0,
7'22 X (j'13 = 44':!6 -1-1'3 + 0'04 + 0'090,
NI) X 7-i8 = 26, -1 :?6 ' - 0'04 - 0'149.
Di e umrne der Quadrate der Fehler in % ist 0'0334, somit
betriigt der mittlere Fehler Ir0'0:3-1 = ± 0.09°'0, während J 0 I' dan
für den gewöhnlichen chieber ± 0 21% find et.
Die dem Instrumente beigegebene nGebrauchsauweisungU zeigt
an mehl' al s 100 Beispielen di e einfache Handhabung des ·chiebers .
Nach Durchrechnung nur weniger diese r Aufgaben wird jeder in
de rartigen Ins t r umenten eingearbeitete Techniker die Fe rtigkei.t er-
langen, uch mit diesem recht handlichen Taschen-Hechenscilleber
rasch u nd sicher zu arbeiten, nnd hat er einmal die ganze H a nd-
habung sozusagen im Griff" so wird er - namentlich im äußeren
n J •
Dienste - gewiß das Verlangen tragen, ihn stets bei sich mItzu-
führen , u m Zeit uud A rheit zu ersparen. lng. S. Welfisch,
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
"ber Glt lcnlcho" n t eln o ( UI. ' jp:lt or cho r ll te lue) ~erichtet
11. \\' i n keim a n n in Hatibor ("Zeitschr. f. angcw . ChemIe" 1913,
8. 228) . Die der chemischen Industrie gestellten Aufgaben. u!nfassen
zwei P unk te : Beseitigung oder Ye rringer;ung de r ~ußs~hädlgu.ngen
und Beseitigung oder Verringeru ng der durch saure. Gase md~stfleller
Feuerungsanlagen hervorgerufenen Rauchschlide~... ~ch den ~Illgeh~n­
de n Studien ,'on Professor Dr. ' Y i s li ce n u s III I h a rand t I. Sn. Ist
die 'chä digu ng der Pflanzenwelt durch R ull und Flugasche nich t so
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in norddeut chon, b onders in amtlic hen Zeit ehr ifte n neuerdings s~ga~
die " 'endung " d, s Gebä ude i st dort und dort b el e ge n", d ie unbellng
falsch i t. , I '
Die prnchlichen Ausdrucksformen bei der Behandlung t<;chm sc ,Il'i
Th em en sind überha upt noch wenig geregelt, So i ~t die iI,1 Ö~te~CI,(; ~
übliche Anwendung do Wortes "Technik" stat t "Techlll sche 0' II
schule" ve rfehlt und unstatthaft. Die \V i e n c I' T ee h n i s c h e Ho ct
Ac h u I e ist nicht dasselbe wie die Wi e n e r T e e h n i kund "l:t
Hörerz ahl der Technik" ist ein sp rac hliche r U nsinn. Hier geht - '01' •
deut schland wieder richtige r vo r, das die Verwechslung der beid en Aus,
drücke bisher ste ts vermied. Dr s Wort "Technik" wird im Deutschen
in seiner ungemein vielsciti gen Bedeutung ohned ies genug oft angek
wandt (de r englischen und französischen Sprache ist der _\ us'h'U~
fre md). Unte rsucht man es genau, so hängt mit dem Gebrauche 11 ~s
Wortes T e e h n i kund L e c h n i s c h in der Bodoutung . I\l e c I/~
n i s e he F e I' t i g k e i t bei Kü nsten und Wissen chafte n mcht zul e 7,
d ie durch .Iah rzehnte hindurch dau ernde und t eilweise au ch heut e nocf Ivorhandene "Iißnchtung und Unt erschätzung der technischen Bert l e
vo n hum ani sti scher und künstl eri scher leite zu sammen. D"
Anderer .eit fühlten sich die an der Universit ät entstandc nen 1'-
zip \inen der Ethnographie und Pr ähist orik bemüßigt, ein Fremdwort fi~rd~n
Ausdruck t e e h n i s c h einz ufü hre n und wäh lten hiefür t e c h n o 10 g Isc. 1,
offenba r mit Rücksicht auf dessen ursprüngliche Bed cutung; ganz ;r"~
( :l'gl'n a tz jedoch zu den Technikern, die unter Technologie heule • ik
Wissenschaft, von der "Iatmial· Be. und Verarbeitung und nicht 'fecluu.
ode r Uewerbewesl'n verst ehen. Heide Gruppen kamen bisher noch \\-cI.ug
in. llcri"ah~:ung .und nu r deswegen ist l'S crk lä rlicl,l, daß bi~ jet7;t noch. k~'I~~
:\hßvCl.tandlll:se hervorgerufen wurden. Für die Folge Ist dies ab eI.ruc
ausgeschlossen und es wird spiit er von der wissenschaftlich .litel'anschen
"lacht und Stoßk raft abhängen, welche (:nlppe die von ihr gebraucht e
B ze ichnung du rchzur etzen imstande se in wird.
Einen Au druck, der die t echni schen Wissenschalt en zu,nlllnl l'n·
fa ßt , be itz en wir überhaupt nicht; 0 1' wär e aber bei literar ischen Arlwitel1 .
b sonde rs zur Unt er cheidung von der rein empiri chen Beh andlung d"r
Technik oft erwünscht.
In di em Zusammenhange käm en folgend e Bezeichnungen in He·
tracht : I
D i 0 T e e h n i k : das Gesamt O'ebiet sowohl des ompirisc hen unr
inst 'nktiven als auch d ' wissenschaftlichen te chni schen Arb eitellS, dan.n
die Fert igkcit cn und die durch Übung zu erwerbende Gewanllth?lt
bei wissenscl,utftlieh~r ode r künstlerischer Betätigung (wofür w:ir ,ut
Deuts chen leider kein ande res Wort mehr einfü hren k önnen), BelsplC.e
dazu , ind: di e Technik des Mikroskopierens, die Technik dor Öllllai crol.
Das Wort Te c h n i k soll aber niemals st a t t Te c h n i s c h 0 Ho c h-
s c h u I e benutzt werd en.
T e c h n o l og i e bed eutet :die Lehre von der "I atcrialbcarbeitung
und wird, wie üblich, in derV erbindung mechnnische oder chemiseho'fcch·
nologie gebraucht,
. Endlich k~n~en noch zwei er t zu prägende \Vort e zur Unter·
cheidung der empirischen von der wissen schaftlichen Technik in Betracht.
Ilorwitz.
Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
S lauUz h'~rl wii n (le. Der, l\fagL~tmt Wien hat in Erledigung des ..An:
uchen; von I t~chard 111' I e h die Verwendung der Drahtzieg"lw:~nde
nach ystem 1. tauß und H. Ruff in Kortbus als Trcnnungswllnde
zwischen seihständigen Wohnungen oder Oeschäftsloknlcn im Gellleind c'
gebiete von Wien unter folgenden Bedingungen als zul ä sig erkan~t, :
I. Zur He tcllung solch er Wände darf nur Portlandzementbet on un
Misehungs,:erhältnis von mindestens 1 : 3 angewendet word en nnd ist
als ..and reiner Donal~sand zu gebrauchen. 2. Die zuWohnungs. und Go-
chaftstrennung n dienenden Wändo haben eine l\lindeststärke von
10 c~n im unv rputzten Zustando zu erhalten. 3. Dio Bestimmungen d~
• [ ~l trat:sdekro~ vom 21. Dezember ioos. l\['.Abt. ~TIV, Z. 6!l1/0:I,
bleiben smngelllaß zu Reeht bestehen und ind strengstens einzuha lten.
Kunst teln: tuten, Der :\laO'istrat Wien hat in Erledigung d~
Ansuehe~ von J. Fra n k, Wien, IU. Ars enalweg 12/ 16, die Vorwendung
der von Ihm unter der Leitung des Baumeisters Georg 1If. l'uwcin, VlJ.
Apollogi 0 26, erzeugten Eis rnLetonstufen bei Hochbauten im Gemeindc-
gobie~o von ,Wien unter folgenden Bedingungen als zul ässig erka nnt :
I. Dl B. tlll1mungen des Magi, trntserlasses vom 15. August 1!l06,
lIf..A.bt. ~ .~V, Z. 5~3/06:. sind. einzuhalten. 2. Freitrngende Stl,lfen V.OI~
mehl als I 30 1n fr ' leI' Länge smd außer mit der im Punkte"" dieses Er
I , . vorges,<:hriebenen Bewehrung am Aufl agercnde noch mit ein()l~l
mmde tens 6:) CI/l langen Beilageisen von 10 tnm D urcillnesser zu vel'
ehen. 3. Dio im Punkte 2 des genannten Erll~ses bedungeno Ha ft ung
hat der Baumei tel' Georg ]\liehacl Puwein zu übernehmen . Die Er-
gänzung die Cl' Vors chriften und die Zuri"aeknahlllo der Bewilligung nach
l\laßgabe der Erfahrungen bleiben vorbohalten.
I\ulk undsl elnzl1'gl'ln. Über An uchen dor Kalksandstein. Ziegel;
f'~r~rik :A~tienge eil eha ft in Wi n, 1. chottengasse I , hat der . 1.agistrI1 '
\\ len (he \ crwcndung der von ihr erzeugten lllllimit dem Fabriksze lOhel~
versehenen Kalk.~andsteinziegeln bei Hochhauten im Gemeindegel>l~(.O
von Wicn gem~ß , 37 d~r Bauor?nung für ,~V ien unter fol,?enden ß:d~~:
gungcn als zul>tsslg erklart : 1. DIe zu ßaufuhrungcn angelieferten Ka.
sandsteine (Hartstc ino) müssen das im § 30 de r Bauordnung fü r Wlell
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~estgese.tztc Maß besitzen und müssen den geprüften tcincn hinsichtlich
Ihrer EIgenschaften in bezug auf Frostbest ändiekeit \U1d F euersicherheit
en.t pre.ehen und wird die Dru ckfesti gkeit im luft trockenen Zustande
mu mindestens 140 kg pro cm2 festgesetzt; bez üglich d r zulässigen
Inanspru chnahme wird das Mauerwerk aus I alksandsteinen demjenigen
nl~~ gewöhnliehen Mauerzi egeln gleichgestellt. 2. "ber Verlangen der
xtadhsehen Bauaufsichtsorgane ist eine. wenn notwendig, wiederholte
Priifung der angelieferten Hartsteine auf Kosten des Bauherrn im Sinne
d,es § 44 der Bauordnung vornehmen zu lassen; unqualitätsmiißige toino
sind unge: äumt von der Baustelle zu entfe rne n. 3. Die Kalksandsteine
sind vor dem Vermauern anzunässon und ist auf eine besonders gut e
Anfeuehtnng bei warmem Wet ter zu achten; die Versendung von Zement-
mörtel bedingt ein stärkeres Anfeuchten der Steine. 4. Die Abänderung,
bez\~" teilweise oder gänzliche Zurückziehung dieser bedingungsweise
erteIlten Genehmigung bleibt auf rund der mit diesen teinen ge·
n~achten praktischen Erfahrungen vorbehalten und i. t der Zutritt in
~he Fa brik wiihrend des Betriebes den Organen des • tadtbnuarntes über
JPdesmaliges Verlnngen zu gestatten. 5. Die Kalksandsteine hab en das
FabrikRzcichen ' zu tragen.
Rundschau.
Das PapIer. Bereits \'01' &000 Jahren wurde die Entdeckung gema cht,
daß sich aus dem ~ I ark der Papyrusstaude dünne Blätter herstellen ließen,
deren Obe rfläche znr Anfnahme von Schriftzeichen geeignet war. Die Ägypter
hereiteten ihr Pa pyrus in der Art, daß ie das )[ark der Papyru pflanze der
Länge nach in glcichmäßlge, dünue Streifen zersehuitten, diese nach vor-
herigel' Anfe uchtu ug mit ei ner w ässertgcu Leimlösung in ubwechselndeu
Längs- und Qneriligen neben - und übereinander legten , fest zusnmmenpreßten
lind dann an der onne trockneten . Darauf wurde dlL•. elbe mit einem t rke-
kleister bestrichen, noclunnls gepreßt und dann nach dem Trocknen geglät tet.
Das so er ha ltene Produkt wurde in Rollenform aufbcwnhrt und versandt. Für
b~souders wichtige Dokumente und in Gegenden, welchen das Papyrusmaterial
n~eht oder nur ungenügend zugänglich wnr, benutzte man nueh später noch
\"1e lfach Tierhä ute, welc he zu Pergamen t vernrbeitet waren. Letzteres wurde
aus ehafs- und Eselsfellen nach einem besonderen Gerbverfahren hergestellt .
Die Felle wurden nach vorheriger Behandlung in Kalkbädern enthaart, von
rlen Fleisehteilcn befreit und nach Ausfüllung der Poren mit feinem Kreide-
pu l ver mit ßi msstei n geglättet. Starke H äute wurden dabei wohl gespalten
und in meh rere d ünne zerlegt. Der Hauptvorteil des Pergamentes gegenüber
dem Papyrus bestand in seiner größeren Widerstand fähigkeit gegen äußere
Einfliisse u nd der dadu rch bed ingten großen Haltbarkeit. Es wurde deshalb
f~lr nllo wic ht ige n Aufzeiehn nngen vo rgezogen, während fiir den allgemeinen
U.ehruuch das Pa py rus, schon seiner großen Billigkeit wegen, den Vorzug er-
hielt, so dnß beide ih ren Platz ausfüllten und lange Zeit nebeneinander be-
stnndo u. Wa ren sie doch bis iu das 11. Jahrhundert unserer Zei trech nung
hi uein die ei nz ig brauchbaren und ausdauernden, toffe znr An fnahme von
Sch riftzeichen. Erst im 1 1. .Iuhrhundert kam Papier aus toffabfällen und
Pßnnzen faserll in Aufnahme, obgleich es schon läng erfunden war. Die Er-
t~ndung des P api er s wird ei ne m chi nesischen Minister zugesc hrieben, de r
etwa 100 J a hre vor Beg inn unserer Zeitrechnu ng lebt. Anf alle Fillle Lt er·
wie en, daß die Ch inesen minde tens eit die · r Zeit Papier herstellen. Sie
benutz ten da zu im wesentlichen die Hinde des Maulbeerbanme sowie ver·
seh iede ne Gräser, de ne n Ahfll lle von Seide, Baumwolle un d on tigen Ge·
wehen zugesetzt wurden, Die Bercitung wei. e unterschied ich dahei kanm
von der noch h ent e in A 'ien gehräuehliehen. Enropo wnrde mit der Papie r.
fabrikation d ur ch dic K renzfah rer 1,eka nnt , welche die elhe im ~I orge n l ande
ken nen leruten und nneh der It üekk un ft in ihre Heimat einführten. 0 kam
e, daß nach den Krenzz iigeu gleichzeitig in mehreren europäi ehen Ländern
:apierfabri ke n entstanden. Die erste derartige Anlage in Deutschland wurde
Im Jllhre 1270 VOll H ol ho i n in Ravensburg errichtet. Eine andere vc r·
hesser te Papiermiihle erbllute Plmann t rom e r 1390 in Türnbe rg,
wiihrend inz wischen 1320 bei Mainz un d 1347 bei tünchen Papiermühlen
entstanden wa ren .•Jet zt ist d ie Zahl der Pa p ierfnb rik en in den größeren
Llln,leru iu :d ie H un derte ges tiegen uUlI Deut ehland ste ht bezüglich der
Pa!, iprfa hr ik ation in E uroplI nn er ter teile, worauf dann England und in
weltcrem Abs ta nd Frankreich folgen. PI K.
Typh usepldemle In Albany , N. Y" Infolge einer FllterUberschwemmung.
Ende Mär z tra de r H udsou über 8eine Ufer nnd über8ehwelllmte die in der
<ähe gelegenen Snndfilteraulagen, we lche Albany mit TrinkwßS er ver orgen.
1.~otzdem sofort der Ge nuß \'on ungekochtem , r ll er unter.llgt wurde, di e
hlt~runl~!:e mit Tntriu rnhr poehlo ri t lösung, ebonso dM große offene Hese r voir
lw.eunal In gle icher Weise (Iesinfiziert wnrde, lrat doch eine schwere T~'phu8­
epidemie in der Stadt auf, die yorher l\' phusfrei war. Die E pidemie trat d re i
Wochen nlleh der große n Übe r ehwernm'ung llUf. Daß die eIbe wa hrsche in lic h
~uf den Gcnuß Yon uu gek oehtem Wa er zurückznfiihren ist, fo lg t IHIS der
rntsache, daß 7f,O/0 d er Erkrank ten I' inder nnd nur 250/ 0 Erwach en waren.
Die Leh ren, welche nach .Eng ....·ewse aus de r beobachteten Epidpmie gezogen
\l'enle n könn en , ind : 1. Die F ilt oranl ngen milssen u nbed ingt gegen Über.
sehwellllll Unl(cn gpsehülzt werden. 2 Wenn die nic ht möglich i,t, 'oll
wcnigstens ein gesehiitztes Reservoir vorhanden sein, welches flir einige Tage
au sreicht. 3. Derartige Hilfereservoire mü en sich ans dem allgemeinen Ver·
teilungssystem vollstiinclig ans eh alten lassen . 4. In epidemiefreien Zeiten sind
Wnrnungen, nur gekochtes Wllsser zu benutzen , ohne rechte Wirknng. 5. Ein
großes Trlnkwnsser rescrvoir läßt sich durch Hypoehloritlösnng sicher des.
inJizieren. 6. Alle verdächtigen Fälle müssen von Ärzten sofort gemeldet
werden, durnit die Behörden dem Seuchengang täglich folgen können. Seb.
Luftzubereitung In einem Bostoner Wohnhaus. Jn neuerer Zeit werden
Apparate znr Herstellung eines gewünschten Luftzustandes fiir mehrere
Räume gebaut. Eine interes ante Anlage wurde in einem Wohnhaus in Boston,
MI s., aufgestellt, welche sich durch einige ungewöhnliche Anordnungen aus-
zeichnet. In jeden Wohnraum wird eine bestimmte Menge gereinigter vorge-
wärrnter, befeuchteter und ozonisierter Luft eingeführt. 'ach . IIeating and Ventil.
lIIag.e wird die Luft in einem elektrischen Heizkörper vorgewärmt, der in der
Stu nde 340 m' Luft von -1 0 bis + 210 C zu erv..ärmen ve rmag und aus
reichlich dimensionierten Drahtspiralen besteht. In der anschließenden Blech-
• kammer wird die Lnft durch Wasserzcrstäubung gereinigt und hierauf durch
Verdunstung befeuchtet. Das überschüssige Wasser wird durch Blech-
schikanen en tfernt. Die Luft wird über dem Dach au dem Freien dn reh ein
Gebliise ungesaugt und über die genannten Apparate sowie einen Ozonisator in
die Zimmer geleitet, wobei die Leitungen durchwegs ans Blech hergestellt
sind . Der elektrische Heizkörper wird automatisch regu lier t , und zwar wird
der Strom durch Luftdruck ein- und ausgeschaltet, den ein kleiner Wasser-
kompressor liefert. Der drille Teil der Heizfläche wird durch einen Thermo-
staten geregelt, der außerhalb im Zulllftkllnal liegt, während die anderen zwei
Drittel durch einen zweiten Regler, der Innerhalb gelegen ist, geregelt werden .
Die Luftlemperntur kann auf etwa 10 C genau eingestell t werden. Die znr
Wassenp!"dunstung und Luftbeleuchtung erforderliche Wilrme liefern elek-
trische He izschlnugcn, die unter dem Wasserspiegel liegen. Der Feuehtigkeit.s.
gc hnlt wir d d u rch einen Hygrostat au tomntiseh ge regelt, de r den St rom IU
gleicher Wei e wie bei den Heizkörpern ein- und au schaltet . Nach dem
. Gesu nd heits.Jng. e soll die Anl ge angenehm uud beruhigend wirken. Seb.
Heizung durch Wärmestrahlung. Jn origineller Weise wird von A. H.
Bar kor vorgeschlagen, im Gegensatz zu der allgernein gehräuehliehen H eiz-
methode durch direkte Dampf- oder Luftheizung den Aufenthalt in eine m
Raume durch erwä~lllte Wand- und Bodenflächen angenehm zu machen. Es
hat sich d ure .i anda uern de Beobachtung ergeben, daß bei Anwendu ng der
Wärmestrahlung niedrigere Lufttemperaturen erträglich sind, wod urch der
Wärmebedarf verringert wird . Derartige H eiz flächen werden aus einer Korn-
position hergestellt, in welche nach s H eat ing an d Ye ntilat. . lllg.e Heizschl angen
au s I/Izölli gen gesc hweißten Röh re n eingebettet sind, wobei di e Wär me du rch
Einbetten meh rerer Schlangen geregelt werde n kann. Diese Komposit ion ver-
breitet die Wärme nach der Oberfläche hin. Ferner sind d ie H eizflächen
durch e isern e Umfassu ngsrah men be liebig teil bar. E ine a usgefü h rte Anl age
mit etwa 11.000 m l H eizfläche soll sich seit 1911 in Li ver pool bew ährt habe n.
so:
Expertise über WohnungshygIene. Die Österr. Gesellsehalt Iür Ge-
su nd he lts pflege ve rnns tnltete am 3. und 4. Dezember 1913 in Wien eine Ex·
perli e über Woh nu ngs bJ giene. In der Eröffnnngsllnsprllehe beton te de r Vor·
sitzende Oberstadtphysikns Dr. Bö h m, daß die Entwicklung de r Wohnung'
filrsorge in den letzten 20 Jahren dentlieh das Be treben erkennen läßt, lIueh
die Ges und he itsp tlege neben den sozialen, rechtl ichen un d tec hnischen An ·
ford er ungen des Wohnens zur Geltung zu bringen, allerding in recht \,er·
schiedenem mfange. Anf einer eite führen übertriebene Rücksichten Buf
das Bud get zu einer Geringschätznng der ges nndheitliehen Faktoren, anderer·
seits sehen ", ir nicht selten bei öffentlichen Gebäuden die Neigung, zn kost -
pielig zu bauen. Die Verwechslung von luxuriösem und gesundem Bau en
fiihrt öfter zn Irr tümern über die Kost pieligkeit der hygien ischen Fordernngen
und so zn der en Außeraebt lassung. Es ist aher unzweifelhaft, daß di e
Woh nu ng hyg ien e sehr wohl aneh ökonomisch sein kan n. In dem v~n.
Professor S e h 11t t e n f r o h an sgearbeiteten H a n ptberieht wird de r Begn fl
der 'gesunden Stadte unter W iird igung der geographischen und k limatischen
Faktoren erörtert. Diese Einfliisse dürfen allerdings für de n Ges unde n wegcn
des 'en A npassu ngsvcrmögen an die K limata aller nicht ext remen Zonen nicht
ühe rsehlltzt we rden . Die hygienischen Ansprüche an d ie stildti ehen General·
I'eguli er llngsp liine lass cn sich den beiden ß oupt for der ungen der Wei triiumig·
keit und der Zonent rennung unterord nen . Die schweren Nachteile de r toek ·
werkhäufung zeigen ich an den Wolken k ra tzern. Jn dem Bericht Uber die
Hygiene des Woh uhau es wurden die ~eh\Vierigkeilen de r Belich t ung, der
Liift ung un d der Warmh alt ung erö rte rt un d hetont , da ß gege n über der
" ord er u ng nnch Licht jene nach Wä rme zurückt re ten muß. Sie m nß lluch
~egen das Intere e der schrankenlosen Grnndan nü tzung verteidigt werden.
Unh'ers ilälsl, rofessor Dr. G ra ß b erg e I' gab eine Übersich t über d ie ~[ iln gel
des Wohn bet riebes berührte den Zusammenhang \'on Temp er aturregel ung u nd
Ge undheit, die l:nhygieni ehe und nnökonomi. che Art der Kil eh~nhe i zung
und d ie Sc hiiden der - be rheiznng und wies damuf hin, daß die künstliche
. Ozonisie ru ng e der Lu ft in überfüllt en R iiulllen weitaus übe rsehlil zt wird . Die
Ausfii h ru nge n gi p felte n in der eindringlichen Em pfehlung des Instituts de r
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k. k . priv . S üd ba h u-Gese l lsc hn ft nach Übel bach auf di e Dau er eiues Jahres
erte il t. - Das Eis enbahnmin ist erium hat der Geme inde Vol osea.Abbazia iJ.n
Verein e mit der Gem einde Veprinaz nnd der Kurkommissi on in Abbaz~a die
Bewilligung zur Vornahme teehni. che r Vorarbeiten fiir einc mi t elckt rl scl~e r
K ruft zu betreibend e Lok albuhu von einc m geeignet en , näch st dem ' teph llnle'Sc h utzha use am Monte ~laggiore- ' a tt el ge legene n Punkte zu r S tat iou ~.ul'o.
glavn de r k . k . Staats bahnen a u f d ie Dauer e ines J ahres e r te il t. - Das Elsen'bahnmiuisterium hat dem k önigl . un gar. lI ofrate S tepha n v. F 0 d 0 r .in Bu,: a.
pest di e Bewilligung zur Vornahme technisch er Vorarbeit en fiir ein e Ba In
nied er er Ordnung von der S ta tio n Friedau der k . k , priv. iidbahn.Gesel.l.
scha ft zu r ste ie rmü rkisc hen Lundesgreuze in der Ri chtung gegen wara~,hn
a uf di e Dau er eines J ah res neuerlich erteilt. - Da Eis eubahlllIliuistCrlUlO
hat dem Ziegel ei besitzer Ad olf S c h war z in Bielitz im Vereine mit dem
Bahnhofre unurateur Leopold ,'e u In a u n in Zywicc di c BC1villigung 1,1~r
Vornahme teehutsch er Vorarbeiten für eine sch ma lspu rige Bahn ni ederer Or ,'
nnng mit Dampfbotri eb von der 'Iation Zywiec der k , k , St aatsbahnen in dIe
tadt Zywieco a uf ein weiten', J ahr verl ängert; ferner hat das Eisenbl.lh n.
mini sterium dem Fubriksbesit zer , Landtagsabg eordnet en und BürgerlllCister
Karl B r a n d h 11 b c r in Olmiitz dic Bcwilli gung zur Voruahme tcchniscl~er
Vorarbeiten fiir ein" normal purige Hahn ni ederer Ordnung von der Station
WUrbcnthal der k. k. Staatsbuhneu nach Ludwigstal auf die Dauer ei~es
Jahres neuerli ch erteilt. - Das Eiscubahnministerlnm hat der A. E. G. UulOn
Elektrizit : ts·Gesell schaft iu Wieu die Bewilligung zur Ynrnahme technicher
Vorarbeit cu fii,' eine schmalspurigc, mit ele k t r ischer Kraft zU bctreibeu~C
Rahn nied er cr Ordnuug von der Statiou Druhobvez der k. k, ta at sbahnen Indi e Sladt Drohnb,·cz und vou d ort zur Perso,;enhaltestelle Drohob)"cz.Sladt
der k, k . Stlllll sh :lhn"n auf die Dan er ein es .1 ahres erteilt. _ Das Ei scnhahn·
mini<teriullI hat dem Kümmercr und G roß 'ruillthesit zcr Itudolf Fenlinßnd Grnfen
K i n s k y in Wien dip Bewilligunl( znr\' orllnhlllo tcchnischer V,;rarbcitcn fiir eiu e
,'on der SllIti on Ch raste rho f d"r k. k . Sl ant bahnen lIusgehende und m it U,'nut1,ung
der besteh end en I'h lq'phah n zur g rän . Kin,k>'schen Zu ck erfllbrik in Altbenatck
nach Altbenatek führendc Lokalbahn auf ein weiteres .Iuhr verlängert. - DaS
Eiscnbnhnmin isterium hnt dem Michael della \ ' e d ei I a iu Uud llpe st dIe
Bewillignn" zur Ynrnahmc technischer Vorarbeilen fUr eiue normalspnrige
Lokalhahn von der S ta t ion J el e!mia der k, k. titaatshnhnen his zur Landes'
grenze gegen Unga rn iu der Ri chtung geg en I'olhora nu f ein weiteres ,Jahr
verlängert. _ Das Eisenhahumiuisterium hat der Firma P, !lag)'i It i ~ t 0
, - Com p, in Wi en di e 13ewilligung zur Yornahme technischer Yorarbelten
für eine mit elek t rischc r Kraft zu betreibende, nur für den Personenverkehr
bestimmt" schma lspu rige Kleiubahn VOI11 Hotel Zeutral iu Fi sch ern nach Alt·
Rohlau auf di e Daner eiues Jahre ' neu erlich erteilt. - Ferner hat daS Eisen '
bahllluinisteriulll dic d cm ß e';rksohlllllnue Eduard K lei u i n g in lIohen'
el !>e illl Vereine mit dem Itei chsrlItsabgeordneten J osef G o i I in KukUS e~'
tcilte Bewilligung zur Vornahme lechnisch el' Vorarheiten für eine uOl"lnll'
purige , mit Dampf oder e1cktrischcr Kraft zu hetreibcnde Lokalbahu ..votOber.Hobenelbe Uller Och sen grabeu und Krausebauden nach , pindel llluh e
auf ein weiteres Jahr yerlüngcrt. I'.
Aus Fachvereinen. •
Ein neuer technischer Zentralverein ist aus d cr Ueueralver.amnlluUg
de s Vereines ,Ier Zh'iltcchniker in ~iederösterreich hen'organgen , welche anl
Moutag den W. .I nn er I. .I . unter dem Vorsitze des Präsideuten Oberbauratc~
Dr. Ing . F,·. v , E m p er ger im Vereinshause de s Üst<lrr. Ingenieur' un'
Architekten. Vereines st llt t fand . Dersdbe hllt eine Änderung se ine r Satzungen
be chlo 'sen IlIIlI fUhrt fortan den ~amen Ver ci u d er he h. au t. Z i v i I .
in g e u i e ure i u Ö" t er r ci eh . Der neue Verein stellt eine f;tan des'
organisation jeuer technischen Fachleute dar , welche na ch Ab solvierung der
Ho cbschule und mehrjähriger Praxis das ge 'etzl iehe Recht zur Fithrung dcs
Titel Zivilingenienr< erhlllten hoben , welcher also nur erstklassigen Snch-
ver tfindigeu "orbeholten ist. Di ese Gründung ist mit der geset zlichen Fest·
legnng einer Berufskinsse, ähnli ch wie in Engltllld nnd Frankreich de~"
Con nlting Engineer od er Ing(·nieur·Con eil , in den In genienr-KallllJlern .nö.lIf.
geworden und so ll en die Inderweise yerst ren ten Zi vilingellieure einhe ' t l: r .
vertreten werden. Zur Neugründuug de s Vereines sind zahlreichc Z~I
stimmung kundgellllngeu aus der Provinz ein gelaufeu , unter allllereu ell l
Telegrumm des Präsidenten der böllm . Ingenicurkammer lIerrn OberbaurlllCS
Karl K res s in Prag, 'eine Exzellenz der Arbeitsminister Dr , Ottokllr
T rn k a ließ , eine Abwesenheit wegen dringender Amtsgeschäfte entschuld~ge~
und war derselbe, ebenso wie sein anwesender Vorgänger Exzellenz Rlt .tc
v, Il i t t Gegenstand begeisterter lIuldigung, da die Ingenieure dem EIn·
greifen die 'e r beiden ~Hinner diese neue Sachillge in unserer GesclZgeblll;~
verdanken , welche den Forderungen der nichtbeamteten Ingenieure gerec I
zu werden yerSIHicht und einer neuen Ara fiir die soziale Stellung derI sOTechnik io der Gcsellschaft die Wege zu ebneH imstande ist. Anfgabe ,es ·
I 11' Z 1 . . I ' I\" kl ' chung die,ergcsc 13 enen neuen ~cutra vereine Wirt es seiH, an l er erWlf 1 . 11Wünsche und Forderungen der nicht IJllreaukrntisierten Techniker ZU arbel te.l ·( ' I 'I ,. d I I' 11 ,., I der Zivi', elC Izeltlg wur e auc I {I C cr:tusgabc el/les ~ "" n t ra organs .
- d läufig \'oningenieure O,teneichs he schlo . cu . Der l\Iitglicd8beitrag wur e ,'or zU
K 21 lIuf K 10 herahgesetzt , um die Verbreitung dcs ZcnlrnlorgllnS
Wohnnn in pektion. In Ö er reich tehen wir 10 d ie er Beziehuug noch weith int e r Dent -hl and zurück. Die Frage i ei n Kul tnrp roblem , des en Fort-
eh ritt un au lh alt In i t, un d man u d her a m kl Ug ren , wenn mau der Be -
vej;tuull: vora u i1t. lan mnll d zu kein ': aatsmann und kein Ge leh r te r ein,
um le rn d ie engli .he G rt n tadtb cgnog hat gezeigt, dall auch Se ife n-
fabrik an ten oder ibokol .I fahrikan en da.. P roble rn I en könn en. Über den
L rm sch u tz sprach Profc or r 'ull b a u man Hua uo ver .weIcher au führte .daß das
Ru h -bed üfui mit d m An w ch en der Gr» tadt in dem Iaße zuni mm t, a ls derVerk ehr di Int en it ät der Arbe it und die Zunahme der geis tige n Bet ä tigungen
ich me hr, El! mnll daruul 1(0 -heu erden, daß die tadt ich womöglich in
ei n f ; 1'11 ft vie rte l, ein Fnbriks vier tel uod ein Woh nvler tel teilt , Diese r Be-
rlmm un e de r verschi densu G endeu i t auch ihr e Pflaste ru ng nnzupassen,d ie d n Sch 11 v r ring ru oll. F ür d ie lI:aDZ Frage kommt eine r eits d ie
n l g de r t raßen in B truehr, aude r -r eit die. cha llverbreitung durch di e
II I\n r Ib t. Tl G h f iertel wi rd die ge cbl cne Baua rt zeigen, fii r
d Wohn g bie t i t die off ne Bau wei e zn fordern, damit d ie H äuser der
, t ru "abgerUckt, durch "orgärten ge.cbütz uud durch Ilaum anlagen vom
L rm lerngeh Itcn und . 0 den Er cbüt erun ren der d ra lle bewah rt werden
kön n n. Zu ford rn i lur die Durch tzung der hy ieui che n Forderungen
ei nt re etzliehe Fe tlegu og da bloße V e ror duu n en aufech tba r sind. Bei derI\~ prech ung d r , litt I zu r Verh lud eru ng de sogenann ten . Luh scha lles< und
d d ur h f te KÖfI reiterg leiteten Bod n.challes trat Profe or Null ·hau m dufUr ei n, d.u. die hehl n,le zieh n .I n \Vohnuugen nicht zu
lei ht ien, d III n on t den tra nlärm bd gesc h lo nen Fen tern fast
o I ut wi uf ,I r tr a lle elb t hurt Di,' \Vi ner De"kenkonstruktiou i t
Iw "r I. d i d ut h. In 11 ut 'hland l'Ucg ei n cha ll durch zwei Ge ·
t' zu t!r ing n, der in \ 'ien nu r dn rch ein ,tockwerk geh t. Da Yon au s.
t,hl '~ehen,1 r Bed utun d. I "d Ha u i. , 0 ist eiu e gerech te \ ' er .
t ilull ,Ier 't'uern und eine . 'rm hrun' der \ ' erlt hr mi ttel an zU8treh en ,
He di' V rl Kun d r Wohnhau r an die Pe riphe rie e rmöglicht. !lin. ich tli ch
d"r T chni d" rbei erwohnb u ,be ond,'r der Beleu chtung , ei dringe nd
fUr da "It'lttri he Licht 10 ie für die g r ßte olid itä der Inn eu t'inriohtung
"inzutr ,[ u, d mil nicht die Wi d rh r telluu a rbeiten die Bewohner \I irt·
I ,'h I Ii h r u in i r n uIIII d n 'utz n der billi en Bau nei e aufhe he n. In Wi en
i t ,Ii, ganz B uar1 zu ehr uf d Zi u hau zn ge ehuilten nnd dah er di e
,ch ffunl( billi!; r W obn un n r. ' hwer Ohne lichte Bauw ei e \l ird man
nie zu bill i en Woh n ungen kommeu. nh'er it t p rofe " r Dr . S ac h s hi elt
ein n Vo rt ra '! übe r die b digung de Au d urch das Li cht, den 'ch aden
mang Ih&fte r Bel uchtung un d die Einwirkung de s zu rken Lichtes. Die
B m üh llng n d r Beleuch t nn l(St chniker, d ie Le uc ht kr aft unserer Li chtquelleu
zu tigern , ind nu r zu be rü 0 , d in de r Anbringung der Beleucbtungs.
k /Jrl' cr nm m h r F rei he it zu rl a n n i t , je atärke r das Licht i t. Da.
Zi I i in d m Ve rzic h t auf d irek te B trah lung zu un,ten der iud irek ten zu
erbli ke n. D r Verwi rk li chung die , Ideal teh en nur noch di Kosten im
W ege 11 i . Ii tv er endung di rekt 0 Lic ht in ch u le uD,1 lI aus i t darauf
zu a ht en , dall di d ir kte trah lu n de Aug e möglich t vermieden werde,
Au di v,,"te he nde n B riehte hloll ich eine Di ku ion an, \l orauf ta,ltbnu·di rek tor In g. H in rich Go i d III u nd al Vor itzender da.. ~ch l u llwor t hielt ,
in d" m e r u fuh rle , dall ich d ie Ver brei t ung der Kenn tni e Uber Wohnung,
hyg iene 0 ie die Er ei t run g d Intere enkrl'ises al notwendig heraus·
g lt' l lt hat un d dLtl I in l itt I. die . l aIl ua h me durchzuführen, dien le rr . 11 chaft fit r , uo,lbei pllege e 81 d ~ützlichlte erachte , eine
t nd ig KOlllmi ion fit r Wohnung hy ien e einzu Izen, die unter der Be.
t lli un ,"on \' r t r te rn ver andt er. rgani ti on en di e weitere Behandlungdi er Fr eu d ur h führe n lIe Au ch alle in dieser Expertise gemachten
un !;en und Ant I' ge 'v rden ehon di er Kommi ion zugewie en wcrden .
R.
Vorkonzes Ionen. 0 Ei enbah nmi ni tc r ium hat dem Grundbesitzer
u nd 13 i iUt r d' rn-hri eh"n La nd , au ehn e J ohallll \ ' ac a in Ptikaz die
I1e willi gun ' zur Vornahm e techn i hcr Vorarheil en fiir eill e uormlllspllrige ,
VOll der ta lion Groß enitz d r :' taat ba hn li u ie Olmütz- "ellc cho witz Zllf
' ta t ion Wr b tek de r taat bah n lin ie Brünn -Olmittz un d on dort zllr tation
Tobit 'h u der ::'ta hahnlinie Kojcu-in - To hi b ch llu führ ude Lokal!>nhu auf
,lie Dau r eine .Tahr erteilt, - II Ei nbahnmini t ' r ium hat der GClllein,le
' tad t L iebllu die Bewillignng zu r Vornahme teebni chc r Vurarheiten für
norm I puri e La &lb h n n , und z 'IIr von ' tmlt Liebau h i · zu r tat ion Dom·
s tad t l dt'r k. k. tau ba bnen u nd von der 't dt Liehau lIach Bod en tadt a uf
di Da uer ,in J h re erteilt - Da Ei enhahn mi ui terium hat der "tadt
I. 'm be r~ die B iIliguug zur Vornahme te ehn i ehe r Vorarb iten fitr eine
For et zung linie d r " d ti , ehen , mi t el ektrischer Kraft betriehen en , schmal·
pUrlgen Kleinb h n n in Lern ber , und zWllr yon dem derzeitigeu Eudpnnkte
ill d, ' r I.yczako sk t ra lle d u rch die e tr alle und di e Zufllhrts tralle bi ZUm
\ ' orpla tz" der ~tatiou Le m b rj(·Lycz kr,w der k . k . ' laatsbahneu lIuf di e
D.II... r 'on eh . lo naten r te iit . - Tl I:i en ba h nm ini ·te ri uUl ha t dem Hilf-
und GerichtJ d vokat en Dr . Viktnr 11 a I d n u f ill Graz im Vereille mit dem
I nd e n hn llb<'i Hzer ,lohlllln Ed l ,', Fe )' r e r in Gr az di e Bewilligung znr
Vornahme te h n i eh r Vorarb it n fü r ille normal purige mit elek t rische r
Kr aft zu belr ihe nde Lo ka lbahn nlll der 'tation Peggllu.Deut sch ·Fcistrilz der
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förd ern. ehließlich wurde ein WlIhlau sch uß gewäh lt und die durch den Tod
des Zivilingenieurs !=: te i n e I' geschnflene L ücke im Au sschuß durch die
\rnhl de s Herrn Oberbaurate Eng e l m an n nusgefüll t.
S tande s llong e l e g e n h e i t e n .
Da s Landesbauamt in Schlesien. Die ständige Delegation de s Österr,
Ir.,gcl!ieur. und Ar ehitekten·Vereiue< hnt bei dem hohen chlesls cheu Lnndtnge
,he' e rleihung einer größeren Selb.tändigk eit nn das sehlesi ehe Landesbauamt
in ein -I' Petition erbeten , welche nm VI. d. )1. durch deu Herrn Landtags-
abgeordneteu Ilcinrich Ja n 0 tt n, Priisidcnten d er Handel s- und Gew er bekammer
in 'l'roppau und )!itglic,l de s Ilerrenhnuses , üb erreicht wurde .
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Pntentklasse, am chlusse ist der Tng
der Aumeldung, bezw. der Priorität angegeben.)
• . . Die nachsteheudcn Pntentanmeldungen wurden 11m 1. F ebrua.r 1914~lIe~lth::h bcknnntge!lJ:\e~'t und mit sämtli~henBeilagen in der Au slegehnlle dc
I':r.k. I atentamtes f~lr ~JC pauer ,.on z w e i Monnt.en ausgelegt . Innerhalb di scr
Ist kann gegen die Ertcilung dieser Patente E In s pr u eh erhoben werden .
1. Magnetischer W al zen sch eIder mit eine m aus mehreren nach dem
l Tmfange zu geschärften, unebh ängig voueinander ach ial verschiebbaren
Ringen bestehenden ,raIzenpol : Die Ohertliiebc eiues den Ringen gemeinsamen
(,egeupoles ist derart schräg zur Walzcnaehse gerichtet daß durch achsiale
Verschiebung der lUnge die A hst än .le ihrer ehneiden von der Obertlüche des
Gege.npole. und dadurch die Feldst ärken der einzclnen Ringzonen unubh ängig;
voneinander beli"big abgestuft werden köuuen. - Fr i e d. Kr u p l' Akt.
Ge s. GI' u s o n wer k, ) lngdeburg·Buekltu . Aug. 21. 6. 191:l; Prior. 11). 7.
1912 (Deutsches I:eieh) .
[, . Vorrichtung zu m Dämpfen de s Stoße; beim Aulziehen des Gestän ges
~on . St~ßbohrern : Der eigcutliche Bohrer ist in einem oberep Teile als ein
z.wel Knmmern enthulteudor Zylinder ausgebildet , de .seu untere Kammcr
oiue nach unten sieh r-rweiternd... ßohrung besitzt und mit einer Flür .igkeit
gelillit ist, die von einem nm Gcstiinge nllgcbrnehten Kolb('n beim AufzieheIl
durch enge W~ge in die obcre Kummer gedrückt wird , von <leI' sie durch
Ullliaufkaniile wieder der unteren Knnllncr zulließt. - Knsimir ,m 0 l u.
eh 0 ws k )' und Taddllus L e ' z e z r n ski, tr~'j (Gnli zien). Ang. 8. 7. 1913.
6. Verlahren zum Aus ba u von Schächten: Dia Ziegel 'charen des )(auer.
w:rkos erhnlten eine. 'eigung gegen den Gl'hirg. • toß , zum Zw ek e, ämtliehes
\\ assel' ge~en den 10ß zu flihren , woselbst es iu vertikah'n Kanälen abIließt ,
wo~urch ein Answaschen der Fugen ,erhiUllert und eine vollkommen wn.ser.
frc): Schul'htröhre (Inncnmnntel lliichl') erzielt wird . - Hun•• ' cu b n u er,
telll·Zehrovie bei Kla,lno . An~, . '. 1913.
13. R öhrenkessel , der aus zwei untereinander durch Was<errohrt- und
Abfallrohre in Verhinduug steheuden Kesseln besteht : Im Oberke 'sei ist
senkrecht libcr de n Oherenden dl'r deu Oller· und nterkessel ,'erbindenden
beheizteu Wasserrohre die si,-h liber die 'anze Länge des Oberke sels cl"
streckende RieselspeisC\'orriehtuug und im lTnterke seI sin,l unter den Lnter.
e nd.en de r geg,'n die unm itlelbare Einwirkung der HcizgllSe möglichst ge -
schlitzten Abfallrohre Ifcmln"orriehlungen angcordnet, - Paul K e 8 tn er
Lilie (Frankn·ieh). Ang. 20. . 1912; Prior. 2:1. H. 1911 dlelgien). '
I:J. Wasserstandsanzeiger mit mehreren senkreehl zum Wa , 'crspie 'el
in den Kessel ragenden ' Vasscrsta lul sroh ren : Die Bohre sind an ihren unteren
Enden ,'erschiedenen WasserstandshölH'n im K el entsprcehe",l abgestuft
und werden an ihren oberen Enden durch Absperror 'ane ahge:eblo, ,en, so
daß sich jedes Hohl', sohnld es vom Wnsserspicgel ern'iehl wird, giinzlid, mit
Wu.~ser fli llt. - Gu ta,' II auf e, Pirlla (Sachsen ). Ang . 27. 2. 1913.
H . EInrichtung zur Schaltung von Schiflsturbinen, welche als Eillzel·
turbillen zwei oder meh r \relIen ~e ondcr! antrciben , bei welcher ~chaltungder
Dumpf bei ve rr inge rter Sc hiilsgcseh\\'indigkPit <lurch hintereinauder gI'-
schaltete, ullglcich geteiltc Stufengrupp"11 "on mehr nl' • iner Einzclturbine
.xpnnd ier l : Bei \'Crrin 'er tel' d'hitlilgesehwillliigkeit ind dit' gr ßeren 'tnfen,
g ruppen der Eillzelturbinen hiull- reinlllllier 'eschaltet. - Akt., 0 es.
II I' 0 W u, B 0 ver i ,I.: eie., Baden ( ' eh wl'iz) Ang. 15. 12. 1\110; Prior. 8 . H.
1010 (Deulsches 1:"'eh).
14. HlIlsauslaßsteuerung für die Kompresslonsregelung bei He ißdampl-
lokomotiven und anderen umstellerbaren Zwlllingsheißdamplmaschinen ,
welche I'a rnll cl zur lI au l' tauslnß teuerung gesehnltet ist: Die lIiH au"laß·
sehil'ber, welche ,lie Au laßkaniile des einen Z~'linders heherr chen, werden
"on dom K reuzkop fe <le. anderen Zylinders bewegl und <lurch eilll'n die
Alls laßkullfil1' "!' rtausehenden chieher Ilmgesteuert. - Fritz A d " 111, Bern
( ·eh \\'e iz). An/o:. 7. H, HJI2; Prior. 12. 6. l!Il1 \ Dell tseh e Bciehl.
1·1. Damplmaschlne mit Zwischendamplentnahme, hei \leIeher der
Dr uck an uer Anza pfstell c einerseits durch eiu VOIII Anznpfdruek beeillllußtes,
d e n Zufluß zu den der Anzapfstelle nllehfolgclllh-n • 'iederd ruckstuf,'n
regelndes Üb,-r trölll\ 'cn til IIIHI IInden-r eits <lurch ein b,·im Sinkeu cles An·
zapfdrncke. unll-r ein bestimmte. )("ß . el" 'tt ä l ig- ,leI' Anzapfleitung hoch·
gf'Spa nn ten Dampf, zum B!'i pie! Frisl'I,dalllpf, zufiihr ndes " cntil glt-ie h.
bleibend erhalten wir d : Die Bela tungen der beidcn ",'ntil' sin,l dcrart;g
gegeneinander abgestimmt, daß bei sink endem Anzapfdruck zunäohst das
Uherströmventil geschlossen und danu erst da! Frlschdampfvent ll der Eilt.
nnhmeleitung ge öffnet wird , wogegen bei steige nde m Anzapfdruck die Be-
tiltil:ung im umgekehrten innc erfolgt . - , . c I' C i n i g te/) amI' f·
tu r b i n c n . Ge s e l l s e h a f t 111 . b . 11 ., Berlin . An g. O. 3. 1913; Prior.
10, 3. 1912 ( Deu t ehes Reich ).
18. An lage zum Re in igen und Kü hlen von Ho ch ofen- u. dgl. Ga se n ,
bestehend aus Kiihlern mit Wasserberieselung und gesonde rten Fertigreiuigern
sowie einem die Kühl- und I:einigungstliissigkeit hcrgebenden Hochbehälter,
gekennzeiehnet durch ein e derartige Anordnung der Fertigreiniger, daß die
den letztercn ans dem Hochbeh älter sr-lbsuä t lg zuström ende Fl üssigkeit nach
Austritt aUS den F ertlgreinigeru selbstt ätig den Kilbiern mit Flüssigkeits-
beriesclung zufließt. - Ernst 1I 0 fm a n n , Duisburg-Sleiderich. An g. 7. 7.
H1l3 ; Prior. 6. 12. 1912 (Deu t eh es Heieh).
1 . Ver la hren zum Agg lom erIeren von E rzen im Drehrohrolen : Die
Erze werden in einer erweiterten Zone des Ofens reduzierend erhitzt und
bcim "bel' ehreiten der di e erweiterte Zon e nach dem Auslaß hin he-
grenzenden Stufe einem oxydierenden , nicht Brennstoff enthaltenden Luft-
stro rn ausgesetzt . - F . L. • m i d t h " Co., Kopenhagen . Ang. 29. 3. l!H3;
Prior. 23. 5. 1912 (Deutsches Heieh).
20. Achslager Iü r Fahrzeu ge, in wel chem die Lagerschale von zwei
untereinander liegenden, senkrechten Drehzapfen gehalten wird: Die Führungen
fii r die senkrechten Drehzupfen besitzen elliptischen Querschnitt und seitlich
abgerundete Ansätze der Lagerbüchse greifen in nls federbelastete Druck-
stücke ausgebildete, mit halbeylindrischer Höhlung versehene, in dem Lager-
rahmen nachgiebig gelngerte F ührungen , - Artnr D e h 11, Briissel. Ang,
4. 12, 1911.
20. Regelungshahn fü r Damplheizungse lnrich tungen von EIsenbahn-
wagen: Die beiden Enden des Heizkörpers sind mit dem Hegelungshahn der-
art ve rbunden und dieser Hahn steht auch mit der Kondensationsleitung
de rart in Verbindung, daß in der offenen telluug des Hahnes einerseits die
Hoehdruckdampfzuleituug direkt mit dem Heizkörper verbunden ist und
andercrscits der verbranchte Dampf aus ,Iem Heizkörper durch den Huhn in
die Kondeusntiousleilung entweichen knnu , wogegen in der geschloss,'uen
tellung des Hahnes letzterer die Verbiuduug zwiseheu Heizkörper und
Kondensation leitung unterbricht und den Heizkörper uumittelbar mit dem
Auspull' verbindet. - Omer D cl alt I' e, Morlall\~elz (Bclg ieu) . Ang. 17. 2.
H111; Prior. 19. 2. 1910 (Belg ieu),
24. Einrlchtun~ zum Steuern von Oberlurtklappen bei Damplkessel-
leuerungen, gekcnuzeichnet dnreh die Anorduullg eines VOll d, 'r Feuertür
heim Ötruen und Schließen bellltigten Lude"elltiles und eines neben der
Feuertür vorge<ehenen , mit Kolben zur tenerung der Luftklappen nus'
gestatteten Eröffnungszyliuders, zu welchem beim Öffnen der Feuertür durch
das sich gleichfalls ötlilende Ventil der Dampfzutritt freigegeben wird, wo·
durch nach dem chließen der Fcuertlir die Luftklappcn während eines , '011
der Größe der in der Leitung "om Lade"cutil ZUIII Eröll'nungsz)'linder an'
g~ol'llneten regel baren Auslaßöffnuog nbhllngigen Zeitraumes geöll"'et bleiben. -
T heodor L an g e r, Wien. Ang. 2:!. Ö. 1911.
U. Roststab : Der Hoststnhsleg ist abgekröpft_ wodurch eiu Vorsprnug
ent teht , nuf welchen die in di e Luftkanäle fallenden kleinen Brenn IOffstlicke zn
Iiegeu kommen und duselhst "011 ländig verbreunen. - Fr:lIIli;ek K a d Ic e,
Hudotin bei Peag. Ang. 10. 12. 1010.
37. Aus lertig verlegten Eisenbetonbalken und dazwischen verlegten
. d Cilcufläehen derGewölbeplatten bestehende E isen tetondecke : DIe an en •
Ualken "org,-sehenen ,\ uflagerllächen für die Gewiilbeplutten liegen in der
R · . f d' -de Gewölbeplut!eIChtung des Balkens abwechselnd höher uud t1e cl' un Je .
ruht mit ih rcm einen Ende nuf einer höher lieilenden Auflngertll\ehe und nnt
ihrem anderen Ende lluf einer tiefer liegenuen Auflagertläche der Balken al~f,
so .laß dic d utch die Gcwölbeplattcn gebildete Wölbung eiue im LängssehllItt
gezahnte Obnlläehe nufweist , durch dic eine innige Verbindung zwischen
Gewölbeplatten und oberer Ileton,ehieht erreicht wird. - ~lallhiills (: u' e I J.
Wien. Allg. 10. Ö. 1!11:1.
,H;. Arbeltsverlahren für Explosions- und Verbrennungskrartmaschine~:
Dem Brennstoll' wil'll eine 'eringe ~Ienge \\'asserslofl' beigegebcn und Luft III
olcher )!enge in den Arbeitszylinucr eingefiihrt , dnß der Brennstotl' voll·
stä ndig ,'e rbrann t wird. - George Edward rr e yI lind Thomns Thorne Ba k e 1',
London . Ang. 14. :1. 1913.
Bücherschau.
Hi er we rden uur Büch er besproch en, d ie dem Öste rr. Ingen ieu r· und
Areh it elt ten . Verein zur Besprechung eilll!'pspnoet werden.
I :lOn XU'•• Xl'. ulld X \'I. Juhrl~hcrirht d,'r Iionlllli;;;;illll . ~ i~ r d~6
lianlllj,;!t'fIIn:! d,' s .1I01t11l 1l· und ImH'!Inssl''; in lliihnll'lI iiher ihf(' Tall:.:kclt
in th'n .Iahn'n I~III'. I~I/ I und I!II'!. P rag HJI:I. ,' ...Ib ' t v e rl ng.
Bisher hat di KUllali,iprull '.kommi..,ioll alljährlich eillmal iibcr
ihre T fit igkeit I,,'richtet, (zuletzt im ,fnhr!' HIO!l). während sie in d m
\'o rl i,-ge nden B erich t e die 1('(7.tell drei Bllujllhr~ zllsum.menfIlßt. 1m nurh·
stehemllon wird das W os l' n t li, 'h"t u alls deJll Bl'I'1('hte wwdergpgeben.
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d ßt vertieftGemeinde Böhm.. Kopist die meisten' Brunnen un mu en
werden.
. ' . 0 nDa Profil des Helmorwchrcs in Prag, ein Erg c b n 1 B "[ 0 delI ver B u ehe n, hat sich während des mehr aIR zweijäl~r1genHe t.ande s sehr gut bewährt, indem die FlußtiOhle u.nterlll~lb des "eh~eBbisher nicht die geringsten Auskolkungen aufweist. (Staumauer I SWehres flußabwärts 1 : 1/. und !i'25 m hoch über dem Ab~allbo( en,letzterer 1O':11ll lang und am Ende von einem Schweller O'!l In uherrll~')Die Floßschleuse ist hier, abweichend von den auf der knnalisicrtcn l\I~~ ?~
aiu gdiiluten, mit einem festen "rehre verbunden. Da nuf dlC.se ~II\eine ·t änd ige und Iür die Durchschlousung vort.eilhnft e 'YassertlCfe nl~ \ZII erzielen ist, wird die Floßschleuse. sobald das Floß bei übernor.l\111 en
'''ru Bel', tänden eingefahren ist, mittels eines, mit einem SehwnnnHJr
versehenen • egmcntverschlusscs nbg sperrt. Infolge des Beharn u1SI'vermögen: fließt dann aus dem Unterkanal mehr Wasser herauS II Süber den Verschluß der Schleuse, bezw, das \Vas er strömt vom Unter·WIU ser in den Unterkanal wieder zurück, Hiedurch wird das Floß zum
•'tehen gebracht und kann nun vom Flößer leicht beherrscht werden.Ein ähnlicher Ycrs hluß ist auch bei der Kies sohlen e.
.
'Vas den Betrieb der fertigen tunstufen betrifft, so wurden H!\
.Inhre l!110 lind 1m2 die Wehre an der Moldau viermal, an der EIbe dre!,
mal aufgestellt lind niedergelegt; im Jahre I !ll 1 an beiden Fliissen I~I~
zweimal. Den größten Verkehr an der Moldau zeigt die Staustufe ClMifowitz, Im .lahre I!))O z. B. wurden hier zu Berg und zu Tal zu·
ammen :12i'0 Fahrzeuge durchgeschleust mit ein Cl' GesamtIadung von1.:{50.G40 q. An der Eibe weist die taustufe bei Unterberkowitz denlebhalt cst en Verkehr auf, und zwar im -Iahre 1!111 den von 1,004.300 q
an 2:;1 Bet rieb tagen. Der Floßverkehr betrug im Jahre 1912 bei derSt austufe in Wegst ädtl an :10·1.827 m3•
In dem abgelnufenon Triennium wurden für die Bauarbeiten und
an Regie zusammen K 7,I:l!l .510 verausgabt, mit HinzlII'eeIIllU!lS. derdurchlaufenden Ausgaben K 8,U:IO.655. Die Regie beziffert sieh bIS Jetzt
seit 1 97 durch ehnittlich mit !)'O'll}o der Baunuslngcn (Regie K 3,30 ·1.!JO ,Bauauslagen K 36,!i20,427).
Die technische Abteilung bestand aus 21, die administrative aUS7 Beamten.• '0 gehen die Kannlisicruntrsarbciten in Böhmen langsamihrer Vollendung entgegen; hoffentlich wi~d der sieh rascher entwickelndeV rkehr ihr Zweckmäßigkeit bezeugen und dann auch für ihre Fort·tzung als Schiflahrt kanäle bis in die Donau sprechen. 1(/11. pol/al".
14.41i' IIriträ;:e zum Patentrecht von W. 1J unk h a s c, Geh . l~e.gienmg. rat und Direktor im kaiserlichon Patentamte zu Berlin. 1. j) 1 op n t. e n t fit h i g e E rf i n d \I n gun d das E r f i n der I' e c h t ,Zweite Auflage. 148 H. 11. II i 0 .' e u he i t d 0 I' E I' f i n dun g n a c. hP a t o n t· und <: e b I' aue h s m u s tor I' e e h t., 5:1 S. 11 r. 1) I ~I~,r il fun g der .E I' { i n (! u .n g a.u f P a t e n t f ä h i g k o i t, 49 S:(~.l X J5 em). Berlm und I.elpzlg I91.!. G. J. G ö s c h o n (Preis broscb- I .I 3, JI: M 2-50, I JI: l\I 2'20). .
Die zweite Auflage des 1. 13c i tr a g e s ist inhaltlich von derer~t~n ,Auflage ,(Biblioth.eks,,'r. 13.51 I, s. Besprechung in dieser "Zeit..
schrift !!1l J, •. 790) nicht vercehieden und enthält lediglich im • rach-I~ange .den Text de:s Gesetze., het.r. den Patentausführuugszwnng ,'olllU. ,Jum 19! J. und.d w auf Grund der \Y lU hingtoner Konferenz vom JahrcI!111 erfolgten Ab änderungen des Unions-Vertrages. soweit sie das Patent:
recht het reffen, nebst dem dnzu ergangenen Ge; et z vom 31. März 191.3
und dem Erla~ (~ s Reichskanzlers vom 8. April 1!1I :1, betroffend dIeAbgabe der Priorltätscrklärung übel' Zeit und Land der VoralllnclounSb I Anml'1dung de Patent es, Durch die inzwischen voröffent lichtenEntwürfe Iür ein neu s deut ehoa Patent. und Gl'lmwehsll1ustergesetz(.Juli 1\1\:1), welehe da. H e 0 h t d e 8 Er f i n der s auf Anspruch aufda Plltent ancrkennen. verliert dlls Buch nicht an seim'm \Vert e, da auch
nlleh dl'/II Eilt wmfo de/ll 0 I' S t a n IU 0 1den den E I' f i n 0 0 I' ocr.\~sp!'ueh auf Patenterteilung zusteht u1ld bis ZUIll llewcise des Geg~n't<:"s 111 ~lem erstc1l AI1Ineld,'!' der Erfindl'r "ermutet \dnI. altiO auch hIer(h~ Abs~cht lle G 'etz zu erkl'nnen i, t, den Erfinder zur Preisgebung
mt'r l'~rfindu1l ' durch An/lleldung zu reizen, \1111 den Anspruch Ituf dasAu. ehheßungsreehl dl' Patent<'· ZIl erhalt en.
IlI'r 11. Bei t I' a g hllnoelt V01l der 1Teuheit dl'r Erfindung. Durch
,.2 de deut ehe.n l'at.·[Je". bt in objektiver \\'eist' fe:;tges et zt, wanu
e!n Erfindung nll'ht I~Js neu gelten soll (drueksl'hriftliehe VorveröfIe!lt..I!ehung, u~~d oli~nkulllhl?e B 'n~ltzulIg im Inlande). tber die dnlCk~cbrt!t.h~he \ erot~ent hclmng \ 'l welt.Ol's nicht viel zu sngl'n. Schwiel'lger Ist(h .1I~ ' u l' t ')Iung der olienkundigcn BI'nutzung; die Erürterun~ ullerd~lb'l 111 HeLllicht komm('lllll'n Frag n hild ,t den Inhn\t. diese BCllrage.~;
• .lIch den llllriegung 'n deR Vcrfas crs umfaUL das Wort .. Benutzungd~: Hp,rst~!lulIg. da .1"eilha~~cl1, ~nverkehrbringen lind ll~n G~brnuch~\\,t nn. zuna::hst an C1!len korpedlChen Gegenstand gedacht Wlro. AI,\ orl)\ld genugt chon e1l1 einziger die CI' Akte, 8Ofc1'l1 cl' die l'achbenutzungdurch andere. 'ad l\' l'rst änd ige el'möglicht, llie dann nicht, nur den vorun·gcgRn!!Clll'n Akt. sondern alle überhaupt in lletraeht kommenden .\ktevOlnehml'~ können. lloa nühel'en ('rörll'rt dcr " erfaHser den Begriff derUt~enkulllhgk('it.wobei in, hl' 'ondl'rl' die lled ut ung dl'r l1eheimhaltungs·I'lheht ,l1I,ld da' VCl'hfiltnis d('I' ll('i der Benutwng mit wirkl'l\(len l'er~~neI1
WIU 1'.l'hnder \"111 WeRen ist. lIenutwng und Utienkulllligkeit 1I1~lsse~
zUoll!nmentreffcn, .um 11l'uheitH chädlieh zu wirken. Ikr \'erfasser IIltel.-pl'etlCl't .Ien ll<'gl'~1i .. Bl'nut7.ung" im •'illllP l'incr wil'klil'hl'n ,,1'utzIH: 1.-
mllehul!g" der Erhndung und scheidl't \'orgiilwe, wl'klw die "bloße l~l'~('nntllls·'.der Etlindung lu'rbeifiihl'cu. als nicht ncuhl'it, 'vI'l'Iliehtond aUBi
, () sull UI.. Hel. t ..Bung eine Modl'lIl", da nur !leI' Besehreibung unI
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Vera nschaulichung der Erfindung dienen, oll, kein Akt der Benutzune
He,in ; bei V~rfiihrung eine r E rfindung in einem öffent.li ihcn Vortrag~
\I:Ir<l nur " die K enntnis" vo n der E rfind ung in den Verkehr gebracht,
<110 Erfindung ab er nicht " bcnutzt" ; desgleichen, wen n ein Erfind ungs-
gcgenstand auf cincr öfTcnt lichcn Au st.ellung zur 'c ha u g te ilt wird,
soferne nicht dami t ein F eilh alt en verbunden ist. Daß a lle Ansichte n des
Verf~ sers mi~ den patentamt liehen ode r reich. ger ichtlichen Ent-
scherd ungc n nicht üb ereinstimmen, beweisen die in de n F ußnot en an-
~efiihrt cn gege nte iligen Ent scheidungen. E s kann darau s unschwer der
~chlull gezogen werd en, daß die Praxis v ielle icht doch lehrt, daß die
AURlegun g des \Vort c.~ .. Henut.zung" im a lleinigen. inne einer ,, ' [ut zbnr-
machung " eine zu engo sein dürfte und prak t i ehe Fäll e gez wungen
hah en , dem \Vort e ., Benu t zun g' eine allgemeinere Auslegung zu geben.
V~)I\ Interesse ist es , einen nur flüchtigcn I31ick a uf die ana loge Be-
st unmung im ö s t el' I' o i 0 hi s e he n P ut ent -Geset z (§ :l, Z. 2) zu
\~('rf.on . •[ach dieser B .t immung gilt eine E rfind ung als nich neu , wenn
s!e IIlI Inl ande so 0 f f e n k und i g b en u t z t, ö f fo n t I ic h z ur
, eh a u g es t oll t od e I' v 0 I' g e f ü h I' t wurde, daß dan ach die
Benut zung durch Saehverst ändige m öglich ersc heint. )fan wird leicht
erkl'nnen, daß naeh östc rre ichischem R echt außer der olTenk undigen
Benu tzung au ch noch andere in der Öffent lichke it sich ab, pielcnd e Vor-
gä nge die Erfindung der ..' cuheit cnt k leidc n können. F ür die Beurteilung
der Neuh eit ssch üdlichkcit kommt es dab ei vor a llem dara uf an, da ß da '
\Vescn der Erfindung ;;0 geoflc nba rt , da s heiß t einem nicht vo rhe r be-
st.immtcn I" reis von P ?rsollen zur Kenntnis geb rach t wird , daß danach
d~e Benutzung der Erfindung durch Sachv erst ändige m öglich ersche int,
nicht, ahe r allein darauf, ob die Benutzung eine wahrnehmbare ist.
111. B ei t I' a g. Auf ( Irunrl der mehr a ls dreißigjäh rigen Er-
f?hrllng -n des Pat cntnmt os lind der stct icen K ontrolle der pntentumt-
Iichcn Auff ungen du rch da prakt ische "Leben und die gericht liehen
Ent sellPidungen hat , (', der Verfasser untern omm en , eine Darst ellung
der Grundsätze für die Prüfung dor Erfindung au f Pat entfilhigk eit zu
globen, eine Arb eit , die jede n, d I' mit dem P at cnt w en in Berührung
steht , im höchst en Maße int er . ieren wird und die insb esondere fü I'
jene , welche beruflich mit der Prüfung vo n Erfindungen ode r mit der
Anslegung von P atent en zu tun hab en, von groß em 'Vert sein wird.
Die Frage üb er Bedeutung und Zweck des Patentunsp ruc hes, dessen
:,\ ufste llung ein geset zliches Erfordernis ist, ist gerade in let zt er Zeit
1lI der Literatur sowie in patentamt lichen und reichsgericht lichen Ent-
seheidungen lehhaft erörtert word en. H at der P at ent anspru ch bloß die
Aufgab e, die Erfindung zu kennzeiclmen , oder ist er darübel' hin aus
auch bestimmt, den Schutzbereich der patent ier te n E rfindung ab-
zugrenzen? Dcr Verfasser führt üb erzeugend aus, daß nur das erstere
dcr Zwec~ des Pat entanspruches und Aufgabe des P at ent amt es, das
letzt~re hmgcgen Aufg ab e der Gerichte sein soll. Auf Gr und der pat ent.
a.mt.hehen Prüfung i t der vom Anm elder formuliert e Anspruch dem
• tande der Technik und den on tigen Prü fun gsergebnisscll ent prechend
'umzuprägen. Die Prüfung der einzelnen , im K omplex auftret enden Teile
der Erfindung ist nur im_ Hinblick als Glieder der ganzen Erfindung
vorzunehmen. Eine Prüfung der einze lnen T eile in ihrer Selbständigkeit,
~owe~t sie nicht als besondere Erfindungen besonders b ansprucht werden,
I_t mcht Aufgabe des Pl~tentnmtes. Das erteilte Patent hat konstitutive
h raft; es schützt die gck ennzeiehnete Erfindung. Eine Bes chränkung
kann nur im Nichtigkeitsverfahren eint ret en . Di Gerichte haben bei der
Prüfung des chutzumfangOH der patentierten Erfindung dieser den ihr
n~ch dcm ~tal\(,I,e dcr Technik gebührend -n 'e hut z zu gewähren und für
lhe Frage der Aquivalenz in besondere zu berü ck iehtigen, ob die der
Erfindung zu runde liegende Id ee bereits bekannt oder völlig neu i t.
~andelt ' ich um eine sogenannte Pionier-Erfindung, 0 is der chutz
em weiterer; hingegen ein engcrer , wenn die Erfindung nur in der be-
ll?1l<leren Anwendung einer IJCreits bekannten Idee besteht. Die Gerichte
8u~d bei Gewährung deR chutzes an die im Pat enta prueh gekelUl-
zeIChnete Erfindung gebundcn, Gie unter Heranziehlmg der B ehreibung,
erforderlichenfa lls auch der Erteilungsakten f tzu t ellen i t. Mehrere
Verbe erungen de eiben Gegenstandes, deren Verbindung keine be-
s?l~dere. Erfindung billlet, sind, seIhst wenn sie in ihrer Anwendung ver-
e~1l1gt. .smd, durch mchrere Ansprüche unter Nehutz zu st ellen ; für ihre
h.omblllation kann kein 'chutz bean prueht. werden. - In den beiden
letzten Ab, ehnitten behandp)t der Verf ~er die Prüfung der Erfindung
auf • euheit und Eigenart und versteht unter letzterer die Prüfung der
Pra~e, ob ein Sachverständiger, der über die erforderlichen Fachkenntnisse
verfugt und dem die üblichon Hilfsmit t el zur Verfügung stehen, unter
gewöhnlichen Umständen uhne b ndere Phantasie die als Erfindung
angemeldet e Kombinat ion, im weite ten Wort inn verRtanden, gleichfalls
zu !inden vermöcht e. Hi ebei ist ab er das Vermögen ein dem pezial .
g~bICte der Erfindung angeh örigen , achverständigen zu .runde zulegen,
!lIcht aber ('in ~aehverstlindiger vorauszusetzen, der alle kennt, was
JellllLIs illl Jnlau de nfTpnkundig benutzt od cr druckschrift lieh yerölTentlicht
worden ist. - l ' ur die wichtig, ten Rätze der vom Anfang bi zum Endo
fe, 'elndl'n ~ehriIt ~olll'n damit herau~gegrifTcn ,ein . H.
, , 14.25!J !-:i 1l urktischl'f Itobill Oll. Von Kapit "n .f i k k e is e n.
.\8 j ~. {2:\ X (" cm) mit üher 100 Ahb., 4 bunt en Tafeln und 2 Land-
karlt-n. Leipzig 1!I1:1, 1<'. A. BI'o C k hau s (Preis geb .• 1 10).
l >ie onlustkiist .rönlands wurd 100G und 1007 \'on der Dan-
lIIark-E,'pedition durchforscht und aufgenommen. Ihr Leit er. f y li u -
I~ I' i 0 h s, e n erlag im heldenm üt igen Kampfe mit der rauhen. T~tur ; sc~ne
K n.rtenskizzen wurden durch den einz igen überlebenden, emen E m-
heimischen, gerettet, nicht aber die Tagebücher . und Aufzeichnungen
über Beobacht ungen . Di so aufzu uchen wurde ~f i k k e l s e n be-
auftragt , der mit sechs Gefährten auf der 40 t - Yach t " Alabama " mit
Lebe nsmitteln für I 1 ! .Ia hre 11111 20. J un i HlOOvon Kop enh agen über die
F aröer-Inseln und Island zur .. hannon -Insel fuhr, welche nahe der Ost.
k üste Grö nla nds et was über dem 75. Breitengrad liegt. Dieser Winter·
hafen wurde arn 25. August erre icht . Einen ~fonat spä te r wurde die ers te
ehl ittenreise begonnen, die et wa ein Vierteljahr währte. Weihnachten
wird im Winterh afen gefeiert. Die H auptreise wird durch Errichtung
von Lager mit Hundefu tt er vorbereitet und a m 3. lIfän HllO angetreten.
Welche Schwier igkeite n es zu überwinde n galt! An einem Tage konnten
bei 10 tu nde n Fah rt nu r 5 km \Veg quer übe r Ei chluch ten zurück-
gelegt werde n. Am 10. April ist der Ab chied von den Begleitern, die ZUIll
Winterhafen zurückke hre n. lIf i k k e Is e n und der kgl. dänische Mnrine-
musehinist I ve r s e n fah ren mit, zwei 'chlitten und den besten Eskimo-
hunde n nordwärts. F reilich ist das F ah ren durch türme arg behindert,
oft tagelan g un möglich ; der Aufenthalt in Zelten , die die Wind sbraut
du rchsaust, bei der ungemein nied rigen Außentomporatur nichts weniger
als behaglich. Abent euer auf Abenteuer! Bei eine r Schnee brüc ke über
eine 8 II! breite Eisspalte bricht ein Teil ein ; I v er s e n hängt halb unter
der Brü cke, sich an den Schlitten klammernd, der noch über dem Abgrund
schwe bt, Die Hunde benutzen eine kurze Zeit der Nichtüberwachung,
um einen großen Teil der Vorrät e aufzufres en ; einer von ihn en erliegt
dieser Völlerei. Dann findet sich ein P aradi es mit Weidenb äumen, ganz e
lil Cllt hoch und 25 mm Stammdicke. Ei n Steinmal wird gefunden und
darunter in eine Pat ron enh ülse gesteckt, ein Bericht, von ],I y I i u s-
E I' i ch s e n, Bald a uch ein zweite r. Das erre ichte Kap Rigsdngen ist
der nördlichst e Punkt der R ei e (mehr al 82° n. Breite). Die Hunde
gehen nach ein ander nu Hunger und Kälte ein, denn die Vor~äte we~en
schmä ler, die J agd beu te i t meist karg. Die Hoogaard-Insel !st "d.~r)J.1'
begriff von Hunger, ~Iangel , Kält e und , orge". An Lebensmltt~l fur die
beiden kränkelnden Menschen und die beiden letzten Hunde sind noc h
:1'5 kg Pemmikan (gedö rrtes Fl eisch ) vorhanden, sonst nichts. Di~ Lebern
der Hunde werd en verzehrt, err egen aber Vergi.ftu~gs~rsche:nunge~~.
" Jetzt haben wir gar nich t Eßbar mehr, nicht ein einziges <?ramm .
Da, in höchst er 1 Tot wird 10 kill weit er eine Ki te voll LebensnuUel au,~­
gefunden. Am 25. 1 ' ovember HllO langen die beiden zu~ "A;laba":l:a ,
die aber vom Eise zerdrückt; und verlassen ist, ein. Dort Ist emo H~tte
mit zur ückgela senen Lebensmitteln. Freilich herrscht trotz alle~ H~lzen
eine Fußkält e" so daß a uf dem Fußboden sich Eis bildet. ZweI Wmterwerd~n nun bie; und in Ba -R ock verbracht. Ein kleiner norwegischer
Da mpfer , "die ehneeblume", kommt in icht. 1 ach 2 ,fonaten des
Alleinseins endlich wieder ~fenschen! Für den Ingenieur, der auf der
St recke arge Strapazen durchzumachen hat , ist es ~in Trost... aus dem
\\' erke zu erfahren, Waß Menschen zu ertragen vermog~n: "H~tte es .zu
Dan te s Zeiten Polarfahrer gegeben, so \,,:ürde de~ DIChter slC~er eine
eiskalte Abteilung"eingeriehtet haben; wo Ill~mer eJll_ turm bhes ~?
die Verdammten gezwungen waren, r~eodohtabl?Sun~en .zu machen.
Da.s Werk ist vorzüglich ausgestattet, sem I nhal t 1St slChthch echt und
ehrlich. Beraneck .
13.iOO Die Lcu~hl" l'rzcug uu,: uud die modern e Ga'bclcucht uug.
\' on Fritz eh m i d t. 3 ~. (23 X 15 cm) mit G3Textabbildungen. Braun-
!'chweig 10ll, Fried. Vi e we g u h n (Preis geh. ~1 2'50, geh .
~I 3,20). .
Dieses Büchlein bild ot da s Heft 40 au s dem großen Werke "DIC
\Vi 'sensehaft" , ein -I' amllliung naturn'i enschaft liche r und mathc·
mati ehe r ;llonographien , nnd gibt in leich t an schaulicher Weise ..dem
Gebildet en auf einem ihm \'i eU·icht noch fremden, aber doch hoch , t
wichtigen Gehiete genügend e AufkliiruJ.lg. •"ach ei~em kurzen histori,:ehen
Oberbliek auf die ß eleuchtungstechlllk de s vongen Jahrhulll~ert.: be ·
handelt der Verfasser die einzehlCn Phasen der Gaserzeugung m elllem
modernen Ga werke und bespricht an der Hand von recht guten :\b-
bildungen einz ehle wesentliche Apparate. Hiebei kann da s Bu ch seme
geringen Umfanges wegen natürlich auf Vollständigkeit keinen An pruch
erheben und wiire namentlich vom mod ernen Ofen(Retorten)bau manches
Interessan te noch anzuführen gewe en. Das Biichlein hat au ch einc~1
recht prakti,chen Wert, weil e wiederholt a~f den ökonomischen VorteIl
der Ga~b('Jeuchtung gegenüber der dcktn~el~en,aufmerk~am mach.1.
Durch die - vom " erfll." ser au ch etwa ausfuhrheher be~proehene, m
den letzten Jahren eingeführte - .. l'reßg ,beleu~htu~lg". ind ~ie weite,~ .
gehenden Ansprüche an gl'~ß , Lich t q~~ellen , W1~ le biS t~~hl1l nur dlO
elektrische Bogenlampe befne,hgte: erfullt. per ' erfa:sser hatte nur noc~1
der Verwendung de s Ga- es als Helz- und ~ochgas el~lC kurze Auf~le:k­
SIlmkeit widmen sollen, wa~ er a ber giinzh ch unterheß. w hrophemhch
de halb weil cl' nur die .0. s b el e u c h tu n g behandeln wollte.
. 11'. GÖhring.
14.244 , I~iscnb l'loll treppcn nnd . I UII t Slt ~ lI s1n(clI. Vo~ Karl
;I) at. t. h i es. 73 '. (22';' X 11),5 C/Il) lIUt 40 Abblldungcn. Berhn 1013,
..'I'ouindnstrie.Zeitung·· ( l' l'ei :11 2,25 ). . .. •
E ist ein kleines Buch, welches dIe b-enbetontreppen und Kunst·
st in tufen mit Rü cksich t auf die Praktiker eingehe nd behal1l1elt. Der
Verfa.~H I' giht nicht nur die Berechn~ng,.;art, !neistens ~ngenähert, solch er
'l're ppcn an und he:ehrcibt yerscluedcne Kon truktJonen , sonde rn be -
haudelt auch die Ausführung, die Bela tungsprobe und ,Abnahme derelbell
owie die Vur sehriften über die Einbindungsti efe. Zahlreich e du ch -
gerechnete Bei,:piele werden dem Praktiker \\illkommen sein .
Dr. Thullie .
li6
lieschl os .en, in einer ge llle insa llle n Kraftp robe des gaJl7.en dellt sc~~~~
Handwerks in einer Uuiversaluuss tellung Das deutsel j(' Han<hlt I
I I I11 ., I . t " erI11a") reH en ,I ,i" Z II zeigp n. was d as heutige Hundwerk zu " IS cn ,."
und welche Bcdeut ung ihm im deutsch en wirtsch a lt lic ln-n Leh en zuf~ lI ;.
Di,' Vornrheit cu zur Verwirklichung di eser ld co di e zum prsten ~ H. I'
. • • . . 1 In
das deutseh e l lund wcrk au s ganz I lelltsehland ver ciuigcu soll. Sllll
vo llem ( :ange: si" werden zu eine m g uten, glänzende n Ahschillsse kOllllnpn,
wenn die Handwerker in a llen T eilen lies Reich es in rtchtiger :-eh ät zllng
des wirtscha ft.liehe n \\'ert es eines g schlosseneu Yorgphen s z nsa ll\ ~n ~' n,:
halt en, Die Deut sch en H andwerker m üssen einse hen lern en . daß s,,; II I
allen g roßp n Ausst ellungen immer mächt ig umworben sind , daß, si.ea )~r~
wie di e Erf ahrung lehrt. am Ende imnu-r in di e Holle' eine Anha.ng~"
ve rwiesen wurden und von ihre n bed eutenden Aufwendungen nur 1I~ c eu~~ I ten;-t pn. Fii!len besch eid en en • ' utz l'n zi eh el.1 konnt en , In Dresd en h~.~~~
d ie \ erha lt msse gpl'llde umgekehrt; dort Ist d as (I<'lItseh e Hand' .
der Mittelpunkt d, 'r Aus stdhlll". dort ist ihm (: ell'genheit. ge hoteu , Sp l ~ 1
K ·' I ' I f 0 "flg zu !'!'onneu unge nIH ert. zu out a lt t-u und einen ge me insa men vr 0 . 'k
ringen. der dem gunz r-n H andwerk z ug ute kommen wird. Das Handw~1
wurde auf a llen m ögl ich en Ausst ellungen lang" gi-nug in irg!'nd Plnc
l Tntergrllppe eingereiht. jetzt soll es in Dresd en I !l15 ein llla l se lbs t ~aul'\i
grupp." und Kc.n.1 ein er g.r~)ßen Ausst<'lIun g se in. nie~e l~ rkl'nnt n l ~ , I \\~I'n
auf e ll\p 1'lIIll1utlge Bet el!Jgung a lle r HandwerkskreiSI' 111 a lle n 1e
I) t ' 11 I I ' I ' k ' ., I' 1'11 del11eil ,e I 'IJ ~ ' S lest lm mPIll ,nr ·I'n. h l'lll e Tetlllll,st ellnn~, ' 1lJ 'I ' rU
Hahmen ,' nlt' r hl'pit a ngl' legten Au, st pllllnl-,'Sidel' \' el'~eh",indet, sonl'
eill(' ll anptall~~t pllun~, in der iu a lll' n T cilpn da..~ HUlllhl'l'rk YOrheIT~ch\
Eine au sgph aute hist ori 'phe Ahteilnug wird inter essante f'tii ck e 11118 nIl,1
Epoch en dl's Handwel'ker standps z lIsa m me ntmgen. \\'el'k st ättl'n ".~::
ellPIll' 111 wel'lll'n nphen dl'lIl neu zeit lieh en ~fu,tl'rhetrieh stehpn uud elU' ,
naehhalt igpn EindrIlek von dl'l' I':nt wicklung dl'r dellt sclll'1l H and\\'l'rk~ :
kllnst im Zl'italter dl'r Te('hni!< und ~laschillPn nllslösl'n. Als Bi!<1 ,k~
Ha nd wl'rks in a ltel' und nl'lIer ZI'it. 1I1111 ein müt ige wil'tsl'h aftliellP Krill::
p roi,,' pilll's ,'tandes, dpr nls Kl'l'll l111~el'es ~littl'lstande a llf eine gr" ':
\ \ 'r gangl'nhpit zUI'ü( 'khlipkl'n IIIHl llueh in ZlIkunft seine ~t ark lllu~t l'i tt ,'n~
~t ellung hehaupt l'n kann, wird di e ..\usstl'lhul" Da,' dentseh l' Handw'" ,
I ~n'~dpn Jll] [i " in ihl'('1'Allsd ehnung lind ",irt.s~h;~ft Jlolitisclll'n Bedeut nug
elllzlg nnd hervorragl'm l se in.
' ( ilIPIHllplI. An dpr von dl'm \'erstor hpne n Oh erh aurat An glist
Hittpr . ' e h w l' n d en w p i 11 V. L 11 11 a n h c r g in \\'ien in se i.u ,·n~
' [\'s ta llll'n te a llgpord llf'll' n • tiftung eines Heisestil'endinl11s fiir a hso l\'1l'rt1
Hön ' l' dpr \Viener Tl'ehniseh en Hoeh sehnle welche, 't ift nng den )\111"""
.,' 'tiftung d~'r ~ I~ria : ehwendenwpin \'on L,;nunherg" führt. ist im 1 :1I1f1'~1 '
den Jah re 1'111 ~tlpl'ndium für eine n Angeh öri"en de r Che mise h. tee lllllSchl U
, ehnle im Betl'll ge vu n K 4!l00 a nf di e Dalll'r ~ines ,Jahl'es vom I'rofessor"u:.
kolleginm dpr k. k, T eehnisclll'n Hochschule in Wien zn " crleih en. w?h: I
bemerkt wird, daß da s im Stndienjahre 1\1l2/ 1:~ für eine n An gehöng'"
(!t'r Masehinenhan 'ehnie mit dem gleiehpn Betrage ansgesehriehe,nc
•'t ipend iu m, wdeh cs im Vorj ahre nieht " erlieh en wurde nnnmehr llll
. tndienjahre 1\1l:1/1·1 zur Verl eihung kommt. Dpr Zweck :Iieser St ift ung
Ist, IIh~olvierten Hörern die sel' Hoch sehnie di e Gelegenheit zu geh~n,
'I I ' t ' ' cl I ' ' I 111111re \enn 111'so ll1 en tel' \lusch en ' Vissense haften durch HeIseI . cl
In· und An slande a ns znbilde n. Zum Genusse (lies",; .' t i pend i nm~ 8111
na ch dl'm a nsd r iiek liehe n ~\'iIIe ,Ies , t ift en; v 0 I' 70 ii g 1 i ch h e f ii h ~ ~~~:
a ,h e rg a n z n n h ': mit,.t el t e • t u dir e n d e ,~er k..k. l ' lch1~lsel,len Hoch schule 111 WW!I ohn~ U',ltel's ehied dpr hO!lfess:?n lUder
l ll1 I n I' n t e r Vollendung Ihr er • tllChen uerufen, Den ll1 " IOn 0 I "
I'mg ge hore nenl' n An geh örigen deutsch er ..' a t ionalitii t ge b ührt. " I.
\'orzng, Magyaren nnd lavpn sind "on d el11 Genussp dei! tippn,!Junls
ansgesehlosspn. Dil' an das Professorenkolleginm dl'r k. k. Techniseh'~!;
Hochschule in Wien zu richtenden Gesuche sind bis längstens I .i . '\ I ~J1
I!l14 hl'im Hektomt e dil'ser H ochschu le mit folgl'nden ll ei lllgen "~11'zl~brin~en, (Die in öffen t liclll' r . ll'llung stehe nd en Bewerher haben 11;~
\\ ege Ihre r vorge ' ' t ztcn ll"hördc einzureiche n) \ T '\llf, Ueburt8"hll \,\II~d Hei!ll11t,chein des Bewerhers, 2. H~i l11aiseh'ein' de; Eltern, :1. D~l~
~htt elloslgkeitszeugn is. 4. D ie Studiennachweise ( ~ [a tu ri t iitszeugn!." ,
Meldebuoh, Staatsprüfungsz ugnisse U8W.), 5. Eine l ehensskizze. 6. hilI
IIU führlieh es Reis l'progrumm, in welch el11 außer Ort 'und Zeit lluch V1.11'
fang uIllI Art d er ' t ud ien und Arbeiten wl'lch e d er Ge ueht tell er zU
I b b · I t' - I' b' I a1lell,mllewn ,ca , ' I~, I I,gt, ~' . )ewer CI', wel ch e eillP An st ellung erlan!?t I, 'ell'
mu ssen dw Zu illsslgkeit Ihrer BeurlauLung für die Dauer des supend l
genusse nachweisen , Der Leb en s kizze sind unter Hinweis lluf (l1IS
se i n c I' z e i t Il b g e g e b en e ..' a t ion al e der Hpimllt seh ein (f;l
Bewcrber s und all e I'kundcn zum ..' ae h we ise daß der Bewerh,:r ,
A h . " I' " '. 1 tt fte 1-:;nse ,en se mel' • atlOna ttat nllch d em ob en crwähnten ' \'Illen I es t' .
auf die Verleihung des tipendiums Anspruch hut. beizulegcn. De~' \
pendist. ha t eine ({eise in d"111 \'om Pro f e s s 0 r c n k 0 I l og I U IIf
Zll b , t 'l I ' I' . . , I 11 Ah!>111
. I I11llll'lH on erlllml' IInzutret en und Ist \' erpthe lt et, nlle cler
d, ·s ers te n H a lhja hres pine n iihemiehtlieh en und nach \ ' ollend ung ,
({eise ein en eingeh eIIden B" l'ieht iibnr d ie FI'''ebnisso seinel' Stuc1~cn,
. \ f I I • ., k lleg lU1IIspnles : U eilt la te s il11 In " h"zw. ,\ usla nde an dn.'! ProfessoreIl ' 0 r 11
dpl' k, k. Teehniseh"n Ho chschule in Wien zu erstatten. Das ' t ipen' I~l~
, I' . I" \ ' t t 1 'r HelO 'W,I]'( 111 ~Wl'1 ült en angewICsen. lind zwar di e el'stc \'01' , n t rt ~ ( ttun~
dw zweite lllleh Ablauf des el1;tcn Halhjahres, bl'zw. nlleh '~ri! t !l
de s erstcn übersichtlichen Hl' iseberieh tl'~.
11 in"('fl11i srll~I>, l'a~h d"111 V(lrhildp d"r . an.der l'n .:-t lla t l:I,1 ~~ 1\11 1({ u m auf delll (,c\alllip Illl Pal ·k 11orgl1ese \,'" s\ell Illl ,Juhd!lunl-phl ,
" • ~ · t tl ll ::-~
dlls Uphäude d l' Deut eh l'n Abteilung der Illt em a t iona len Kiln" d C
stellung erhob, ein 1) e u t 8 ehe 8 G e b ä u cl e f ii I' b i I d 0 11
Il UII!!!" '" '' und ' r r_a lllllllnn!!,' n. Di,' .i.-.. H a u P t v r- r s II 111 111 -
I u 11 d I' ,' \ ' I' 1" i n I j) I' U t " ,. h I' I' I n g I' n i e u ro findet in der
Z..it vo m ,'. bis 10. .l uni I. .1. in Brc nu-n st a t t. 1>0'1' Haupt vors nuunlung
)o\t'h t eint' Ver - mmlung d .. , Vor t ndsratl'" am 5. .l uni in BI'rl in (ver-
hurulen mit 11,'r E inweihung des ru-tu-n Vereinsha uses ] voruu... . d ic um
7..Jun i in Brel\1en fortgl·,Ptzt \\;1'(1. - Dip 17. H a u p t v e I' s a 111 1\1.
I u n c ,I., I> " u t - " h I' n BI' t o n v c r ein 1' . wird \'01\1 ,i. his
7. ~I iirz I. .1. in B..r1in abl(l'ha!tell. Auf derselben wird eim- st at t lieh o
!{pih,' von b--mr-rken werte-n Fachvort räg-u gehalte n und zn hln- ieln,
Berich lt' und ~lit eilun 'en uhel \ '(' suclu- und ~;-i, senscha lt lieh e Arbeiten
"I t t tr-t \I .n h-n. \ '(ln den zu haltr -ndr-n Vort rägen seien her vorgehob en:
lIa ud il'ektor Prof« or Dr, Ing. l '. B a c h über d ie Ergebnisse vo n Ver.
,11l'1\l'lI zur En n itt lune dl'l: l iruckt« tigkcit vo n unbowoh rt r-n Bet on .
"u ll'l~ br-i ver d~il'dpl\('r Höhr- der. elbr-n, weiters über die Ergebnis...c
«n \ er uclu-n uut b"'I'l'hr.ten und unbr-wehrten Betenk örpern . di e durch
z..n 1'1 vhou und P. z('ntn.dlPn (l r lll,k h<'! 'htet wl'nl<'n, wob ei di p
I·: 1.,'ntlizit,lt dt'r !l,'la-tun' \1"1 his ,iO O 1/1111 be triigt ; I'rof"88ol' I>ipl..
lu g. It u P P t' I uher Blitz ehutz ,'on Eisellbet onhaut l'n: Ih'gierllngs.
ulld Ballm ..\ d I 1Il , üb 'I' Beton werk t"in un d Eisl'nhet on a rbl'it en beim
..'puh IU d,'1 K upp,'1 uh"r dl'm Le I' tal der köni I. Bibl iothek in Berlin'
Prof,· 'r ' ipgllllllUI ~[ ii 11" r iihpr \\" i"d l'r1u'n;t ell ung 'h,lI1tl' n im Ei, en:
1"' to llh,LlI : Obl'r iu '"nil'ur 1>1'. Ing. K . \\'. ~I I u t n e l' iihe r ein ige VI'I',
, t " rk ung,'n an ~l> UI'l"\,·crk- Fllll3ei.'·n. und l: uße i.' 'nkron't rllkt ione n dnreh
Ei enlll,ton : Fr nz I' h I ii t l' r üher Aufr iehtl'n ci lws ~i10": Bau -
i l~ [I 'ktor I)r. In /o(. ~ e h 11 l' h t 'I I e ühl'r nl'ue Baufol'lIlen und Ba u.
IIU fli hrunll"n h(,i d'r \\' u rtt ..mllt'rgi,.,ehe n ,t, a t-ba hn ; Dirl'ktor Dipl.,
In ' , " p a n C n h I' r uh pr d i,' \'I .. rg lt·i, i 'l' Ei. "nha hnh" tonhriie ke iihcl'
d" 11 • ','c'k \I' in ,' tu tt 'ar t und ülwr ( 1<-11 Bau d l's lJoJlJleltlllllll'ls dllJ'ph dl'n
P o ,'w tpin: Pro f< or 1>1'. In '. ~[ ö I' ' e h ü her Kllnsthautl'n fiir di p
Ia..i ub 'I d\lll'idun en \'01' delll Ba hnhof in 't utt ga rt : Din 'kt or Dipl. .
Inl(. B um tal' k uh 'r 'roßen' au 'gl'fi ih rte ( :pII'nkhruekl 'n in I': i. l'n ,
lwton. BI'r ich te uud ~[ itt e i hlllgeu wl'nl en u. a . erstattet i'lhcr Buuunfiille
uh ,' r \ 'e l', ue h" mi t Beton und Eisl'n he on, iIl,,' r <lie .\ rbe itl' n des Moor,
" u ('hu e ulUl d,' P öh ren - un d llcto n wer k tei n u'~chu '-I' .
, \ ll"t~lhllll(f'n. •\ uf dpm I :(·him le . üd li,ph. der , 'tlld t Leipz ig, a lll
I' u l.l<- d, · \ olk I. ,,1<1 eht<kukll1a l<' , Wo 1111 \ o rJllhre di e Int<'!'nationall'
lIauf"I'I\l\ll teilu ng unt l'r 'c hraeht war, wird jet zt di e nicht minder
umfllngreidll' I u t ern II t ion n I " A u , t e 11 u n ' f ür 13 u e h -
I( e \ I' r b I' und (. r [I h i k cingeriehtl't . und zwa r t eilweise in den .
, I'lb" n H .11<'n. !~ ~'hdl'lll i' z. ('I'k ·nt 'p Ie 'hen.d umg,'baut und ye rgl'ößer t
" 0,,1 n 1I1d. E.uu ,der Pa \'llion. vcrf lien Jedoc h vo llständig dem Ah ,
b r~ 1C11<' und n Ihr 'I' ,' te ile 1'1', t ch ('n .neue Bauli"hkl'it l'n. :-0 winl z, ß. (,in
..1 1'1I1'pl'l,d 'I' FlIl'hpr' e" ('rLaut, III welc her auch dil' Baul it pratul' hc.
1'I1ck Ichu t .werd 'n )11. Al ~e miere' 'henswünligke it klllm eine Papier.
muhle I) ,zewhn werd 'n , dll' vur zoo ,Iahn'n in H ainsburg bl'i Zeit z
erlmu wunlt ' und naeh ..\ hLru ph nun hie r \'o lls tänd ig in ihrem \'orhandcn en
Zu t mde mi t allf'm Zubeh ör un d m sehi ne ller Einrichtung a ufgc baut
enlpn soll . Die für die Au . tf'llung b t inllnten Hall en bed eck en eho n
j"tz einc Fla('hf' 'on 71l,fHl(l m , ung rec h net der \'i <'lcn ande re n Baulidl.
k,:it 'n, w 1<-111' noe h in Form 'un einzelnen l' lwillon., err ichte t werden ,
1>1<' ..\ u tpllung wil'd im ~I a i erötTne t und im Oktoh er gesehlo' ,l'n' sie
fuhrt (I<'n abgekiIl'zte n ..'ame n., Bu 'm " und wird un str ' it ig gr oße Ir;tl'r.
I' ('rw 'ekl'n und \'iekn Zu I'ruph fmde n, ,mhr ehe inlieh noch mehr als
ie dpr .. Ib 1H13" zutei l ward, d ie of nu r als eine Faeh au 8st ellung' a n.
, ' l'!len wurd . - [n d em la nd 'cha ftl ieh Wl'ch , <'Irci('hon Gelände um
da- KI, tergut Hidd a hau , l'n hd Braun ell\I'l'ig mit sl' inpn Teichl'n lind
\\' Idu ngl'n o ll I'ine ( .a r t pn t lldt l'r t hen, in dl'r d ie Bewohner in kl ein Cl'<,n
od"r größerl'n Hliu rn ein Heim lind 'n, ohnl' d ie Annehmliehkl'it der
..'a he dpr ( :ro (3,. t adt ·l1tbe hren zu IIIU.' en. L:m d ie em Gedanken neu e
..\ nh iin Cl' z uzufü hren, wir d in ll rnluli'ehweig \'o n Ende März bis I~nde
April I. ,I. ei np Gar t e n s t a d t ' Au s ' t ell u n g veranstaltet werden
di e ze ig:n oll, w s bi 'her n anderl' lI Ürt en nuf di 'ern Gebif'te gelpist Pl
wurden I . Durch ..[od ('lIe "on bl' tp hell d n l, rt ellStädtpn ulld pi tisd1l'
..'lIchhildun "n d ,'r in ihn('11 ping..J)etteten Ei l1Zl'1hiillsl'r, durl'h I'Jäll l'
Zeieh llun 'I! un d ,kizzen ollen d ie \ 'orzügl' so!eh er •'il'de lungen an:
ehllulieh "orgl'fii h r werd elI, I :Ipil'h zf'iti g so llen \'onriigc iih er die wirt.
, eh I1 ft liehe un d .oziale Bed eut ung, den et hi ...chc lI und ii theti..che n Wert
und dip 'IIndlll'itlil'hcn \ '" rzu'e olcher ( :Ilrtl'n t adt anlagen in der
. 'a l1l' dpr I;roß tadte 'eh,dten werd en . Die \ 'eral! tahml' der Aus ,
. te llullg wir d ,on d en , taa t liehe n und kommunaleIl Bchöl'den
ta tkrii tt ig efün lert. - E i n f' w i I' t s e h uf t li e h e ~I a c h t pro b c
d (, s d l' U eh (' n H 11 d w e r k ' . Ili p L' m ' C t altulI!! im Handwerks.
hf'tri(·h. dl'r ich d i.· Erlilldl!.ngPI! d('r Tech n ik und der Illd ust r ie lIutzbal'
mal'hte. - iml in dpr br"l tel! O lTelltl ieh k f'it län 'St uicht a llge uH'in hek anllt .
IU 111 h t "ielf eh \ on dem lH'uzeitl iclll 'lI Haudm 'l'kslwt rif'h fal sch e \ ',, 1' :
tplIlIlI "'U, wif' mall am'h \ er l<'rnt hllt , d eu '''f'l't l'iw'l' gUt l'U Qualitiit s ,
a d'l'it ,·in7.ll ehätz('Il. Da lI and \\'l' rk will d ie .\ Ias -" II Hufk liil'l'n. ,I,· e in.
gph,'ml"r d, H and werk c1i,' (' .\ufkhirunlt"a rl 'l'i t In der 1(1'013" 11 ~I a ' e der I
I' iill"'l' dlliehfu hreu kanl! . UIl1 ., au",,,,,<! ,' hu«'r und anhalt,'nd,'r wird
, ein Erfolg ('iu, I' ie Zel'sp litt l'rung d er eigcncu Kl'lIft kann nur ,·el' .
m ieden w 1deli. WI'III1 ,id l d , 'anze deut sch e Haudwel'k in allen 'einen
B('ruf 'Inl'Pl'1! zu eiuf'r "enwin men ,irt , chaft lil'h..n Klllldgebung zu'
unmell 'h lipßt. Die 'r Grnnd 'l' danke wa r be timnll'lld für di e maß,
g L ndcn Handwerk rkrei e, d ie ich in Dre 'd en zu a mm el1faJldel! uud
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Stipendien, Vermischtes.
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Kun ~ t und a rc h ä o l o g f s c h o \Y i ~ , ' e ll ~ {' h a f t errichtet
werden . Die K örpersch af t en VUII Rom haben bes chlo. scn, da ( ,clällde
d em Deutsch en Reich e in: Eigenrum z u ü hergoben, Von dcr Akndemic
der Wissensch a l t en in • 'I. Pet crs burg wurde für die nächsten drei .lahrc
Zur E I' f 0 I' 8 c h u n g I' l ~ d i u m h a lt i g e r L a g o I' u n g I' nein
Bet ra g vo n 171.()OU Rubr-l bestimmt, davon :lO.OOO Rubel zur Erfors chnng
des Fcrghana . Deh; etcs, ;;8.000 R ubel für das Baikal- ( :cbipt ~O 000 R ubel
~iir di e . 'ert ichinsko r L ände rei en. 10.000 Rubel für da" Allai.l:ebipt und
.:1.00~ R ulx-l z u r Errich t un g ei nes besond eren mineralogischen Lnbo-
l atu l'lum s. - Am 27 . •Iiinner I!II ,I jä hr te sic h z um Wo. )l aJp rk-r l~ e.
h u j- t s t a g v 0 n \ ' i 0 1 1C' t . I e . V u c, d hervorm renden \ 'Pl'.
trct ers der chr ist liche n Arch äologie und mit t clnltvr lichen Kunst . Wiih l'pnd
der Z: .it des z.we iten I a iserreiclu-s in Frank re ich erhielt er den Auft rag
Zur \\ 'icdorerricht.ung d e, S l'hl o ses vo n Picr rofond, und zur H erst ellung
za h lrClehpl' Baud enkm äler in I' nris und in d en Dl'pa l't enll' n t : . Sei ne
( ;l'lInd : iitze über d iese \\'i ed er}ll' I':t ellllllgell . ind . eit her einer Rev i ion
unte,I'zoge~l worden lind werden heute ni cht mehr im a lten Umfange
ge teIlt . DI(' Anscb auun gen \ ' 0 111 zweiten Ka iserreich bi zur dritten Hl' .
P~I1)l ik. di e d as gcis ügo Erbe jen e r Zei t Zll ve rwalten hat. ha ben . sc hreibt
UIP .• Deut sche Bu uzr-it ung", e ine \\'andl llng d urc hgem acht , da man
den 100. Ge b lll'ts tag Vi 0 I I P t· I l' . I> 11 l' in Pa ri» ohne Teilnahme
" ol' iibel'geh el1ließ . - D er Verb and dcrTulku iu -I nt c rcssentr-n in Ö, t crreich -
Ungarn in Wi en hat, H errn k . k . H of rat P ro fessor Dnf), D o e l to r Vo r-
st a nd d es lIIiuemlogisellPl1 Iu st.it.ut.es der k. k , Un ivor. itiit in \\' ipn in de n~ror..t and kooptiprt. - In u pr Lok omotid a b l'ik .\rn..1 IIn g (: . m. h. H.
111 .1IIngenthal bei Kirch en lI. d. , ' ieg wiru d eml1äch : t die z we i t .1 11 S l' U d.
f! t eL 0 k om 0 t i ,. e "olll'ndpt werd en. Es handl'1t , ich UIII eine ~cll\n'reH~IßdalllpfIokomoti\'(' fiir di e p l'l'ußisdH' ,' taat:b. 1111. !Ja ' \\\ ·rk. wplch,'s
~~ I t 2!J .Iahrpn IlIiSR 'h lil' ßlich den Lok olll oti" ba ll bNrpibt. he~ i tz t auf
du ' em ( :..hi et e di l' w..it .. ·tg{'hcndl' n Erfahm ng 'n lIud ~pilH' Erzl'lI/!nisse
erfrCl~l' n " ich im In . IIncl AII.landl' d pr tw, t en Il,,"rtc'illing. Ik r l ', " ~a t z
hat. s~,e h. nlllll entlidl in cll'u I('(zten .Iah l'l'n . " lu' gl'steigert. 1)a- \rl' l'k
b '''dlUftlgt z llrzl 'it iihl'r IIiOU .\ I'hc'iter und Ill'a mt ".
Baunachrichten.
Die Zl'm elltwa rcnfil'lli ll. E l'kert . ' H eid r ieh in L i u de n au
(~ölimen) hat "on der CelilCinde eillc n (:I'und enmrb,'n. allf d ..m ~i, '
e me nelle Fahrik e l'l'ieh teli wird.
1)ie Hungarill Kunstdiingpr . , 'c h we fcI iiurc lin d dlCmisdll' Ind lhtrie
i\.U. verW'ößert lIud modernisiert ihl'l'n Bet r ieb und lä ßt in I' apa
(C ngarn ) e ll1e neu e , Illif Gr oßproUlikt ion eing"l'iehtetl' K u n 't d ii n g C' r.
und . ' e h w e f e 1s ii 11 I' e f abI' i k erbauen.
r lJie " Titanit·, Hpr ('n gm at e ri lll ,\ ., (" in T r en e ," "'nS U n~ll rn) bl' ahsiehtigt , ~il1 e g ro ßl' F 11 h I' i k : a n l a g .. z u er haueu nnd
Im Zusll.mnH.II1han ge nut d er nellcn .Aula <Yc ' a uc h "i nc' F a 11 I' i k f ii I'
c h e 11I i ch e I' I' U d u k t e z u erriehten~
Die . 't lld tge llle inde Au s s i g plant di e 1':lTieh l UU 1 " inl' r .' u t z.
W 'I S se I' l ei t 11 n g, fiir ui e d lls \Va 'se I' d er EIb e entnomml'n \\'e rd en ~ol l.
.. In d er letzten Sitzung des Gem einderrlt a u "eh ll ~e.~ z ur Dllreh.ful~nlug d{'s Bau s einN z w e i t e n H () e h q u e II C' nI e i t u n 1 in
Wi e n ,w llrd!' l'in auf zirka 700.UOO K vel'l1n: ehl a rt .. I.>et ailproj l'kt fii r d l'n
B.all elll sl' lbs ttä t ig,'n l! C' h C' \\' e r k es an d!'1' Llla er stmße und fiir
C~IC L 'g llng \'on \ '.e I' S U I' g 11 n g ~ I ,. i t 11 n f: e n in dl' r (: , am t liinge
'ou l J 1.'/lL genehnngt. \\'odlll'eh dem W. BeZIrk e grö ßere Huehfjllell l'n .
wl..~·el'mengen zllgefiihrt lind in~hesondere Il lIeh d ie bi 'hl'l' wegen ihr,'r
Hohenla 'e IInzllgängliehen odc'r gar nic'ht ver:or/!tc'n Bez ir k. t eil, ' ill d i,'
normale gl'Ollstiidt isclll' \\'a.-;sl'n·el't eilung cin bez o <'n \ 'e rd ,'n ~O Il C' II , Bei
d '11I H ebewerk kommt ein ga nz ueu c ' Sy'fl'm l!t'r \ra "cra ufspc'ielH'l'IIug
durch zwei pu elllllatische \ra~, ert lil'lu e zur Anwt'udun g. \rt' it t'r ul'Sl'hl oU
d er AU: "l'huß, d ie ,'e h i !' h e r k Il m 11I er d e, n eu e n H o e h.
I' e 8 er,' 0 i 1' '' :-iteillhof lIIit \ 'enn'IIe1ung " Oll Lindllbnllllll'r I' ung lo.
ml'rat.t 'in arc'hit ektolli l' h au , zu g l' tal t ell ( '''o-tt' u .
l'rfordl'l'Ili~ K '0. 000) ..."dann wll rul' ein I'l'uj l'kt fiir d pn wcit en 'u .\ u , .
b fl U • der b e tri e b " 8 tat i , t i s e h l' U Ein I' i C' h tun ge n ge.
~lChml!rt. well'he ui e .\ ufga be hah 'n . u l'n H ueh q ucll en wfj, "I'\'e,unlueh
1I~ llllell einzeluell V,'r"ol'gung'gcbi('Il'u se lbs t t iit ig z 11 regbt rien'n; z u
UlCse," Zweck werd en iu allt' Hall!'t1eituugt'u II11U I{e: en' ui l'e rrroßkalibl'igl'
\VII' , erm 'e r, bezw. \\. a He r: t /tn d : a n z ei g l' eingl'balll . d n 'u
l\leUr ultnte mittel 1'\'l'11kllbeln zu dcn ein zt'I/ll '1l Auf jl'hl . st a t iou!'ni~bortl'llgon w'rul'u. Die ein heit lic'h und iiu el "iehtlieh e I{ egi~t riel'llng a lle r
so erhohenen Botri 'b sdatpu iu e ine r Zl'ntralstelle hl l'iht eine m s pii te n'u
Z itpunkt vorbehalteu.
In uer letzten C:ellleindemtssitzung in B i e I i t z (. 'c h lesicn)
brllehto (:ollleinuerat Dr. Deut 'eh l'im' H ~l'I l\n'nle der GYll1na..-ialdirt'ktion
zu~ ~enntni~, in welcher sii lllt liehe Öfen u 's Gymnlll iUlll, lIJ d en ge" und.
helthelwn Anfol'dl'l'IIng nic'ht ent~prechl'nd bez eichnet werden und UIII
f~'C'~,l('. Aohilfe er. licht wird. Das UutaPlll ,'n d' st iidti ehe n B,llIl1 mt e"
). t/t.tlg~edie Unhaltblll'keit de"gl'g!'ll\viirtigeu ZlIst lll\de, und ~ehl"gt !1l'lIe~l'ntJ1l\llOn · F rieu liind er IUlpl'rialöfen "01. Die (l Öfen. deron I' o-;teu
zlrkal ' 1.;.000 betmgen. olll<'n tlll'llll sl\"t'i c eingefii h r t Wl' d l'n. ( :elll ,'iIlllc.
Ö
lllt J .o'nmerzinlrat Jost'!,h)' uemerkt. W"llIl mlln ,li e Kost cn U..r /ll'\lt'n
ten 1Il Re Chnung zi eltt', ui e für die 'elo 'n l'rf"rderlklll' Bed ienung und~ltln Ml'!ln'erbralleh an Heizmatcrial IImI andl'rers"it s erwäge. ual3 ..im'
Zentralheizung, anI ge nicht mehr al zirka r W.()()(l kostl'n diirftt', , u se iI~tz~ere vorzllziohen. Er stellt.:' den Antra '. di e l"ragl' zu . tUlIie ren unu
lroJekte fiir die Zent I'Il.lheizung, llnillge einzuholen . Der Antl'llg wurdl' au·
g('Ulllllllll'n.
Der 'olbadgl'sellse haft in H n 11 in Ti1'01 wu rd e vo n der R egierung
eine Subvcnt.ion von K 15.000 für de n Ku r h I1U s 0 a 11 Z11g sic he r -t ,
lIIit dem Hall wird im Frühjahre bcconncn werden.
Wettbewerbe.
(An dieser 1(,110 können nur solche " ' ett bewerbsullssehreihungen ver-
öffentlicht werden, welche nicht in ih ren Hau ptpunkten mit den von unserem Ver.
eine aufgestel lten . Gru ncl sii!zen für da ' Verfah ren bei Wett bewerben im Gebiete
11er Arc hitektu r und des gesamten I ngenieurwesens e im Widerspruche . tehen.)
"'t'lthrllrrb fiir di,' lIafl'nt'f\Il'i!,'run!r iu Ih'biuj(hor:: (Sr h lH'dl'n) .
Die H ufonba uvvrw ultung in H clsingborg hat einen \Vell bew l' l'h fü r di ..
d ort ige H afen er weit eru ng ausgeschrieben. dessen T er min mi t. l.j .. Iul i I!Jl 4
a bläuft .DerWl't t bew erb bezieht sich auf di..Au~g , taltllng und VergröBe ru ng
des bestehenden H afens samt K uianlugen, )[aga.z in cn , (:I eisHnlagen und
Vorlad eeiurich u mgcn. Derselbe nimmt zwei Baup eriod en in Aussieht.
E in('n Ausba u, d er in nächst er Zuk unf t Zll erfolge n hat lind den K ost en .
betrug von iU li ll. K rone)! nieh übersch re it en so ll, d ann eine n sok-hc u ,
d er einer späteren Zeit vorbehalten bleibt lind der auch ein T rock r-n-
oder Sc hwimmdock und Dampffä hre nliege p lätze so wie d ie E inl ösung
grö ßerer Fläch en Iü I' Jndustrieanlugen in sieh faßt, Di-r \Veil hewerb
unifußt die p lanliehe Da rst ellung al ler Erweiterungen und Bautr-n im
Ma ß .ta be vo n I : 2000 und in Dct uilzeichnungen fü r K a is, Magazilll'.
" rane im ~laßs l a ue \'o n I : ](IU samt Be~ehl'ei bung. HH eelmung und
K ost enllnsehl ag. Die I'J iin e de be t eh endcn H afens samt d en a ns tu ße ndl' n
(3runcltliiclll'n im )l aßst a be , 'on I : 2000 'ind gegen Zahlnn ' vo n K ~.i
bei d er Haf enbam' C' rwalt ung er hiilt lieh . Als PI'l'i-!'icht er fungi l'n'n die
l! elTen H. W e y l a n U. H afen . Bet rieb sd ir<,ktor in St l'\ t in, O. Z. E k .
d a h I. 'he f d..r kgl. \\'c'ge. und \\'I~serhau\' el'\l'alt ung in S tuek ho lm.
\ ". F l' I I e n ins. I' l'Ofe. su r a n der T er-lmiseh cn H och schul,' in :-iloek -
ho lm . Dl'm \\'ell I)['werhllngs\'l.rsehl age i~ t eine in se hweu isl'he l', uäni , e)H'r.
1Il', r weg i,,' hl' I', d put sdll'r, cnglisrlH'r un d franzö."ise lH'r Sprach e a hge fa Bte
lind lIIit dl'm gIc'ichcn )Iott o \'l'r~ehenp ll e"chl'l 'ibung b..izufiigen. Fiir
d en \\'ettL ,,'\n-ru si nd folgeude l'n'is.. llU'gc: et zt : I. P re is K 70UO. 2. I'n'i~
K 4UOO, :1. Preis r 2000. Außeru em behä lt sic h ui e Verwaltung " 01'.
nicht prii mi ier te Pl ä np zum I' rei: e vo n K 1000 anzukaufen. Die \\' ..tt ·
hew el'bsHl'beit en 'ind a n dit' Adre"l'; H a f pn b auy e rw aJlun g
H el ~ i n g bor g. " c h w (} d .. n, zu sendcn, .-I. Oellreill.
"'I'flbt'III'rh fiir ,'ilWII IkbauulIg"llhltt des nezirkes "olln'al in
Salzburg. Znr Erlang un g von E nt wü rfen für eine n Bl'b auungsplan dc '~
Bezirk l's • "unutal ~am t den angn'nzenden Uebieten ~ehr 'i ht die, 'tad t "
gcmein d.. :-;al z burg un ter den dellt seh.ö·terreieh i~ehen Ingeniel.lren 1~1H1
. \ re hi tekten ..inen \\' l't t bewerb ans. Fiir d ie d n 'l be.-;t en .\ rbe llen sll1d
d i,' folg enden l' l'e isc bes tim mt : I. l'n' i~ K ~O(l(), j 1. l'rei~ K 1500 lind
I' 1. Preis K WOO. •Il'd oeh i 'I da ~ l' reisgericht I ueh berecht igt , di e :'Ulllme
\'on K 4500 unt er d l'n Bl'werb ern llnuerwe it ig z u \'l'rt ..ilen. Dill Behelfe
so wie d ie niihc' rl'n Best immungen fiil' den \\'ettuewerh könncn ,'on der
•'t ad t gl'me inde vnr, t ehll ng gegen Erlag ,"on KlUbezogen werden. w..k.lwr
Bet ra g im F all e der Bet eil igll ng ltm \Vet tb,l'wcrb e riickel:s~a lle ~ wlr~.
1)ie \Vettbe\\'erh sarbeit en sin d hei uer städ tl"eh..n K llnzl etdm'kt lOn biS
:11 .•\ugll st I !H ,I einzu hri ng ..n. . 'ii hl'rC': im An zeigent eil.
"'rttlH'wrrb fiir ein liuolIt-rtlt-nklllal iu ~ I ei u ac h . ent. 'r den
in Ti rol ge !>orelH'n od,'r llnsii sigrn Kiin-t lern wird ein Ideen'\'l'!t .
bowe rb fiir ein Denkm lll ud r l·in Eri nnerullg~zeiehl'n Zlllll (.t ' ·
,Iiiehtllis 1\ 11 d eli ill St ..il1l~h gpborCllPlI )I a le l' Mal't ill " no I J e I' 1\ 11 -·
gl'se hr i..hplI. I)j .. lIälu'r en Be ,timm uIIgt' 1I hipfü l' ~i llll heilli Oblllallll cl.."
I )"lIkmal nu"sehlls 'e ' H errn K a uf m l\lIl1 I' e C' I' ill ,' te illaeh ko.-telll "" z,u
l'l'ha ltell. Dil' Einsendung der 811twiirfp ullt el' l' in,' m K ellll\l·,)rl . hat bl '
1 . ,\ Ia i d. ,I. z u Prfu lgl' lI. Il ie Ko~t ('n eil" Ileukm lll- dürfen ~ 10,000
ni ch t iJ!)('rsl' hl'e itell. Al s I' n 'isl' fii l' d ie 7.wl'i a l ~ he~t all erk llnnt pn Entwurfe
: ind '" ;'00 und r ;11 H) a usg c' l'tz l. I>as Pn'i~gP l'i l'ht Iwstl'ht a us uen
\Ic'rn'lI : I>in 'ktor T. ( : I' u h h of e r. Lanel l'_.Olwl'ingellil'ur F. )( a y r.
Bildl"lllpr ('h l'. I' I a t t n e 1'. 1>1'. \\' i 11 g n I' t n e I' in j ulI~bl'u ek. deli
Bildha uel'l\ ,', l' f I' C t sc h n e r (K la use n), I- 0 m p ß t s l' !I l'~' ( B";.t' n )
und d elll Ohmlllln e d es .\ usse h usses in ~tl'inaeh. Es ist hl'ab~lehlJgt , l'IIIt'n
der heidc 'lI I'n'ist riigel' mit uel' spät ere n .\ u~fii hrllng zu hetmul'u .
Offene Stellen.
I;.. All elel k. k. ~taa l. g" \\' ' rbe.-;eh ule in Pils eIl ,!!c1ßngt... cine
L eh r s tel I e del' L ". HlIlIgkl; sC flir mechau ise h. teelllllse he 1'lIeher
z ur so for t ige n B "<,tz uug. • Iit cli 'er Lehl"tcll e . illll di p im Ue 'etze vom
l!.l. September l Ü , HG BI. •TI' . 175. norm ierten Beziige. ua, sind K 2 ()(1
Ul'halt lIud K (WO .\ kt i" itiit."z uIage . yerhuuue ll. Fiir di e ErIun.gllt~g
höhen'r Bezüg e, fii l' di e Bdörd enlllg in höh er e HlIug"kl.a.s8en und ful' che
A11I"'ehnung c)P 1' l' t \\'il in der t cehni 'eIle lt I'ra , 'i~ od('r 111I Lehrflleh.e Z~I.
~c hl'lll'ht en Zc'il s illd di e :' 2 und (i d p ' obgc nll.nnt t'n (: e.-l'lz.," ':.(~\\'It ' lhe
:§ In IIltd :!o dc', ( :e-..tz ,'s ,"om :!1. j.', 'bl'll al' I!)()'i, 1:(:131. • I'. :,,), muß.
g..Ill'lIcl. lkwer ber. w"'dlt, bCl'eit." ein e dt'finitive Lchrstell . Im >-l.aat .
lil'h en gl' \\'l' rb l e11l'n ,'c'h uld ien.st ' he kle ide n . hahell bl'i \ 'erIelhung che.sel'
,' te lll' iluf d en Weitel'''!'lIuß ihn'l' bioherigell Bezü ge ,\n~p l' lI~h. Be\\' I:b 'I'
um die 'e ~telJco hllb ..1t ihn' illl lh ' k. k. )Iiuist erium für öffentlich e .~rbe l t cn
gpl'iehtett'u G,,~ul'he hi . d iirz WI4 hei der Direktion . der cmg.auss
genannten LehralLStIllt z n iibern'iehen und mit eine r ::;ehJlder~lIIg Ihres
Lehen s- uud :'tudieu ange. mit ihn'lII T auf· ({:eburu -) '('h,ellle , d elll
!1pimat e1lt'inp, . iimtlieh 'n :'t udi ('II . und \ 'erwendung;;zouglll ' eu nnu,
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Vereins-Angelegenheiten.
BERICHTüber die 15. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1913/1914.
Snmstag den 21. Februnr 19/4.
_ Ill' l' Pri~ 'ide nt Ob '.rbaul'llt .\reh. LUllwig B 11 U m an n l'röIT".I~~
um I Uhr 10 MIO. ab end ' dIe . phr zahlreich be:ul'hte\·cl'sllullnlullg. begrudie Ers(·hi.E'nenen, insbl.'sondere die zahlreichen Cä,tc. IIl1d teilt mit., dnf3ilu' ~:'el'llhl~ibell von .der heutigen Sitzung 'e. Exzellel;z der HNr Mini · t ~rfur ofTt'nthchc .\rbl.'lten Tng. ])1'. Ottokul' T I' n k a und der Herr Burg" .
m eister Exzellenz Öl'. \Y eis kir I' h n e I' entschuldigt haben. .Der Vorsitzeude fährt dann fort: Ich hahe lhnl.'n zunächst ~bebetrübende ~Iith'ilung zu Illach en, daß ';lIlser Ver ein durclJ da..~ H II 1'
scheillen : eilll's kOrt'l'slJOndil.'rendcn . !itgl iede: des 1I"ITU (:eheiJ1\rlltc~Prof" 'o!': Ur. In/!. Herm ann J> i c t s c hel eine n Hl'hwerl.'1\ \'e rlu~tI.' rl itt en hat. ( Die Versammlung erhcbt sich von den Sitzl'n.) . .Gehl'imrat H i e t e he I. den un:er VI.'I'"in in .\ ne rke nllun!( selnelhel'\'orragend n \ 'l'rdienste im ,Jahre 1912 in seiner ordl.'ntlicl1l'n Haupt-yerslllllmlullg über Antrag der Faehg1'llppe für Gesundlll'it . technik Zllll\kOITe.'pondier endcn ~litgliede ernannt hat war wohl der bcdeut endstl.'F ehma m l auf dem Gebiet dcr Heizungs. und Liiftungsteehnik. "\ ~~!{ i e t Re h " I im ,Iahrc I llll nach 2.ijähriger erfulgreicher 'fätigkelt
mat isch« Heb ewerk in der Laaers tra ße im •-. Bezirke : a) E rd - \~nd4~:~~ ;Il\('i,ll'rnrbe itcn im vera nschlagten Kost enb ot rago vo n K 2.1. \ it -nI,) Zimmprmllnnsarl w it C'n im Bet rage von K 4087 ; c) Sc hlossora\ 1.'1.\ \im Bl.' t m ge von 1- 8Gi i'!HI; d) 'l'onwarenlieferung . im yetra~ 'k \ ;'ieK :18:l:\·.-)O. B. Fü r d ie Erweiterung des Rohrnet zes \111 •• Bezl.1 .et~n.erforderl ichen Dcichgräber- , Ptlaste ror -, Bau meister. und ?lI asehl~~ /1
urheitcn im Bet ra ge vo n K lü:I .015·ii. C. F ür d ie Legun g von l i.I . ~~;-,Ro hrle itu ngen im x, und XlI. Bezirke im Ber eiche der ::;cha ltt rllns./.r'ma torcnst a tio n der städt ische n Elek t rizitä t swerk e in der p ottendOl , d
st ruße die erfo rde rl ichen Deichgräbcr -. Pflast er er- , Ba\ll neist cr . ~~~
:'Il ll, ,,hinist cn arbeit en im vcrunsc hlngtcn Kost enbetrag e vo n K I. S.!1~4t IItDip diesbezüglichen Anbote, welc he für A., R. nnd C. geso ndCIt f .. "leI'werden mü ssen , sind bis ]0. März l!l14, vormittags 10 Uhr, l\ '
:'Ilagi,trat sabt eihmg \'IlI (1. Doblhoffgassc G) ei nzurei~lll'n . . . ur7. Der Stadt rat vo n Br ünn beab sichtigt , d ie Arbelt ?u1 '\."I' a n a I i s u t i o n der Lormgas e siche rzustellen. Anbote s\I1"1 11··10. :'Ilärz Ill14, mit t ags 12 Uhr, beim t adtbauamte, Knnnibn ul\bt el \In~,:
zu überreichen, wose lbst die Pl äne und Bedingnisse zur Ein. icht uu In
au fliege n. lies8. Die k. k. Baul eitung";'in,Hllgusa vergibt fü r den .'cu ) ~l l\\;k. k. S t a a t s gy mn a s i u ms.... in R agu sa v?rsehied~ne BI~U Ill: )e;~~u :Plän e sowie alle erfo rde rliche n OfTertbehelfe liegen bei der k. k. . Ileitung (Bczi rkshaupt mnnnse haft) zur Ein sichtnahme au f. Anb ot l.' s l n~bis 1:1. :'Iliirz l!ll4, vormittags 10 Uhr, beim k, k, Baukomit l." ~ in Hngl!'( Bezir ks hauptmnnnsehaft) einz ure iche n.
. ' , ' Jl'9. Bei der k , k. Staats bahnd irek t ion Triest gelangt d lC Lll' lt IU kg
und :'Ilontierung der eisernen zweistieligen Pe I' I' 0 n d ac h k 0 I\S. t I' U I~t i 0 n in der Stat ion Aßling der Linie St. Veit a .. d. ~:Ian---:-1 r~ e~~ a:t·_:'Ilartintlußeisen im (Iosamtgewi cht e von zirka 82 I 1111 " l:ge ,'~n01 0 •cdNliehen Offort verhandlung z ur Vergebung. nb ot fOl'mulal'l,:n ~ 1I ~d b~~ril."tAbteilung I [] (Br ückcnbnuburenu} der k. k, St na ts b ahlllh rekt lOlI 1 I
sowie bei der k. k, 1 ' ord bahnd irckt ion in "'ien und der k. k. Staat sIJlldl:;direkt ion in 1'I'llg zu erhalt en und können dw elbst die maßgebl.'~' ~lledingnis~c und die zllgl'höl'igen Detailpläne eingesehen werden .An JOt e.
-ind b io I G. :'Iliirz I!)J4. mittags 12 Uhr, bei der EinlaufsteJle der k. k. Stn a 8bahndi rckt ion Tri t einzureicl~en. ~'adiu~n· 5%. . . . , ionlU Die k. k, Staatsbahndirektion WICn benbsichtigt, die In, t aJlah .
ocr e l e k tri s c h e n B 0 leu c h tun g im H eizhausr ay on Amst e~teuim Offertwege ZU vergeben . Di e Li eferung hat auf Grund der nllge illelllcn
und besonderen Bcdingnisse sowie der mit den gen auen Besehreibun~enversehene n Offertformularien nebst Beilagen, welche verwendet wen en
mü ssen, zu erfolgen. Diese Beh elfe 80 \\; 0 die erforderlichen Pl än e künn~nbei der Abteilung für Zugförderungs- und Werkstättendienst d' erk. k. t aat b ahudirekt.ion Wien behoben, bezw, e inge..ehe n wer en,Anb ot e sind bis 19. :\liirz 1914, "mit tags 12 Uhr, beim Einreichungs,protokolle der gen annten " tantsbahndirekt ion einz ub ringen.11. Bei der k, k. , t .aat sb ahudirekt ion Triost gelangt di e Lieferung
und Mont ierung der eisernen ein- und zweistielig en P e I' I' 0 n d ach·k 0 n s t r U k t ion in der , tation Triost der Linie d.'.Veit a, d. 0lan-Triest aus Murtinflußeisen im Ge a mt gewichte von Z l\. 50 I il.n Offcr\
wege zur Vergebung. AnbotsformulariE'n sind bei der AbteIlung. •Il, .(Brüeke nbaub urCllu) der k. k. ,taats hahnd irek t ion Triost sowie bel deik. k. •Tonlbahndirektion in Wien und k. k. Staatshahndil'ektioll in P.ragko ·te nlo zu er ha lte n und können d I.' lb. t die maßgehl'lHlell lledinglu"~l'
m\(I die zugeh örigen Detailpläne eingese hen werden. Anbote sind biS22. ;\liir7, 1914, mittags 12 Uhr, bei der Einluuf "teile der k. k. 'taat"hahn-dir ektion Tric. t cinz ureichen. Vadium i)o{,
12, Bei der k. k. ~' chwefelsä u l'~ -Fab r iksverwa l t u ug in Wien,
• I,. ' . Ih'iligeustädtel'straß e I :l.i, gelau gt dip Lil'fl'l'ung \'on ! 1SOO qizili llui. chem R oh s c h w e f c I Illl vllntaggiata ohne :'Ili. ch ung " r"'n:frei im OfTcrtwl'gc zur Vcrgl'1Ju;lg. •\ nbote sind 'bi s :11. :\läl'z Ill l 4 bCIder 'enaJUlt en Verwaltung einzureichen, wo 'elbs t Iweh weit er e .\ Us,künft e erte ilt werden.
-
ZEITSCH RI FT DE 179
Ge amttel tnng der Geuo seu: chaf't,
A. Ba u.
294 .500 I
1:30.000
3!1.f)üO
413.165 1
!l6 ,OOO ,
IlOG.165
19
2!1
_0
23
49
11
B. Par z e I I i e I' U n gen.
12.24 j' 131.!1
22.830 242.970
21'.25 ' 159.30
34 .993 276.99:J
9.640 6:.1 .930
1f>.55 J45.642
6.315 112.445
59.648 6:! .28
57.2!l8 355.726
231.000 782 .000 1,013.000
55fi.787 I3,474.143 !4,029.930
-------'----''-----~-
VoUendete Bauten:
Amstetten.
Mürzzuschlag
Bruck a. d. Mur
Villach ..
Jedlersdf.WienX. 'I.
St. Pölten.
Lalldeck
:\Iau er *)
Div. E inzeibauteIl .
Summe I
Im Bau:
1!ll314 Wien X I.Simmerillg 14 31.711
1913 14 'VI' . ... [eustadt 8 8.500
1913 14 Laibach :3 4.5 ,0
1914 Bruek a, d. :\Iur :J 7.370
1914 ~Iauer 1I (j 24.000
Summe 11 34 76.0 l'I
Finanziert und iorbereiiei :
1914 K llitt e lfeld :!5
1914 W iener Zin haus 4
um me 111 29
Gesamtsumme . 321
1911
1912
J912
1912
1912
1!l12
19J2
1913
1!I11JI3
I I
Zabl
der Gesamt- Preis Gestuutwert
Jahr Ort ansm A pro m2 in KBan- In 1112 in K
I I eteü en
47.934 11911 ViJlaeh 26 10.652 HO
1912 ~lödlin g . . . . . 15 8,47!l -1-50 3R.15:,
1912 W ien XXI. Jedle rsdorl 92 30.740 10'- 307.400
1912 AIIIste tton fJ 1:3 5.141- 2'fJO 12.860 I
HJl2 SI.. Pölten 9 2.602 340 8.047
I 1912 Laibach . 24 10.07-1 ;~' I 35.:!5~ I19 12/ 13 Purker sdorf 68 27.00 81.024
' VI'. ... Teustlldt 39 20.767 1':!0 24.910
1I 1913 12.206 2'- 24.4121913 IIimberg I 24 7. 43 112.M!) 7·-1913 ~lauer U , :JO 1r.- 119J3/ 14 Triest 21 .000 I:! .000
11!l13/ 14 W ien .-lfI. Ob. ~t.· '"eit
I
5 2.104 :!o 42.0:30
, 1913/ 14 W eid lingau· Wun ' ,acb·
:.12 20.830 8- , 166.640 It a l
-
.-
-
1.005.364
I ~ a h I' I .. Zahl Grundwe rt B l1wert GesamtwertlOrt der in K in K in KH l nB"
I ulllme· 1 39 1 1 11. 1.) , ) ~
ukuuollli.'eh ~ind und in JIl"d•.rt\PIl Funllen gehalten llIchitektoui. eh
<Tün tig wir kf'lI. III der lIäch teu Zukunft hat di e C. no cu'c!I.\f1t. 1lI
" . , ., tl" 11'",'11iu Trio. t wo die Grundverhi'ltni p außerordontltl' I unguu " ,,'" ..
,'ine Koldn ie \ on 22 Häu. ern zu bauen.•\uch in d<'r eJllgebl1l~g \ Oll I 'I\:~:
in Weillli ngau . 'V urzbl ehtal. dilrfte "orau ichtlieh in .he "111 . I I
, 1 I - I '\chfrllge Zll l'n .pine kl cin e Garten, tadt el'l'i,' ltet wen en. 1lI' CI' • I ':\1 a,l('r
spreehe n. hat die Ce llo. -on . l'haft aueh weitere 30 ~3au8teIlI~n 111 • •
111\(1 über 100 Uau:; tellen in \\·il'n . J ed lersd" rf baureif ge t~. t: '11 t1, 'n
Dur Vor t ragende erntete für seine iut rc.sSllnten Ausflll~1 ~~;lg,Ball.
It hha ftü<'ten Beifall der All\l'l'senden. Priisident Ob?rbaur~t , H 11'11'ltI der
I I ß I \ • I' ,. b lIIteJ'C ',nnte11I a n Il )Ctont, (a • cl' ort ragPIl( e em u eraus '" I" g 'lIH'in-
Organ isat ion . der finanziellen Gebarung lind der Il a u\\ el"e (,~I, b' ,I\lwr
". I" 1111 I f .]. h" I' en elnft fur [o,18,n Il1utzlgen :.m· Ulll : ('11' am i Il'n atkl'r· ,llugenos> " l au '1 'iiehliph
geboten hab e : da dil'se B1Hlgel1o sen .:ehaft ihre l'olollll'n Ik I n dipin der "Tähe der großpn Eilll'l1hnhnknntellpuuktl' errichte, ."oullll'l .
em ine nten Vort eile dipseI' ['" Ionien d('m ermüdet \ '0111. ()lCn~~" ll'lI.u ,
kPllrl'ud en Zugsp l'r onale zugute. '0 daß da ' \\-irkt-u dl(',er ("eno \"..lI l.
. b . , t d' 111 sp lt'l" or·sehaft a ls e in ungemem hUJllal1l'. ('zele me wor ,n 11 " I
. . . I d \ ' d leI' Y,'I' alIllll ung
"ltzClldo dankt soh heßhe I III ortrngen l'n nalllPn ( _ ' • 1-
fiir sei nen vorzüg lichen Vort rag und chließt um Uhr 1.. :\1111. >h~r
die Versammlung. I ng. lJr. JI. 1 (/1/ •
von seinem Leh ramt e an der kgl. Tecbni ichen H ochschule in harl otr cn-
b urg zurücktrat, wurde ihm zu Ehren eine F estfeier veransta ltet , bei
welcher Ge legenheit ihm seine vom Dre dn er Kongreß für Heizung
und LÜft ung gewidmete Büste in feierlicher Wei e übe rreicht wu rd e.
· ( leheimra t H i e t s ehe I hat au ch im Ver ein e mit Faehgenos cn
dio alljiihrlieh stattfindenden Kongr se für Heizung und Lüftung in .'
!,eh C'n . gerufen, weiters kurz nach Be inn se ine r Lehrt äti gke it n der
r eehlll sehen Hochsch ule in Chnrlot tonburg eine Versu chsanstalt gC'-
schaffen, die CI' zu bedeutender H öhe emp orgeb racht hat . Sein e wissen -
schaftlich·literarisehl'n Arbeiten sind wohl zu bekannt ab daß ich ~il'
hier beso nder zu erwähnen bruuche. '
, \Vir bet rauem in dem Dnhing gangen n den hcrvorrazerulvn
J' lwluullnn und Koll egen, dem wir stets ein ehrendes Andenken be -
wahren werden,
Sie ha ben sic h zum Zeichen der Trauer von Ihren Sitzen erhoben
und d ank" ich Ih nen fiir diesen Beweis Ihre r warmen Anteilnahme,
· Ich möc hte Ihnen weiters mit teilen, daß unser Verein am 24. d, :\1.
CIIl -Iubiläu m feier t , und zwar sind es an diesem Tage 50 .lahre, daß
unser Verein den ... Tamen " ÖstelT. I ngenieur- und Architokt cn -Vcrein"
fuh rt . Vor d iesem Zeitpunkt e hieß der selb e nur "Österr. l ngenieur. Verein"
und wurden im .In hro 1864 mit den Vertretern der \Viener Architekten-
seha ft Verhandlungen eingeleitet. d ie zu dem Ziele führten, daß der
Ant mg gestellt wu rd e, den •[nmcn des Vereine." in ..Österr. Ingenieur-
und Arc hitekten. Verein' umzuw.mdel n. Die Hauptver ammlung VOIII
24. Februar 18(H stimmte dieser Satzungsänderung zu und traten hierauf
~1em Verein e eine große Anzah l be deutender Architckt cn bei. von denen
I~h bloß d ie Na men F e r s t el , Fl u n s e n . riinig, ~l'hllndl.
, e h m i d t und H i c c u I' d s b u r g besonders hervorheben wil l."
Der Vorsit zend e teilt noc h mit, daß der •Tiool'rü.,tolT iehisch«
U~worl)e\'eroin unseren Verein zu dem nm Fleitag den 27. d. ;\1. in
8~lllem Fest aale stattfindenden Vort rag von ])1'. .losef H I' U n . t o i n
em lndet , der über .. Der Formenschutz" (Bemerkungen zur öst.erreich i-
schon ~egieI'Ungs\"(' rI llge , bot reffend den ,\ r u s t er: e h u t z) sp rec hen
Wird. Kart en zu di ' m Vort ra ge werden in d I' Verein kauzlei ausgefolgt .
Zu m ~eh lu so macht der Vors it zen de nuch auf den a m 2·!, d. , I.
~tattfindenden Fa chingdienstagnbend de Klubräume-Ausschusse auf-
'~ erks~m , zu welchem ab Mont ag den 2:1. d. ;\1. Eintritt karten in den1\lubr,a~unen z um Verk aufe gelangen, un d gibt, bekannt, daß iocben von
den Teilneh mern an der Vereinsreise 11< h Agypton ein Telegramm ein-
gela ngt I~t, wonach d ieselben Brin d i i wohlbehalten pa iert haben und
der heutigen Vorsammlung beste Grüße senden.
H 1 [ac hdem nie mand sic h zum \Vort e meldet, bittet der Vorsitzende
k .err~ Bau . Oberkommt sär Ing. Lud wig F ich e 1', seinen ango-
~.ndig~ en Vortmg über .. Di e K l e i n h ii. u . erd erG e m ein.
n u tz I g en Ein. und ~r e hr f u m i I i e n h ä u s e r . TI n n,
g o n 0 s s e n s c h n f I. f ü r Ei s e n b a h n 0 1''' ha lten zu wollen.
. Der Vortragende für F olgendes aus: Bereit s auf dem l l I. I n t er-
lIatlOnalen 'Vohllungsk ongr eß beri chtet en di e Heferenten für Österreich,~ar~ di e Ein. und lIlehrfamilienhiiuser .Bll ugenDsspnsl'h llft in Wien. VIII.
I fellgasse 2:1, die gr ößte a ller Bau genossensch aft en Ö 't erreiche i. t. Diese
Gen.n.sense ha ft hat sich das Pr obl em g ' teilt " a uch in ÖstelTeich E in .~1I1ll.tllCnhiiusel· in Kol oni en nach Art der t: art enst ädt e zu er ric ht en, und
Ist Ihr d l s se it ihrem kurzen Best ande vo n vier .Jah ren in ac ht Or!l 'n
gelungen. Übe l'die Leist ung der ( ll-no."son.'elmft IInt err icht et die umste helHlp
T l1"ell e.
• Aull erdeJlJ ha t die Genossensc ha ft a llel' große Pa rzelIierungen ihn'l'
('I' ."nd tü cke durehgef iihrt und ze igt d ie T abellc B auch die dic.,beziiglil'hen
Leistungen .
An der H and \ on v ielen lind sehr int erc.>santen Lieht bildc nIfii~lrt der Vortmgende die einzelm' n Hä user und r olonien vor und cl'.hrm.g~ den Beweis, daß es lIIöglieh ist, auch in K leinhäu ern und Ein .
farmhenhäusern billige und im P rei. e angeme ':ene " 'ohn ungen hel'.
~ustellen. Unter ande ren wurde die l'oloni e ßruek 11.. d.• lur vorgeführt.
aruntel' ein H au s mi t zwei Zim mern, K üche, d avon ein . im ])aeh·
geschoß , um den Betrag von nm I 4760 für da H a u. und K 6400 H a us
•amt Gru nd und ~pß,.en Der Anw ä rt er erwirbt mit piner jiihrlichen~ahlung von nur r 33./ die~e:-l sei nen Anforderungen gewiß ellt:preclll'ndeI ~us, welch e ' zu d"m einen l :a rt l'n von -10 7/1' hat. Doch auch ~rößere
II l\u.'er \nln!l'1l herg,'st cllt , z. B. e ine' in \ 'iIl ach. en t lultend vier ZillllJll' 1"
-amt Zuh eh ör und Bad , um re ine BlIuko.'t .'n \ 'on K 1:1.2 0 un d 1esllmt·
kost on inklusil ' e eine m Grund von ./03 m" vo n Ilur K 16.763, welch sH.~ull a lso um den Betrag yon nur r I I 7 jähr lich in ViIlaeh \' om .\n.
1\:artl'1" erworben wl'rd en kalm. Vielleicht. noch günst iger teilen Ilich~e YerhiiItnillsc für .\ mstetten, wo ein kl ein eIl H iilU ehen mit Zim mer,
abmet(. und Kliphe her eits UIII e igentliche Bauko 'ten VOll K ·13i')()~~~'l'g~ st eIIt , und sllmt :IH m' (;rulld um r 6:182 von dem An wä rt er gl'ge n
Jahrhl'lw Annuität en \'onnur K:I HI in se inen Ilpsit z ge brneht werd en kann.
AU"h fiir' di .. Koloni .. in Wien. •Jl'dlct' sd orf und :\lau OI' ..rgllbe n sich t I"Ot 7.~~',\UngU!l.'t dor Zeitverhältnisse ~l\I 0erol'(l'n~lie l~ güns t ige !~edillgunge.n;
ann elll Hall S, ent lmltcnd zwe i ZUllIJlcr h abmet t und I ue he be rClts
Ulll einen Betrag von r !l(iü. e in lInder , e~t halt end zwei Zimme~, K abi·
n~tt und lüche, d llvon l'in Teil im Obergeschoß. um K fl23 und pnd lieh
elll g rö ßeres , ent hn Ite nd vipr Zimlll l'r Sl\lllt a ll..m Zuhphiir nnd Bad.
UIl1 nur I" lii 7 jiihrlieh er wor b ..n wl'rd en .
, " Die Ueno ssenseh aft, welche übor ein " igene technische. Bureau
\ erfugt, hat abe r a uch üb er :10 Einzelh äu ser, I-lein e Villen in Wien und
Ingebung, gebaut; die vorgeführten Liehtbilder ze igten, daß di e H iiu cl'
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Fre'laf) den Z7 Februar 1914
I.. liueiliu gen d \ ur JlztHulen .
.) Vortr g von Albin I. Paluc a : ,D I' a T t .•
f.n h r n. u 11 d ver 8 e h i e den 11 J 0 r s p h o t 0 r
• eu h i t end, r I I z t 11 Z e i t"· mit Vorflihrun
bild rn und Dumnn tration n , '
o • eh d r Ver. arnmlnn geH llig Zu 111111 nkunft in d n
Kill hrii UUH'II,
B u-
Fnch rnppe der • n chtnen-Iueen ure,
LJi tau den ], I[UT 191
1. lit «ilunaen des Vor itZ"IHI. 11
') ur ra VOll Dr lng. Frnuz Kr 11(' • Prof, or n d r
ru chul« in \ ien : no', U I U n g' 11 i IJI B u n n
L 11 T i I JD • h I 11 11; rmt V irführu n
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T~ OE,'ORH G
Mt' 17. (Wll(']llm-) ,VCI" ammlung (}H 'fll~UJl' Hila Hll • I
ams/ag den t. I/tir 1914.
1. litt ilungen cl, ur i z nd n.
.) Vortrag -on Prüfe sor 1"(,11. OthmRl' 1,1'1 111\:
.fJon to ßr In nt , d e r M I. t r 11 l' 'r
mi TorfUhrung 'on Lichtbild rn .
.ach der Ver mmlun g. f'llig Zu amrnen unfl ID d I I
Kluhri\ulIll' I. ) I
n
Geschäftliche Mitteilungen des Vereine.
um 7 I hr h d 11
I.
2.
11 I" tli.
• rll
!'aehd'rV Zu rnmen unft III d
11. C I'
"
achzrupp» fIIr f undh lt III hul],
1ft/li l" .11uT 1911
I L ilungr-n d \ ur Ilz nd n,
ur rag VOll l Jr. U. flrnßhl'r 1'1', or dr k k. h
In ti tu te : "J) erg 11g e n \ r t i f.! • t a 11 d d e r \) • 8 i 11 f I
i m It I h lJl e 11 d II r .' I U eh 11 b k 11 111 Jl fun '
'ach dem Vortrage I.( lIigA hll nunvnkunft 111 den
Klubrltunu-n, 11
P r on In hri h n,
Flieh '1'111'1'(' fl I' ( 111'11111".
Fr i/tl'] dill f1 Iar /fil/
litt ilung 11 du \ UI Il". lIU 'I' •
.! '"rlr /I; Oll In". Itllliotr • tl rnlh-ht e 'I r h 1 1 d
lind d e r 11 n w e n d u n p
. eh d r r auunlung '( .·1\1' Zu 111m 11 UII m
Klnhr UIIII'".
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